1, Gent. 


Geliefert don ber “Associated Press”, 


Ausland, 


Premier ermordet! 
Der Yeiter von Spaniens Politik 

durch 2 Schüfje eines Attentäters 

getötet. — Mörder verhaftet, — 
beging nachher Selbſtmord. 

Madrid, Spanien, 12. Nov. Der 
Ipanifche Miniiterpräfident oje Ca- 
naleja$ wurde heute ermordet! 

Der Mörder feuerte 4 schüffe auf 
den Premier ab, als diefer de3 Mi- 
nijterium des Innern betrat, um 
einer Kabinetsſitzung beizumohnen. 
Zwei der Schüffe trafen den Staats— 
mann Hinter dem rechten Suhre, und er 
fiel tet zu Boden! 

Der Attentäter wurde ı .ı der Poli- 
zei feitgenommen. Er gab feinen 
Namen al3 Manuel PBardenas Ser- 
rato Martin an und forte, er jei aus 
$1 Grado, in der Provinz Huesca. Er 
ft 28 Jahre alt. Man halt ihn für 
einen Anarchiſten. 

London, 12. Nov. Eine Neuig— 
keitsagentur meldet aus Madrid, daß 
der Mörder des Premiers Canalejas 
Selbſtmord begangen habe. (Mach 
der Verhaftung.) 


Madrid, 12. Nov. Der Selbſtmord | 
des Attentäter nach der Verhaftung 
mird beitätigt. 


nn 


(Soje Canaleja3 y Mendes, welcher 
heute ermordet wurde, war im Februar 
1910 zur Bildung eines neuen jpenis | 
fhen Kabinetö berufen worden. Er, 
war Führer der monardifch-demofra= 
tifjhen Partei, melche zur Macht fam, 
al3 das liberale Kabinet, geführt von 
Sehor Moret y Prendergaft, abdantte. ; 

Er gehörte zu einer wohlhabenden 
und herborragenden Familie und trat 
erft im Xahre 1900 in den Borbders | 
grund des politifchen Lebens, als er | 
eine hervorragende Rolle in dem Feld: | 
zuge gegen den Slerifalismus jpielte. 
Sinde hatte er jchon ala Student gro: | 
Bes Intereffe an der Politit genom- 
men und fchon viele Jahre vor 1900 
bei manchen Anläffen öffentliche Reden 
gehalten. 

Im Alter von 25 Nahren wurde er 
Mitglied des jpanifchen Parlaments 
und Ihloß fi dem fortgejchrittenen 
liberalen Flügel an. 

1902 wurde er Mitglied des Kabi- 
net3 GSagafta, und zwar als Land: 
mwirtichaftsminiiter. 

Er fette viele Reformen dur, na= 
mentlich bezüglich der Arbeiterklafien, 
und jchuf jchließlih ein Arbeits— 
departement. 

Als er im Februar 1910 vom 
König Alfonjo erfucht wurde, ein Mi- 
nifterium zu bilden, erregte diefes Er: 
'uchen großes Auffehen: denn es mar 
as erite Mal in der Gefchichte Spa- 
niens, daß ein fortgefchrittener Rabdi= | 
faler an die Spite des Minifteriums 
derufen wurde! Gein’ Kabinet hat 
jeitvem ſchon viele Weränderungen 
burchgemadht, aber er behielt ftets bie 
führende Stelle. Er hatte viel mit der 
Unterzeichnung des Abtommens zii- 
hen Spanien und Frankreich über die 
Zufunft Maroftos zu tun,  tmelche | 
yrage endlich in, für beide Mächte | 
defriedigender Weije beigelegt wurde.) | 

MWaihington, D. K., 12, Nov. Man ! 
dat noch feinerlei Auskunft über die | 
Urfache, melde zur Ermordung Des 
fpanifchen Miniiterpräfidenten Cana- 
lejas aeführt haben mag. Doch wird 
bermutet, daß den näcdhiten Anlaß das | 
borgejchlagene, gegen Streits gerid)- | 
tete Gejet bildete, melches im jpani= | 
Ichen Landtag erörtert murde. Der | 
Mörder mag ein rabiater Gemwalt3- 
ſozialiſt oder Gewaltsanarchiſt gewe— 
ſen ſein, obwohl noch weiter gar nichts 
über ſeine Perſönlichkeit bekannt iſt. 

Man äußert hier die Meinung, daß 
der Tod von Canalejas wahrſcheinlich 
ein ſchwerer Schlag für die liberale 
Partei von Spanien bedeute. Cana— 
lejas hielt in den drei Jahren, in denen 
er als Premier amtirte, die verſchiede— 
nen Fraktionen der liberalen Partei 
zuſammen, und es wird bezweifelt, ob 
ein cnderer Führer dies ebenſo gut 
vermöge. 

Zureden hilft? 

Bulgarien will Serbien von ſeiner Forde— 
rung eines Adriatiſchen Seehafens ab— 
zubringen ſuchen. — Türken ſcheinen 
neue Viederlage erlitten zu haben. 
Hungertod bedroht eine Viertelmillion! 


London, 12. Nov. Eine Wiener De- 
yeiche ineldet dem „Daily Telegraph“, 
der bulgarijche Kabinetspräfident, Dr. 
Danemw, habe der djterreichijchen Re— 
gierung die Verficherung gegeben, daß 
Bulgarien auf Serbien dahin wirken 
merde, daß e3 feine Forderung auf als 
banejijches Gebiet und einen Hafen am 


— 


babe erilärt, Bulgarien werde Ger: 
bien nicht meiter unterftüßen, wenn e3 
auf diefer Forderung beſtehe. 

Das Telegramm jehmweigt vollitän- 
big über die, am Montag in Budape 
ftattgehabte Ronferen, Die Lage ih 
gegenwärtig nich —* kann jedoch 
jeden Augenblick gefäh lich werden 

Be 11. Nov. Der —— 


| 

| 
Adriatiichen Meer aufgebe. Ferner 
beißt es in der Depelche, Dr. Danemw 


(10 Seiten) 


geiehükte Kreuzer „Mont Calm“, der 


 Telegrapfifche Depefchen, 


fi auf der Fahrt nach dein fernen 
Weiten befand, wurde auf drahtlofem 
Wege aufgefordert, unverzüglich nad 
Konftantinopel zu fahren. 

London, 12. Nov. Wenn man die 
früheren Creianiffe im Baltantrieg 
berücdjichtigt, dann ift die, Montag 
Abend von Konjtantinopel gefommene 
Nachricht von der Tichataldfcha-Ver- 
teidiqungglinie das Anzeichen dafür, 
dat die Türken eine meitere Nieder- 
lage erlitten haben. Das türfifche Zu- 
geftändniß, daß fo viele Verwundete 
in der Hauptitadt antommen, mird 
bon der Regierung fo ausgelegt, daß e3 
ein Beweis dafür fei, daß die Türfen 
energifchen Miderftand leiften. Wenn 
man jedoch Ahnlihe Erklärungen in 
Betracht zieht, melche bie türfifche Re- 
gierung früher abgegeben hat, fo geht 
man nicht fehl, anzunehmen, daß die 
Zürfen miederum. eine vernichtende 
Niederlage erlitten haben. E3 ift nicht 
ausgeichloffen, dat dies vielleicht der 
legte geoße Kampf in diefem Krieg iit. 

Alles deutet aber darauf Hin, daß 
Bulgarien fhließlich doch auf den Ein- 
zug feiner Truppen in Konftantinopel 
berzichten wird. E3 wird aus fonit zu= 
berläffiger Quelle gemeldet, daß Bul- 
garien jfih mit geeigneten Winter- 
quartieren für feine Armee begnügen 
terde, in denen biefe untergebracht 
erden foll, bi3 die Friedensverhand- 
lungen zu Ende geführt find. 

Die Schilderungen der Vorgänge | 
und Zuftände zu Ifchataldicha find | 
| fehr miderfprechend. Der Korrefpon- 
dent der „Daily Nems“ jagt, bie dor- 
tigen türkifchen Iruppen feien in aus» 


erlejene Leute; jede Yard der Ber- 
teidigungglinie habe 
Minen und fei oberirdifch dur Gta- 
cheldraht geſchütt. Deutſche 
Offiziere berichten jedoch, 


gräben Hungers ſterben müßten! 
London, 12. Nov. 
dent der Londoner 


berichtet, eine Viertelmillion Menſchen 


außerhalb der Stadtmauern Kon 
ſtantinopels ſei in unmiltelbarer Ge— 
fahr Hungers zu ſterben, 
außerdem werde die Peſtilenzgefahr 
immer größer! 

Er fügt hinzu, es ſei bereits ſo weit 
gekommen, daß die Bevölkerung mit 
den Soldaten oft um eine Handvoll 
Getreide kämpfe! 

Man bietet Alles auf, um Flücht⸗ 
linge nad) Anatolien zu befördern. 

Sofia, Bulgarien, 12. Nov. mn ber 
Abdficht, die Verbindung mit der bul 
aarifchen Armee vor Tſchataldſcha zu 
verbeſſern, wird jetzt eine Eiſenbahn 
gebaut, auf welcher Züge nach Lule 
Burgas und Tſchataldſcha fahren kön— 
nen. Etwa 8,000 Mann, meiſtens 
kriegsgefangene Türken, werden mit 
dieſer Arbeit beſchäftigt, welche in etwa 
14 Tagen vollendet ſein wird. 

Die Zuſtände in der belagerten 
Stadt Adrianopel werden als ganz 
verzweifelte geſchildert. Allgemeine 
Hungersnot herrſcht dort! Man 
glaubt, daß ſogar die türkiſche Garni— 
ſon daſelbſt in zehn Tagen bis zum 
Aeußerſten ausgehungert ſein werde. 

Große Maſſen türkiſcher Irregulä— 
ren haben die Dörfer um Adrianopel 
herum geplündert. Den Bulgaren iſt 
es aber jetzt gelungen, dieſe Ausſchrei— 
tungen zu unterdrücken. 

Athen, Griechenland, 12. Nov. Der 
deutſche Kaiſer ſandte ſeiner Schweſter, 
der Prinzeſſin Sophie (Gemahlin des 
Kronprinzen Konſtantin von Griechen— 
land) telegraphiſch ſeine Glückwünſche 
zur Einnahme von Saloniki. 

Prinzeſſin Sophie iſt in Begleitung 
des Miniſterpräſidenten Venizelos — 
nebſt ausländiſchen Militärattachés, 
die vom Kronprinzen zum Beſuch der 
Beſetzungsarmee eingeladen worden — 
nach Saloniki abgereiſt. 


Inland. 


6 Arbeiter getötet! 

Große Dynamiterplofion nahe einer Mach» 

barftadt. — In den Anlagen einer 

Pulverfabrifationsgeiellihaft. 

Gary, Ynd., bei Chicago, 12, Nop. 
Sn einem der Verpadungshäufer auf 
den Anlagen der „Aetna Bomber Co.“ 
unmeit unjerer Gtabt, erplodirten 
heute Vormittag 2000 Pfund Dyna- 
mit, und 6 Arbeiter murben getötet. 

Unter ben Umgelommenen merben 
der VBormann William Halpin, Oscar 
Garlfon und E&. D. Carlfon genannt. 


Die Perfönlichkeit der anderen ift noch 


nicht feitgeitellt. 

Die Leute maren gerade in ber An- 
lage eingetroffen, um ihr Iagemerf zu 
beginnen, und machten fich daran, eine 
ber Verpackungsmaſchinen auszu— 
beſſern, als die Exploſion erfolgte. 

Das Dynamit, welches explodirte, 


lagerte hocher in 100 Pfund-Bar-- 


tien auf den Verpackungsmulden, — 
wäre das nicht der Fall geweſen, ſo 
wäre die Exploſion noch viel verhäng—⸗ 
nißvoller ausgefallen! 

Ein Zwifchenſtadtzug der South 
Shore Bahn befand ſich nur wenige 
Hundert Yards von den Anlagen, als 
die Exploſion erfolgte; aber Niemand 
auf dem Zuge wurde verletzt, obwohl 
Sie Exploſion Fenſterſcheiben in dem 
Städtchen Miller bis auf eine Meile 
en nn 


| ala 
gezeichneterBerfaffung und lauter aus: | 


unterirdijche | 


daß bie! 
Truppen megen Hunger3 befertirten, | 
' und daß die Leute in den Schanz- 
ı Geifteszuftandesg Schrants 
Der Korrefpons | 


« 9 ma“ | 
„Daily Ne der Verhandlung bei. 


poliziften und 10 Sheriffägehilfen 


— und, 


Die Verpadungshäufer diefer | An- 
lagen befinden fich im Boden, und nur 
®as aläferne Dach, oder das Oberlicht, 
ragt über der Oberfläche empor. Aehn— 
lich find auch die anderen Gebäude auf 
diefen Anlagen bergeftellt; und fie find 
meit bon einander getrennt. Diefer 
Umftand verhinderte die vollftändige 
Zeritörung der Anlagen durch die Er- 
plofion. 


Die Mörder Rojenthals. 


New Hort, 12. Nov. Nachdem die 
Jury bollftändig geworden, ift jet die 
Prozehverhandlung gegen die vier 
Schießgemalttäter, wieder im Gange, 
welche angeklagt find, al3 Werkzeuge 
des bverurteilten Er-Polizeileutnants 
Beder den Spieler Hermann Rofenthal 
ermordet zu haben. Hilfsdiftritts- 
anwalt Mob hielt das Gröffnung?- 
plaidoyer für die Anklage. 

Der Verteidigungsanmalt Wahle 
protejtirte dagegen, daß Hr. Moß die 
Angeklagten bejtändig „gunmen“ 
nannte und fagte, diefes Wort fei 
bon ournaliften erfunden, gehöre 
zum Rotmwelfch der „Unterwelt“ und 
babe feine berechtigte Stätte im Ge 
richtsſaale. 

Herr Moß wollte den Proteſt nicht 
gelten laſſen, vermied aber doch wei— 
terhin dieſen Ausdruck. 


Schrant bekennt ſich ſchuldig. 


Milwaukee, 12. Nov. John Schrank 
bekannte ſich des Mordattentates auf 
Oberſt Theodore Rooſevelt ſchuldig. 
Er verſuchte dabei, einen Unterſchied 
zwiſchen einem Angriff auf Roofevelt 
eine „Bedrohung“ des Gemein- 
iwejens und einen Angriff auf Roofe- 
belt als Bürger zu mahen; übrigens 
bermieb er die Ermähnung von Roofe= | 


| velt3 Namen foviel mie möglich. 


Munizipalrichter Badus verkündete, 
noch der Verlefung eines Gefuhs vom 
Diftriftsanmalt Zabel, daß er fpäter 
eine Kommiffion zur Unterfuchung des 
ernennen 
merbe. 


Weniger als 150 Perfonen wohnten | 
20 Geherm= ' 


hielten unnötigermeife ein jcharfes 
Auge auf jeden der Anmefenden, den 
fte nicht fannten. 
Nodh ein Dampier geftrandet. 
Milmaufee, 12. Nov. Der Dam- 


: pfer „D. W. Eoof” ftrandete frühmor- 


gend zu Donges Point, 12 Meilen 
ndrdlih bon Milmaufee, an einer 
Stätte, mo die Oberfläche mit Klippen 
bebedt ift. 

Da gerade fehr ftarfer Nordoftfturm 
berrichte, fo fonnten Schleppboote vor- 
erit das Schiffe nicht erreichen. Die 
Lebensrettungsmannfchaft brach nad) 
dem Scauplage auf, um momöalich 
die Bemannung megzubringen. 

Der Dampfer wird von Kapitän 
Gebhardt befehligt und ijt von Buffalo 
nah Milmautee beitimmt, mit 800 
Ionnen Padetfradht. 


Totenzahl 18. 


New Orleans, 12. Nov. Die Ge- 
fammtzahl der Getöteten bei dem be- 
richteten Zugzufammenftoß zu Mont, 
Za., wird enbailtig auf 18 beziffert. 

Unter den, mehr ala 90 Verlebten 
befinden fich aber 7 in fehr fritifchem 
Zuſtande! 

Der Bremſer Cunningham weiſt 
die Anſchuldigung von Eiſenbahn— 
beamten zurück, die Kataſtrophe ver— 
ſchuldet zu haben. Er verſichert, als 
er zurückgeſandt wurde, um den Güter— 
zug zu ſignaliſiren, ſei letzterer nur 
noch ein paar Minuten hinter dem 
Ausflüglerzug und ein Zuſammenſtoß 
unvermeidlich, wenigſtens nicht mehr 
durch Warnung verhütbar geweſen. 

Der Schaffner des Ausflüglerzuges 
beſtätigte dieſe Angabe teilweiſe. 

Felir Diaz entwiſcht! 

Louisville, 12. Nov. Ein Privat— 
brief aus Oaxaca, Mexiko, meldet, daß 
der, zum Tode verurteilte Rebellen— 
führer Felix Diaz (deſſen Erſchießung 
aber ſtets zweifelhaft war) ſchon am 
3. November aus dem Gefängniß ent— 
ſprungen iſt! Allem Anſchein nach 
haben die Behörden dazu ein Auge zu— 
gedrückt, obwohl es nur heißt, 
Diaz die Schildwachen beſtochen habe. 
Er ſoll auf einem Boote tuſtenabwãrts 
gefahren ſein. 


Schlachtſchiff durch Kolliſton be⸗ 
ſchädigt. 


Norfolk, Va., 12. Nov. Der Schu— 
ner „J. Holmes“ von Philadelphia 
ſtieß auf hoher See nächtlicherweile mit 
dem Schlachtſchiff „Vermont“ zuſam— 
men. Das Schlachtſchiff wurde an ſei— 
nem Hinterteil beſchädigt. Am Schu 
ner wurde der Klüverbaum weggeriſ— 
fen; „Vermont“ ift jet auf der Fahrt 
nad den Hampton Road3 und hat den 
Schuner im Schlepptau. 


Spzialiftifher Kongre;mann. 


Des Moines, Xa., 12, Nov. Die 
Sozialiften merden doch mindeltens 
einen Mertreter im neuen Kongreb 
haben. €3 ift feitgeftellt, vaß im 8. 
Somaer Kongregdiitrift der Sozialiit 
©. D. Mercer gefiegt bat. 

Seine Ausgabe für die Wahl- 
famipagne betrug nur 2 Cents. Diefe 
beiven Gent3 find unmittelbar in den 
Regierungsfädel gewandert, da fie filr 
das Porto des Briefe ausgegeben 
wurden, in wmeldem Mercer den 
Staatsfefretär von feiner Kandidatur 


daß |- 


Im Dynamitereiprozeh. 


Indianapolis, 12. Nov. Das Bun- 
desgericht, vor melcdhem der große 
Dynamiterprozei gegen eine Anzahl 
Gewertichaftler verhandelt mird, 
machte wegen Erfranfung des Ge: 
jhworenen Spauling eine Paulfe. 
Spauling Hagte über Schwindel. 

Der Staatäzeuge und Ex-Dyna— 
miter Ortie MeManigal jehte vorher 
abermals jeine Ausfagen fort (er tft 
fchon feit mehreren Tagen auf dem 
Zeugenjtand) und fchilderte, wie er die 
Erplofion in Peoria verurfacht habe, 
mobei 6 anftoßende Gebäude beichädigt 
wurden. 

Dezgleichen ſeien Vorkehrungen für 
eine Brüdenerpiofion zu Kanfas City, 
Miffouri. 


zolalberidht. 
Fran Kirbys Bauigeihäfte. 


Eröffnete Konti bei anderen Banfen unter 
falſchen Namen. 


Frau Margaret Kirby, die Gattin 
des Bankiers und Arztes, deſſen Bank— 
angelegenheiten gegenwärtig unterſucht 
werden, ſtand heute vor Richter Lan— 
dis, vorgeladen um Gründe anzugeben 
gegen die Auslieferung der 820,000, 
die ſie einige Tage vor dem Zuſam— 
menbruch der Bank von deren Geldern 
erhalten haben ſoll. Frau Kirby er— 
hob durch ihren Anwalt Frank Houli— 
han Einfpruch gegen die Vorladung, 
weil das Bundesgericht nicht zuſtändig 
ſei, aber Anwalt Michael Geſas drang 
| mit feiner gegenteiligen Anficht durch, 
| worauf Dan Kirby, Better des Ban= 
| fiers und Kailierer der Bant, als 
Zeuge aufgerufen wurde. Er erfannte 
| an, daß er am 2y. und am 30. Dftober 
| auf Ehed3 $2C,000 von der Stod- 
; meng’ Truſt Savings Bank gezogen 
habe, und erklärte, daß er 810,000 
davon Frau Kirby gegeben habe. Der 
Zeuge erkannte ferner einen am 29 
Oktober in der Slavic-American 
Savings Bank einkaſſirten Check, den 
er auf Dr. Rirbys Geheiß ausgeſtellt 
hat. 
er Frau Kirby gegeben. 

Ein „Frl. E. Walſh“ gezeichneter 
Check über $10,000, einige Tage vor 
dem Krach bei der Stocdmens’ Bant 


hinterlegter Che wurde vorgelegt zum ' 


Beweife, dat Frau Kir.y bei den an- 
geblichen Betrügereien einen falfchen 
Namen benupgt habe. Kirby hat ihn 
in einem Gelbfach gefunden und auf 
‚die Banf gebracht, wie er fagte. Eben 
falls in dem Fad) gefunden und hin- 
terlegt hat er einen anderen Ched über 
$10,000, „Zrau N. ©. Lamb“ unter 
zeichnet. Auch diefen Namen joll Frau 
Kirby benubt haben: 

%. 2. Lufen, Raffirer der „Eitizens’ 
Iruft and Sapings Bank”, bezeuate, 
daß Frau Kirby am 3. April 1912 
ein Konto unter dem Namen Lamb, 
Nr»4727 Grand Blod., eröffnet habe, 
e3 fei am 2. Oktober aefchloffen wor— 
den, und Yuquftus E. Olfon, Kaffirer 
der Washington Park Sapings Bant, 
diente als Zeuge dafür, daß Frau 
Kirby ein Konto in feiner Bant mit 

| $50 unter dem Namen Walfh am 25. 
Ditober eröffnet hat. Eine zmeite 
Einlage von $10,000 habe zur 
Dedung eines von ihr auf die Bant 
gezogenen Ched3 gedient. 

Frau Kirby mußte vortreten uno 
wurde von dem Zeugen als jene Frau 
bezeichnet. Am 30. Oktober fei die 
rau mit jenen $10,000 gefemmen 
und von ihm yefragt worden, ob das 
Geld für Cheds fei, die fie auf Die 
Bank gezogen. Sie habe bejaht und 
er habe meiter gefragt, ob fie jonit 
noch meitere Cheds ausgeftellt hätte. 
Auf ihre Antwort, dah noch ein Ched 
bon $10,000 ausgeitellt fei, habe er 
ihr erklärt, dah fie fofort das Geld 
bringen müffe, auf ihr Anerbieten, ei- 
nen beglaubigten Ched zu bringen, 
habe er fich nicht einaelaffen. 

Sobald die Unterfuhung vor Rich- 
ter Landis Leendet ift, foll der Fall 
der Grandjury vorgelegt werben. 


Sieben Auflagen. 


Klopffedhter Jahnfons Reifen mit Belle 
Schreiber die Grundlaae. 


Gegen den fchmarzen Fauftfämpfer 
Kohn Arthur Tohnfon merden heute 
im Bundesgericht mahrfcheinlich noch 
zwei Anflagen auf Grund des Mann- 
gejetes erhoben werden. Die Bundes- 
grandjuryg wird am Nachmittag zu= 
fammentreten und Richter Carpenter 
jedenfalls die och übrigen zwei von 
den geftern bejchloffenen ſechs Ankla⸗ 
gen vorlegen, von denen vier ſchon ge— 
ſtern am Sopätnachmittag eingereicht 
wurden. Johnſon wird ſich dann ſie— 
ben Anklagen gegenüber ſehen, welche 
alle Johnſons angebliche Reiſen mit 
Belle Schreiber betreffen. Mit dieſer 
iſt Johnſon im Dezember 1910 angeb— 
lich durch viele Staaten gereiſt; die 
beiden heute zu erhebenden Anklagen 
beziehen ſich auf eine Reiſe von hier 
nach Indianapelis und von hier nach 
Detroit. 

Lucile Cameton, deren Mutter den 
Anſtoß zur Strafverfolgung Johnſons 
gegeben hat, fipt in Ermangelung bon 


$15,000 Bürgihaft no im Gefäng: 
niß in Rodford. — * 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 
N rt: Ruffia 
ER Raider bon Litas. ehe Ber Seite — 


l 
”Auebet: Caffandra bon London; Scotian von 


Auch dieles Geld, H10,000, Hat- 


Chicago, Dienitag, den 12. November 1912. —5 Uhr:Ausgabe. 


Im Wahnfinn? 


Frau Ella Crawford ertränfte ihre 
neunjährige Tochter. 


Wollte fi feioft richten. 


Brachte ſich, nach einem mutmaßlich verun— 
glückten Ver uch, ſich zu erhängen, mit 
einem Beil eine Schädelwunde bei. — 
Ihr bejahrter Vater verfchwunden. 


Mutmaßlich in einem Anfalle von 
Irrſinn, aber nach wohlerwogenem 
‘Blane, hat heute die 4öjährige Frau 
Ela Crawford, Nr. 6240 Yujtine 
Straße, ihre neunjährige Zochter 
Eleanora in der Badewanne ertränft 
und dann, nachdem fie anfcheinend 
einen vergeblichen Verſuch, ſich zu er— 
hängen gemacht, ſich mit einem Beile 
eine klaffende Schädelwunde beige— 
bracht. 

Das blutbeſudelte Beil in der Hand 
wankte die Kindesmörderin auf den 
Korridor hinaus und begehrte Einlaß 
bei Frau Ellis Lewis, ihrer Flurnach— 
barin. Als dieſe öffnete, jammerte 
Frau Crawford: „O, mein Gott, ich 
habe die kleine Eleanora getötet.“ 

Frau Lewis eilte auf die Straße 
hinaus und teilte dem Poliziſten E. R. 
Gibſon, der ihr zufällig in den Weg 
lief, die Schreckenskunde mit. 

Gibſon nahm die Mörderin feſt und 
veranlaßte ihre Ueberführung nach dem 
Deutſchen Diakoniſſenhoſpital. 

Die Frau war hyſteriſch und nicht 
vernehmungsfähig. 

Benahm ſich ſonderbar. 

Es verlautet, daß ſie, ſeit drei Jah— 
ren Wittwe, häufig Spuren von Gei— 
ſtesſtörung gezeigt habe. Auch die 
Tochter machte angeblich öfter den Ein— 
druck, erblich belaſtet zu ſein. 

Die Tat hatte die Frau aber angeb— 
lich nach reiflicher Ueberlegung ausge— 
führt. Im Schlafzimmer fand man 
zwei weißſeidene Sterbegewänder. Das 
kleinere dieſer Gewänder war mit Spi— 
tzen bedeckt. 
kleidern lag ein von Frau Crawfords 
Hand herrührender Brief folgenden 
Inhalts: „Legt uns dieſe Kleider an, 
wenn Ihr uns beerdigt. Eleanora ſoll 
zwiſchen ihrem Papa und mir liegen. 
Sie hat ſich immer gewünſcht, an der 
Seite ihres Vaters beerdigt zu werden.“ 

Noch unaufgeklärt. 

Im Badezimmer fand man 
zerriſſenen Strich, an deſſen einem 
Ende ein Plätteiſen befeſtigt war. 
Man mutmaßt nun, daß Fraͤu Craw— 
ford entweder mit dieſem Strick ihre 
unglückliche Tochter gebunden und ſie 
mit Hilfe des Plätteiſens unter Waſ— 
ſer gehalten, oder aber verſucht hätte, 
ſich zu erhängen. 

Ehe die Frau die Flurnachbarin 
aufſuchte, hatte ſie die ertränkte Toch— 
ter, die nur mit Unterzeug bekleidet 
war, ins Schlafzimmer getragen und 
auf das Bett gelegt. 

Auffallend erjcheint der Polizei der 
Umftand, dat John Buchanan, der 
T2jährige Vater der Frau Eramfor), 
der bei ihr wohnte, feit geftern Nach- 
mitioq um zwei Uhr vermißt wird. 

Die Unterfuchung ift im Ganae. 

Der Oatte der Frau war Anftrei: 
cher. Er erlag der Schwindfudt. 
[Elesnora, war das einzige, der Ehe 
entiproffene Kind. Die Familie hatte 
früßer im Danpille, I., gewohnt, war 
aber vor zehn Kahren nach Chicago 
übergetiedelt. Frau Cramford ailt für 
tweblhabend. Sie tft die Befiterin des 
Gebäudes Nr. 6240 Yuftine Str. und 
hat angeblic; Grundeigentum in Dar: 
ville. Cie lebte von der Miete. 


NReorganijation der Polizei, 


einen 


Bericht des Stadtratsausfchufles fürSchulen 
$euerwehr und Polizei ift fertig. 


Alderman Nichert, Vorfigender des 
Unterausfehuffes des ftabträtlichen 
Ausfchufes für Schulen, die Tyeuer- 
mehr und die Polizei, erklärte in einer 
heute WBormittag ftattgehabten Aus- 
Thußfigung, daß der Bericht über die 
Reorganifirung der Polizei am Dien?- 
tag fertig fein würde. Eine Situng 
ift auf den Vormittag diefe8 Tages 
einberufen. Xrtoßdem über den In— 
halt des Berichts nichts verlautet, 
heift es doch, daß er fi) an den Be- 
richt der Zivildienſtkommiſſion an— 
ſchließft. Ald. Mayer ſprach den 
Wunſch aus, daß die ſogenannte 
Laſterkommiſſion den Bericht für 
ihren eigenen Bericht benutzen könne. 

Mayor Harriſon wird morgen nad) | 
Chicago zurüdiehren, und Alb. Ger: 
mat wird am Ponnerdtag ermartet. 
Sofort nad) feiner Rüdtehr wird ber 
Bericht über die Zelephonraten zur 
Beratung fommen. Der Sacdberftän= | 
dige E. W. Bemis wird feinen Bericht | 
über die Verminderung ber Telephon- 
raten bi3 dahin jedenfalls fertig haben. 


Die „Abendpofe 
veröffentlicht heute 
430 
Rleiue 
Wer Xrveristrajıe verlangt, mer 
— * ſucht, wer etwas zu verkaufen, 
chen oder e vermieten bat, 
l die „Rleinen 


. 
Am 5 
nett, der ala Grundeigentumsverkäu— 


Und neben diefen Toten: | 
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ET begreifliher Sorge. 


Bennett feit dem 5. Oktobe 
vermißt. 


. DOftober reifte Wm. H. Ben- 


fer in Dienften der Firma Frederid 9. 
Bartlett & Eo. fteht, mit $10,000 bis 
$12,000 eigenen Geldes in der Tajche 
nad Kanada, um dort auf eigene Redh- 
nung Sand zu erjtehen. Seither fehlt 
von ihm jede Spur. Seine Frau, die 
von Tag zu Tag in ängftlicher Sorge 
vergeblich auf ein Lebenzzeichen von 
ihm gewartet hatte, ift gänzlich nieder- 
gejchmettert. Sie hat Ichon ihre Wod- 
nung Nr. 6137 Mabifon, Ave. aufge- 
geben und ift zu einer befreundeten 
amilie gezogen. Die Gejchäftsfreunde 
des Vermißten find der Anficht, da 'B 
er entweder franf in einem Hoſpital 
darniebeclirge, oder aber das Opfer 
eines Verhrechend geworden jei. 

Er foll ver der Reife trank geweien 
fein und man behauptet, daß unter der 
Krantheit auch fein Geift gelitten 
hatte. 

Bennett ıft 48 Jahre alt, 250 Pd. 
Ihmer, 5 Fuß groß, hat dunkle Au— 
gen, l:iwjt ergrautes Haar und trägt 
eine Brife Wls er Chicago verlieh, 
war er mit einem jchmarzen Anzug, 
Ihmarzem, fteifem Hut und fchmarzen 
Schuhen befleidet. Er trug eine Dia- 
mantframattennadel und einen Dia- 
mantring. 


—1+-10-— — 


Berfahren gegen Campbell. 


Sivildienftreformvereinigung legt heute 


ihr Bemweismaterial vor. 


Herbert €. Fleming, Sekretär der 
Zivildienftreformvereinigung, unter= 
breitete heute der Bundespiziplinir: 
behörde, welche Antlagen gegen Poſt— 
meifter 8. X. Campbell unterjucht, das 
bon der Vereinigung gefammelte Be- 
meismaterial. Er erklärte, e3 mürbe 
ungefähr zwei Yage dauern, dies Mas 
tzital der Behörde vorzulegen. Er un- 
terbreitete die Namen von 31 Zeugen 
und zahlreiche eidlich erhärtete YUnga- 
ben. 

Die Disziplinarbehörde, welche das 
Verfahren hinter verfchlojfenen Türen 
| abhält, bemwahrte auch heute tiefites 
Stillfehweigen über die Verhandlun- 
gen. Keine der beiden Parteien, iwe- 
der die Zivildienſtreformvereinigung, 


—— — — — — — — — — — — — — 


Poſtmeiſter Campbell, werden zu den 
Verhandlungen zugelaſſen werden, es 
ſei denn als Zeugen. Es verlautet. 
daß die Vereinigung Beweismaterial 
hat, um die Ausſagen zu widerlegen, 
welche geſtern von den farbigen Poſt— 
beamten J. H. MeDermon und Wil— 
liam B. Roberts, Mitgliedern des far— 
bigen republikaniſchen Klubs der 14. 
Ward, gemacht worden ſind. 
Die amtliche Zählung. 

Die Wahlbehörde beendete heute die 
amtliche Nachprüfung der Wahlergeb— 
niſſe in den erſten beiden Wards der 
Stadt, de find die Gefammtzahlen 
fiir die einzelnen Kandidaten noch nicht 
feftgeftellt. Man erwartet feine ner: 
nensiwerier Menderungen gegenüber 
ten urfprünglihen Ergebniffen. Die 
Wahlbehörden ſtellte heute eine weitere 
Anzahl von Zählbeamten an, welche 
die Ergebniſſe der Legislatur- und 
Kongreßwahlen zuſammenſtellen wer— 
den. 


BE EEE ORDNEN 
@Erfaltete Liebe, 


Graufame Behandlung veranlagt frau A 

Jacobjon zur Scheidungsklage. 
Wiederholter Mißhandlungen wird 
Dr. Alfred Jacobſon, 1166 W. 69. 
Straße, Geſundheitsinſpektor in den 
öffentlichen Schulen, von ſeiner Gattin 
Alma in ihrer heute im Kreisgericht 
eingereichten Scheidungsklage beſchul— 
digt. Frau Jacobſon ſagt, daß ſie, 
nachdem ſie ihn, einen Studenten der 
Northweſtern Univerſität, am 10. Ja— 
nuar 1903 geheiratet habe, ihm behilf- 
lich gemefen jet, Arzt zu werden, Aber 
Ihon im Dezember 1904 habe er fir 
wiederholt ind Geficht aefchlagen, und 
am 31. Juli 1912 habe er das mieber- 
holt und ihr die Handgelente verbreht, 
auch am felben Tage gedroht, fie zu +o- 
ten, wenn fie nicht da3 Haus verlaffen 
würde. Am lebten Sonntag habe fie 
fich gezwungen gefehen, ihn zu verlaf- 
en. 


Sheriffsgehilfen verhüten Heilerei, 


Jtaliener gerateı fi vor dem Gerichtshof 
Richter Windes’ beinahe in die Baare 


Zu einem Schlägerei wäre e3 heute 
nahezu por dem Gerichtshof Richter 
Windes’ gefommen, in dem fich der 
ı Italiener Carmine Eoftello wegen ver 
Ermordung von Antonio Orfino ver- 
antworten muß. Die rechtzeitige An- 
funft der Sheriffsgehilfen Edward 

Boiffe, John Hidey und Kohn Rich: 
mond verhinderte ernfte Rubeftörun- 
gen. -Die Anhänger Eoftelloae und 
Orſinos ſchleuderten fich gegenfeitig 
Zodesdrohunger zu. Orfinog Witwe 
| veranlafte den Aufruhr mit der Dro- 
bung, daß fie Frau oftello töten 

werde. Drfino war am 7. Auli in 
Blue Yaland kei einer Schlägerei er- 
Thoffen morden. Eoftello fchulbete 
ihm angeblich Gelb, 


— — — — — — 
— 


ERDE 
Ungelommen: 


New Dort, Srefiteng Lincoln don Hamburg; 
Großer 8 Rurfürft do n Bremen; Hellig Dlab vo 
— vo otterdam:; Chicago 

bon Marfelil 


10a Bali Buenos ai Ile; Mars 


‚dung über die Forderungen ber 


welche die Antlagen erhoben hat, noch | 


Stragendahner mißlcauift 


Verlangen Einblik in die Bücher 
der Straßenbahngejellihafteg, 


Schiedsgericht zögern, 


Präfident Mahon befürchtet, daß die Ge 
fellihaften fpäter eine Unterfacung 
ihrer finanziellen Angelegenheiten am. 
hintertreiben fuhen würden, — 


Die ſchiedsgerichtlichen Be 
gen über die Meinungsverjchiedenheie 
ten zmwifchen den Straßenbahngefellz ” 
ihaften und ihren Angeftellten nahmen 


Iheute eine bedrohliche Wendung. Präs 


jident W. B. Mahon vom National» " 
verband der Straßenbahner, ber bie 
Straßenbahner vertritt, machte 8° 
Hlar, daß die Straßenbahner der Un» 
ficht find, die Gefelfchaften fuchten die 
Auskunft über ihre finanzielle Lage zu 
verweigern, und erſuchte das Schiede 
gericht um eine ſofortige Entfdeidung, 
ob und warn die Gejeljchaften Ein: 
blit im ihre Bücher zu gewähren hät- 2 
ten. Das fei unbebingt nötig, wenn 
das Schiedägericht zu einer En —— 
ſtellten kommen wolle. Obe er 2 
Carter, der Vorfigende des — 
gericht3, erklärte nach längerer Bera= 4 
tung mit feinen Kollegen, daß er ein 
Gefühl des Miktrauens in den Ver- 3 
bandlungen feit einigen Tagen bemerkt " 
habe. Das Schiedsgericht fei, nicht bes " 
reit, eine endgiltige Entjcheidung bin- 4 
fichtlich der Forderung Präfident Ma= ° 
bon3 zu treffen. Außerdem jei es fi 7 
nicht darüber flar, ob die Straßen 7 
bahnordinanzen eine Unterfuhung der © 
Bücher der Gefelichaft geftatteten. Er ° 
entjchied, daß beide Seiten fi aus © 
führlih über den Antrag Präfibent ° 
Mahons ausiprechen follten, ehe das = 
Schiedsgericht eine Entjcheidung ab \ 
geben fönne. Diefe Verhandlungen ° 
wurden auf den Nachmittag anbes 
raumt, . 
Dag die Straßenbahner mit dem 
Gang der Verhandlungen, bejonders = 
fomweit die Ausfunft über die finan- ° 
zuelle Lage der Gefellihaften in Be: 
trat fommt, nicht zufrieden find, 


| zeigte fich fofort bei Beginn ie 


gen Verhandlungen. - Ehe mit ber ® 
nehmung des vorgeladenen 2 
Shelton, des Präfidenten eines der ° 
beiden Ortsverbände der Straßenbab- 
ner, begonnen wurde, erbat ieh Präfi- 7 
dent Mahon das Wort und erklärte, 
es mache fich unter den Straßenbah- 
nern die Anficht geltend, daß ein Ver 7 
Tuch gemacht werde, die Hauptfache in 
den Hintergrund zu drängen. 4 

Den Kern der ganzen Frage bilde ° 
die finanzielle Lage der — 
Die Vernehmung von Zeugen ſei gut 
und jchön. Die Hauptfache aber J 
eine Unterfuchung der Bücher der Ge 
ſellſchaft, um feitzuftellen, mas die 5 
finanzielle Zage der Gejellfchaften jei. * 
Er habe das Gefühl, die Geſellſchaften 5. 
würden, menn es jomeit fomme, eine 
Unterfuchung ihrer Bücher verhindern. 
Eine ähnliche Erfahrung habe er bes ° 
reits früher mit ihnen gehabt, Er 
müffe auf einer Entfcheidung e 
Schiedsgericht über feine Forderung 
beftehen. YUnmwalt Moore von der City ° 
Railway Co. wandte ein, daß e8 befler , 
fein würde, alle Zeugen zu vernehmen, ° 
da man jpäter mwilfe, mad man aus = 
den Büchern feftitellen müffe. Naben 
der Zeuge Shelton vernommen war, 7 
wandte fih das Schiehsgericht ber 
Forderung Präfivent Mahons zu. 
Nach) längerer Beratung erflärte Ober: 
richter Carter der Vorfigende, daß er 
in den legten Tagen ein Gefühl bee 7 
Mißtrauens auf gemwilfer Seite beob: 
achtet habe. Daß eine Unten 
der Bücher früher oder fpäter borges 
nommen werden müffe, fei Har. &x 5 
fei fich nicht flat darüber, ob es nicht 
angebracht jet, fie bis nach ber Ber 
nehmung der Zeugen zu berjchieben. 
Auch fei es ihm nicht klar, ob bie 
Straßenbahnordinangen fie geftatte- 
ten. Er entfchied, daß beide Seiten | 3 
ihre AUnfichten über den Punkt dar 
legen jollten. 


An Seuhtgas erftidt. 


‘in jeinem Simmer in der Woh: 
nung der Frau T. €. Schneider, Ne 7 
2726 Cottage Grove, murbe heute 
der 6Sjährige Louis Auhn an Leuchter 


| gas erjtict aufgefunden, das einem dfe 


fenen Brenner entjtrömte, Die — 
befindet ſich in — — Nr. 
4227 Cottage Grove Abe., ort toikb 
der Koroner feitzuftellen — ob 
Selbſtmord oder unglücklicher Zufall 
vorliegt. 


Das Wetten 


Chicago und Umgegenb: Heute Abend 3 
und abnehmende Luftmwärme; morgen aufl tlärı 
und fälter; Tüdlice, gegen Abend nah RW 
wechielnde und fältere Winde. = 

Illinois: Heute Abend Regen bei abnehm 
Euftwärme: morgen Nar und fälter — 

Indiana: Heute Abend Regen und abnehme 
Luftwarme: —— im — tler; fat 

Niedermidhigan: Heute Abend im Aller: 
—— Regen, im . den Schnee; Tälte 

Regengüffe oder Sch 
nn eisen des Gebietes fälter. 
48tonfin: Heute Abend Regen und im € 
des Gebieted fälter; morgen in den meit 
—— tlar, in den öftliden: aufkli 
und 

In Ebicago Peine ne der mp 
von geitern Abend b z ttag 
Abends 6 Uhr, — J 

ad; 6 


beute: 4.48, 
morgen: 6 
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MARSHALL FIELD 
AND COMPANY 


am ein Heim. 


Roman bon ®. Gerard. 


Genehmigte Uebertragung vor N. Geifel. 


Il. Kapitel. 

E „Wollen Sie damit jagen, daß mir 
ichts — gar nichts zufällt?“ 

erehrtes Fräulein.... Es iſt 
nich meine Schuld. Goit weiß, daß 
——— es nur mit tiefſtem Bedauern aus 


Wuageduldig hob die junge Dame 
abwehrend die Hand. „Ich beanſpruche 
leineswegs, bedauert zu werden; ich 
bat nur um eine Erklärung der mir 
unverſtändlichen Tatſache.“ 

Die beiden Perſönlichkeiten, die die 
obigen Worte wechſelten, befanden ſich 
in einem hocheleganten Salon. Die 
junge Dame war in tiefe Trauer ge— 
lleeidet, hübſch, mit leuchtenden Augen 
und einer wunderbar friſchen Geſichts⸗ 
farbe. dent  olivenfarbenen 
-Blüfchfefiel jaß ihr ein ältlicher Kleiner 
Herr gegenüber mit jcharfblicenden, 
‚Hugen Augen, aber mit einem Aus— 
brud unbebaglicher VBerlegenheit auf 
feinen vermitterten, farbigen Zügen. 

„Diefe Erklärung läßt fich in fünf 
Aurze Worte faffen,“ jagte der Hleine 
Herr jebt gebrüdt. „Es ift fein Teſta— 
ER ‘porhanden.“ 

„Und demzufolge?“ 

„Eiben die nächften Verwandten der 
Berftorbenen alled. Da Sie, Iiebes 
Fräulein, in feinem Verwandtichafts- 
»erhältnit zu der Erblafferin ftanden, 
bätte nur eine lehtmwillige Verfügung 
Ihnen etwas zumenden können.“ 

“  „Unb eine folche Verfügung ift alfo 
wirllich nicht vorhanden?“ fragte das 
> unge Mädchen haftigq und ungeſtüm. 
Wielleicht haben Sie nicht genau nad)- 
geiehen? - -E3 muk fih doch etwas 
„Derartiges finden?!” 
„Der fleine Herr.richtete fich fo fteif 
wie möglich auf und entgeanete fait 
mitleibig? „Mein Liebes Fräulein, ich 
wäre ein fchlechter Adootat, wenn ich 
dieſe nächftliegende Pflicht nicht ord- 
nungsgemäß erfüllt hätte. Ach mar 
feit Jahren der Nechtsbeiftand und 
Sachwalter Ihrer hochverehrten Pflege⸗ 
mutter; ihre ſämmtlichen Papiere und 
Urlunden waren meiner Sorgfalt an— 
vertraut, und Sie ſelbſt, liebes Fräu— 
- ein, waren Zeugin der eingehenden 
£ ‚Prüfung bes Inhalts der Kaflette, die 
Ah. vorhin pornahm. Das Ergebnif 
‚mar leider völlig negativer Art,“ jchloß 
ber fleine Herr jeufzend, indem er an- 
Head. ſeine ſchwarzen Glacés be: 
achtete 

„Und dennoch muß ein Irrtum vor⸗ 
— Ich kann und will nicht glau= 
ben, daß e3 die Abficht der Baronin 
war, mid jo völlig dem Nichts gegen> 
über ernten, “ murmelte ba3 


sachen, erreichen bie tiefer gele⸗ 
genen Gewebe durch Abiorption 


aan durch die Mandeln, die furchtbar | 
Sarinis (merzbafte Entzündung bers | 


2 rladgend, weldhe in Eiterung übergeht. Duiniy 

einfad eine Entwidllung bon Halsweh, 
Melden .einige Leute eigenthümlicher Weile 
Mußgeiegt find. Bei biefen endet ein vernad- 


“älfigtes Halaweh in Duiniy. Bei diefen be- | 


> Beutet ein fchuel kurirtes Halameh eine Ver- 
ee Bükung von Duinfy, und nichts kurirt Halsweh | 
Bine und jo fIcher wie Tonfiline. 

Wiele jolcher Briefe wie der untenftehenbe 
beweiien — Werth zur Verhütung 


fünfzehn Jahren an Auiniy gelitten und jeder 
® "Dauerte von zehn Tagen bis zwei Wo- 
und ih wär nie im Stande geweien, ein 

che mittel zu gebraudien, bis ich be- 

‚Zonfiline zu nehmen. 

Bor einem Jahre Hatte ih zehn Anfälle 
Duinih gehabt, aber ih bin im Stande 
jen, fie feitbem zweimal durch die Unmwen- 
‚einer 25 Cents Flaiche Ahred Heilmittels 
' Soffend, da& Unbere, die ähn- 

find, aus meiner Erfahrung lernen, 
für DaB bantend, was Tonflline für 
jetban hat, verbleibe ic) Ihr ergebener 
=. Reenan, Chef- Elert Uuditor’s 
je, €. U. und E.RY., Eleveland, Obio. 
“ Duinig SLeibende follten ftet# 
ine für fofortigen Gebrauch bei 
s eriien Ungeichen von Haldweh zur 
haben. = —* do Ceuts. Hos· 


— welche Quinſy verur⸗⸗ 


| Mädchen mit einem ratlofen Bid ins 
Leere. 

„Gemwiß nicht!“ rief der Kleine Herr 
lebhaft. „Meine hochverehrte verjtor- 
bene Klientin fprach öfter davon, daß 
fie eine Verfügung treffen molle, die 
Sie ala Univerfalerbin einfege, allein 
ich fonnte fie nie dazu bewegen, diefen 
Borfag auszuführen. Go oft die 
Rede auf diefe Angelegenheit kam, 
wußte die Baronin den Geſprächs— 
gegenſtand zu wechſeln. Für ſie, wie 
für viele Leute, die ich kenne, hatte die 
Abfaſſung eines Teſtaments unange— 
nehme Nebengedanken an Tod und Be— 
gräbniß im Gefolge, und daß die Ver— 
ſtorbene ſich unangenehme Gedanken 
lieber fernhielt, wiſſen Sie, liebes 
Fräulein, ebenſogut wie ich; es war 
dies eine von ihren Eigentümlichkeiten. 
Nicht daß die Dame meine mehrfachen 
Hinweiſe auf die Sache abgelehnt 
hätte; ſie ſchob die Ausführung nur 
immer wieder hinaus. Beſonders 
dringlich ſchien die Angelegenheit ja 
auch nicht; die Frau Baronin war 
allerdings leidend, allein ſie gehörte 
doch dem Anſchein nach zu den Per— 
ſönlichkeiten, die trotz aller möglichen 
kleinen Leiden erfahrungsgemäß ein 
hohes Alter erreichen, und fie hatte 
faum das mittlere Lebensalter über- 
Ichritten, al3 fie jo unvermutet abge= 
rufen wurde. Mit welchem Recht hätte 
ich in fie dringen können, liebes Yräu- 
lein?” 

„Aber. wenn die Abfichten meiner 
Pflegeniutter, meine Zufunft ficher- 
zuftellen, vorhanden maren, müßten 
fte fi auch ohne Teftament zur Aus- 
führung bringen laffen, follte ich den- 
fen,“ äußerte das junge Mädchen halb 
fragend. 

Der Adoofat mußte an fich halten, 
um nicht zu lächeln ob der Naivität 
der jungen Frageitellerin. Dann faate 
er mit einem Gemifch von Weberlegen- 
heit und Mitleid: „Mein liebes Fräu- 
lein, daS Gejeg fümmert jich niemals 
um Abfichten. E3 hält fich einzig und 
allein an den Buchftaben, und das ift 
durchaus in der Ordnung. Ein Zeitas | 
ment, das die möglichen Abfichten der | 
Verftorbenen zum Ausbrud bringt, ift 
nicht vorhanden, und fo fälk der ganze 
Nachlaf an die Blutöverwandten der 
Erblaflerin.“ 

Unter dem fchmerzlichen Blid der 
arohen braunen Augen wurde e3 dem 
Advokaten entſchieden unbehaglich. 
Und ala die junge Dame jebt leije 
murmelte: „Das ift eigentlich grau— 
ſam,“ mußte der Sachmwalter diefer 
Yeuberung, fait gegen feinen Willen 
lebhaft beipflichten. „Ya, e3 ijt grau= 
fam,“ bejtätigte er mit trübem Blid. 

Die junge Dame beachtete feine 
Worte nit. Sie war ans Tsenfter ge- 
treten und blidte hinaus in den leud)- 
tend hellen Sommertag, der jo gar 
nit im Einklang mit ihrem Gefhid 
itand. 

„Wer erbt denn alles?" fragte das 
junge Mädchen jet mit müber 
Stimme. 

„Eine Kufine der Verftorbenen — 
eine entfernte Kufine — nähere Bluts- 
verwandte find nicht vorhanden. E3 
ft eine in Norbbeutfchland lebende 
Dame, eine Frau von Helmbad.“ 

„Kennen Sie die Verhältniffe, in 
melden fie lebt?“ 

„a, jo ziemlihd. Das Erbe wird 
der Dame fehr milllommen fein. Herr 


| von Helmbah ift zwar im Gtaats- 
Meine — — Ich habe ſeit den letzten 


dienſt und hat ein verhältnißmäßig 


auskömmliches Gehalt, aber auch eine 


große Familie. Es iſt ja nicht ausge⸗ 
ſchloſſen. daß Frau von Helmbach, 
wenn ſie von den Abſichten der Ver⸗ 
ſtorbenen erfährt, ſich großmütig er⸗ 
weiſt und etwas für Sie, mein liebes 
Fräufein, tut; aber Leute mit acht 
Kindern find im Allgemeinen felten jo 
großmütig, und.jo werben Gie am 
beiten tun, fich in diefer Hinficht feinen 
übertriebenen Hoffnungen hinzugeben.“ 

„D, Ste dürfen ohne Sorge fein!“ 
rief das junge In 
dieſem um 
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mir die Sache entfchieden. ch günne 
ihr und ihren acht Sprößlingen das 
| Erbe von Herzen. Wenn ith nur gleich 
‚ wüßte, was ich anfangen fünnte. Sie 
* wohl auch keinen Rat für mich, 
wie?“ 

„Leider nein, liebes Fräulein. ch 
werde Yhnen ja jehr ger behilflich 
| fein, mıt Rat natürli,“ fügte der 
borjichtige Adpofat Hinzu, damit die 
junge Dame nicht etwa auf den Ge- 
‚ banfen fommen fönnte, er fei zu ma= 
terieller Unterftügung bereit. 

„Hm, ja — nun, ich muß vor Allem 
meine Gedanfen fammeln. E3 ift alles 
ı noch zu neu und zu überrafchend für 
mich.“ 
| „So merde ich mich einftweilen em- 
pfehlen, liebes Fräulein,“ fjagte der 
| AUbpofat eifrig. 

Er hatte Ion längit wie auf Koh: 
len. gejejfen, denn er fürchtete, die junge 
Dame könnte in Tränen ausbrecen, 
und er mwünfchte jehnlichit, fie möge da= 
mit warten, bis er ich entfernt hätte, 
Mit zwei Schritten war er an der 
Zür. Im Begriff, fich zu enfernen, fiel 
ihm indes noch etwas ein, und fo 
fagte er eindringlih: „Was die Ver- 
ftorbene Xhnen an Gejchenten gegeben 
hat, liebes Fräulein — Schmud, Toi- 
lettengegenftände und beraleichen —, 
ift und bleibt hr unbeftrittenes@igen- 
tum. Und nun leben Sie wohl!“ 

Das junge Mädchen erwiberte bie 
Abſchiedsverbeugung des kleinen Ad— 
vokaten mit einem müden Neigen des 
Kopfes, dann ſchloß ſich die Tür hin— 
ter dem Rechtsgelehrten. Jedoch im 
nächſten Augenblick ſteckte der Herr 
nochmals den Kopf herein und fragte 
beſorgt: „Fräulein Klara, ſoll ich 
Ihnen nicht vielleicht lieber Ihr Kam— 
mermädchen ſchicken?“ 

„Ach, nein — um keinen Preis,“ 
entgegnete die Angeredete haſtig. Und 
als ſie ſich nun endlich allein ſah, mur— 
melte ſie mit bitterem Auflachen vor 
ſich hin: „Der Gedanke, mir das Mäd— 
chen ſchicken zu wollen! Wie meine 
Verhältniſſe ſich jetzt gewandelt haben, 
bin ich wahrſcheinlich eher in der Lage, 
ſelbſt eine Stellung als Kammermäd— 
chen annehmen zu müſſen, als die 
Dienſte eines ſolchen zu beanſpruchen.“ 

Eine Weile verharrte das junge 
Mädchen regungslos. Dann hob es 
die Augen und ließ ſeinen Blick wie 
träumend über die reiche Ausſtattung 
des großen Gemaches gleiten — wo— 
rauf es die Hände vor das Geſicht 
ſchlug und bitterlich aufſchluchzend 
ſtöhnte: „Ich möchte wiſſen, ob es in 
der ganzen weiten Welt jemand gibt, 
der ſo arm und verlaſſen iſt wie ich?“ 

Klara Wood, ſo hieß das junge 
Mädchen, Hatte nicht fo unrecht mit 
ihrem berzmeifelten Ausruf. Obgleich 
e3 in Wien zahllofe gefcheiterte Eri- 
ftenzen aab, fo hatten doch die menig- 
ften vorher gemwiffermaßen fo auf der 
Höhe des Glüdes geftanden mie fie, die 
jeßt fo verlaffen mar. 

Allerdings Hatte das Mädchen be- 
reits dor zwölf Jahren ein noch viel 
Ichredlicheres Ereigniß erlebt, allein, 
damals war e3 faum acht Jahre alt 
gewejen, und Kinder — raſch. 

Die Gaslampen hatten hell ge— 
ſtrahlt, die Peitſchen hatten luſtig ge— 
knallt, und der große Zirkus war bis 
zum letzten Platz gefüllt mit fröhlichen, 
gepuhtten, luſtigen Menſchen. Klara 
gehörte an dieſem Abend nicht zu den 
in der Arena Beſchäftigten, wenn ſie 
auch ſchon ſeit zwei Jahren auftrat 
und mit Bravour und Grazie durch 
große Papierreifen ſprang. Mit an— 
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Sa dem Mena Ben ftehend, 
der den Eingang zur Arena verflei- 


dete, hatte jie mit bewunberndemStolz 
die Darbietungen des Jockeireiters in 


gelben Trikots und ſcharlachroter Jacke 


verfolgt. Ihre Wangen glühten und 
ihre Augen leuchteten freudig, wenn 
der Beifallsſturm, der jede Leiſtung 
des allbeliebten Reittünſtlers beglei— 
tete, immer aufs Neue anſchwoll. Der 
Jockeireiter war Klaras Vater, und 
jedem im Hauſe hätte die Kleine zu— 
jubeln mögen: „Seht ihn euch nur 
ordentlich an, meinem Papa! So gut 
wie er kann kein anderer reiten, nicht 
wahr?“ 

Klara fühlte ſich als Tochter eines 
Phänomens hoch erhaben über alle 
Altersgenoſſinnen, und Martin Vood 
war entſchieden ein Zirkusphänomen. 
Er ſchien wie mit ſeinem Pferde ver— 
wachſen, auf geſatteltem wie auf un— 
gejatteltem Prerde wurden ſeine Lei— 
tungen von teinem erreiht. Heute 
Abend zumal übertraf er ficy jelbit. 
Immer waghalfiger wurden ſeine Dar— 
bietungen, und jede neue Zeiltung ent= 
feffelie neue Berfallsjtürme... 

Und dann urplöglic jchmieg die 
Mufit — anjtatt des rajenden Beifalls 
erihol Jammergejchrei, und als Stlara 
erjchredt umberblidte, jah fie ein rei- 
terlojes Pferd Dur; die Arena ftür- 
men, mährend eine Icbendige Mauer 
von Mienfchen ein unfichfbares Etwas 
am Boden der Urena umgab. Wie die 
Kleine jich auch hob und jtredte, fie 
vermochte nicht zu entdeden, was dies 
„Etwas“ war. Doc jest öffnete fih 
der Frei, und auf einer Bahre wurde 
eine ftille Geftalt, deren Gejicht mit 
einem QZuche bededt war, ins Freie ge— 
tragen. Klara hatte gejehen, daß der 
Ichlaff herabhängende Arm der Gejtalt 
einen jeharlachroten Aermel trug. In 
dieſem Augenblick erklang hinter 
Klara ein ſchriller Aufſchrei, und als 
ſie ſich umwandte, ſah ſie ihre Mutter 
zu Boden ſtürzen, während der in 
zweifarbiges Tuch gekleidete Clown 
ſich vergeblich bemühte, die Arme auf— 
zuheben. 

Dem ſchrecklichen Abend folgte eine 
ebenſo ſchreckliche Nacht in dem kleinen 
Gaſthauſe, das die Familie Wood ſeit 
vierzehn Tagen bewohnte. Niemand 
befüimmerte fih um die arme Kleine, 
die fchluchzend in einem Wintel der 
Küche fauerte, während fremde Men- 
fchen in dem Zimmer, in das man 
Klaras Mutter getragen hatte, ein und 
aus gingen. Klara hatte fich zulegt in 
den Schlaf gemeint. Als fie endlich 
fröjtelnd erwadhte, war es heller Tag, 
und vor ihr ftand eine ältliche Frau, 
die fie ernft, aber nicht unfreundlich 
bei der Hand nahm und die Kleine ins 
Zimmer führte, wo ihre Mutter weiß 
und regungslos auf dem Bett lag. 

Wie die fremde Frau Klara flü- 
jternd mitteilte, war die Mutter ins 
folge des Schredens geitorben. Gie 
wiſſe doch, jchloß die Fremde mit- 
leidig, dah ihr Vater beim Reiten den 
Hals gebrochen habe? Neben ber toten 
Mutter lag ein Mleines Kind mit 
mwachöbleihem Gefichthen — ihr tot- 
geborenes Brüderchen, wie Klara von 
der rau erfuhr. Die Kleine fand es 
feltfam, daß fie alle tot waren — was 
dies Mort eigentlich bedeutete, begriff 
fie freilich nicht. 

Am näcdften Tage erblidte Klara 
zum erjtenmal das Geficht ihrer nach- 
herigen Pflegemutter, der Batronin. 
&3 war ei unbebeutendes, fehr 'ge= 
mwöhnliches®eficht, und doch war deifen 
Trägerin für die verlaffene Kleine 
augenblidlich ein rettender Engel. Sie 
beabftchtigte, wie man Klara gerührt 
mitteilte, die bermaifte mittellofe 
Kleine an Kindes Statt anzunehmen; 
fie würde fie nähren und Eleiden, mahr- 
Icheinlich im Weberfluß erziehen, da fie 
eine reiche, unabhängige Frau mar, 
beren elegante Kleidung die Bemwunbe- 
rung bon SKlaras befcheidener 1lm= 
gebung erregte. 


Der Zirkus, zu deffen Mitgliedern 
bie Yamilie Wood gehörte, hatte mäh- 
rend der lebten vierzehn Tage in dem 
böhmischen Weltbadeort Vorftellungen 
gegeben. Beim Frübftüd, in den Kolo- 
naden, beim Spiel auf der Wiefe und 
bei Tifch Tprach alle Welt von dem er- 
fhütternden Unglüdsfall im Zirkus, 
ber mit einem Schlag drei Leben ver- 
nichtet hatte. So hatte auch die Ba- 
tonin Seifert von dem Gefchehni er- 
fahren. Ym Anflug an das Unglüd 
war erzählt worden, daß da3 einzig 
überlebende Mitglied der Familie 
Mood ein engelfchönez Fleines Mädchen 
bon aht Nahren, nun völlia vermaift 
und verlaflen in der Welt ftehe, und 
biefe Verlaffenbeit hatte das - Herz, 
vielleicht auch nur die rege Einbil- 
dunasfraft der Baronin gerührt. Sie 
ließ Klara holen, und ihre auffallende 
Schönheit, ihre afchhlonden Loden- 
haare, die leuchtenden braunen Augen 
und die an ben Hauch bes Pfirfichs 
erinnernde zarte Yyarbung bes lieb- 
lichen Geficgtchens fprachen mehr zu 
ihren Gunften ala ihr trauriges Ge- 
ſchick. 

Die Baronin heate faft ehrfürchttge 
Bewunderung vor fchönen Menfchen; 
vielleicht infolge des Gegenfahes zimi- 
fchen diefen und ihrer eigenen unbe- 
deutenden Erſcheinung. Der zuper- 
fichtlihe Bid der großen braunen 
Kinderaugen tat e3 der Dame fofort 
an, und daß fich zu bdiefen braunen 
Augen lichtblondes Lockenhaar geſellte, 
entfchieb gemiffermahen über Klaras 
Zufunft. 


(Fortfegung folgt.) 
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Aus Dem Negen in die Tranufe. 


Hachtbetriebsleiter Perrin Rule wurde 
fhlımm verbrüht. 


In der an Oft 94. Straße und dem 
See gelegenen Anlage der Jroquois 
Furnace Co. ftellte heute früh der 28- 
jährige Nachtbetriebsleiter Perrin 
Rule, Nr. 6216 Madiſon Avbe. einen 
Schaden am Keſſel feſt. Da der 
Feffel nun jeden Augenblick explodiren 
konnte, beeilte der Beamte ſich, die 
Straße zu gewinnen. Bei der eiligen 
Flucht achtete er nicht des Weges und 
fiel, noch in der Anlage, in eine aud- 
gemauerte, mit fievendem Waffer teil- 
meife gefüllte Grube. Als man ihn 
herauszog, hatte er fchlimme Brüb- 
munden an Händen und Beinen er- 
titten. Die Polizei jchaffte ihn nach 
dem Gountyhofpital. 


Ethel Smith fh ihwer frant. 


Sm Hofpital zu zu Gary liegt Ethel 
Smith jet an derfelben Krankheit 
darnieder, die ihrem Netter Billy 
Rugh,das Leben getoftet Hat: Lungen- 
entzündung. Ühre Blutmärme mar 
aeftern gefährlich hoch, doch Hat fie eine 
gute Nacht verbracht und befindet fich 
heute etwas beffer. Ihre lange, durch 
eine Gafolinerplofion im legten Som- 
mer berurfachte Krankheit und die 
Irauer um den Tod ihres MWohltäters 
haben die Kräfte des jungen Mädchens 
fo gefhmächt, daß fie dem Anfall bes 
neuen Leidens um jo weniger Wiber- 
ftand entgegenzufegen vermag. 


Mervöfe Leiden 
verſcheuchen Glück 


Tona Bita beſeitigt ſchnell nervöſe Leiden. 


Leute, welche vollſtändig erſchöpft 
ſind, deren Geſundbeit ſchlecht iſt. die 
nervös und halbkrank ſind, neigen bald 
zu vollſtändiger Verzweiflung. Sie 
ſind mutlos, niedergeſchlagen und 
glauben, daß dies ein ſchreckliches Da⸗ 
fein iſt, das ihnen nur Leiden, aber 
leine Freuden bringt. 

Diefer Geiſteszuſtand wird von den 
Aerzten als gewöhnliches Symptom 
von Nervenſchwäche bezeichnet. 

Wenn Ihr einer der vielen Amerika⸗ 
ner ſeid, die an Nervenſchwäche oder 
Nervenzerrüttung leiden, dann könnt 
Ihr Eure frühere Geſundheit und Gei⸗ 
ftestraft in einigen Wochen mieber- 
erlangen. Geht zu Eurem Apotheler 
und tauft Euch eine Flafhe Tona 
Vita. Dieſes bemerkenswerte Toni—⸗ 
tum hilft Tauſenden zur Wieder⸗ 
erlangung Ihrer Geſundheit, und es 
wird auch in Eurem Falle nicht ver⸗ 
fagen. Taiſächlich verſagt es nie. Ihr 
werdet überraſcht ſein, wie ſchnell es 
Euch geiſtig und körperlich wieder auf⸗ 
baut. 


Zona Bite wirb.im M. 
Store verlauft. erg 


da3 Stüd ver- 
einfah oder mit |Tauft au Ze; — Teelöf- 


e — in al 


init. granul. Zdder, m. 
inlauf von Tee 24c 


oder Kaffee, 5 Pfd 

inſtes Tafelſalz, 3 

er Gie 
> 
2lye 


dopp. 


Snow White Laun— 
druitärle, Bid 


’ch neue a 


Side 


B 
Beans, 8 Büchſen 
Friſch cuurned Go 
Rolls, per Pfund 
’cy trod. Awiebeln, Bed 18e 
— Jeweil 1 c 
Eomp’d., Pid 


ome made Weihbrnt, 
ee "abe 
geba oda» e 
raders, Pid.. » — 
gitöre. 
Ertra feiner Doppel- 
1 —53. reg. 75c Sl. 39e 
c on — > Rye Whis- 
eu, regu 5 
Galoone Y5c 
:30—11:30 Borm. — 
KRobolo Tonic Magen- 
bitters, $1 Flaſche 


oder facon, 


36.3011. gebſ. Muslin 


—— Fu X 25 


1240 
Spaielles. 


Speziell 1 Partie leicht beihmuk- 
weiß, grau 


4.98 


es Gioth, aller be- 


"39 


DB. Yin Suiting, 


69° 


Wollenes Rockeinfaßband 
in ſchwarz 
10c te 
Radeitiiien 


te — ein 10c 


Oel—⸗ 
Tuch. 


25 ' Nollen fcdhmeres 
8:4 breites _ Floor: 
Deltuh, — affortirte 
Blodinufter — in net» 
ten &arben, reguläre 
75: die Yard che 
Quadratyard 


25c 


N Spezielles uur für 


Mittwoch! 


Bear Marfe Stridwolle — 
in allen Farben; 

fpez., Strang 

„ 


434° | Bercate Shürzen. 
12% 


12:4 baum m ieh gran, 


Bercale- :Schürzen für De- 
men — mit Lab; 
reg. 25c, zu 


Sweater Goat3 


für Kinder, reimw., ein⸗ 
fachnöpfig, mit gerolltem 


Kragen, reg. $2 1. 48 


wert, zu 


Kopf: Shamwls 


Kopf-Chawis für Damen— 
in allen Farben; reg. Preis 
38; Mittwoch 

fiir mur 


Drs. Hirsch; Crown & Mann 


bei Wieboldts. 


82:00, 32.30 Brillen, volljtändig, au 


Eimok Linien, 
da3 Paar für.. 


Strümpfe 


zu erftaunlich niedrigen 


Breifen. 


Schwarze jliehgefütterte, 
nahtloſe Damenſtrümpfe, 

Ferſen 
und Zehen 


Schwarze geripp. baum-Ä 
wollene nahtloſe — 
ſtrümpfe, 


eine handgepflüct 
Kanusopnen Kr Ola | u den er 


dopp. 


Schwärze woll. nabtisie Männer: 
Soden, 
ben, alle Gröfen, reg. 

15c wert, für 

Schwarze und farbige nahtlofe Caihmere Ba- 
bies3- Strümpfe 
Ipeziell das Baar nur 


doppelte Ferien und Ye= 


- Größen 4 bis 6%, 


Kurzwaaren. 
| Eperm A 
die dc Größe Flaſche, 


und farbig, 
| Flafae 
Be berfauft c 
au 
in Tomato- J— ihwarze Näh- 
extra große Cor: | feibe, aroße Spule — 


5e 19c Wert — 


Bom Grundeigentumsmartt. 


Die Erben von Konis Hud haben das 
„iew Era Building‘ verfauft. 


Don ver Verwaltung der Nachlaf- 
fenfhaft des verftorbenen Mälzers 
Louis Hud hat die Verwaltung Des 
Nachlaffes von Albert 2. Laflin für 
$222,000 baar da3 „New Era Buil- 
ding“, Ede Halfted und Harrifon Str., 
nebft dem Grundftüd gefauft, auf mel- 
chem das Gebäude jteht.. Der Plaß 
mißt 125 Fuß an der Halfted und 144 
Fuß un ter Harrifon Straße. Da3 
Gebäude wurde im Jahre 1892 auf- 
aeführt und ift fieben Stodmerfe hodh. 
Haupterbin des "bisherigen Eigentü- 
mers tft befanntlih deſſen Tochter, 
melche in erfter Ehe mit Marihal! 
Yield it. verheiratet mat, aber vor ei- 
nigen Jahren in England eine zimeite 
Che, mit einem Herın Maldwin 
Drummond, eingegangen it. 

3um Preife ton $40,000 hat die 
Sindependence Theater Co. das Inde— 
pendence Theater, an W. Zwölfter 
Straße nahe Independence Blod., 
übernommen. Der Theaterbau, mel- 
chen die Gefellihaft uriprünglich nur 
batte ntieten wollen, ift noch nicht gan 
fertig aejtellt. Das Theater joll am I. 
Nanuar eröffnet werben. 

An Präfident Darius Miller von 
der Burlington Bahn, bezw. an bie 
Bahngefellichaft, Hat Herr Harıy W. 
Whesler zu nicht genanntem Preije 
das erjt kürzlich von ihm erworbene 
Grunditüd an der W. Adams Straße, 
128 Fuß meitlih von Fifth Avenue, 
abgetreten. Der Pla miht 54 bei 
160 Fıuh und orenzt an das alte Bü- 
rogebäude der Burlingtonbahn. 

Am Auftrage eines ungenannt bfet- 
benden Klienten hat die Union Truft 
Eo. für $18,000 baar von Erneft T. 
MWarham in Los Angeles die 200 bei 
160 Fuß meflende Bauftelle an der ©.- 
D.-Ede 75. Str. und Vincennes Road 
erworben. Wie e3 heikt, wird darauf 
ein großes Zinshaus errichtet werden. 

Zu nit genanntem Preife bat 
Kohn Mills an Anna %. Crane von 
Yerfey Eity einen vier Straßengebierte 
umfaffenden Traft Land in der Ge- 
gend von W. Divifion Straße und N. 
42. Uvenue verfauft. 

Georae E. Murray und B. DO. Yo= 
ne3 haben von Eatherine Milan einen 
120 bei 325 Fuß mefjenden Baugrund 
an Sheridan Road zwifchen Wapeland 
Avenue und Abbifon Straße erworben 
mit ter Mbfiht, darauf ein großes 
Zinshaus aufführen zu lafjen. 

Berfäufe von Zinshäufern wurden 
geftern gebucht, wie folgt: An Mar: 
nate Zerrace, 394 Fuß öftlih von 
Sheridan Road, belaftet zum Betrage 
bon $18,000; Roſe Guenther an 
George A. Lytle; Kaufpreis nicht ge— 
nannt. — An 53. Straße, 112 Fuß 
weſtlich von Kimbark Avenue, belaſtet 
zum Betrage von $17,000; Thomas 
%. Barrett an Paulina Eaje; Kauf: 
prei3 nicht genannt. —Sübdmeftede von 
N. 48. Ave. und ——— Ave.; Anna 

Müller an B. Weinber⸗ 


gen, SIT. - 


| Das kleine 


Ave. und, Irving Park Blod.; Chas. 
W. Greene von Tampa, Fla. an Con⸗ 
des Bros.; 821,500. — 4616-18 Ro⸗ 
cine Ave.; Almo E. Rubley an R. L. 
Funk und H. E. Delbars; $24.000; 
— Rordoftede Elinton und Ranbolph 
Straße, Dat Bart, belaftet zum Be- 
trage von $10,000; Henry De Boer 
an Frank %. Cage, $30,000. 


Nordfeite-Turnhallefonzert. 


Xn bem zweiten der Turngemeinbes 
Konzerte am kommenden Sonntag 
Nachmittag wird Kapellmeifter Ball- 
mann das Turnhalle = PBublitum mit 
der trefflichen und mit ungewöhnlichen 
Stimmitteln begabten Sängerin Ada 
von Gersborf befannt machen. Ein 
Ständchen für Streichordheiter, das 
Tinale des erjten Attes aus „Xohen- 
grin“ und ein Trio für Flöte, Oboe 
und Klarinette gehören zu den übrigen 
Darbietungen de3 Konzerts, deſſen 
bolfitändiges Programm folgt: 
Duderture zu „ZTurandot” 


ch 
— Meherbeer 
Dreigefpräd für Flöte, Ndoe und Alarinette.... 
Herren WU. Winbardt, 9. Kling 
und A. Quitzow 
Wiegenlied 
zom Rhein der Wein 
Sri. Ada bon Gersdorf. 
Torfpiel zu „Nebufadnezar“. .Berdi 
Sommerabend im Garten, Ctändhen "für 
Streibordeiter und Piano 
Niolim-Obligato: Herr Ylidor Berger, 
. Am Sladier: Frl. Shlnla Bargınann. 
Finale de3 1. Altes aus „Lobengrin“. —— 
Tas Higeunermädchen Slansty 
Da3 Beana Bafhermadl.............. Raimann 
Frl. Ada von Gerädorf. 
Tarandote 
Der ewige 
Die beiden —— — 
Negermadchen. 
Frl. Ada von —— 


Pape's! Beſeitigt ſo— 
fort eine Erkältung, 


Erite Dofis von Pape’! Cold 
Compound mindert alles 
Srippe Elend. 


Ahr könnt Sicherlich Grippe und bie 
ſchlimmſte Erkältung bejeitigen, ob in 
Kopf, Bruft, Rüden, Magen oder Glie> 
bern, durch das Einnehmen einer Dofis 
bon Pape’ 3 Eold Compound alle zwei 
Stunden, bi3 drei aufeinanderfolgende 
Dofen genommen mworden find. 

€3 bejeitigt prompt den jchlimmften 
Kopffchmerz, das dumpfe Gefühl, vet» 
ftopften Kopf und Nafe, Tyieber, 
Niefen, munden Hals, fchleimartige 
tatarrhalifche Ausmwürfe, Nafenlaufen, 
Wunbdheit, Steifheit und rheumatifches 
Zmiden. 

Nehmt diefed wunderbare Präparat 
nad Vorfchrift ein, e8 mirkt nicht 
ftörend auf Eure Arbeit ein und Ihr 
u ae 4— F kein anderes 

ittel in der Welt gibt, we 
—* 6 nk oder nu han 

end fo fchnell und ohne trgend 
andere Beihilfe ober —— *— 
wirlungen befreit, inte ein 25 Centä« 
Padet von Pape’3 Cold Compound, 
bad Euch jeber Apotheter ‚Deforgen 
fann — nehmt fein Erfa 





ZRERT 


ınach a Fletchere" 


Die — die I Ihr — gekauft habt, * die seit mehr 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


getragen und ist von Anbeginn an 
unter seiner persönlichen Aufsicht 
hergestellt worden. Lasst Euch in 


dieser Beziehung von — täuschen. Fälschungen, 
Nachahmungen und “Eben-so-gut” sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säug- 
lingen und Kindern— Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Esistangenehm. 


öl, 


Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narko- 


tische Bestandtheile. Sein Alter b 
Es vertreibt Würmer und beseitigt 


für seinen Werth. 
eberzustände. Es 


heilt Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Be- 
schwerden des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähun- 


gen. 


Es befördert die Verdauung, regulirt Magen und 


Darm und verleiht einen gesunden, natürlichen Schlaf. 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


ÄCHTES SGASTORIA IMMER 


mit der Unterschrift von 


+ ⸗ 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, Ist 
In Gebrauch Seit Mehr Als 3O Jahren 


THE CENTAUR COMPANY, NEW YORK CITY, 


Telegruphiſche Depeſch Depeſchen. 


Geliefert von det Assocelated Proea 


Ausltand. 


Großer Bauttrach — 

Ein Firmamitglied entleibt ſich, ein an— 
deres flieht. — „Unkenterbare“ Flug— 
maſchine. — Offizier beſtraft. — Kaiſer 
und öſter.ungariſcher Thronfolger wer⸗ 
den jich auf Hochzeit treffen. 
in Wien verurteilt. — Oeſterreichiſcher 
Militär Opfer 
Duells“. 

(Epeziallebeidepeſche der „N. V. Staatsaeituna.“) 
Berlin, 12. Nov. In Eiſe— 

nach herrſcht große Beſtürzung über 

den plötzlichen tragiſchen Zuſammen— 
bruch einer alten und angeſehenen 

Bankfitma, der Eiſenacher Bankgeſell— 

Ihaft Strauß, Heberlein & Co. 

Der eine der Inhaber ber Firma, 
Strauß, hat feinem Leben ein Ende 
gemacht, fein Sozius SHeberlein ijt 
flüchtig geworben. 

Der Zufammenbrud der Bant er: 
folgte, mit einer Shulvenlajt von nicht 
weniger, als anderthalb Millionen 
Mark. Die Leidtragenden find zum 
größten Teil attive und frühere Dffi- 
ziere, tleinere Beamte und Landwirte, 
die aufs jchmerfte geichädiat, zum Teil 
völlig dem Ruin preisgegeben find. 

Mit ſchwerſter Beitrafung hat in 
Danzig die Progeffirung des, zur 
Dienftleiftung kei dem dortigen Weſt— 
preußiſchen TQIrainbatailloen Nr. 17 
fommandirt gemejenen Leutnants 
Diehm geendet, welcher der Verleitung 
Untergebener zur Bedrohung von Zict- 
liften -angetlagt mar. 

Er wurde votljtändig überführt und 
zu fünf Monaten Gefänanig und Ent: 
fernung aus dem Heere verurteilt. 

Leutnant Diehm ftand urfprüngiich 
beim Anf.Ree. Graf Werder, (4 
Rhein.) Nr. 36, in Saarloui2. 

Eine Erfindung auf dem Gebiet der 
Aviatik, möglicherweiſe dazu beſtimmt, 
die Fliegerkunſt ungeheure Möalich— 
keiten zu eröffnen, ſoll dem deutſchen 
Flugingenieur Woerner gelungen ſein. 
Nach langen Studien und Vorarbeiten 
will Herr Woerner das „unkenterbare“ 
Flugzeug konſtruirt und ein Problem 
gelöſt haben, auf das die Konſtrukteure 
aller Länder bisher vergeblich unendli— 
che Arbeit und Mühe verwendet haben. 

Wenn die, bis jetzt in die Oeffent— 
lichkeit gelangten Angaben zutreffen, 
ſo iſt das neue Flugzeug bei jeder Art 
von Wetter, bei Windſtille oder 
Sturm, benutzzbar. Durch eigenartige 


— Spion 


das „amerikaniſchen 


Stabiliſirungsapparate iſt die Gefahr 


des Umſchlagens, das gewöhnlich einen 
Todesſturz bedingt, völlig vermieden. 
Die Handhabung des neuen Flugzeugs 
ſoll eine überaus leichte und leicht zu 
erlernende ſein. 

Nach tem Erfolg der bisherigen 
Verfuhe werden in allen Fliegerfreiien 
auf Herrn Woerners Erfindung die 
größten Hoffnungen geſetzt. 

Kaiſer Wilhelm wird nächſtdem mit 
dem öſterreichiſch-ungariſchen Thron— 
folger Erzherzog Franz Ferdinand zu— 
ſammentreffen, und zwar in Donau— 
eſchingen, dem Sitz des Fürſtenhauſes 
Fürſtenberg, wo die Vermählung der 
Prinzeſſin „Lotti“ — Leontine von 
Fürſtenberg — mit dem Erbprinzen 
Vincenz v. Windiſchgrätz ſtattfindet. 
Die Vermählungsfeier, zu welcher der 
Kaiſer und der Erzherzog-Thron— 
folger als Gäſte erſcheinen, iſt auf den 
26. d. M. feſtgeſetzt. 

Wenn der Kaiſer und der Erz— 
herzog⸗Thronfolger ſich in Donau— 
eſchingen auch nur im Rahmen eines 
Familienfeſtes begegnen, ſo gewinnt 
die Begegnung doch angeſichts der 
gegenwärtigen politiſchen Lage eine 
höhere Wichtigkeit. 

Für den, bei der Hubertusjagd in 
der Nähe von Doberitz vor einigen 
Tagen durch einen Herz ſchlag verſtorbe⸗ 
nen Generalinſpekteur der Kavallerie, 
Generalleutnant v. Windheim, iſt be- 
reits ber Nachfolaer beitimmt. 

Generalleutnant vd. Marmwik, der 
Kommanbirenbe der dritten Divifion 
bes Zweiten Armeelorps, Stettin, ift 


— 
re 


zum — — der Kavallerie 
| ernannt. 


Wien,12. Nov. Ungeheures Auf- 
jehen in militärifchen Kreifen und 
im allgemeinen Publifun erregt der 
Selbitmord eines früheren Major3 des 
£, und £. Heeres, Eduard vd. GSlafobor, 
der unter merfmwürdigen Begleitumftän- 
den erfolgt iſt. 

Major v. Slakobor wurde in einem 
Hotel Wiens, in dem er Wohnung ge— 
nommen, erſchoſſen aufgefunden. Der 
Augenſchein ergab ſofort, daß es ſich 
um einen Selbſtmord handelte. Die 
Urſache jedoch erſchien geheimnißvoll, 
und beinahe noch geheimnißvoller er— 
ſchien der Vorfall, als man einen von 
dem Toten geſchriebenen Zettel fand. 
Dieſer Zettel enthielt die Mitteilung, 
daß Herr v. Slakobor auf Grund 
eines amerikaniſchen Duells ſich ge— 
zwungen geſehen habe, ſeinem Leben 
ein Ende zu machen. 

Wer etma’der Gegner in diefem ans 
geblihen amerifanifhen Duell ge= 
meien, und mas die Veranlafjung 
dazu, dafür fehlt jede Spur von einem 
Anhalt. 

Der Prozeß gegen den Spion Mur- 
mann, der früher den Namen ‚eines 
Frhrn. v. Marchfeld führte, hat nad 
breitägiaer Verhandlung mit der Ver— 
urteilung des Ungeflagten zu bier 
Jahren jchmeren Kerfers geendet. 

Die fozialtitifche Arbeiterpartei hielt 
eine rielige Maffenverfammlung ab, 
um gegen den Krieg zu protejtiren. 
Nachdem BProtejtbefhlüffe angenom= 
men waren, marfcdirten 100,000 
Mann durch die Rinaftraße. Unruhen 
irgendwelcher Art find nicht vor= 
aefommen. 

Budapeit, Nov. Bon Be: 
deutung tft auch er foeben erfolgte 
Eintreffen des — nder bulga- 
rifhen Sobranje, Herrn Danem. 

Herr Danemw hatte mit dem Grafen 
Berchtold eine Konferenz von der 
Dauer einer Stunde. Gr überbradte 
dem Minifter eine wichtige Botfchaft 
in Bezug auf die Stellung Bulgarieng 
und Serbiens gegenüber Deiterreich. 

Ehe er nad Budapeft fam, hatte 
Herr Danem mit König Ferdinand 
und König Peter fonferirt. 


Gelegranhifche Nolizen. 


Inland. 


Ehas.* Page Bryan hat ala 
amerifanifcher Botjchafter in Wafh- 
ington abgedantt. Gab gefchmächte 
Gelundheit ala Grund an. 

— 5 Gejhmworene waren bis gejtern 
Abend in New York für den Prozeß 
gegen die direften Mörder Rofenthals 
gewonnen. 


— Nach ſpäterem Bericht beträgt 
bie ? Zahl ber Toten bei der berichteten 
Bahntataftrophe unmeit Mont, La., 
nicht über 14, die Zahl der Verlehten 

aber 92! 


— Geſuch deutſcher Dampfergefell- 


ihaften, ihre Piers zu Hobofen, N. %., 


meiter in den Hubfon hinaus verlän- 
gern zu dürfen, wurde vom Kriegs— 
jefretär Stimfon abgefchlagen. 

— Wm. Vincent Mitor in Nem 

York wurde 21 Xahre alt und trat 
damit das päterliche und das groß- 
päterliche Erbe an, — der jüngfte aller 
Lebenden, der ein folches NRiejen- 
bermögen fontrollirt. 
Dem, von Shanghai in Nem 
York angelommenen X. Baer wurde 
ein Bündel chinefifcher Geldfcheine ge- 
ftohlen, welche im Jahre 1300 v. Chr. 
bon ber Te Ang-Dpnaftie ii. China 
ausgegeben worden maren. 

— EChicagoer Xttienverfäufer 
Freberid Yudjon in New York, beim 
Befuh der Wohnung einer - Frau 
Denter, Nr. 3 Weit 104. Straße, von 
einem lUnbefannten überfallen und 
mehrfach in den Rüden geftochen. 

— Der Nachlaß des, jüngft in Utica, 
N. 9., geitorbenen Vizepräſidenten 
Sherman, welcher als einer der reid- 
ften Leute jener Gegend galt, wurde 
im Nachlaßgericht ala „über $10,000 
betragend“ Klaffifizirt. 


ed ni, © 4 


Haar in — Kai Prozeß: 
verhandlung gegen 


Kohn Schrant, 
wegen de Nitentat? auf Oberft 
Roofebelt, über 3 biß 4 Tage dauert. 

— Aus Furdt, ba die Zertil- 
fabrifbefiger in Utica, N. 9. — mo 
übrigens jeit mehreren Wochen ein 
Streit befteht — megen des „ungün- 
ftigen“ Ausgangs der Nationalmahl 
aumaden würden, zogen bie betreffen- 
ben Arbeiter ihre Erfparniffe aus den 
Banken, um nad der Heimat zurüd- 
zukehren. 


Die Blallamindianer, aus— 
ſterbender Stamm im Staate Waſh— 
ington, beſchloſſen, Onkel Sam daran 
zu erinnern, daß man den, im Jahre 
1855 mit ihnen geſchloſſenen Vertrag 
nich t gehalten habe. Man habe ihnen 
ihr Land genommen und als Erſatz 
ein Stück von 3800 Acres am Hood— 
kanal angewieſen, — und als ſie ſich 
dort niederließen, habe bereits ein an— 
derer Stamm, dem man ein ähnliches 
Verſprechen gemacht, auf dem Lande 
geſeſſen! 


Ausland. 


— Nicht nur in der türfifchen, fon: 
dern auch in der bulgarifchen Armee 
jol die Cholera ftart grafjiren. 

— Die 30jährigee Mrs. Arthur 
Clark bei Virden, in der fanadifchen 
Provinz Manitoba fehnitt ihren beiden 
tleinen Kindern die Hälfe durch und 
beging dann in derfelben Weife Selbit- 
mord, 

— Deftereich ift fo „entrüftet” über 
den Vormarſch der Serben nad 
Durazzo am Adriatifchen Meere, daß | 
e3 ein Kriegsichiff dorthin fandie, — 
Rußland, Serbiens Freund, macht 
ſeine Streitkräfte weiter mobil. 


— Die britiſche Kommiſſion, welche 


die Reformirung der Eheſcheidungs⸗ 
geſetze unterſuchte, empfiehlt in ihrem 
daß die beiden Geſchlechter 


Bericht, 
hinfichtlich der Scheidungsgründe voll: 
fommen gleichgejtellt werden. 

— Mande türkifche Soldaten — 
aus Kleinafien herübergetomme —, 
welche von den Bulgaren gefangen qe- 
nommen twurden, erklärten, fie hätten 


nie zubor bon der Eriftenz eines Lan: | 


des Bulgarien gehört, und man habe 
ihnen nur gejagt, e& qehe in einen 
„heiligen Krieg“, mit Gewähr von 
Sieg und Beute. 

— Die „Kölnifche Zeitung“ veröf- 
fentli eine Enzyflifa des PBapites, 
welche der Bilchofsfonferenz in Fulda 
borlag. (Soeben beendet.) Darnach 
werden chriftliche Arbeitergemerkichaf: 


ten gebuldet, unter Venorzugung rein | 


fatholifcher, welche Kartelle mit an 
deren eingehen; das Neugründen ge- 
mifchter Gewerkſchaften aber wird ver- 
boten. 


Kriegsforrefpondent. des PBa- 
rifer „Iemps“ erklärt, daß er feiner: 
let Grundlage für die Angaben über 
Ausschreitungen türkifher Soldaten 
gefunden habe, — vielmehr glaube er, 
da feine Armee der Welt fich unter fo 
Ichredlihen Umftänden fo beherricht 
und jich fo ſtillſchweigend duldend 
zu fönnte, wie die Türfen eö ge- 
an 


— Durd die Erfranfung des frü- 
beren franzöſiſchen Kriegsminiſters 
Picquart während ſeines Aufenthaltes 
in Namur, Belgien, wurde es bekannt, 
daß ſowohl der franzöſiſche, wie auch 
der deutſche Generalſtab den belgiſchen 
Feſtungswerken ſehr reges Intereſſe 
widmet. Picquart und drei andere 
hervorragende Fremde haben ausge— 
dehnte Autotouren in Belgien gemacht 
und dabei das Terrain genau ſtudirt. 

Dampfernaihrichten. 


Angekommen: 


Vor Kap Race vorbei: Barbaroſſa, von Bre— 
men nach New York. (Donneritag Vormittag 
am Dod erwartet.) 

Baltimore: Abeflfinia von Hambıura. 

Boston: Menominee bon Antwerpen. 

Montreal: Canada don Liverpool. 

Abgegangen: 

New Porl: Kronprinz Wilhelm nah Bremen 
(‚mweicent3-Briefpoft); Noordam nah Motter- 
dam; Moltfe nach Mittelmeerhäfen. 


Hämorrhoiden ſchnell 
geheilt 


Sofortige Linderung, dauernde Heilung— 
Brobe-Badet in einfachem Umſchlag. 
an Jedermann frei verjandt. 


Wir münjdhen, daß jeder Mann 
und jede Frau, die an den peinigenden 
Schmerzen von Hämorrhoiden leiden, 
uns ihren Namen und Adrefle einjen- 
den, und jie erhalten mit wendender 
Poft das mirjjamjte und pofitivfte 
Heilmittel, das je für diejes Leiden 
angewandt wurde: Phyramid Bile 
Eure. 

Den Weg zu erproben, mas diejes 
große Heilmittel in Eurem eigenen 
Falle vermag, ift, den Freisffoupon 
auszufüllen und an uns zu jchiden, 
und mit mendender Poft jchiden mir 
eine freie Probe von Phyramid BPile 
Eure. 

Dann nahdem Yhr Euch überzeugt 
habt, was e3 vermag, geht zur nächiten 
Apotheke und holt Euch eine 50 Gent3- 
Schachtel. 

Macht keine Operationen durch“ 
Operationen ſind ſelten erfolgreich 
und haben häufig die ſchrecklichſten 
Folgen. Pyramid Pile Cure beſeitigt 
die Entzündung, vertreibt die Stauung, 
Erregung, das Jucken, Wunden und 
Geſchwüre — und die Hämorrhoiden 
vergehen einfach. 

Zum Verkauf in allen Apotheken zu 
50 Cents die Schachtel. 


Frei Packet Koupon. 


Füllt die untenſtehenden Linien mit Eu— 
rem Namen und Adreffe aus, fchneidet den 
—— und ſchickt ihn an die Byramid 

bhramidb Bldg., Mariball, 

uch fofort ein "Brobepadet 
Rhramid Pile Remedh per Roft frei in eins 
fahem Umfihlag zugefandt werden. 


Fr En 
Hure ——* 


Ein Kopfſchmerzenheilmittel ohne die Gefah⸗ 
ren der „Kopfſchmerz⸗Medizin“. Ihr lauft leine 
Gefahr wenn Ihr Muſterole gebraucht ger 
gen Kopfihmerzen und das elende Befinden bei 
Erlältung oder Verſtopfung. Und es wirkt ſofort! 
Muſterole iſt eine reine weiße Salbe, aus 
Senföl hergeſtellt. Ihr reibt ſie auf die Stirn 
und Schläfen. Beſſer als ein Senfpflaſter und 
binterläßt feine Blaſen. Nur äußerlich ange⸗ 
wendet, und lann den Magen und das Herz in 
leiner Weiſe angreifen wie manche innerliche 
Medizinen es tun— 


Das Beſte gegen Halsweh, Bronchitis, Bräune, 
ſteifen Hals, Aſthma, Neuralgie, Blutandrang, 
Bruſtfellentzündung, Rheumatismus, Heren⸗ 
ſchuß, alleſschmerzen im Kreuz oder in den Ge— 
lenlen, Verrenkumngen, wehe Musteln, Brau— 
ſchen, Froſtbeulen, Erlältungen der Bruſt (es 
verhütet Lungenentzündung). 

Bei Eurem Avpotheler in 200 und 50c Töpfchen, 
und eine ſpezielle Hoſpitalſaröße für $2.50. 

nes fein Erjagmittel. Wenn Euer Apothefer 

> Euch nit liefern Tann, ihidt 25c oder 50c 
an die Mufterole Compandh, Cleveland, Dbio, 
und wir fhiden Euch ein Töpfchen portofrei. 


Wurde häufig durch Mufterole bon ſchlimmen 
Korſſchmergen geheilt.“ Frau F. R. Snüubder, 
Prootlnn, New Dort. (34) 


Unflar und dumm. 


Win. B. Walrath jiebt gegen I das Korpo- 
rationsgejetz zn Felde. 
Harte Worte ließ heute 
mwöchentlihen Mitiagsmahl der Coof 
County Orundeigentumsbörfe 
| Hotel Sherman Wılliam B. Walrath, 
| Grunbeigentumähänbler und Anmalt 


; 


der Title & Truft Company, gegen | 


| die Illinoiſer Legislatur und das 
Illindiſer Korporationsgeſetz 
indem er die erſtere als ſeit 30 Jahren 


möglich ſei, ohne Bezahlung Geſetze 
von ihr zu erlangen, und das letere 
für vermorren,. unvernünftig, Dumm 


und als das fchlechtejte im Land er= | 


flärte. 


Herr Walrath zog gegen die Leute | 
| zu Felde, welche jich dem Gefehpor= | 
Ichlage miderfegen, der Korporationen | 


das Recht geben fol, Grundeigentum 
auch zu anderen Zmeden zu a 
als zu denen fie organifirt find. Die 
Hälfte aller aroßen Gebäude im Stabt- 
innern, jagte er, gehöre Korporationen, 
die das Gefeh umgingen. Darin fei 
aber nichts moralifch Unrechtes, denn 
da Korporationsgefeg zminge 
| dazu. 


eines Wusjchufjfes der  Grundeigen: 
tumsbörje nah Springfield gereiit, 
um bei der Legidlatur die Annahme 
eines neuen Sorporationägefeges zu 
befürmorten, ta& jeder Korporation 
die Gigentiimerichaft eines Gebäudes 
| aeftatten follte. Der Mann fei mit dem 
Bericht zurücdgefommen, dat die Vor- 


lage feine Auzfichten habe, meil man j 
in Springfield Geld für ihre Annahme | 


erwarte. Her: Walrath empfahl die 


Einführung eineg Korporationsgefehes | 
gegebenen | 


nach dem von New Jerſey 
Mufter. 


Unter Rädern zermalmt. 


Der verunglüdte Knabe heute im Hofpita- 
gejtorben. 


Vor der elterlichen Wohnung Nr. 
7041 ©. Sangamon Straße murde 
geftern Nachmittag der 
Edward en bon einem Sraft: 
magen der R. U. Schoenfeld Company, 
Weit 63. und ©. Haljted Str., über- 
fahren. Der Wagenführer holte einen 
Arzt, der die Weberführung des Ver: 
unglüdten nad) dem Englewoodhojpi- 
tal veranlaßte. Dort ift der Knabe, der 
einen Schäbelbruch, mehrere Knochen= | 
brüche und innerlich Verlegungen er- 
(itten hat, fünf Stunden nad) feiner 
Einlieferung gejtorben. 

Die erjt heute benachrichtigte Poli— 
zeit fahndet jet auf den Wagenführer, 
bejfen Namen preiszugeben feine Ar- 
beitgeber fich angeblich meigern. 

Der Samftag Abend an Dakdale 
Ave. und Sheridan Road von einem | 
bom Evanſtoner Grundeigentum 
händler Robert E. Enni3 bedienten 
Kraftwagen überfahrene Kellner 
Yrant %. Ihompfins, Nr. 63 Maple 
Straße, ift den bei jener Gelegenheit 
erlittenen Verlegungen heute im Lafes | 
biemhofpital erlegen. 

Ennig wurde Montag dem Stadt- 
richter Caverly vorgeführt. Der hat 
fein Verhör auf den 20. November 
verfchoben und ihn bis dahin gegen 
Bürgfhaft auf freien Fuß gelebt. 

—— 


Unter 51000 Bürgſchaft. 


Der 17jährige George Davis und 
der 15jährige Dewey Burger, die = 
fanntlich bezichtiat merden,  norigen | 
Freitag Frau 2. D. Parker, 1246 | 
Maple Ave., Epanfton, um eine goldene 
Uhr nebft Kette und $25 in Baar be 


ftohlen zu haben, wurden heute dem | 


Richter Boner vorgeführt. Der hat 
Dapi3 unter $1,000 Büragfchaft den 


Großgefhmorenen, und Burger dem | 


Yugendgericht übermiefen. 


— — — 


Heim fur Schwindfüchtige. 


In einer Sitzung des Vollziehungs— 
ausſchuſſes der „Jewiſh Conſumptibe 
Relief Aſſociation“, die geſtern im 
Hotel Sherman ſtattfand, wurde be— 
ſchloſſen, im nächſten Monat mit den 
Arbeiten für Errichtung eines Heims 
für Schwindſüchtige in vorgeſchritte— 
nem Stadium zu beginnen. Das Heim, 
das an der Belmont und 50. Xoe. er- 
richtet werden fol, wird $75,000 
toften. 


Konftordia G. U.:tiga.. 


In der Schhillerhalle, 64 W. Ran- 
dolph Straße, findet morgen Abend 
8 Uhr eine Verſammiung der Konkor⸗ 


Dia — en 


beim | 


im | 


fallen, | 


jo verdorben bezeichnete, daß e3 uns| 


fie ! 


Vor einigen Jahren fei ein Mitglied | 


dreijährige | 


Knirpje in Rniehofen plünderten | wi 
zwei Straßengänger aus. 


Räuber im Unterrod. 


Das $rauenzimmer und fein Begleiter 
verübten einen Einbruh und raubten 
14.50. — Entwichener Sträfling anae- 
fhoffen und verhaftet. 


mei mit NRepolvern bemaffnete 


fielen geftern Abend an W. 55. Str. 
und Stewart Ave. über Dätar Kraufe, 
Nr. 31 W: 51. Str., her, bedrohten 
ihn mit dem Tode und nahmen ihm 
die Uhr und Kette ab. 

Nach Verlauf einer Stunde wurde 
Sames Murphy, Nr. 5302 ©. Wabajh 
Upe., unter dem W. 55. Str.-Viaduft 
und einer Zeibespifitation unterzogen. 
Da er weder Geld noch Geldeöwert bei 


E 


ih Hatte, machten die jugendlichen | 


Raubgejellen aute Miene zum böjen 
Spiel und ließen ihn laufen. 

Die fogleich benachrichtigte Polizei 
| hat fich bisher vergeblich bemüht, der 
Täter habhaft zu werden. 


Unangenebmes Erwacent. 


Ein Mann und ein Frauenzimmer 
| verfchafften fich heute früh mittels 
: Nahichlüffels Einlaf in die Wohnung 
der Pubmacderin Frau Margaret 
Paulette, Nr. 409 Djt 39. Str., und 
‚ traten an da3 Bett der eben erwachten, 
aber noch jchlaftrunfenen Frau. Der 
Kerl padte und rüttelte fie und ver: 
langte zu mwijjen, wo fie ihr Geld ver- 
ſteckt habe. „Es liegt in einer Taſſe 
im Schrant!“ antwortete die Frau 
ı Das TFrauenzimmer begab fih an den 
: Schranf, fand die Taffe, ereignete Jich 

ven aus $4.50 bejtehenden Inhalt an 
| und flüchtete dann mit ihrem Begleiter 
duch die Hintertür. 

Wurde verraten. 

Der 18jährige James Ianous brab 
Donnerdtag aus der Beilerungsanttalt | 
in St. Cloud, Minn., aus, fam nad 
' Chicago und bat hier jeinen früheren | 

Haftgenoffen Ira Davis, Nr. 670 W. 
' Madifon Str., um einen Unterjchlupf. 

Davis erfüllte jeine Bitte, benach- 

richtigte aber, al3 der Gafl fchlief, Pie 
' Polizei. Zehn Minuten jpäter wurde 
Ianous vom Detektive MceComb ver- 
haftet, rig fich aber, fobald er mit 
dem Häfcher die Straße erreicht hatte, 
1083 und flüchtete in eine Gajje. Me- 
ı Comb jandte ihm ein halbes Dubend 
| blauer Bohnen nad, und eine der 

Kugeln ift dem Flüchtling in da$ 

rechte Bein gedrungen. Defjenunge- 

achtet entfam der Außsreißer. Zei 

Stunden |päter aber wurde er vom 
ı Detektive Frank Hoy eingefangen. Er 
befindet fich jegi unter polizeilicher Be- 
mwadhung im Countyhojpital. 

Waate fein $eben. 


Ein Eifenbahndeteftive maßdte ge- 
tern Abend Jagd auf mehrere Kina- 
ben, die fi ınbefugter Weife auf 
den hochgelegten Geleifen der North 
| meiternbahn an N. NRodmell Gtr., 
berumgetummelt hatten. 

Um nicht dem Häfcher in die Hände 
zu fallen, fprang einer der Musreißer, 
der 13jährige Kames Connelly, Nr. 

ı 254 N. Campbell ve., vom 15 Fuh 
hohen Damm hinunter, brach das 
ı rechte Bein und erlitt wahricheinlich 
| auch innerlih Verlegungen. Die Po- 
| figet Ichaffte ihn nad) dem Countn- 
hoſpital. 

Um die Baarſchaft erleichtert. 

An W. Madiſon und Feefferſon 
Straße wurde heute zu früher Mor— 
genſtunde der Uhrmacher Benjamin 
Majchrowicz aus Milwaukee, Wis., 
bon einem Wegelagerer um $30 erleich- 
tert. 

Der Kaufmann M. CE. Balentine 
aus River Foreft wurde geftern Abend 
in einer mweitmwärts fahrenden Madifon 
Str.-Eleltrifhen non drei Taſchen⸗ 
dieben angerempelt und um eine Kra— 
wattennadel im Werte von 8150 be— 
ſtohlen. 


—* die noch Kniehoſen trugen, 
| 
| 
\ 
| 
| 
| 
| 
| 
I 


| Ein Taugenichis. 

Der zehnjährige Charles Rubin, 
Nr. 1735 Wafhburne Xoe., den fein 
eigener Vater als einen Taugenichts 
bezeichnet, fol gejtern einen Kraft- 
wagen geftohlen haben. Als er, bes 
Fahrens unfundig, bdeffenungeachtet 
dreift drauflosgondelte, gefährdete er 
das Leben der Straßengänger, bi3 der 
Wagen an ©. Alhland und Wald: 
burne Ave. gegen einen Laternenftän- 
der prallte und in Trümmer ging. 

Charles, der mit dem bloßen 
Schred dabongefommen mar, tmurbe 
verhaftet. Wie er in den Bejit bes 
mutmaßlih %. M. Gobtybus, 
3601 Bine Grove Ave, gehörenden 

| Wagens gelangt tft, Darüber ber- 
weigerte er jede Auskunft. Er murbe 
bis zum Verhör vor dem Nugend- 
tichter der Obhut feines Bater3 un- 
terftellt. 

Blutiger Abſchluß. 

Der 17jährige Joſeph Kurek, Nr. 
1718 N. Aſhland Upe, und ohn 
Cima, Nr. 1746 Diafon Straße, er⸗ 
| neuerten geftern Abend einen alten 
Streit, über defien Beranlaffung 
nichts Näheres in Erfahrung gebracht 
werben fonnte. Nach heftigem Wort: 
mechfel 30g Cima einen Revolver und 
jagte dem Gegner eine Kugel in den 
Kopf. Der Vermundete liegt in be- 
denflihem Zuftande darnieder. Der 
Täter befindet fich in Haft. 

Am bellen Tage. 

- Unbemerft von ben Angeftellten, 
ftahlen gewandte und unperfchämt 
frehe Spigbuben geftern am hellen 
Tage aus dem Damenausftattungäge- 
Ihaft von Thomas Roberts, Nr. 715 
N. Clark Straße, Waaren im Werte 
von $350. Sie enttamen unbehelligt 


und bis Verhaftung 
u —3 nr ra 


Mr. ! 


|: 


3 
| 
| 
| 
| 


mergen — Jugend | 5 


sand 
Sonntagpoft” bi8 um 10 
Samstag Abend "Anzeigen entgegengenommen 
werden. i 
Nordieite 


a gem ch, 635 N. Afbland Abe, Ede 
Nic, — 1048 N. Afhland Abe, Ede Emily 
J. ER Ehinnia. osa Center Str., Ecke Biſſell⸗ 
tr. 
a. 6. g. Martens, 958 Center Str., Ede Sheffield 
O. —T Herzberg, 1000 N. Clark Str., Ede Dal 
I . Sqmitt, 2460 N. Clark Str., Ede Urling- 
Place. 
Steifiman ER Menzied, 3113 N. Clark Str.. 
k — 3776 N. Elark Str, Ede Grace 
T 
. A. Abrahamfon, 5125 N. Clark Str., nabe 
Winona Vive. 
k — 5259 N. Clark Str., nabe Beriohn 
de 
. Genmer, 6158 N. Clark ©tr., nahe Gran- 
gu Ade 
J Van “Danden, 6401 N. Clark Str., Ede 
Eu Ade 
Deetiun Boarmach! 2401 Elpbourn Abe, Ede 
e 


gr rton U 
"Sat —— "iso Elybourn Place, Ede 


“ein, "1733 N. Halfted Str., Ede BWil- | 


J 3 2000 N. Halſted Str. Ecke Cen⸗ 

m "Sinst, 1343 Larrabee Str., Ede Elhbourn 
Fr u Benae, 1654 Larrabee ©tr., Ede Eugenie 
= Topf, 2000 Larrabee Str., Ede enter 


Kohn ©. Hottinger, 2001 Lincoln ve, Ede 
Larrabee Etr. 
b Raufgert, 2303 Lincoln Abe,, 
Orchard St 


N. = Ion, Hd 8. North Abe., 


Ede | 
Ede Sedg- | Cha, 


wid | 
Sohn 2. Neinhofer, 458 W. North Abe, Ede 


Cleveland pe. 
Umenhoefer & Aumann, 
Ede Larrabee Etr. 
Greene Karg, 757 @. North Mbe., 

ted Str. 


Ede Hals 
Bioneer Drug Go., 1320 Sedawid Str, Ede 
Eullivan Str. 


Mar_Georges, 1330 Sedawid Str., Ede Siegel 
3. Sins 1801 Sedgwid Str., Ede Menomi» 
Dr. ig Shupmann, 1765 Sheffield Ave, te 
Kruger Vharmach, 2925 Sheffield Abe, Ede | 
1 1103 Webfter Abe., 
—— — 1308 Webſter Ave., Ecke South⸗ 
North Itauan xA⸗mew. 501 Wells Str., nahe 
Mar — 
er Meifner, 800 Well! Str., Ede Obio Er, 
eo. A. Senler, 368 Wells Str., nahe Rocufi 
Srcabins Voiß, 1200 Wells Str., Ede Diptfion 
Geo. x. Marl, 1365 Mells Str., Ede Schiller 
.®. "Seniten, 2349 N. Weftern Ade., Erfe Yul- 


lerton de. 
Knid, 2747 N. Meftern Abe, nahe Di- 


SS 
derfeh de. 


Elpbourn Ave. 
@de €» 
minart Abe. 
Sllinoia S 
Man Mell3 tr, Ede Indiana 


Late Riem. 
sranf Giienkoctter, 
Listccoln Str. 
Mevner Trug Truß Ga 


3207 N. Afbland 
Ave. nabe Belmont A 
Albert X. Same, 3556 N. Rſbland Ave., Ecke 
Motion <tr. 
M. 2. Brauns, 2200 VBelmont Abe, Ede Lea 
bitt Ztr. 
. ®. Ehlers, 2059 Belmont Abe, Efe Pau— 
"lina Str. 
© Bangert, 1901 Belmont Abe., Eite Lincoln 
Ive 
C. —— 1201 Belmont Abe., Ecke Ra— 
cine 
A. J. Kantzabedian. 1024 Belmont Abde., Ecke 
Daaood Sir 
Niverview Bharmach, 3173 Clybourn Abe., Ecke 
Belmont Ave. 
Glo. Huber, 1000 Diverſey Blod., Epe Shef— 
field Ade. 
Parfwan Bharmach, 1403 Diverfeh Plbd., Ede ı 
Soutbport Ave. 
Warner & Scheipd, 5201 Ebdanfton Abe,, 
Foſter Ave. 
Simon Kogon, 1901 George Str., Ecke Lincoln 
Str. 
T. B. Flannery, 2800 N. Halſted Str., Ecke Di— 
Umanhoefer & Aumann, 2405 N. Halſted Str., 


verſey Blod. 
de Fullerton Abe. 
®. 9. — 58 N. Halſted Str., Ecke Addi—⸗ 


> 
Hm. . dot, 3608 Irbina Narf Plob., nade Elfton | 


Giterman & Ghriitianien, 3615 Jrbing Park , 
Pidpd., nabe Elfton Ave. 

Ron Steivart, 4650 N. Nedste Ade., “abe Ealts 
mood de. 

A. &. Reimer, 2783 Lincoln Ade,, 

feh Abe. 

Kohn A. Mertes, 2973 Lincoln Abe., Ede South» 


vort Ave. 

Emil Hoffmann, 2964 Lincoln Abe., nahe Well» 
inaton Abe. 

NY. Goraes, 3175 Lincoln Abe., Ede BelmontAlbe. 

Gr m. u 4016 Lincoln Abe., Ede Euds | 
er Abe. 

Sanover Pharmach, 4365 Lincoln Abe, Ede 
Montrofe Ape. 

Fran? Kremer, 4801 Lincoln Abe,, 
rence Ude. 
Nictor N. Aremer, Ede %0s 

Bee Ave, 
— Schmidt, 2001 Roscoe Blod., Ecke Robeh 
N. z „Linte, 2025 Sheffield Abe, Ede Datldale 


Ghartes 9. Hirich, 2558 Southport Abe,, nahe 
Fullerton Abe. 
$ un 3401 Southport Abe, Ede Roscoe 


of. 958 NWriabtmood Abe, Ede 


5158 Lincoln Abe., 


DZ 


* 
Sbeffield Ave. 


Weſtſeite. 


u = Ar ag 2920 Armitage Übe., Ede Sum 
oldt Str— 
H. Ge —— 3201 Armitage Abe., 


44 ort 5*4 —— Armitage Abe., 
Ede Central Bart A 
Emil LE 1918 ©. Afdland Abe., nahe 19. 


9®. LZudolph, 3000 Belmont Abe., Ede Albanh z 
on ı 4. Schredenderger, 2245 Wentmworth bAe., na a 


Y. Anid, 3058 Belmont Abe., nahe Sarras 
mento Ave. 
a 1379 Blue Island Ade,, 


BWorthington Pharmach, 825 ©. California Abe., 
de Harbard Str 

Sad, re 1846 "Eanalport Abde., Ede Jefs 
erfon St 

W. Staiger, 1356 ©. Center be., Ede 14. 

GHag., Foucek, 1801 ©. Center be, Ede 18. 

F. zn 1373 MW. Chicago Abe, Ede Noble 


Gen. Sälter, 1557 ®. Chicago Abe,, nahe Ale 
land Abe. 


301 W. North Abe, | 


| 3 


| 


land ? 
Im 


1900 Adbifon Ctr., Ede 


Ede | 


Ede Diber- 


de wos | 
Ede La J 


| 


E 


Ede Kebds | 


— F. Freel. 1800 W. Chicago Abe, Ede 


Chas. —— 1858 W. Chicago Abe,, 
Lincoln Str. 


Ede | 


Parker & Barter, 2100 W. Chicago Ave, Ede | 


Hohne Abe. 


Genturh Bharmach, 3500 W. Chicago Ave,, Ede | 


Et. Louis Une, 
John | Greve, 3759 W. Chicago Ade., Ede Sam: 


Abe. 
€. yeltows, 8033 Colorado Abe, Ede Whipple 


Reue Auflagen liegen vor. 


Yın Bundesgericht find heute bon 
Richter Carpenter eines yormfehlers 
wegen vie alten Antlagen gegen Ar: 
mour & Co. und Fred. Oppenheimer 
(wegen „Beförberung“ ungeftempelten 
Sclahifleifhes von Chicago nad) 
South Bend, nd.) niedergefchlagen 
worden. Die Verteidigung machte 
geltend, daß fie mit der Beförderung 
der Waare nichts zu tun gehabt habe. 
63 find, wie berichtet, an Stelle diejer 
alten Antlagen bereit3 vor einigen Ta⸗ 
den neue erhoben worden, in benen 
nicht von „Beförderung“, fondern von 
„Berfandt“ die Rede ift. 


nn Schlaf 


tft —— — Th bei biliöfen 


t 
aa — pe Wagen, In en, Unders 


—— wenn die —— — 
—* Leber und Nieren ae 


BEECHAM’S 
— 


| 
| 
| 
R a 


u Baedesh, 3471 Elfton be, f 
“2 Rremer Ir, 3534 Sullerton 
rafe Ab ” 
m. ). Siehranse, 2752 ©. 41. Court, 
». k.oatit, 1287 Grand Una Wuu \ 
Sincain Yharmacı, 1858 Grand Abe, Ede Lin 
n Str. — 
Giienprant, 2332 Grand Abe, 
Grand Pharmacy, 3741 Grand — 
—— Avde vn 
507 N. Halfted Str., nabe | 


—— — 
©. Mellrew, 121 R. Halfteb Str, nade 5 


E. «Sarah, 2028 ©. Halfteb Str., Ede 
mi —— 90 W. Harrifon Sir... 
—— m Ach, 1402 ®. Lale Etr., Ede 
Louis „saugt, 1758 W. Lale Str. Ede 
O. wi 2724 W. Lale Str., nabe Fe 
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Noch eine Fleine nn Te — 
Der Sall des ehemaligen —— 
angeſtellten George W. Fitzgerald. 
Am Bundespdiftriftsgeriht Bälle 
heute Vormittag mit der Ver ng 
der Anklage gegen George W. Fig 
gerald begonnen werben follen, ber bes 
chitgt ift, ala Angeftellter des Unter» 
ſchatzamtes vor annährend ſechs 
ren Papiergeld im Betrage von * 
000 entwendet zu haben. 2— Fi 
gerald3 Verteidiger, Edward ER 
ger, ben Vormittag über vor # 
—* zu = .. — 
nahme des Falles bis zum achmittag 
verfchoben. Tyitgerald.rechnet mit 2 


ftimmtheit darauf, freigefprochen -; 
werben. In der Zat jcheint es, d 
die Diſtriktsanwaltſchaft lein 
wältigendes Beweismaterial de 
Mann bat, denn fonft ln 
Verhandlung des Prozeffes nicht 
jet verzögert haben.. &3 tft fon 
taume Zeit Der —— 

ihgerald erhoben wur ang. 
* man nicht einmal eine danh 
gehabt, um die Erhebung der ntiage 
zu veranlaſſen. 


Bm. 8 
reſt 
2. M. 
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Durch Ueberrumpelung ift dem 
Miniftertum Asquiih während ver 
Beratung ber. irifchen Selbftvermal- 
iumgsnorlage eine parlamentarische 
Miederlage zugefügt morden, die troß 

MWegerklärungsperfuche bevenflich 

€ Heißt, daß die Liberalen nur 
beßhalb in die Minderheit gerieten, 
weil die Konſervativen ſozuſagen aus 
inem Hinterhalte über ſie herfielen. 
wWenn ſie aber auf ihrem Poſten ge— 
——— wären, hätten die Gegner ihnen 
keinen Schaben tun können. 
mindeften muß aljo die Regierungs— 
Dartei e3 an dem nötigen Eifer haben 
Fehlen Iaffen. Zatjählich verlautet 
bereits, dab fehr viele Liberale den 


Manvern einerſeits die Geldzuſchüſſe 


Garen gönnen, die ihnen die Regierung 


gewähren will, und andererfeit3 die 
- Mbficht zutrauen, eine Schukzellmauer 
m England zu errihten. Wenn 
Bedenten von diefer Seite fchon 

im Haufe der Gemeinen erhoben wer⸗ 

> den, fo wird das Herrenhaus die Vor- 


; ey ſchwerlich gutheißen. 


von Jedermann geſehen werden kann, 


© werden muß. Wenn man ; 


R 


X 


R auch die Konfervativen 
5 en Kabinetswechſel 


2 Ft it das Minifterium Asquith 


Be 


die Krieadaefaht noch immer 
mit ganz befeitigt #H, werden mohl 
feinen fo-= 
verlangen. 


Thon erfchüttert, und menn ea 

Neumahlen- anordnen muß, mirb ea 
beemitlich gefchlagen werden. Gerade 
weil e3 viele grundftürzende und für 
die Maffe des Volfes mohltätige Re- 
. formen burchaefeht hat, ift es „uns 
populär” geworden. Den Ruhm, der 
© ibm gebührt, wird ihm tmohl erft bie 
Nachwelt zueriennen. Mit diefem 
ar mülfen fich die meiiten Staat3- 
männer über ihre Enttäufchungen 


Widerwärtig. 
Was auf der Oberfläche liegt und 


braucht deshalb nicht ſchlimmer zu 
a ald das, a3 in der Tiefe lauert. 
8 ift eine fogenannte Binfenwahr- 

it, Die ben Sittenverbefjerern an- 
&einend immer wieder Ze: 
B. ihre Be- 
- meiögrünbe gegen bie „Nbfonderung 
bes Lafters“ prüft, jo muß man zu 
Säluffe gelangen, daß fie im 
5 nicht glauben, das Dirnen— 
weſen wirklich mit Stumpf und Stiel 
ausrotten, oder auch nur weſentlich be— 
ſchränken zu können, ſondern daß ſie 
nur ſeine „Kommerzialifitung“ unter- 
drüden wollen. Gegen den Handel 
mit „weißen Sklaven“ gibt es- aber 
Doc jehr jcharfe Gefete, deren Voll: 
- Ütedung mindeitens die offen zu Tage 
- teetenden Gefhäftsgebagrungen dieſer 
“ Met follte verhindern fönnen. Meiter- 
> bin Heißt es, dah ein „ Laſterbezirk“ 
auf leichiſinnige Mädchen ſtets eine 
Anziehungskraft ausübt, daß er ſelbſt 
für die harmloſeſten Großſtadtbeſucher 
eine Verlockung bildet, und daß er end— 
Ui die Polizei verdirbt. Wenn aber 
bie Dirnen Ti über die ganze Stadt 
berjtreuen u. in Arbeiterfamilien ein- 
mieten können, jo werden fie nicht nur 
- bie leihtfinnigen Mädchen verführen. 
‚zeigen die Erfahrungen, die in 

- Berlin und anderen preußiſchen Groß⸗ 
- Hädten gemacht worden find, two „das 
" Rafter“ fchon jehr lange nicht abae- 


E jonbert ift. Auch die harmlojen Groß: 


Ki tbejucher find bebeutend mehr ge— 
brbet, wenn die DVerlodungen des 
- Rafterd ihmen überall begegnen, und 
nicht erft aufgefucht zu merden brau- 


> Sen. Die Polizei endlich fann, wenn 


"fie dazu aufgelegt ift, Erpreffungen 
auch an denjenigen Dirnen üben, die 


Ba „Geigäft“ auf eigene Rechnung 


YNehrigens fann und follte die Ab— 
= fonberung ganz anders betrieben mer- 
den, alö e3 bisher gefcheben if. Man 
braucht nicht Tanz- und andere Ver- 
ir zu dulden, bie im 

Lande als „Shom Place“ be= 

Iannt find. €3 ift auch nicht nötig, 

u bie Zeitungen jebesmal, wenn im 
erbezirte ein Verbrechen begangen 
ober fonft eine „Senfation“ vorgefallen 
» bie genaue Mdreffe des Bortomm- 
" iffes angeben. Ferner braucht die 
> Volizei nicht die „Forfchungsreifen” zu 
n, bie fehr häufig von fo= 

> genannten anftändigen Leuten unter- 


® nommen, und zu denen auch junge 


=& werden. Den Lafter- 
au einer „Attraktion“ zu machen, 


aus den beiten Familien 


ameifellos nach jeder Richtung Bin 
Berwerflih. Daraus folgt aber nod 
nicht, daß. er gänzlich auf- 
aehoben werben, und da3 Dirnentum 
} überall in der Stadt breit machen 
Dieſe Maßregel iſt ungefähr 
enſo vernünftig, wie die Prohibition, 
war die leicht zu überwachenden 
Wirtſchaften unterdrückt, aber 
Flüſterkneipen ins Kraui ſchießen 

die Unmäßigteit mädtig 


ben älteften Zeiten haben bie 
ftifter und Geſetzgeber ſich 
bemüht, die Unſittlichleit 
ber menfchliben Gefelfhaft zu 
Die bärteften und zum 
unmenfchlichen Strafen, wie ba3 
ttelalter beliebte „Stäupen” der 


- haben ihren Zmed * 
Zuchtmittel der 


Mei 


die moralifäen 


an 


Zum | 


denen fie bebeutenden Einfluß hat. Wo 
nun gar die Menfchen eng beifammen 
wohnen, und die gefelfchaftlichen Ver- 
bältniffe zu Ausſchweifungen aller 
Art führen, ift der Kampf gegen die 
„Wolluft“ vollends ausfichtalos. Gün- 
ftigftenfall3 kann die ftaatliche Gewalt 
e3 nur dahin bringen, daß das Lafter 
nicht „auch am Xage bloß geht.“ Eine 
Abfonderung, die e3 nicht- nur dem 
Namen nah ijft, dürfte der freien 
Proftitution noch immer vorzuziehen 
fein. Chicago 3. ®. mag fein Tugend- 
mufler jein, ift aber jicherlich nicht To 
ſchlimm, wie manche europäiſche Groß— 
ſtadt, die ſich ihres „Nachtlebens“ 
rühmt. 

Es iſt bedauerlich, daß dieſe wider— 
wärtige Frage von den Sittenver— 
bejlerern mieder eininal aufgerüdrt, 
und die Preſſe gezwungen worden iſt, 
ſich über ſie zu äußern. Der Schmutz 
wird durch eifriges Aufwühlen nicht 
reiner. 


„Bitte, keine Blumen““. 


Wenn es wahr iſt, daß das amerika— 
niſche Volk — im Beſonderen das 
amerikaniſche Reiſepublikum — von 

dem Geſchwindigkeitsteufel beſeſſen iſt, 
derart, daß es unter allen Umſtänden 
und ohne der möglichen Folgen zu ge— 
denken, immer ſchnellere Fahrt ver— 
langt, dann ſollten jetzt der Lake Shore 


Geburten 
hervorgeht, in 


Michigan Southern, bezw. New 


York Central & Hudfon River Bahn 


| und der Pennsylvania Bahn mahre 


| Fluten von Proteften zugehen. Denn 


| diefe beiden Bahnen haben bejchlofien, 


pom 24. November ab ihre „Achtzehn 
Stunden“-Züge zwifhen Chicago und 
New York einzuftellen und als fchnellite 
Züge Hinfort nur mehr je einen 
„Zwanzig Stunden”-Zug fahren zu 
laffen, und diefe Verlängerung der 
Fahrzeit um volle zwei Stunden muß 
dann alö ein großer und nicht zu recht- 
fertigender Rüdjchritt bezeichnet mer- 
den; ala eine unverantmwortliche Krän- 
fung des ameritanifhen Publitums an 
feiner wertvollen Zeit. Und nebenher 
nob an feinem Stolz. Denn bieje 
Achtzehn Stunden-Füge gehörten un 
ftreitig zu den Einrichtungen, auf die 
der Amerifaner ganz bejondera ftolz 
war und mit Morliebe entnerpten 
Europäern gegenüber vermied, bie 
amerifanifche Schneibigteit und Firig- 
feit ins hellfte Qicht zu rüden. 

Nach dem 24. November jollen diefe 
ftolzen Züge mit ihrer beraufchend 
Ichnellen Fahrt eingeftellt werben, und 
warum? — offenfichtlich Doch nur aus 
felbftifehen Gründen ber betreffenden 
Bahnen. Weil es ihr fehmer fiel, im 
legten harten Winter die Yahıtzeit ein- 
zubalten, erklärt die Late Shore Bahn, 
und die Pennſylvania ſagt einfach: 
“Me too.” Eine dienſteifrige Preſſe 
hat ſich nun allerdings beeilt, die 
mangelnde, bezw. eine beſſere Erklä— 
rung zu geben; ſie behauptet, der Be— 
weggrund der Bahnen ſei ihre Sorge 
um die Sicherheit des reiſenden 
Publikums, und zur Begründung 
wird auf die vielen Unfälle hin— 
gewieſen, von denen die beiden 
Blitzzüge, ſeit ſie im Sommer 
1905 ins Leben traten, betroffen 
wurden. Es werden deren insgeſammt, 
ſchwere und leichte, für die Penn— 
ſylvania Bahn 16 gezählt, mit 8 Toten 
und 136 Humeiſt leicht) Verletzten, 
und für den „Twentieth Gentury”- 
Zug der Lake Shore Bahn 7, mit 27 
Toten und an die 60 Verletzten, und 
das „Blutopfer“ ſcheint ja in der Tat 
groß genug. 
nachgewieſen, daß alle dieſe Unfälle der 
großen Fahrgeſchwindigleit zur Laſt zu 
legen ſind. Ja, es iſt Tatſache und 
bekannt, daß die ſchnelle oder über⸗ 
ſchnelle Fahrt höchſtens für einige der 
kleineren Unfälle, die keine Menſchen— 
leben forderten, verantwortlich gemacht 
werden kann und die ſchwereren — 
Kolliſionen, Entgleiſungen infolge 
„offener“ Weichen uſw. — Nachläſſig— 
keiten und Verſehen, kurz einem Ver— 
ſagen des menſchlichen Faktors, zu 
danken waren und ſich vorausſichtlich 
auch bei etwas geringerer Fahr— 
geſchwindigkeit zugetragen hätten. 

Die weitaus meiſten Unfälle der 
beiden Blitzzüge waren jedenfalls nicht 
die unabwendbare Folge der großen 
Fahrgeſchwindigkeit, und das ameri— 
kaniſche Publikum muß das Dank 
ſeiner berühmten außerordentlichen 
Intelligenz und Urteilsſchärfe natür— 
lich erkannt haben — es iſt aber doch 
nicht in hellem Zorn entflammt, ob des 
an ihm begangenen Raubes. Es iſt, 
man kann getroſt darauf wetten, kein 
einziger Proteſt eingelaufen gegen die 
Verlängerung der Fahrtzeit jener bei— 
den Züge. Kein Mund tat ſich auf 
und keine Feder regte ſich zum Proteſt, 
weil jene Vorausſetzung ganz falſch 
war; weil es nicht wahr iſt, daß das 
amerikaniſche reiſende Publikum nur 
immer ſchneller und ſchneller fahren 
will; weil es eine nicht zu recht⸗ 
fertigende Verleumdung war, wenn 
geſagt wurde, daß es vom Geſchwin—⸗ 
digkeitsteufel beſeſſen ſei und unge— 
achtet der Sicherheit immer größere 
Schnelligkeit verlangte. 

Das Märchen von dem bedingungs⸗ 
loſen Geſchwindigkeitsverlangen des 
Reiſepublilums wurde von den Bahn⸗ 
leitern erfunden und von der Preſſe 
und Anderen urteilslos nachgebetet. 
Die Bahnen ſtellten die ſchnellen und 
immer ſchnelleren Züge nicht ein, einem 
Verlangen des Publikums zu ent— 
ſprechen, ſondern in dem Verſuche, ſich 
gegenſeitig nach Möglichkeit den Rang 
abzulaufen, bezw. den andern keinen 
Vorſprung gewinnen zu laſſen. Das 
wird ſo deutlich, wie nur möglich, ge⸗ 
zeigt, gerade von der Geſchichte der 
Achtzehnſtunden⸗Zige. Dieſe Züge 
famen zufammen und ſie gehen zu⸗ 
ſammen, ſozuſagen. Als im Sommer 
1905 der „Twentieth Century“⸗Zug 
eingeſtellt wurde war acht Tage ſpäter 
auch der „Pennfyloania Limiten“ da 
und ber Unfünbigung bon dem w 


Aber es it feinesimens | 


| 


| 


DER Fuße; w ganzen fieben Sahın 
bindurdh aber hatten beibe Bahnen bei 
jeber Gelegenheit nahbrüdlihft und 
im tiefften Brufttone der Ueberzeugung 
behauptet, die Blitzzüge ſeien nicht nur 
ebenfo ficher wie alle anderen, fondern 
tatfächlich noch viel ficherer als bie 
Iangfamer fahrenden Züge, da eben 
ihnen alle Aufmerffamteit und Sorg- 
falt der Bahnleitungen gehörte. 

Das Publitum glaubte den Bahnen 
— deshalb benutzte es die Blitzzüge 
und nicht etwa, weil es die größere 
Fahrigefchwindiglen unter allen Um— 
ſtänden verlangte. Das Publikum 
wird den Blitzzügen wenige Tränen 
nachweinen. Es wird in der Verlän— 
gerung der Fahrtzeit nicht einen Rüd- 
ſchritt, ſondern einen Fortſchritt er— 
blicken. Denn es wird meinen, darin 
den Beweis ſehen zu dürfen, daß die 
Bahnen endlich auf dem Standpunkte 
ankamen: „Sicherheit vor allen Din— 
gen“, und daß die ganz oberfaule Ent— 
ſchuldigung, das Publikum verlange 
gefährlich ſchnelle Züge, nunmehr nicht 
mehr laut, oder doch nicht mehr beachtet 
werden kann. — — — 


— 


Es war die höchſte Zeit. 


Die jüngſten Wahlen haben, wenn 
die vorliegenden Berichte auf Wahr— 
heit beruhen, ein weiteres Gutes gezei— 
tigt: Sie haben dem amerikaniſchen 
Scheidungseldorado in Reno, Nevada, 
ein Ende bereitet, das ſchon viel frü— 
her hätte kommen ſollen. Die nun— 
mehr vollſtändigen Wahlreſultate aus 
dem Staate Nevada zeigen nämlich, 
daß die nächſte dortige Staatslegisla— 
tur eine Mehrheit für die Beſeitigung 
der gegenwärtigen weitgehenden Schei— 
dungsgeſetze von Nevada aufweiſen 
und es als eine ihrer erſten Aufgaben 
nach ihrem Zuſammentritt im Januar 

es nächſten Jahres betrachten wird, 
dieſen Geſetzen ein Ende zu machen, die 
man mit Recht als eine Schmach und 
Schande für die Vereinigten Staaten 
bezeichnet hat. Reno war ſchon zur 
typiſchen Scheidungsſtadt geworden. 
Wer der ehelichen Bürde müde gewor— 
den war, konnte ſich dorthin begeben, 
fih für fech8 Monate in der ro:nant!- 
fhen Umgebung der Stabt niederlaf- 
fen und fich nach Verlauf diejes Elei- 
nen Zeitraumes von einem millfäh- 
rigen Richter, für den die Scheibungen 
ein einträgliches Gefchäft bildeten, un- 
ter Angabe irgendwelcher in Wirklich- 
feit garnicht vorhandener Gründe ge- 
gen eine anftändige Gebühr von „ven 
Ehefeffeln befreien laffen. Das Er: 
fcheinen des zmeiten Teiles war über- 
haupt nicht von Nöten, und mander 
mag es erjt aus den Zeitungsberichten 
erfahren haben, daß feine Ehe jünglt 
im Scheidungsftaate Nevada gelöft 
worden jei, ohne daß er vorher au 
nur bie geringfte Kunde oder gar eine 
Zuftellung zum Erfcheinen zu der Ber- 
handlung erhalten Hätte. 

Die Stadt Reno blühte auf und 
wuchs und gebieh, ala fich die Kunde 
bon den dortigen leichten Scheidungd- 
möglichkeiten unter den Reichen diejer 
Welt verbreitete, und zeitmeije ıwiea 
ihre Scheidungsfolonie Hunderte bon 
Frauen aus fogenannten guten ©&e- 
ſellſchaftskreiſen auf, die förmlich da— 


rauf brannten, wieder allein oder auch 


zu Zweien, aber nicht mit dem Gatten, 
durchs Leben ziehen zu können. Große 
Hotels wurden errichtet, um den An— 
ſprüchen der ſcheidungsluſtigenDamen— 
welt genügen zu können, große Ge— 
ſchäfte, die an Paris erinnerten, ſpran— 
gen in den Hauptſtraßen auf, durch 
Fauſtkämpfe und andere moderne 
„Vergnügungen“ wurde für die Unter— 
haltung der „Kurgäſte“ geſorgt, Bälle 
Pa Reuniond wurden veranitaltet, — 
| furz man ließ e3 an nicht? fehlen, um 
den Damen, — denn faft ausfchließ- 
lih gehörten die Scheidungsfuchenden 
dem meiblihen Gefdhlehte an, — die 
Zeit bis zu dem großen Tage der Frei- 
heitämwiedergabe auf das angenehmite 
zu verfürzen und zu vertreiben. Ge: 
riffene Anwälte ließen fich dort nie— 
der, die fchnelle und fchmerzlofe Schei- 
dungen als ihre Spezialität betrieben 
und fich durkhaus nicht fehlecht dabei 
ftanden, zumal fie ftet3 einen gefügi- 
gen Richter an der Hand hatten, der 
bereit war, die ganze leidige Gejchichte 
in fnappen fünf Minuten ohne viele 
ärgerliche Yormlichkeiten zu erledigen. 
‘a. man machte in der amerifanijchen 
„Weltpreffe“ fogar durd; Anzeigen 
ganz ungenirt NReflame für Ddiejes 
Scheidungsmelfa, und die Reklame be- 
zahlte ji, denn es konnten ji nur 
mohlhabende Frauen einen fehömona= 
tigen Aufenthalt in Reno leijten, und 
fie mußten nad allen Seiten bin ge- 
pfefferte Breife für die entgegentom- 
menden Scheibungsdgefeße des Staates 
zahlen. 

Die Bürger von Reno find natürlich 
ehr betrübt, daß ihnen eine fo jchöne 
und einträgliche Erwerbsquelle ver— 
loren geben joll, aber die ganze Be- 
bölterung der Vereinigten Staaten 
fann nur zufrieden fein, wenn biefen 
unbaltbaren Zuftänden in Nevada ein 
Tchnelles Ende gemadt wird. Man 
bat im Auslande mit Recht jich häu— 
fig genug über diefes Scheidungsmelfa 
luftig gemacht, und immer haben dieje 
Betrachtungen naturgemäß einen un- 
günftigen Nefler auf die ameritanifche 
Nation ala Ganzes werfen mülfen. 
Wenn ein Staat die Sceidunggjudht 
amerifanifcher Frauen zum Gejchäft 
macht, die ja, leider, fo groß ift, daß 
die Vereinigten Staaten Hinfichtlich 
bes Prozentjages der Scheibungen nur 
no hinter Xapan zurüdftehen, ſonſt 
aber an ber Spige aller ziviljirter 
Völker marfciren, fo wird ed an ber 
Zeit, daß die Bevölkerung eined der- 
artigen Stanted fih ganz energifch 
aufrafft und dagegen ihren Proteft er> 
hebt. An Nevada fol die Mehrzahl 
der Wähler bie nun enblih bei der 
jüngften Wahl getan haben, und da- 
für verdient fie die Anerkennung aller. 

g dentenden Amerifaner, 
—* 


Ken a San en 


aan Wr ) man in den Verei 

ten Staaten dazu tommen; derartige 
Gefegesbeftimmungen in allen Landes⸗ 
teilen möglichſt in Uebereinſtimmung 
bringen zu können, denn ſchon lange 
wird von allen Seiten anerfannt, daß | 
nichts jo jehr dem Scheibungsübel in 
unferm Lande VBorfchub Ieiftet, als ge: 
trade bie Verfchiedenheit ber biesbezüg- | 
lichen Gefege in den Einzelſtaaten. 
Je größere Uebereinſtimmung erzielt | 
werden kann, umſo beſſer wird ſich 
eine vetãmpfung des Scheidungsübels 
durchführen laſſen. Nevada wird nun— 
mehr einen erfreulichen Anfang in die⸗ 
ſer Richtung machen, — mögen bald 
andere Staaten dieſem erfreulichen 
Beiſpiele folgen. 


Se 


Der türfifhe „„Agrarier‘“. 


Ein Deutfchamerifaner, der vor 
furzem die europäifche Türkei bereifte, | 
gibt ein anfchauliches Bild von dem 
türfifhen Landmanne, der im grellen 
Gegenfage zu der Arbeitztuft des | 
amerifanifchen Landmwirtes fein Da- | 
fein auf die befchaulichite Weile 
friftet. Seine Beobachtungen find in 
folgenden Betrachtungen niedergelegt: ; 
„I jah mir das Pflügen bei den | 
Zürfen an. Der türkifche „Aararier“ 
bat feine zwei Pferde zum Bflügen, | 
aber einen DOchfen. Und das Quer: | 
holz in der Holzftange ift wirklich im= | 
ftande, die Erde fomweit aufzumühlen, | 
daß man barein füen fann. Und das | 
mit ift der Zmed erfüllt. Mit einem ı 
„rattonellen“ Betriebe mit zwei Pfer- | 
den bor einem Stahlpfluge würde die | 
Erde allerdings beifer umgegraben, | 
und die Ernte wäre größer, jechziafad | 
größer. Mber der türkifche Agrarier | 
erwartet gar nicht mehr von ber Erbe, | 
ala fie ihm gibt. Und mas fie ihm gibt, 
das genügt ihm. Er hat fo wenig 
Bedürfniſſe — eine Scheibe Brot, eine 
Zwiebel, ein Schluck Feigenwaſſer ſind 
für ihn die ganze Mahlzeit. Und die 
Arbeit, die Plackerei, iſt ihm nicht das 
einzige auf der Welt. Arbeit tut er 
nur gerade fo viel, daß e3 genügt. in 
Amerika fehufteten wir wie die Ver- 
rüdten unter der Arbeit de8 Tages, 
ab und zu jchlangen mir ein Beefftcat 
hinunter, um mit frifchen Kräften wie— 
der aufs Feld — an die Arbeit — 
rennen zu fünnen. Und menn ber 
Abend kam, ftürzten wir ung ebenio 
verrüdt in Bett, damit wir für die 
Arbeit des nächſten Tages ausſchla— 
fen konnten. Und der Sonntag war 
wie der Montag in dieſem zügelloſen 
Kampfe. Der Türke hat Zeit, „en 
Yreitag nad) alter Sitte zu feiern. 
Und er bat Zeit, täglich viel An- 
daht3ftunden einzuhalten. Und Abends 
figt er tor jeinem kleinen Heim und | 
überläßt fich bi tief in die Nacht hin— 
ein müßiger Ruhe und Träumerei. 
Wer ift am glüdlichiten? Schäbe be-- 
figen fie beive. 3 handelt fich alio 
darum, ob fich der Türke allyu fehr da— 
rum grämt, daß er den Stahlpflug ent- 
behren muß. Uber es it, ala hätte 
der Türke John Stuart Mill gelefen, 
der da jagt: „E3 ift die Trage, ob 
die mechanifchen Erfindungen den 
menschlichen Wejen das Leben erleich- 
tert haben”. — Eine Holzitange mit 
einem Querpflua! ft das eine zeit- 
gemäße Pflugmaſchine — anderthalb— 
tauſend Jahre nach dem Propheten? 
Ein amerikaniſcher „Agrarier“ würde 
mit Fingern auf dieſe Kurioſität deu— 
ten, und ſich, wer weiß, wie, daran 
weiden und ſagen: „Seht doch, das 
ſoll ein Pflug ſein!“ | 
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A. KROCH & CO,, 


59 Dit Monroe Strafe. 
Krolfden Wabalb und Midigan Plbenue, 


Todeßanzeige 
Barhington Loge 1298, R. & 2. of 9. 


Beamten und Mitgliedern die traurige Nach» 
richt, dab Bruder 


Martin Schmid 


Bruder die legte Ehre zu ermeifen. 


Bertha Frettog, PRräfidentin. 
Joſephina Jade, Sekretärin. 





Todesanzeige. 
Gambrinus Frauen⸗Verein. 
Beamten und Schweſtern die traurige Nach- 
richt, daß Schweſter 
Minnie Seemann 
geftorben ift. Beerdigung findet ftatt am Mitt: 
mod, den 13. November 1912, Mittags um 12 
Uhr 30, bom Trauerbaufe, 6222 Carpenter 
Str., nad dem Waldheim» Sriedhof. Die Beam: 
ten find erfucht punkt 11 Uhr 30 in ımferer 
Nereinsballe au erfheinen, um der berjtorbenen 
Schweiter die lekte Ehre au erweifen. 
Hofe Lange, Präfidentin. 
argareth —— Seltetärtn. 
3555 Rhodes 


Todeßanzcige, 

Freunden ımd Pelannten die traurine Nadhe 
richt, daß unfere geliebte Gattin und Mutter 

Erdina Schtefelbein gebor. Babendererdn) 
um 11. November 1912 im Alter von 309 Jahren 
und 3 Megaaten geftorben ift. Beerdigung Don« 
nerdfaq, den 14. November, um 2 Uhr Nahm., 
bom Zrauerbaufe, 2327 School Str., nad dem 
Monteofe-iseiedbof. Die trauernden Hinterblie 

men: 


Albert Schiefelbein, Gatte. 
Eimer, Zoniß und Walter, u 


9 Ewert 


Minnie und Elisabet 
Schweſtern. 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach- 

richt, daß unſer guter Vater 
Auguſt M. Flohr 

Nöslich im Alter von 53 Nabren aur eiwiaen 
Nube abberufen mıurrbe. Beerdiqung am Mitt 
mod, den 13. Nobember, Nadmittaad um 2 
Ubr, * Weſtfalls Ravelie, 2838 Rircoln Ave. 
aus, mit Autfhen nad dem Rofebillsfgriedbof. 
Um ftilles Beileid bitten die betrühten Rinder: 


0. — a, Auguſt, Fritz und 


Todesanzeige. 
Körner Loge Nr. 54, D. M. P. 
Den Mitgliebern zur Nadricht, dab Bruder 
Auguſt Flohr 
geſtorben iſt. Das Begräbniß findet ſtatt mor⸗ 
Mittwoch um 2 Uhr vom Trauerhaufe, 2838 


.* Abe. aus. Die Beamten berfammeln fi 
bei dem ENT um 1 Ubr, tis 


Baihkupn, äfibemt. 
R. Janſen, Gera 
Todesanzeige. 
Goethe Loge Nr. 422. D. D. 2. 
Den Brüdern w. Nachricht, De unfer Bruder 


RR 


“i fx u 
. ne “ 
# , 


am Montag, den 1. November, geftorben ift. Bes 

erdigung findet ftatt am Mittwoch, den 13. No» 

bember, um 1:30 Nahm., vom Trauerhauſe, Sreunden und Belannten die traurige Nadı- 
422 Hein Blace, nad dem &t. Bonifaziıse richt, daß mein geliebter Gatte, unfer Vater und 
triedhof. Die Veamten verfammeln fih um 1 | VUrubder 

Uhr in der Logenhalle, um dem beritorbenen Martin Schmid 


‚ gire f findet 


nz a Zn 


ee 00——— 


Far 25jährigen Hegiernnasjubiläum 


des Deutichen Kailers 


1888 - 1913 


ift foeben in Deutichland das 
Originalprachtmerk 


Kaıfer Wilhelm II, und feine Zeit 


erfchienen, von dem die „2bendpoft“ eine größere 
Anzahl von Eremplaren für ihre Lejer erworben hat. 


75 Eents 


auf Kunftdrud 
gedruckt 


in Prachtband 
gebunden 


Nur in der Expedition 
zu diefem Breife erhält- 
fih. Beitellungenr von 
auswärts find 30 Cents 
für Porto beizufügen. 


KAISER WILHEIMI. 


UND SEINE ZEIT 


Format 34x22 Centimeter. 


Dreis 


75 Cents 


auf Kunftdrud 
gedruckt 


in Prachtband 
gebunden 


Nur in ber Erpebition 
zu diefem Preife erhält- 
lid. Beitellungen von 
auswärts find 30 Cents 
für Porto beizufügen. 


Der Verfafier Hans Schöningen gibt uns in hodhinterefjantem Tert und 


250 Pragibildern 


ein 


r billige Preis diefes Pracdıtwerfes ift durch Herjtellung von Mafien 


e 
D ſtattung iſt trotzdem eine höchſt vornehme, 


ſei es für die Bibliothet 
Schöningen führt uns 
mit dieſem Werk 


und 


ben des Deutſchen Kaiſers an we vorzüglich ausgeführter Bilder und gibt 
ie 


Weltmadtitellung Deutichlands, 


das Werk 


ſomit 
ſonſtige Zwede, aeeignet. 


e3 in den letten Dezennien errungen bat. 


Bild der fünfundzwanzigjährigen 
Regierungszeit des Deutſchen Kaiſers. 


Auflagen ermöglicht. Die Aus— 


für Jedermann, ſei es als Geſchenk, 
— Der rühmlichit 


in das Leben des Trägers der Deutichen Krone 


befannte WBerfaffer Hans 
ein, er jchildert uns 
dad Leben und Trei- 
uns gleichzeitig ein Bild Der 
Mit berechtigtem Stolze 


ann das deutiche Volt zurüdbliden auf die gewaltigen Erfolge, die es auf allen Kulturgebieten erreicht hat. 


Das war aber nur möglich unter der Führung eines friedliebenden Herrichers. 


Dem Gedanten, den ver Kai- 


fer nach lebernahme der Negierung bei Eröffmung des ‚Reichs = und Landtages in die Worte fleidete: „Die Wohl- 
fahrt de3 Landes fördern, den Armen und Bedrängten ein Helfer, dem Rechte ein treuer Wächter fein“ ijt er ſtets 


treu geblieben. 


Er wollte, wie jein Water, ein Friedensfürit jein, darauf richtete er fein ganzes Lebenswerf, 
und fein entfcheidender Einflug trat in der inneren und äußeren Bolitif jcharf berbor. 


Nicht eine politifche Ge= 


fchichte, fondern eine Chronik der Ickten 25 Jahre in hodyintereffanter Weije dargeitellt bietet das Werk, die von 
Geſchlecht zu Geſchlecht weiter vererbt twird. 


Ein derart Hübfh mit reihem Bilderfchmud ausgeitattetes 


Merk 


hat 


noch nicht erijtirt; e3 


überrafcht geradezu die reiche Abwechslung ıumd Vielfeitigfeit des Bildermaterial3 und Tertes. 


Bas Pradıtwerk liegt in den Gefhäftsräumen der „Abendpoft‘‘, 101 3. Eifty Ave., 
zur Aufidit auf. Beftellungen bitten wir an diefelbe Adreſſe zu richlen. 


Todesanzeige 


Freunden und PBelannten die traurige 
Nahrict, daß unfere liebe Gattin, Mut: 
ter, Tochter, Schmeilter, Schmwiegertodh- 
ter, Ehmwägerin und Tante 

Johanna Baion aebor. Müller 

im Alter von 29 Jahren am Montag, 
den 11. November, fanft entichlafen t 
Beerdigung findet ftatt am Freitag, den 
15. Nobember, um 1 Uhr 30 Nadım., 
bom Trauerbaufe, 1533 George Str., 
nah dem Nofebillsgriedhof. Um ‚stille 
Teilnahme bitten die trauernden Hinters 
bliebenen: 

zu 2. Bafon, Gatte. 

Erhel, Tochter 

—58 Witer, Mutter. 

Loucde Baſon, Schwiegermutter. 

Frau Doroothea Möller geb. Mül- 
ler, Frau Auguſta Buttenben⸗ 
der geb. Müller, Frau Emma 
— geb. Müller, Schwe— 
ern. 
Paul und Karl Miller, Brüder, 
nebit Schwägerin, Schmwager 
und Verwandten. dmdo 


Todesanzeige. 


Sreunden und PBelannten die traurige 
Nachricht, daB unfere geliebte Mutter 
Ghriitina Jarmuth 
am 10. November 1912, Vormittags 10 
Uhr, im Alter von 80 Jabren 9 Monaten 
und 17 Zagen felig im Herrn entichlafen 
tft. Die eerdigung findet ftatt am 
Mittwoch, dem 13. Nobember, Nadhmit- 
tags 1 Ubr 30 Min,, vom Xrauerbaufe, 
n Niles Genter, nad der St.Peterslirche 
> bon da nad dem St. Peter Gottes: 
ader. Um ftille Zeilnabme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Henry, Charles, John, Frau Cha3. 
Aindt und Frau Edwin T. Klehm, 
Kinder, nebit Schwiegerföhnen, 
Schwiegertödtern, Enieln und 
Verwandten. modi 


—— arten 


am Montag, den 11. Nobember, Morgens 8:15, 
im Alter yon 60 Jahren und 2 Monaten fanft 
im Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Mittwod, ben 13. November, Nahm. 
1 Uhr 30, vom Trauerbaufe, 442 Hein Place, 
nad der St. Jofefälirhe, von bort nad dem St. 
Bonifisıussriedhof. Um ftille Teilnahme bitten 
die trauernden Hinterblichenen: 
ohanna Schmid, Gattin. 
_ und —— — Söhne. 
—F Schmid, Bruder. 
Elisa Bern aller, Schweiter 
Mar arete Schmid, 


Ehmägerin, nebft 
Verwandten. 


Todesanzeige. 
Treu Schweſtern Loge Nr. 6, Erben ber 
Hermannd-Schweitern. 
Den Beamtinnen und Schweltern die traurige 
Nahrit, dab unfere liebe Schweiter 
Erbina Sthiefelbein 
Fonners ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
—— den 14. November, Nachmittags 2 
br, vom Xrauerhaufe, 2327 Cchool Str., nad 
Br Montrofe-riedhof. Die Beamtinnen find 
gebeten, fihum punlt 1 Uhr in der Kogenballe 
zu berfammeln, um ber berftorbenen Echweiter 
die legte Ehre zu ermeifen. 
Anna Anders, Präfidentin. 
Adolp Beter, Selretärin, 
1752 Barrh Abe. 


bine 


Todesanzeige. 
Südfeite Helfen-Darmftäbter Damen-Unter- 
ftügungsd-Berein von Chicago. 

Den Beamten und Schmweitern die traurige 

Nachricht, dB unfere Echtweiter 
Minna Seemaun 

ee ist. Die —— findet er am 

ittmod, den 13. Nobember 1912, um 12 Uhr 
' 80, bom Xrauerbaufe, 6222 he: enter Str., nad 
dem Baldheim:; amten find er- 
fugt, um 11 Ubr i — zu erſchei⸗ 
nen, um ber Cämelter die legte Ehre zu er 


mweifen. 
Anna Merten, Bräfidentin. 
I. Siegel, Selretärin. 


Todesanzeige. 


Seesen und Belannten die traurige Nadı- 
richt, dab unfer geliebter Bater 
Andreas Hergenhahn 

im Alter von 61 bren geltorben ift. Beerdi- 
— ftatt nen > en 13. Nobem« 
bom Zrauerdaufe, 2825 N. Kobeh Str., Ede 
olfrtam Str., um 2 Uhr Nahm. Herr Baitor 
icher wird bie Keihenrede balien. Um ftille 
Teilnahme bitten die trauernden Sinterblie- 


nen: 
Katherine 
ale, Ki nber, n 
manbten 


, Satti 


— — — — 


Weihnachts · Backer ei en erprobte Regebte 
rt Au Lebt Bimmetfterne, 
a ee us ac, 


& 
En * 


"gung findet ſtatt am Donnerstag, den 14 


Todesanzeige. 


—— und Belannten die traurige Nach— 
ri daß unſer geliebter Gatte, Vater und 


Brub der 
Hubert Dries x 

am 10. Nobember 1912 im Alter bon 47 Jahren 
geitorben iit. Beerdiggung am Mittwoh Bors 
mittag um 9 Uhr vom XTirauerbaufe, 2232 Ars 
der Übe., nad der St. Antoniugfirde, mo 
ochamt aelebrirt wird, bon dort nad der Bahn⸗ 
tation an 47. Str. und mit der Bahn nad dem 
St. Marien: ‚Sriedbot, 

Kourt Nr. 857, E. © 


terbliebenen: 
Antonia Dries, Gatte. 
Ghriftina umd Mary Dries, Kinder. 
Nev. Martin Dries, Bruder. ot 
mo 


— der Ehyprian 
%. Die trauernden Hin- 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unfere aelichte Mutter 
Anna Traudel gebor. PBrange 
im Alter bon 69 Jahren am Sonntag, den 10. 
November, Abends, geitorben ift. Die aus 
No» 
bember. Feierlihes Hohamt in der Et. Stanis— 
lausfiche um 9:30 Morgens, Ede Noble und 
Ingraham Str., und don dort per Autfhen nad 
dem ©t. Adalbert: Friedhof. Um jtilles WVeileid 
bitten die trauernden Kinder: 
—— BG Joſeph Trandel, 
Söh 
Thetla Traubel, Tochter, u = 
verwandten. mi 


Zoitbanssiae 


Freunden und Belannten die traurige 
richt, dab mein geliebter Gatte und unfer 
Albert Meyer 
plöglich aeitorben iit im Aler don 33 Jahren, 
10 Monaten und 14 Tagen. Beerdigung findet 
ftatt am Ponnerstaa, den 14. Nobember, um 
1 Uhr Nahm., vom Trauerbaufe, 2044 Samen 
m 


Nach⸗ 
Vater 


Stx. mit Automobiles nach Bart Ridge. 
ſtille Teilnahme bitten: 
Juliane Meyer geb. Schultz, Gattin, 
nebſt Kindern und Geſchwiſtern. 


Todesanzerge. 


Freunden und Belannten die traurige Nadhs 
rıht, dat meine geliebte Mutter 
Mary Krüger 
fanf im Herrn entihlaien ’iit. Beerdigung findet 
ftatt am Donnerstag, den 14. Nobember, um 
10 Ubr Vormittags, dom Trauerbaufe, 822 W. 
54. ©tr., nad der Evangel. Luther. St. Lulas— 
firhe an 62. und Green Str., bon da nad Wald» 
heim. Um ftilles Beileid bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Kart Arügen, Sohn. 


Todesanzeige 


reunden und PBelannten die traurige Nadh- 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Pater 
Frederik Wendt 
4417 Berrh Etr., geitorben if. Leihenfeier ums 
ter Leitung der Raͤbenswood Loge A. F. & A., 
777, in der Roſe Hill Kapelle, Mitwoch, den 
13. November, um 2 Uhr Nachm. Die trauern⸗ 
den Hinterbliebenen: 
Minnie Wendt, Gattin. 
Frau Gfarence Gilberg, Frau Alvin 
. Bhiltppi, William und Gnitav 
enbt, Kinder. mdi 


Todesanzeige. 


Allen Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß meine liebe Gattin 


Minna Seemann 


im Qıiter von 45 Jahren und 7 Monaten am 
Sontagn Nahmittag um 2 Uhr fanft entichlafen 
tit. Beerdigung findet ftatt am Mittwoch Nach— 
mittag um 12 Uhr 30, vom Trauerhaufe, 6222 
«arbenter Etr., mit Automobile nah dem 
Waldbeim-Friedhof. Die trauernden Hinterblies 


benen: 
* Seemann, Gatte. 
raunt Erler, Bruder. 


modi 


Todesanzeige. 


‚Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, dab unfere geliebte Gattin, Mutter und 


Großmutter 
Uriufa Weifenrieder 
m 11. Nobember im Alter von 56 NYabren ae 
forben tft. Beerdigung Mittwod, 2: 30 Rahm, 
bom Zrauerbaufe, 3815 Berrb Etr., nah Mont» 
rofe. Die tranernden Hinterbliebenen: 
Yojeph Weihenrieder, Gatte. 
rau G. Garter, Tochter. 
rthur, Irene, Eimer, Hagel und 
Ethel, Großlinder. mbi 


Todesanzeige. 
ze und Belannten die traurige Nad- 
baß unfere geliebte Sattin und Mutter 
Katherine Fidar 


im Alter von 62 Jabren geBeeten iſt. Beerdi⸗ 
gung am Donnerstag Nachmittag um 2 Uhr 
bom Trauerhauſe, 549 E. 40. Sir. nach Dal⸗ 
woods. Die trauernden Hinterbliebenen: 


Rudolph N. —5 Gatte. 

Srau John Eifenhut, — N. B. Har- 
der, Frau Richard Stearu, Frau 

Bm. re. Kinder. bmi 


Todesanzeige. 
VBorwärtd Loge 1278, MR. & 8. of 9. 


Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nasrict, dab Echmweiter 


Uriufa Weißenrieder 
gez ‚. Bessbian Mittwod, den 13. No» 
’ 2:30 „, bom Trauerbaufe, 
find erfußt Se rs 4 


Be 
rk 


Ne 


Tobesanzeige, 
ee und Belannten die traurige Na 


BWilltam Keller 
am Dienstag, den 12, Nobember, 
Wohnung in Summit, SIT, 
Jahren geftorben ift. Beerdigung Donnerstag, 
den 14. Nobember, um 2 Uhr Nadm., bom 
Seteddet. mit KAutfchen J dem Bethania⸗ 
riedho 


ri 


in ſeiner 
im Alter bon 82 


Dantfjagung. 
Wir fpreden biermit allen unferen B ds 
ten und bielen Freunden unferen inntaften t 
aus für die und beim Begräbniß umferes ge 
Itebten Sohnes 
Louis Langohr 

erwieſene herzliche Teilnahme und die F 
Blumenſpenden. Befonders  danlen wir au 

errn Red. 2. Kohlmann für feine tröftenden 


orte. 
Louis ©. Langohr und Gattin, Eltern. 


Dantjagung. 

Allen Freunden und PBelannten fpreden mir 
biermit unferen berzlichiten Danf aus für die 
jablreihe Beteiligung und die berrliden, Blu 
menfpenden bei der Beerdigung meiner Gattin 
md unferer Tante 

Emma Diahlte 
Befonderd dem Douglas Bart Damenberein, 10: 
wie Herren Raftor \ — für die troſtreichen 
Worte am Sarge, und auch dem Damenberein 
Fidelia nochmals beſten Dank. 


Wmn. Mahlte nebſt Familie. 


Sur Erinnerung 
an unfere geliebte Mutter 
Auguita Paste 


die heute bor 3 Jahren, am 12. Nobember 1907, 
geitorben ift. 


Schon find drei Jahre derfloffen 

In Trauer und In Schmerz, 

&3 fheint uns faft unmö Mich, 

So. weh ift’3 und um’ Herz. 

Gibt’3 no ein größeres Unälüct 
Uuls diefes, das uns traf? 

Kein Wort von deinen Lippen, 

Kein Bli aus deinem Aug’ 

Kann und nihb mehr beglüden, 

Auf einmal war es aus. . 

Der Cchmerz um did wird nie bergeben, 
Doh hoffen wir auf ein Wiederfehen. 


Gewidmet bon deiner Tochter Agnes 
und Echwiegerfobn Henry Jacoby. 


Zur Erinnerung 
an unfere liebe Tochter und Schweiter 
Anna Secbert 


melde heute bor einem Jahre, am 12. Nobem 
ber 1911, jelig im Serrn entichlafen ift. 


Auf einem ftillen Friedhof 

Wo grüne Bäume fteb’ n, 

Scläft unfere liebe Anna, 

@ie mußte don ung geh’n 

Ein fhwerer Kampf war ihr befdhieden 
Bevor ihr treues Auge brach, 
Schlummere fanft und ruh’ in Frieden, 
Darf und Liebe folgt dir nad). 


Sin 242 VOMRRBeRE deinen Eltern und u 


Waldheim. 


ae 


Deutſches Theater 


Klar! Etr. und ebicago Abe. Tel. Dearh. 8313, 
Ma z9anilc, Direltor 

Heute, Dienstag: Extra:Borftellung = Schwa⸗ 

ben⸗Vereins. ur Mitglieder bes 

Lereind baben zu dieſer Boritellung” tritt: 

„Die Karlsihiler". Mittwoh und Donnerdtag: 

„Die goldene Spinne“, 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR, 
Genenüber Bincoln Bart, 


Sohn Weis, Eigentümer. 


KONZERT kiacc Beaaiine 


Otto Seiferts Orchester, 
Mbola® 


Hebammenichule 


(Deuti oder Enaliſch) 
Winterfurfus beginnt am 15. Oltober, Schule in 
Verbindung mit Entbindungsanftalt. Unmeldun« 
gen jest. 3165 &. Haliteb Str. ; 

3ol,dofabt.im 
—e ——— 


EMIL H. SCHINTZ, 
— HEHE 


ee 





Ihr alle braucht 


gelegentlich ein Anregungauritiel, um Annehın- 
Ichteit, Wohlbefinden und Erfolg zu erfüßen. Dieie 
hängen Bauptfählih von dem gefunden Zuitand 
ber Berbauungsorgane ab. 
Darum mollt hr Ürperlih jo Kerunierfommen 
ober e& verjäumen, alles in Eurer Macht Stehende 
zu verſuchen, die Be ſchwerden zu beſeitigen, ſobald Ihr 
bemerkt, daß Eure Le bensluſt zu derſagen beginni? Paßt 


auf Eure Geſundheit 


E 


auf unb verlaßt Euch auf 


ECHA 
PILLS 


M'S 


um eine fofortige Rüdkehr zu Eurer früheren Gefundheit ber- 


beizufübren. 


Die meijten Leiden, die das Erbteil des Fyleifches find, be 
ginnen im Verdauungsſyſtem und deshalb ift die ficherfte Me- 
thode, Krankheiten zu verhüten, gelegentlich eine Dofi3 von 

Beecham's Pillen, das verdbauende Tonikum zu nehmen, das 
feit über einem halben Jahrhundert in der ganzen Welt ge- 
braudt mwirb und fraglos am wirkjamiten ift. 

E3 ift nur nötig, ihre Schnelle und gründliche Wirkung 

zu fpüren, den Körper zu reinigen, Dyäpepfie zu ber- 

hindern, Leber und Nieren in Ordnung zu halten und 

die Eingemeide zu requliten, um überzeugt zu mer: 


den, weshalb 


Ä Sie die beiten find 


Zn allen Apotheken, 10c, 25c 


Direktionen bon fpeziellem Wert für Da- 
men find in jeder Schachtel. 


"ESS 05 
The Largest Sale of Any Medicine inthe Worl 


ERG 


—— — 


Eotalbericht. 
Brieffaften. 


Alfred A. — Wir lönnen Ihnen bier feine 
Unleitung zur Heritellung bon PDertringummi 
(daS meinen Cie ja wohl) geben, die ohne be- 
fondere Apparate überhaupt nicht möglich it. 
Dagegen geben wir Ihnen den mohlgemeinten 
Rat, wenn Sie wieder einmal cine eng- 
iſche Stilübung verbrechen wollen, diefe jemand 
Anderem zu berfegen, al3 dem Bricffalten, und 
fi bei nädftem Bedarf in Ahrer deutfchen 
Mutieriprade an ihn zu menden. 

J. 4. 8. — Die „erften Papiere” Tönnen Sie 
ewt zır irgend einer Zeit. erwirfen, den Bitrger- 
drief erit nah mindeftens fünfjährigem un 
unterbrodenem Nufentbalt im:den Ber. Staaten. 
R ®. D. — Sie mieten zu dem Umzug am 
beiten einen Vahnwagen. Zu diefem Behuf ba- 
ben Sie fih nur mit dem Fractagenten der 
betr. Bahr in Berbindung zu fegen, wir lön- 
nen Ihnen über den Stojtenpunft Teinen Auf: 
Ihluß achen. 

9 & — Am Billieiten fommen Sie weg, 
wenn Eie die Sendung als Frahtgut aufgeben. 
Wegen der sKoften müffen Zie fih an einen 
Spediteur wenden, der Ihnen auch den nötigen 
Bollfhein u. f. w. beforgt. 

DD. 8. — Sie brauden den „Stein“, bon 
dem Sie glauben, daß er reines Gold ift, nur 
einem Jınpelter vorzulegen: der Ihnen fehr bald 
fagen wird, woran Sie fih befinden. Wabr- 
[heinlich wird es fih um fog. „Kagengold“ oder 
Blimmer bandeln. 

N. €., Hammond. — Ein nah Deutihland 
beitimmter, nur mit 2 Cents franlirter Brief 
bleibt bis zum Abgang des nädlten deutihen 
Poſtdampfers liegen, ein mit 5 Gents franfirter 
gebt mit dem näditen Rofitdampfer ab. Eme 
enaliihe Meile ift aleih 1609 Meter, die ena- 
Iifhe Zandmeile bat 5280, die Seemeile 6082 


Yuß. ’ 

, m. — Ein Gabeläberger Ttenograpbies 
berein beitebt bier nicht. 

Frau WB. — Der jog. „Diitrict of Lale Mi: 
&iaan“ beitebt lediglib in der Einbildung des 
„Käpt'n“ Ctreeter, der bebauntet, er babe 
„Sauatter”“Nechte daranf, die aber von allen 
aerihtlihben Inftanzen als nicht beitebend erllärt 
tworden find. 

8.6.5 Sie finden die biefigen öffent: 
lihen Notare auf Zeite 1736—1742 de3 „City 
Sirectorn” mit Wobnungsangabe aufgeführt. 
Jeder diefer Notare ift „ftaatlih bealaudigt“ 
und führt ein Amtsäfiegel. 
‚Streitende. — Einen Ort Namens 
lin“ gibt e3 in Baden nicht. 

Franz M. — GErfundigen Sie fich_ bei der 
Gifenwaarendbandlung bon Orr & Lodett, an 
Randolvh, zwiihen State und Dearborn Str., 
die früher wenigitens diefe Saden zu führen 
pflegte. 
Unmififend, 33. 
Eie angeben, 


a 


2 
„SQ: 


- Der erite Grund, den 
it zur Scheidung genügend. 
RR. 9. — In Nemwarl ericheint Die 
Beitung“. 
R.©.T. — Sofern 68 fih um ein Schreiben 
und nicht um Lotterieloofe al3 Ginlage bandelt, 
wird der Brief wie jeder. andere befördert 

werden. 

Ein Lefer — Rreußen gewährt feinem 
König eine jährlide Zipillifte don 19,219,296 
Mark 


„Freie 


— 


Joſ. Sch. — Wenn der Neubau zur Ver— 
ſteüerung herangezogen wird, ſo müſſen Sie auch 
die Steuer bezablen, gleichviel, wenn das Haus 
noch lein Jahr alt iſt. 


Nechtsanwalt Fred Plotte, Nr. 127 NR. Dear 
born Etr., Zimmer 1444—48 Unith-Gebäude, 
bt nadıitehende Muslurft auf ibm übermittelte 
nfragen: 

U. U. — Die Haftpflicht in Bezug anf das 
Errentum von Bäjten eritredt fih auf Galt- und 
Koitbausmirte, aber nicht auf Parteien, die mur 
möblirte Zimmer vermieten. NahdemZie einmal 
die Verpflichtung übernommen haben, ben Kof- 
fer aufzubewahren, lönnen Sie diefer fih nur 
entziehen, indem Sie den Eigentümer auffor- 
dern, den Koffer abzuholen. Diefe Benahriäti- 
aung Tann in der Form einer Zeitungdanzeige 
bewirit werden. Xit das gefcheben, fo fünnen Eie 
den Koffer nah einem Ragerdaufe ſchaffen laf- 
fen, wo er dann auf Koiten des Befigerd weiter 
aufbewahrt werden mag. 

Braun. — Deiters fich wiederholende Räus- 
fe de3 Gatten und Mibhandlungen don feiner 
Geite geben der Gattin das Recht, wegen 
Trunfiuht auf Scheidung au Tagen. Hat fie 
Eigentum mit in die Ehe gebradit, fo Tann fie 
in ibrem Scheidungsgeiuh beanfpruden, dab 
ibr dıeies Eigentum auerlannt werde; aud) Tann 
fie beantragen, dab c3 dem Gatten bis zur Er- 
ledigung des Gefudhes unterfagt werden möge, 
feinen Beltg zu veräußern oder bhpothefariih 
au belaften. 2 

M. B. — Unferes Eradtend ift wenig mebr 
dagegen zu machen, falls es fi erit nad Ber» 
lauf bon 23 Jahren beraudftellt, daß ein Haus 
eine SKleımigleit über die Grenze des Grund» 
ftüds hinausragt. 


⸗ kidney and 
OR 


taınıno Nal SEE AIER 
> * 


— — — — 


€. J. — Der, Gatte iſt nicht verpflichtet, für 
den Unterhalt feiner Gattin zu jorgen, falls 
diefe fich weigert, mit ibm au leben, obgleich er 
ifr ein angemeffened Unterlommen zur Verfü— 
gung ftellt. Yür den Unterhalt einer, minder: 
——— Kinder zu ſorgen iſt indeſſen ein Fami— 
envater verpflichtet, obne Rüdfiht auf das 
Verbalten der Mutter. Sie follten Ihre Angele- 
genbeit einem Anwalt übergeben. 


AM. E — Falls eine Frau infolge einer Sand- 
lung eines Krämerd crfcantt, jo fann fie, oder 
Tann ihr Gatte, den betreffenden Händler auf 
Schadenerfag verflagen, aub wenn biefer für 
die betreffende Handlung bereii3 ftrafrechtlich 
belangt worden ift. Auf der anderen Seite aber 
entbindet ein foldhed Borlommen die betreffende 
Kundin nit von der Verpflidtung, Waaren 
au bezablen, die fie von dem Händler auf Porg 
entnommen bat. 

Ulte Leierin — Cäuldforderungen für 
elieferte Waaren u. f. w,, verjähren unter un 
erem Ctaatögejeg nah Verlauf don rünf Yab- 
ten; die Berjährungsfrift erjäbet indeffen eine 
entiprehende Ausdehnung, fall in der Zwi— 
fhenzeit vom Schuldner irgendwelche Zahlungs- 
beripredungen aemadt worden find. Die fünf 
Jahre werden dann von dem legten derartigen 
Zeriprehen an gerechnet. — Unter feinen Unt: 
ftänden fönnen nach Derlauf von mehr als fünf 
Jahren Forderungen für 
Dienite eingeflaat werden. 

R. 9. -- Die, fogenannte „Yünftagenotiz“ 
lann vom Hauswirt oder deffen Beauftragten 
dem Mieter, ober irgend einem über 12 Sabre 
alten Mitglieve von deifen Fantilie eingebän- 

| digt werden, und fie braudt nit im einen 
Yriefumichlan getan zu werden. E83 bandelt fich 
um eine üffentlide Benadhrihtigung, die ganz 
öffentlih bewirkt werden barf. 

4. 8. — Für die don ibr felber nicht gege- 
bene würgichaft it die Ehmwägerin natürlich auch 
nicht haftbar, wohl aber fönnte der Schwager, 
der den Namen bed Mäbchend auf den Schuld» 
fhein gefegt bat, mwegen Fälſchung belangt 
werden. 


geletitete ärztliche 


— — —— 


Die Räder ſtehen ſtill. 


Feuer in Hammond hat $200,000 Schaden 
angerichtet. 


Durch Feuer, das geftern Abend die 
Kraftzentrale der Anlage der Stan- 
dard Steel Car Company in Ham: 
mend, Ind., zerftört hat, find 2600 
Arbeiter zeitweilig brotlos geworben. 
Der Gejammtfchaden beläuft fih auf 
etwa $200,000. Die Beamten der 
Firma merden verfuchen, mit der Com: 
monmealth Edifon Co. oder aber der 
AUbmafferbehörde einen Kontraft über 
die Lieferung der zum Betriebe der 
Anlage bi zur Ausbeſſerung des 


Feuerfchadens erforderlichen Elektrizi= . 


tät abzujchließen. 

Das Feuer murbe gegen vier Uhr 
Nachmittag: im Keller neben dem 
Keffelraum entdedt. Da die Ange- 
ftellten glaubten, den Brand im Keime 
eritiden zu fönnen, alarmirten fie erit 
nah fruchtloſen Löſchungsverſuchen 
zwei Stunden ſpäter die Feuerwehr. 
Es war zu fpät. Erft um Mitter- 
naht murbe die Treuerwehr des ent- 
feffelten Element Herr, nachdem. die 
Kraftzentrale zerftört worden mar. 


Retter in der Not. 


Kın Evanftoner Auditorium, Nr. 
321—325 Davis Straße, brach heute 
zu früher Morgenftunde Teuer aus, 
das mutmaßlich durch Kurzſchluß ver: 
urſacht wurde. Polizeiſergeant Me— 
Enery entdeckte den Brand, alarmirte 
die Feuerwache, drang dann in das 
brennende Gebäude, fand im 2: Stod 
den dort mohnenden, fchon vom Rauche 
übermannten, farbigen Hausdiener 
und fchleppte ihn insryreie. Sobald ber 
Mohr fich in der frifhen Quft er- 
holt hatte, verfrümelte er fih aud, 
ebe. noch fein Name hatte feftgeftellt 
merbei fünnen. Das Feuer mırrde qe- 
löfcht, nachdem e3 insgefammt über 
$10,000 Schaden angerichtet hatte. 
Die im 1. Stod gelegene Barbierftube 
und die Tobias’sche Holzbandlung iind 
dur) Waffer ftark beihädigt morben. 


— GSeperfobold.— Frau Regiftrator 
Schnabel |prach brieflich ihr Bedauern 


I darüber aus, daß fie an der WVorbe- 


en Starker Erflältung 
Nist teitachmen —— 
durch eine tüchtige Schwaßfur bis zum 
Zitmurr wieberhesgefhelt- 


au x 


Gejumdheitsant macht fjoldhe dem 
Stadtgeriht zum Vorwurf. 


Unterfuhung des Laiters. 


Die Zufammenfegung der Quitman’jchen 
„Protective Xeague for Women’ er: 
fheint von neuem zweifelhaft. 
Schuldfchein fieht verdächtig aus. 


Der jtädtifche Gefundheitätommif- 
für, Dr. George B. Young, führt 
Klage darüber, dap das Stadigeridt 
fi) angeblich; jehr läflig zeigt in ber 
Vollftredung ven Strafurteilen, mel: 
he das Gejundheitsamt gegen Perſo— 
nen ermwirft, Die entmweder verfälichte 
Nahrungsmittel auf den Marft ge: 
bracht der *5 verfäumt haben, be- 
bördliche Anordnungen in Bezug auf 
fanitäre Einrichtungen zu befolgen. 
Dr. Young faat, er habe fich veraemii- 
fert, de jeit tem 1. Januar diejes 
Sabre3 in mindeftens zwanzig berar: 
tigen Fällen weder die verhängte Geld- 
buße eingezogen, noch veranlaßt mwor- 
ben ijt, daß ie betreffenden Parteien 
die Buße mit Haft im Arbeitähauje 
begleichen. Nachförfchungen hätten er- 
geben, daß die mit der Strafpoll- 
ftredung betrauten Gerichtödiener ent- 
meder gemeldet haben, daß die betref- 
fenden Parteien nicht auffindbar jeien, 
oder daf; „ein Auffhub der Strafboll: 
ftredung“ ermirft morden je. Zu 
Auffhüben der Strafpollitredung 
babe da& Weiundheitsamt feine Zu- 
ftimmuna nicht gegeben, noch jei e& Pa= 
bon au nur in einem diefer Fälle 
borber verftändigt worden; daß Die 
berurteilten TFerfonen nicht follten zu 
finden qemwefen jein, jet erflärlich eine 
faule Ausrede. 

Präfident Olfen vom Stadtgericht 
hat verfprochen, die Angelegenheit zu 
unterfuchen. Gcllten Gerichtädiener 
fih jaumig gezeiat haben in der Er- 
füllung ihrer Pflicht, fo würden fie 
entlaffen merden, verfichert er. Mic 
die Dinae zur Zeit liegen, wirb diefe 
Drohung freilich nur wenig Schreden 
für die betreffenten Leute haben. Der 
biäherige Chef des Gerichtäperfonals, 


Ihomad M. Hurter, fcheivet Anfangs | 


Dezember aus tem Amt, und mit ihm 
werden mwahrjcheinlih auch alle Ge- 
richtödiener das Feld räumen mülfen, 
die er Seinerzeit lediglich ‚auf Grund 
ihres zepublifonifchen Parteigänger: 
tum3 angeltelli bat. An die Stelle 
ber republifaniichen werden jetzt de— 
mofratijche Parteigänger treten. 


Ein alter Schuldfchein. 


MWie jeinerzeit berichtet, werden bon 
Belämpfern der polizeilichen Duldung 
bes fozialen Lebel3 die Beiveggründe 
berbächtigt, aus benen ein Herr Louis 
Duitman, als Bertreter der „Chicage 
Protective League for Women“, folcye 
Duldung befürmwortet. €3 ift dem Ber: 
dachte Ausdrud gegeben worden, daf 
die befaate Liaa in Wirklichkeit aus 
Inhabern verrüfener Häufer beiteh:. 
QDuitman hat die Namen feiner Auf: 
traggeber biäher nicht öffentlich be- 
fannt geben twollen. Er hat aber vor 
einigen Tagen dem Vorfiter des 
ſtadträtüchen Unterſuchungsausſchuſ— 
ſes, Ald. Emerſon, immerhin einige 
davon genannt. Herr Emerſon hat ſich 
vergewiſſert, daß es mit den ihm ge— 
gebenen Namen ſeine Richtigkeit hat, 
und daß die Beweggründe wenigſtens 
der Träger dieſer Namen unzweifel— 
haft lautere ſind; auch dem Herrn 
Quitman ſelbſt hat Herr Emerſon auf 
Grund der von ihm angeſtellten Erhe— 
bungen ein gutes Leumundszeugniß 
ausſtellen zu dürfen geglaubt. 

Zum Schluß der geſtern abgehalte— 
nen Sitzung des Ausſchuſſes hat nun 
aber der Anwalt Carl Waldron einen 
Schuldſchein über 8100 vorgelegt, 
welcher die Unterſchrift „Louis Quit— 
man“ aufweiſt und im Sommer des 
Jahres 1910 einem notoriſchen Bor— 
dellwirt an der Weſtſeite, Michaeil 
Heitler, ausgeſtellt worden iſt. Herr 
Waldron erklärt, er könnte noch min— 
deſtens ſieben weitere Schuldſcheine 
von ähnlicher Art beibringen. Quit— 
man behaupiet, daß ſeine Unterſchrift 
auf dem vorgelegten Schuldſchein ge— 
fälſcht ſei. 

Dr. E. G. Hirſch, der geſtern eben— 
falls als Zeuge vor dem Unterſu— 
chungsausſchuß auftrat, vertrat den 
Standpunkt, daß man mit der Dul— 
dung des ſozialen Uebels und mit der 
polizeilichen Kontrole darüber ſchon 
beöhalb brechen folle, weil fie zur Kor: 
zumpirung der Polizei führe. M. F. 
Ryan, Sohn de3 Polizeihauptmann? 
Ryan von der Bezirfämache in Engle- 
mbod und Schriftleiter des ‚National 
Police Magazine“, legte Briefe der Po- 
fizeihef3 von achtzehn amerifanifchen 
Städten vor. Alle diefe Polizeibeam- 
ten erklären, e8 fei das einzig Richtige, 
das foziale Uebel auf Laftebezirte ab- 
zugtenzen. Die Gegner diefer Methode 


Ein Bollar die Woche 


ift alles, was Nhr Pr. Ensminger, dem 
Spezialijten chroniſcher Krankheiten, zu 
zahlen habt für ſeine Dienſte, wenn Ihr 
mitKatarrh, Nervöſität, Hautausſchlägen, 
Kopfſchmerzen, Kreugſchmerzen. Neural— 
gie, — unreinem Blut, Fin⸗ 
nen, ſchlechtem Appetit, Schlafloſigkeit, 
allgemeiner Schwäche, krankhafter Angſt, 
9 3=, Magen-, Leber» oder Nierenkrank⸗ 
eiten behaftet jeid. 

€3 gibt eine heilbare Stufe bei fait 
allen Krantyeiten. hr Fönnt e3 nicht zu- 
laffen, dieje Stufe zu überfehen und Nhr 
braucht e3 nicht, da Dr. Ensmingers Be- 
———— $1.00 per Woche im Bes 
reich aller ift. Seine Berechnungen fchlies 
gen Sonfultation, Rat, aud) Pibiration, 
Static, Galvaniich, gi bh requench und 
medizinifche Ogone- lungen ein. 

Dffice Suite: 


batten für 
Tpöttifches 
amte fich 

fennen, meinten fie, verftehe fich ganz 
bon felbft. E3 aefchehe das aus Grün- 
ben, bie leider nur zu klar auf der 
Hand lägen. 


Deutihes Theater, 


Uhland: und Schillerfeier des Schwaben: 
vereins: ‚„‚Die Karlsfcbüler‘. 

Der „Schwabenverein“ ehrte gejtern 
Abend im Deutichen Theater das An- 
denen zmeier großen, Dichter, die das 
Schmwabenland dem deutjchen Dolte 
und der Welt gefchentt hat: Fyriedri.h 
Scillerd, des vor 153 Jahren zu 
Marbah Geborenen, und Ludwig 


| Uhlands, des vor fünfzig Jahren zu 


Tübingen in die Emigfeit Eingegange: 
nen. Alle Pläbe im Haufe waren von 
Mitgliedern des „Schiwabenvereing“ 
und ihren Angehörigen bejegt. Den 
Manen Uhland3 war der erjte Zeil 
des Abends gewidmet, die Bühne zeigte 
inmitten einer Waldlandichaft cine 
Talmengruppe, da3 Bildniß Uhlands 
umrahmend. Gechzehn Sänger vom 
„Senefelder Liederfranz”“ traten vor 
und fangen unter Herrn Redzeh3 Lei- 
tung Ublands von Konradin Kreußer 
vertontes „Das tjt derXTag des Herrn“, 
morauf Herr Ulrih Haupt den von 
Martin Drefcher zum Preije des gro— 
Ben fchwäbifen Dichters verfaßten 
ı Prolog deflamirte. Nachdem der Vor- 
| bang gefallen war und fich wieder ge- 
| Heben hatte, exblidte man ein leben- 
des Bild, eine mohlgelungene Kopie 
ver befannten Marmorgruppe: Graf 
Eberhard im Bart, im Schobe eines 
Hirten ruhend. 
Die Stimmung ber fchönen und mit 
begeiftertem Beifall aufgenommenen 
Teter wurde durch die. Gefchmadlofig- 
feit des Theaterorchefters, deifen Leiter 
bon feiner Aufgabe feine Ahnung zu 
haben jcheint, vorübergehend getrübt. 
Aufgabe der Theatermufit ijt e3, eine 
geeignete Stimmung borzubereiten und 
zwiſchen den Akten wachzuhalten; 
ſtatt deſſen wurde als Ouvertüre die 
Leichte Kavallerie“ — als Vorſpiel 
zur Uhlandfeier! — geſpielt, und bei 
der Eberhardgruppe ſetzte man den 
Hörern — die „Wacht am Rhein“ vor! 
Wirklich fein ausgedacht: „Wacht am 
Rhein“ — „Wacht am Eberhard“, ge— 
wiſſermaßen. An die Melodie zu dem 
Gedicht „Preiſend mit viel ſchönen 
Reden“, das auf die dargeſtellte Szene 
direkt Bezug hat, dachte man natürlich 
nicht. Auch die Zwiſchenaktsmuſik zu 
den „Karlsſchülern“ war eine Muſter— 
karte von Geſchmackloſigkeit, mit einer 
oder zwei Ausnahmen alte Gaſſen— 
hauer, Märſche und „Rag Time.“ 

Zur Schillerfeier wurde Heinrich 
Laubes fünfundſechzig Jahre altes und 
ſchon ziemlich abgeſpieltes Schauſpiel 
„Die Karlsſchüler“ aufgeführt. Ein 
nicht geringer Vorzug dieſer Vor— 
ſtellung, die unter Herrn Danners 
Spielleitung vor ſich ging, war die 
ſchöne⸗Bühnenausſtattung mit den 
hiſtoriſch treuen, neuen und ſchönen 
Koſtümen und den geſchmack- und ſtil— 

| pollen Zimmer: und Landfchafts- 
beforationen. Herr Haupt war in 
feiner Erfcheinung ein idealer Bühnen- 
fhilfer und fpielte die Rolle mit allem 
mwünjchenswerten feuer. Herr Danner 
Ihuf in dem „Herzog“ eine markante 
Perfönlichkeit, mit ftarfer deflamatori- 
| fher Wucht, die aber nicht immer über- 
zeugend mirkte. Gemiß liegt hier ein 
Teil der Schuld am Verfaffer des 
Stüdes, der fich für modernes Empfin- 
den nicht jelten in Phraſenſchwulſt ge- 
fällt, aber gerade darin fünnen moderne 
Darjteller Manches beffern durch einen 
einfahen Naturton. Dur hohles 
Pathos mird fJicher nichts gebeffert. 
Herr Diedrih mar bortrefflih als 
„Sergeant DBleiitift“, die Herren 
Diederihs als „General Rieger“, 
Chriitmann al3 „Silberfalb“ und 
Paret ala „Arton Koch“ vermocdhten 
nur recht bejcheidenen Anfprüchen zu 
genügen. Unter den drei Damen, 
melde die meiblihen Hauptrollen 
hatten, ragte Frau dv. Jagemann ala 
„Seneralin Rieger“ hervor, doch macdh- 
ten Fräulein Sanders als „Franzisfa“ 
und Fräulein Böhmer, als „Laura“ 
zum eriten Male in einer größeren 
Rolle tätig, durch jympathifches Spiel 
ebenfalls einen vorteilhaften Gindrud. 

Das Stüd wird heute Abend für 
die Mitglieder de „Schwabenvereins“, 
die e3 geitern nicht gefehen haben, 
wiederholt. 

Für morgen und Donnerstag iſt der 
ſeinerzeit ungemein beliebte Schön— 
thanſche Schwank, Die goldene Spinne“ 
angeſetzt. Die Beſetzung folgt: 
Theydor Klingenberg, Chef der Firma 
— —— 


Hermine, feine Schweiter... Emilie d. Jagema 
Berthold Hänfling, Zeichenlehrer —— 


Annyh Sanders 
Maud Blanfe 
Billy Diedrich 


Gregor 
Mannäfeld, PBoltzei-Kommiffär... ae eh 


Gottlieb Hafpe, Frifeur Robert Sonnenberg 
Marie, feine STAU. .....neennen..Kittfe Böttger 
Meder, Diener bei Alingenberg...Robert linger 
Käthe, Magd bei Hänfling Annte Böhmer 
Dadenttädt .......usuocoreonnooc...Baul Sterner 
Stodmann, Deteltib ..............Ernit Rentrop 
Ein Echloffergefelle............. Friedrih Kaften 
Ort ber Handlung: Berlin. Zeit: Gegenwart. 
Regie Belig Marz. 


— — —— —— 


Biolinkonzert. 


Heute Abend gibt Frl. Anny Emer— 
ſon Neill im Fine Arts Theater ein 
Violinkonzert. Frl. Elizabeth Schmitz— 
Pollender wird fie auf dem Klavier be- 
gleiten und auch eine Anzahl Soli vor- 
tragen. Frl. Neil will im Frühjahr 
nad Berlin gehen, um bort ihre Stu- 
dien fortzufegen. Das Programm des 
Abends lautet: 


Zar 
Bugnant-Streisler 


Borowsli 
Liszt 


Boripiel und Allegro 
Planofoli: 
Xoripiel 
Am BWallenftädter Sce 
Rincorrendofi 


Nondo tieciofo 
as Fi Mol 


"eher Senkerlignng | 


nur ein 
Volizeibe- 


Gutachten des Generalanwalts ver- 
eitelt Plan der Republilaner. 


Eine jhwierige Frage. 


Kortfchrittspartei wird im $rühjahr Kan- 
didaten für Stadtämter aufftellen, ift 
aber im Unklaren, wie fie nominiren 
joll. — Derbündete Dereine, 


Gouverneur Deneen bat den Plan, 
eine Sondertagun: der Xegiälatur ein- 
zuberufen, fauen laffen. Die Ent: 
Iheidung murde geitern in Spring- 
field nad langen Konferenzen mit 
Vizegouberneur Oglesby, Staats» 
jerrerät Doyle, dem flaatlichen Rech: 
nungsführer McEullough, 2. Y. Sher- 
man, dem republitanifchen Kandidaten 
für den Bundesfenat, und den Hilfs- 
generalanmwälten Dempfey und Wood: 
ward getroffen. Lebtere Hatten ihm 
vorher ein Gutadjten unterbreitet, daß 
die Amtäzeit eines Mitglieds ber 
Zegislatur jofort mit dem Tag Jeiner 
Ermwählung beginne. Das mar ber 
Einwand, den die Fortfchrittler geltend 
gemacht hatten, als die Einberufung 
der alten Legislaturmitglieder zu einer 
Sondertagung zuerft angeregt wurde. 

Gouverneur Denen hat das Recht, 
einen Senator an Gtelle William 
Lorimers zu ernennen, doch iſt es höchſt 
unwahrſcheinlich, daß er davon Ge— 
brauch machen wird. Der Betreffende 
würde höchſtens einen Monat im Amt 
ſein, da die Legislatur ſofort nach 
ihrem Zuſammentritt einen Nachfolger 
für ihn erwählen könnte. Die Legis— 
latur wird außer ihren geſetzgeberiſchen 
Aufgabenenoch die Pflicht haben, zwei 
Bundesſenatoten zu erwählen und den 
Staat in Senats und Kongreßbezirke 
einzuteilen. Daß hinſichtlich der Bun— 
desſenatoren ein Kuhhandel zwiſchen 
zwei Parteien adgeſchloſſen werden 
muß, iſt klar, da keine Partei eine 
Mehrheit hat. 

Wollen in Stadtwahl eingreifen. 

Die Fortſchrittspartei wird in der 
kommenden Stadtwahl Kandidaten 
für das Amt des Stadtſchatzmeiſters, 
des Stadtſchreibers und für den Stadt— 
rat ins Feld ſtellen. Ein dahingehen— 
der Beſchluß wurde geſtern in einer 
Sitzung ihrer Countyparteileitung im 
Grand Pazifik Hotel gefaßt. Die 
Vorwahl für die Stadtwahl findet am 
25. Februar ftatt. Die Aufitellung 
bon Kandidaten für die Stadbtwahl 
durch die neue Partei ift mit beträcht- 
lihen Schwierigkeiten verfnüpft. Das 
Vorwahlengeſetz fchreibt vor, daß fein 
Mähler, der fich an ver Vorwahl einer 
Partei beteiligt hat, vor Ablauf von 
zwei Jahren an der Vorwahl einer 
anderen Partei teilnehmen darf. Die 
große Mehrzahl der Mitglieder der 
neuen Partei jtimmten im lebten April 
entweder für republitanifche „der demo- 
fratifche Kandidaten, fönnen daher in 
der Vorwahl im nächften Februar nicht 
al3 Mitglieder der Fortichrittspartei 
ftimmen. €3 ift nicht ausgefchloffen, 
daß die Partetleitung daher ihre Kan- 
didaten für Stadtämter mitteld Pett- 
tion ins Feld ftellt. yerner wurde be= 
fchloffen, die nötigen Schritte zu tun, 
um die Ernennung eines Fortjchritt- 
lerd zum Mitalied der Wahlbehörde 
und von FFortichrittlern zu Wahl- 
beamten durchzufegen. Ein aus den 
Anmälten W. E. Nones, Donald R. 
Richberg und George J. Haight bes 
ftehender Ausfhuß murbe damit be- 
traut, die nötigen Schritte in dief:r 
Richtung zu tun. Die Yortfchritts- 
partei behauptet, daß fie als die zmeite 
Partei im Staat anzufehen fei, da ihr 
Präfidentichaftsfandidat mehr Stim- 
men erhalten habe, al® der republi= 
fanifche. 


Die in die Legislatur ermählten 
Fortfchrittler und die fünf fortfchritt- 
lihen Gountyrat3mitglieder hielten 
geitern Nachmittag eine Situng ab. 
&3 murde beichloffen, einen Fünfer- 
ausfhuß zu ernennen, der zufammen 
mit den Mitaliedern der Legislatur 
verfchiebene Vorlagen für Eopf County 
ausarbeiten fol. In Ausficht genom- 
men find Vorlagen, welche die Ermäh- 
lung von Stadtrichtern ohne Rüdficht 
auf und ohne Bezeichnung der Partei- 
zugeböriafeit vorfehen, die vorschreiben, 
daß der Eountyfchatmeifter alle Zinfen 
auf Gelder der Countgvermwaltung an 
die Countyfaffe abführen fol, und 
welche die Einführung des Snitiativ- 
ſyſtems und des Beamtenrüdruf3 für 
Ortswahlen vorſehen. 


Irrtümer entdeckt. 


Ein Irrtum in der urſprünglichen 
Berechnung des Wahlergebniſſes, der 
Col. Rooſevelts Mehrheit in Coot 
County um 2000 Stimmen verringert 
und Gouverneur Wilſons Stimmen— 
zahl um die gleiche Stimmenzahl er- 
höht, wurde geitern entbedt. Ferner» 
bin murben zmei Irrtümer entbedt, 
melde Präfident Taft 2500 und 


Grfältungen 


find lebensgefährlich! 
Reidet nicht, fondern gebraucht das zuver⸗ 
läfftgfte äußerlihe Heilmittel Anola uyb 
erzielt die fohnelliten Refultate gegen Erfäl- 
tungen im Kopf und in ber Bruft, Natarrh, 
Suften, Heiferleit, Bronditi8, Manbelent- 
dündung, Drüfenfmellung, 


a 
Srippe, Neuralgie, Kobfweh 
| u.f.io. Auch febr wirkfam ge 
gen Rhemmatismus, * Gicht, 
HezenfHuß, Hüftgicht, Thmer- 
sende Gelenfe, Areusfhmer- 
sen, Verrenlungen, Quetſchun 


gen u.f.w. Holt es heute dei 
Eurem Upotheler und feib für 
jeben Notfall bereit. Nehmt 
nichts anderes. Beſteht auf 
dem Original Auneola. 
Breis 50c, per Bolt dör, 


Ubdreffe: 
$. K. SASS, 1725 W. 18. Str. 


Zuft mehr betam. 


ee ed 


Tome 
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J SEE E 


jett gemadjt. 


Einfache Haus - Behandlung, die Wunder bewirkt, | | 
fchlecht entwicelte Männer und Srauen und 
und anziehend zu machen. 


DISS 


Seid nicht nur ein Schatten 


Magere Leute, bauptfählih folde die zchn 
bis dreißig Pfund zu wenig wiegen, werden fich 
für eine einfahe Hausbehandlung intereffiren, 
welche in maunchen Fällen "leifh zur Rate don 
einem Pfund per Tag erzeugt, die Figur rumds 
lid und magere Leute fett macht, wenn fie auch 
iabrelang fpindeldürr waren. x 
‚Schließt nicht die Augen und fagt „unmög» 
ih“. Stellt diefe neue Vehandlung auf die 
Probe. Die Probe ift frei (jeht untenftehenden 
Koupon) und die Brobe wird e3 beweilen. 3 
it micht nötig dab Ihr Euer ganzes Leben lan 
mager und Dürr bleiben müßt, wenn Ihr au 
= anderen Mittel zum Fetiwerden verſucht 

abt. 

Mit diefer neuen Entdedung iit Tein Diät: 
halten und feine Abhaltung dom Geichäft ber- 
bunden. br Tönnt effen was Ihr wollt. Zie 
ift auch für die zarteſte Konſtituſion unſchädlich 
und enthält feine Delc, Emulfionen oder Mifos 
hol. E3 ijt ein fonzetrirtes Täfelden, das im 
Geheimen eingenommen werden tanı. Celbit 
Eure intimften Freunde brauchen nicht zu willen 
was Ahr tut, bis Ihr fie in Erftaunen fest 
mit einer fihtbaren und angenehm wirfenden 
Zunabme an Gemidt. 

Allzu große Magerleit ift äußerit umanges 
nehm. Magere Männer fehen nie gut aus. Sie 
werden im Kampfe um den Erfolg beifeite ge- 


Eugen ®. Debs 3600 Stimmen tojte: 
ten. Das Ergebniß in der Stadt war 
nad) Berichtigune der Verjehen mie 
folgt: NRoofevelt 143,563, Wilfon 
119,518, Iaft 68,374, Chafin 2721 
und Deb3 50,060. 

Derbündete Dereine, 


Die Delegaten der deutichen Vereine 
der Nordfeite, welche den Verbündeten 
Vereinen für örtliche Selbftregierung 
angehören, hielten gejtern in der Nord: 
feite Turnhalle unter dem Vorfit von 
®. U. Maffom ihre regelmäßige Sib- 
ung ab. Der Vorfigende jehte die 
Anmefenden von dem Tod des Mit- 
gliedes des Vollziehungsausſchuſſes 
Mathias J. Huß in Kenntniß und er— 
nannte einen aus J. Weber, Alderman 
Hey und Otto Haubold beſtehenden 
Ausſchuß, der einen Beileidsbeſchluß 
ausarbeiten ſoll. Organiſator Leo— 
pold Neumann erſtattete Bericht über 
die Tätigkeit des Verbands, dem in 
letzter Zeit wiederum mehrere größere 
Vereine beigetreten ſind. Bei der 
Wahl hat der Verband gut abgeſchnit— 
ten, da fünfzig von den 60 Legislatur— 
kandidaten arwählt worden ſind, die er 
indoſſirt hat. 

Der Vollziehungsausſchuß der Ver— 
bündeten Vereine hält am Donnerstag 
Abend 8 Uhr im Hotel Bismarck eine 
Verſammlung ab, in der u. A. auch 
die Wahl eines Schatzmeiſters vorge— 
nommen werden ſoll. 

Am nächſten Freitag findet in der 
Schlitz Halle, Aſhland Ave. und Divi— 
fion Str., die regelmäßige Verſamm— 
lung der deutfchen Delegaten derNord- 


weſtſeite ſtatt, in der Ald. Jakob A. 


Hey über die Paſteuriſirung von Milch 
ſprechen wird. 


— — — 


Im ſtillen Winkel. 


Die Leiche des Erſchoſſenen harrt ihrer 
Identifizirung. 

Im Jackſon Park wurde geſtern 
Abend die Leiche eines ganz inSchwarz 
gefleideten etma AOjährigen Mannes 
gefunden, der jich augenfcheinlich durch 
zwei Schüffe in den Sopf getötet Hatte. 
Er trug einen Diamantring, eine gol- 
bene Uhr, und das Abzeichen des Dr- 
den3 der Adler. Auf dem Schmeiß- 
band feines Hutes befinden fich die 
Initialen H. M. Die Leiche harrt im 
Beitattungsgefchäft Nr. 1522 Oft 53. 
Straße ihrer Jdentifizirung. 


War unzurehnungsfähig. 


Vorigen Samstag machte, mie be: 
richtet, die 16jährige Yennie Stahl in 
der Wohnung ihrer Schmwefter, Frau 
Lena Schulmann, Nr. 1412 Nemberry 
Ape., mittel3Rarbolfäure ihrem Da= 
fein ein Ende. Damal3 nahm man 
an, daß Liebestummer fie in den Tod 
getrieben habe. Der geftern abgehal- 
tene Inqueſt ergab jedoch, daß des 
Mädchens Mutter wegen eines Augen— 
leidens von der Einwanderungskom— 
miſſion zurückgewieſen worden war. 
Jennie, die da behauptete, ohne die 
Mutter nicht leben zu können, verfiel 
in Schwermut. In einem Anfalle von 
zeitweiliger Geiſtesſtörung griff ſie 
zum Giftbecher. 

Erhãngte ſich. 

In einer Kammer ſeiner Wohnung, 
Nr. 2003 W. Harrifon Straße, hat 
gejtern Abend der 52jährige Bäder 
Anton Graf fi erhängt. Man mut: 
maßt, daß Gefchäftsforgen den Mann 
zur Verzmweiflung getrieben haben. Der 
Koroner ift benachrichtigt morben. 


Fi der Wiege erftidt. 


Frau Ahrens, Gattin des Nr. 356 
Weit Chicago Avenue wohnhaften An- 
ftreicherd Charles Ahrens, fand heute 
früh um 7 Uhr, als fie nach ihrem 
fünf Monate alten Säugling fah, bie 
fen in ber Wiege .erftidt vor. Das 
Kind hatte fich bie Bettüchter dermaßen 
über das Geficht gezogen, bafı e3 Teine 


| 
| 
| 


Eured wahren Seldft. Yakt Sargol Euch nett und runblid mm 


drängt. Knochige Frauen find felten jeher beliebk 
stleider Tönnen Haut und Anoden ed 
deden. Alle Männer bewundern eine f Be 
gem. zent Eud aus der federleigten Klaffe7 
eraus. N 
Schidt den Koubon heute. Sendet Euren RE 
men und dolle Adreffe an die Saraol ‚149° 
Herald Bldg., Binghamton, NR. 9. et Dem 
Koupon an Euren Brief und legb 10 : 
Beitreitung der Untoften bei. Cie. fenbet 
fofort ein 50-Cent-Badet Eargol und wirb € 
Ichreiben, warum Ihr mager gan feid 
u Sargol —— J = natürliche 
itdet. Ihr braudt nicht länger mager 
fhleht entwidelt zu Pieisene a 


Koupm 
Diefe3 Zertififat berechtigt dem 

au einem 50c-Padet Eargol, die | 
bandlung welde magere Leute rundlih und I 
nett mat. ‘3 
Nur für chn Tage giltig. . 
Leat 10 Gent3 bei zur Beltreitung der}, 
Berfandtloiten. | 

The Sargol Go., 1044 Herald Bldg, 

Binghamtan, N. 9. Ä 


nbaser } 
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* * 
Verſonalnachriqhten. 
—— 

— Auf dem Roſehill Fried and 
heute die Beifegung de en \ \ 
Hausmetiter3 der Rabensimood 4 
N. T. Wendt ftatt, der am Sonntag Ders 
torben ijt. Er erreichte ein Alter bon 72 7 
yahren. Der Veritorbene war Hausmei- 
‘ter der Ravensivood Schule an N. Baus ° 
lina Str. und Montrofe Ave. feit ihrer 
Gründung vor 59 Jahren. Vor eineng 
Jahre Iegte er feine Ctellung - nieder, 
Fünf Kinder überleben ihn. 


* An den Folgen einer Operation bers 
itarb geitern im Henrotin Gedächni 
tal Willard T. Orr, einer ve ner 3 
der Grumdeigentumsfirma Me&uire & 
Orr. Er erreichte ein Alter von 47 Yahı 
ren. Die Firma, die im Jahre 800 
gründet murde, hat viel zur Entivi # 
lung von Wilmette und anderen Vorozten = 
nöwdlich von Chicago beigetragen. Ber - 
Veritorbene war Mitglied der Chitagoet 
Grundeigentumsbörje und einer ihrer De 
rektoren. 


* 4 4 


— 1,9 — — * 
Genußreider Aben». 


Ein intereffantes und genußrei 4 
Konzert wurde gejtern Abend im 
„ine Arts Theater“ von den Lehr: 
fräften der nad ihrem verftorbenen 
Gründer, dem hervorragenden Piani« 
ften Wm. H. Sherwood, genannten ; 
„Sherwood Mufic School“ vor eimer 7 
zahlreichen Zuhörerfchaft veranftaltet, 
E3 murden bei diefer Gelegenheit—auf ° 
gefanglichem, fomie auf inftrumentalem 
Gebiete — durchweg Vortreffliches ges ” 
boten. "Befonderer Erwähnung vers 
dient das Auftreten eines noch jugenb« ” 
lichen Sängers, Herrn Karl Formed, 
welcher den „Prolog“ aus Leoncabalios 
Dper „SI Pagliacci” im zünbenbfler 
Weife zum Vortrag brachte. Wie 
heikt, interefjirt Direktor Anbread 
Dippel von ber Großen Dper ſihc 
den jungen Mann. Er will biefem, 
zur Vollendung feiner Ausbilbung, ° 
einen Aufenthalt in Stalien ermögs 
lichen helfen und bat ber — 
Ausdrud gegeben, daß ber Name Karl 
Yormes in der Welt des Gejanges ein 
zweite Mal in bellem Ruhm 
erftrahlen merbe. 


— Ad fo! — U: „aa mahe, . 
Maper foll jegt eine Staatsmohnung ° 
baben?"—8.: „Freilih, das ft 
er fibt im Gefängniß.“ 


en 2° 


Hagen verdorben? 1 i 
Sauer? „Cascarets‘ | 


TrägeEingeweide vernrſachen Gaſ : 
Säure nud Gährung der + 
Nahrung. f 


Der fchredliche faure Gefhmadl, 
Aufftoßen von Säuren und Ü 
Gafen, dad Sodbrennen, Nerbofil 
Uebelteit, Aufgedunfenfein nah dem’ 
Eifen, das Gefühl der Ueberlabung 
und Migräne bedeutet einen verbozbes 
nen Magen, der nicht geheilt werben” 
fann, ohne daß die Urfache & jeitigt 
wird. 3 ift nicht die Schulb Eures 
Magens. Euer Magen ift jo gut” 
irgend ein anderer. 2 

Probirt Cascaret3, fie reinigen W 
requliren den Magen fofort, befeitigt 
bie faure, unverbaute unb gähtende‘ 
Nahrung und üblen Gafe, entfernen 
das Uebermaß von Galle von ber Beier 
und führen bie verftopfenden WUbfalle 
ftoffe und Gifte ab aus den Einge 
den und Gebärmen. Dann it @& 
Magenleiven gehoben. Ein € 
heute Ubend hat Euch bis morgen 
mwieberhergeftellt — eine 10 8 
Schachtel von irgend einer { 
erhält Euren M füß, Le 
Gingemeide auf Dlonc= 
Dergebt bie Kinder nicht — 


—— 


a 


ee 





Zt dem Ticht] 
nur 5 Minuten 
ausgejebt, wird 
„ ungeniessbar 


Dies ift nicht unfere Be- 
hauptung, fondern die wohl— 
überlegte Ausfage eines der 
berühmteften Gelehrten der 


ha Mag 


2olalberidht. 


Bevorfichende VBergnügtingen. 


— — 


Der Silver Leaf Frauenver— 
ein halt feinen _13. Empfang und Ball 


‚ um 


in der Ne Bohemin-American ! 
© 414381440 ®. 18. Str., 
“ Reitun 


enden Samstag, Abends 8 Ihr, 
dal, Nr. 
ab. N ter der 
der beliebten Bräfidentin Berta 


— rt hält der Berein feine Reitlichteiten 
8 er gutem Erfolg ab. Das Komite, 


au den Damen Barbara 


een MWietfa Wolter und Berta 


; ‚früheren 
Für Erfriichungen it 


rt, hat feine Mühe geicheut, um alle 
eitlichfeiten zu übertreffen. 
beitens geforat. 


idet3 25 Cents2. 


k * 


Einen großen Bauernball veranſtaltet 


Verein der Luſtigen Wiener 


E am lommenden Samstag Abend in der 


Bee 1560 Mells 


Str. Hodızeit3- 


‚gug und Preisperteilung gehören zu den 


nur 15 Cents verſchaffen kann. 


uden des Abends, welche man ſich für 
Die Ver— 
Iter ſichern allen Beſuchern einen 


ügten Abend. 


Eine große Zufammenfunft aller EI- 


Rec, Abe. und Halited 


in 
ichen großen Ball veranitaltet. 


— a und deren freunde fin- 


am -fommenden Samstag, 


Ubr, Yondorf'3 


Abends 
Halle, Ecke 
Str., itatt, wo 
Lothringer Unt— 
ſeinen ähr⸗ 
Dieſer 


in 


Elſaß— 


e und beliebte Verein bat e3 fich zur 


Kargal gemacht, alle Landöleute einmal 


En 


ihre m einem 
rigen. 


roßen Roffsfeit zu 
Einige Gejangvereine wer⸗ 


den mitwirken, und einige Ueberraſchun⸗ 


erwähnt zu werden. 


ätehen bevor. 


Dat für Küche und 
er beitens 


geforgt mird, braucht faum 
Ein bemährtes Kto- 


> mite, ‚beitehbend aus den Herren Charles 


5 Yın  tommenden 


ung 


bel Schaller, Aug. Guth, Wm. 

edrich wıd Frank Streicher, bürgt für 
iegene Vorbereitungen. 

Samötag Abend 

der Bäder - IInterjtüß- 

Sherein bon Chicago in der 


E Mordjeite-Turnballe ieinen 46. Nahres- 
Ball. 


Ent Verein nun {Ahon jeit jo vielen 
— ſeinen Feſten ſtets treu geblies 


Der Eintritt foftet 50 Sent3 für 
und Dame, und die Vorfehrun ir 
En gleichen Erfolg —— 
ah⸗ 


Am Sonntag feiert 
Unterſtützungsverein 
acht in der So— 

urnhalle ſein fünftes Stiftungs⸗ 
bon 5 Uhr Nachmittags an. Wenn 
die Feſte der Deutichen Wacht nes 
und gelungen waren, fo joll 

eit alle übertreffen. Ein reich- 
B — —————— wird vorbereitet, be⸗ 
nzert⸗ und anderen Vorträ⸗ 

—— und zum Schluß Ball. 
tarten koſten im Vorberfauf 25c, 
ber Kaſſe 35 Cents. Die Vorfehruns 
'y. a, die Chöre: „Sonnenauf- 
n die Mitglieder Win. Has 
mung Karl Brodmann, 
2. Braun, 23 Michel, }. 
A. Rodenberg, Marie Schlues 

und Kaethi Kreifcher. 


fommenden 


| 


Welt. 
Urteil: 
„Wir haben 


Lejen Sie das ganze 


wiederholt Biere unters 


fucht, indem wir die Flafchen dem direkten 
Sonnenlicht ausjetten, und wenn twir e3 
dann nad) ein, zivei, drei oder fünf Minu- 
ten unterfuchten, fanden wir, daß es 
ungenießbar geworden war wegen des 
eigentümlichen Geruches, der fich ent: 


wideli hatte, 


Der ſchädlichen Einwir⸗ 


kung des Lichts kann erfolgreich entgegen⸗ 
gearbeitet werden durch den Gebrauch 
brauner oder dunkelfarbiger Glasflaſchen, 
und ſolche Flaſchen ſind daher empfeh— 
lenswert.“ —Wahl⸗Henius Inſtitut für 


Fermentologie. 


Es genügt nicht, daß Bier rein gebraut wird, 
es muß auch rein erhalten bleiben. 

Viele Amerikaner geben Bier in hellen Flaſchen 
den Vorzug. Die meiſten Brauer fügen fich dieſer 


Vorliebe. 


Licht verurſacht Zerſetzung ſelbſt in reinem 
Bier. Dunkles Glas gewährt den beſten Schutz 
Schlitz wird in braunen Flaſchen 
verkauft, um ſeine Reinheit von der Brauerei bis 
in Ihr Glas zu bewahren. 


gegen Licht. 


Jhe Beer 


eMilwaukee famous 


den mit Konzert und Ball. Es iſt ein 
reichhaltiges Programm aufgeſtellt, be— 
ſtehend aus Inſtrumental-, 
und komiſchen Vortragen. 
Komite iſt an der Arbeit, um den Freun— 
den und Bekannten ein paar veranügte 
Stunden zu bereiten. Der Preis der 
Eintritt3farten im Vorberfauf iſt auf 25c 
feitaejegt, an der Kafje 350. Die Mit: 
alteder anderer Militärvereine haben 
freien Eintritt. 

Der Banater Junger Mäns 
nerdäor teranitaltet jein zweites Stif— 
tungöfeit, beitehend aus Konzert und 
Ball, am fommenden Sonntag, Nach 
mittags 8 Uhr, in der LaSalle Turnhalle, 
Zarrabee Str., nahe Garfield Ave. Das 
Komite trifft umfafjende Vorbereitungen, 
um den bielen Freunden und Gönnern 
einen — und vergnügten Nach⸗ 
mittag und Abend zu bereiten. Es ſtehen 
verſchiedene Ueberraſchungen bevor. Ein 
gutes Orcheſter wird die Muſit liefern, 
* gute Getränke und ſchmackhafte Spei—⸗ 
en wird reichlich geſorgt, der Eintritt ko— 
ſtet nur 25 Cents im Vorverkauf, an der 
Kaffe 35 Et3. die Perſon. Preiskegeln um 
tertvolle Breife findet gleichfall3 itatt. 

Der wohlbefannte Deutjhe Witt— 
wenverein Hält am kommenden 
Sonntag von 4 Uhr Nachmittags an in 
der Schillerhalle, 1560 Wells Str., nahe 
North Avenue, einen großen Herbitball 
ab, an welchem man fi für nur 15 Ets. 
Eintrittsgeld beteiligen fann. Die Ges 
legenheit wird obne Zweifel ſtark benutzt 
werden, denn diefe Wittmenbälle erfreuen 
jich großer Beliebthkit, und das Feit tit 
bon einem tüchtigen Ausihuß mit der 
Rräfidentin Emma Stamm an der Spike 
forgfältig vorbereitet morden. 

An der Nordjeite-Turnhalle gibt der 
Senefelber Liederfranz am 
tommenden Sonntag ein, großes Ston- 
zert unter Leitung bon SHeren Karl 
Nedzceh und Mitwirfung von Ballmannz 
Orceiter und befannter Soltiten. Leb- 
tere find Herr Simon EdImann mit einer 
Arie aus Webers „Kreiihüg“, der Violis 
niit Maurice Goldblatt mit einem jelbit 
fomponirten „Valje caprice“, der Barito- 
nift Sofef Keller mit ‚dem Ba zu 
Leoncavallas „Bai a330”. Außer diefem 
Ehören tragen die Senefelder u. 0.„Wald= 
morgen“, „Brühlingsneit“ bon Goldmart, 
„Run grüß’ dich Gott, Frau Minne“ von 
PVodbertäiyg, ein ondellied” bon 
Schmölzer mit Baritonfolo bon Chris. 
Prummenbaum und den Pilgerhor aus 
„Zannhäufer“ zum Monzert bei. Da 

Orceitermujit mit fchönen 

wie „Stradella”sDupverture, 
gie aus „Zobengrin“ und fo meiter 
auf dem Programm vertreten ift, fo jteht 
den Befucern ein großer Genu * bebor, 
der durch die anerfannte Hohe Stufe der 
Reiitungsfähigfeit aller Mitwirkenden 
noch erhöht merden mird. 

Der jeit Jahren durch feine mufterhaf- 
ten Gefangdborträge befannte Rihard 
Wagner - Männerdor gibt am 
fommenben Sonntag im großen Saale 
der Wider Bart Halle, um 7 Uhr Abends 

beginnend, ein Konzert. Wußer mehreren 
erborzagenben Soltiten twirten der Ri» 
ge und ein gut 

—— cheſter mit. Aus dem Pro⸗ 
folgende Nummern erwähnt: 

— ch“ von Kofchat 


Krone und Kork „Schlitz“ 
eingebrannt tft. 


| nerchors 
Geſangs⸗des id wereins 
Ein rühriges aent dieſer Vereine iſt Herr Joſeph Mem— | 
I 
| 


Beachten Ste, dah in 


Phone Monroe 378 
Jos. Schlitz — Co. 
Bottling Department 
646 W. Ohio Street 
Chicago, ll. 


— — — ——— — — — — — 


unter Mitwirkung des Ambroſius-Män— 
des Luremburger Sängerbuns | 


und Geſangvereins Calumet. PDiris | 


me3heimer. 

Konzert, Ball und Verloofung werden | 
das KFeitprogramm der Trieriihen Kirmes 
buwen, welche der Trierifde Uns | 
abbängtge_ Bruderbund am, 
fonımenden Sonntag in Nondorf | 
Halle abhält. Das Programm ift ver= | 
lodend genug und der Verein als — 
und gemütlich bekannt genug, um K 
Abends 8 Uhr beginnenden Feit großen 
Veſuch zu ſichern. Eintrittskarten koſten 
im Vorverkauf 25, an der Kaſſe 60 Cts. 

Der Prinzeſſin Heinrich 
— Gegenſeitige 1 
terſtützungsverein veranſtaltet 
am kommenden Sonntag, Nachmittags 5 | 
Uhr, in Beit’3 Halle, Elnbourn und | 
Southport Avenue, ein gemütliches Zanz- | 
fränzchen mit Agitation und Verloofung | 
fchöner Gegenjtände. Das SKomite gibt | 
fih die größte Mühe, einen recht ber= | 
anügten Tag zu veranitalten und viele | 
lleberrafchungen vorzubereiten. An die- 
jem Tage werden Herren und Damen frei | 
aufgenomemn. Für qute Getränte und | 
Imbiß tit beiten gejorgt. Der Eintritt 
fojtet nur 15 Cent3 die Perjon. 


Der mufifalifch u. gejellig in beitemn- 
fehen itehende Windthorit- Mi äns 
nerc&hor begeht am kommenden Sonn» 
taa in der Lincoln-Turnhalle jein zehntes 
Stiftungsfeit. E3 mird mit einem gro- 
* Kongzert eröffnet, deſſen Programm 

en Beſuchern eine reiche Auswahl muſi⸗ 

kaliſcher Genüſſe in Ausſicht ſtellt, und 
mit einem Ball beſchloſſen. Die Sänger, 
ihr Dirigent und der — beſte⸗ 
hend aus den or Nebgen, Mar 

nürr, U. Voß, Bot ımd Ehrift- 
mann, haben us aufgeboten, den Gä- 
ten etwas Großartiges zu bieten, unb 
jedenfall® mird ein ftarfer Befuh ihnen 
ihre Mühe lohnen. Eintrittätarten koften 
25 Eent2. 


Am lommenden Sonntag beranitaltet 
der Dourla8 Damendor einen 
Liederabend mit Tanz in der Vors 
märt3-Turnhalle, 2431 W. 12, Str E 
Die Damen, unter der — ihres 


Uns 


mwährten Dirigenten €. W. Boehler, haben 
fleißig geprobt, jo daß den Beſuchern — 
nige genußreiche Stunden in Ausſicht 
hen, natürlich wird auch der Humoren ht 
wein Befreundeie Gefangvereine 
en aur Unterhaltung beitragen. An» 
63 hr an, Iidetö im. Vor» 
berfauf 25c die Berfon, an ber Kafle 85«., 
Der QTurnpverein Helvetia 
beranitaltet am Freitag, dem 22., Sam» 
tag, dem 23., und So ‚bein 84. No- 
— in ſeiner Bas 1901 mans 
Straße, einen großen Bazar ee 
ttihen und gejanglichen — 
Der geramı chuß macht es je 4 
renfache, daß das Feit eren 
** Feitlichfetten nt h aurlifiehen 
ladet alle Lanbal und 
eralich ein und fichert ihnen 
ergnügen au, Pingiehend 
toird entichteden Die Sttde 
ein —— der Aen & 
keiefih } — 
ch wunde e Sachen. 
Getränte wird gejorgt. werben 
Käfe- unb Bmiebe) 


fan 


tigt. 


be, fein 2 
ng mn 8 an 
a 


en, ven — = 


—— und Ieno v u w 
zu machen. 


aben 3 
rren * Drews, Vorſitz * us 

Mann, &e tretär, und Henth Lang, © 2 
meiſter u. — Aufn Sintängih 


u te u. f. 0, geforgt. 
: ei tritt — Cents 2. 
* Samsta 


Abend, De 23. Novem- 
ber, feiert der Hejjen - Najiauer 
Damenberein fein Stiftun afeft 
verbunden mit Vauernball, in Lounts 
cam Ede Sedgtvid und Bladhawk Str. 

tüchtiges Komite unter Leitung der 
Bi Karoline Bretbauer hat feine 

efheut und de gute Bewirtun 
und Be edienung der Gäite gejorgt, jo daß 
jeder Bejuher auf einen gemütlichen 
Abend reinen darf. Eintritt 25 Cents, 
An ang 8 u Abends. 

a“ mergrünßftauenber- 
ein halt einen 9. Preismaskenball am 
Samstag, dem 23. November, in un 

alle, 2185 Blue ga Abe., ad, Da 
ruppen» unb ſcho ne Ein elpreije zur 
—* lun Gen, fo mit * die Mas⸗ 
len um 10 Uhr in der Halle ſein. Kin⸗ 
der unter 12 Jahren haben freien Ein- 
tritt, ſind jedo ung zu Bretfen berech- 

Unter Leitung der jtrebfamen Brar- 
Bes Katarina Dunkter gedeiht der 

erein gut. Da feine FFeitlichkeiten im- 
mer guofen Beiuch aufzumeijen Hatten, fo 
wird es diesmal auch nicht daran fehlen. 
Der Auzfchup, bee. aus den Damen 
Katarine Bunker, Präf.; Unna Werban, 
Vizepräl.; Karoline Lang, Hedwig — 
Berta King, Klara Zin el und Em 
Lefhmann, bietet Alles auf, den Be 8 
chern einen genußreichen nd zu ver⸗ 
A und ſorgt für gute Matt und 
rfriſchungen. Eintriftskarten koſten 
im Vorverkauf 25e, an der Kaſſe 856. 

Die 20. Sektion, die Angite, es Ge⸗ 
genfeitigen Unterjtü yungd> 
bereins bon Chicago, feiert 
Samötag, dem 23. November, im — 
zu der Sozialen Turnhalle ihr exites 

Stiftung —* mit Kongert und Ball. Das 
mit den Vorarbeiten betraute Komite hat 
keine Mühe geſcheut, um allen Beſuchern 
einen bergnügten Ubend zu bereiten. Von 
Mitgliedern gefaufte QTidet3 foften 25c 
die Beten. an ber Kalle 50c. Der Ge- 
Ber dit e Unterf rſtützungsverein einer 
er Vereine Chicagos. r Ver⸗ 
ein in gab t wöchentlich $10.00 Rranfengeld 

te Dauer von 26 Wochen und $500 

—32 Anmeldungen zur Mitglied⸗ 
ſchaft werden an dieſem Abend entgegen— 
genommen. 

Shren Sahresball hält Die neunte Sef- 
tion de3 egenfeitigen Unter- 
tügungsvereins am, Samstag 
Abend, dem 23. November, im großen 
Saale der Siüdfeite-Turnhalle ab. in 
— Orcheſter wird, zum Tanz aufſpie— 
en, und auch im Uebrigen achtet der 
Feſtausſchuß darauf, daß es den Gäſten 
der beliebten und aufblühenden Seftion 
an nichts mangeln wird. Ein jchönes 
Vergnügen ſteht in Ausſicht. Eintritts— 
karten koſten im Vorverkauf 25, an der 
Kaſſe 50 Ets. die Perſon. 

Der in der ge Zeit feines Beftehens 
b beliebt gewordene, ftgttlihe und 2* 
tungsfähige Südungariſche Da— 
menchor feiert am Sonntag, dem 24. 
November, von 8 Uhr Nachmittags an, in 
Counts Halle ſein drittes Stiftungsfeſt. 
Du» Iwyune Programm und Die Er 
en Vorkehrungen, forwie die Betetligung 
efreundeter Vereine BR dem welt 
einen zahlreihen Befuch. 

Der Gemijhte Chor Fidelia 
nimmt am Sonntag, dem 24. November, 
feine jo außerordentlich beliebten Wins 
tervergnügungen wieder auf und eröffnet 
fie mit einer „Thüringer Kirmes“, welche 
bon den erprobten Mitgliedern Henrhy 
Hollmann, Präfident; Franzisfa Ban 
toni, Sekretärin, und Karl Ludmann, 
Schabmeifter, vorbereitet wird. Diejer 
—— fündiet an. daß durch flotte 
angmufil, da3 Auftreten einer Wahrjas 
gerin und mehrerer Künftler und Stonti= 
fer, einen Brautzug, Gefang und Ueber— 
raſchungen mancherlei Art auf das 
Schönſte * die Unterhaltung der Be— 
ſucher geſorgt ſein wird. Man darf das 
wohl glauben, denn die „Fidelia“ hat in 
der Vergangenheit bewieſen, daß ſie ihre 
Gäſte zu unterhalten verſteht. Das Feſt 
findet in der Schillerhalle, 1560 Wells 
Str., nahe North Ave., ftatt und beginnt 
um 5 llhr Nachmittags. Der Eintritt 
fojtet 15 Cents, 

Am Sonntag, dem 24. November, 
Narhmittagd 4 ihr, hält der Deittfche 
Milität -»- Gefangpverein fein 
4. Stiftungsfeit, verbunden mit Rongert 
und Ball, in Tony Jungs Halle, 
| North Uve., Ede Yurling Str., ab. Das 
! tomite, beitehend aus dem Vereinspra⸗ 
ſidenten Albert Degen und den Herren 
geh Wagner, Mar Heberlein, Ernit 

untermann und red Ehrhard, ijt be= 
müht, diejes Feit zu einem gemütlichen 
zu machen. Alle Mitglieder anderer 


Ürt ber miele 
beicränten, aber — 

tan word 

ber, Bi. 


| Piritärvereine mit Vereinsabzeichen jind 
| gerät willlommen, und ‚haben 


freien 
intritt.Tidet3 find zu haben bei allen 
Mitgliedern für 25 Cents, an der Ntafle 
für 35 Gents. Gleichzeitig hält det Ver- 
ein menge Tage eine Agitationsder- 
| ng 6 Xeder ehemalige beutfche 
Soldat, der Kuft umb Liebe Zum  Ge- 
fang 8 bat und ein gemütliches VBelfammen- 
14 ebt, iſt dem Verein herglich will⸗ 
ommen, auch können ſich Sänger an— 
ſchließen, die nicht im deutſchen Heer ge— 
dient haben, ſie werden als geie ige Mit⸗ 
glieder ee Die Aufnahme ift 
an .diefem Abend unentgeltlich, und Bes 
tverber haben freien Eintritt. 


Sein 38. Stiftungsfeit begeht der 
Deutſche Krtegerbere von 
Chicago am Sonntag, dem 24. November, 
in Yondorfs Halle, von 4 Uhr Nachmits 
Hein an. Das Feitprogramm beiteht aus 
fchönen, zum Teil humoriſtiſchen geſan 
lichen und anderen Darbietun —— e 
Ball, und wird ſeinen Zweck, eil⸗ 
nehmern angenehme Stunden au Dexellen, 
— beſtens erfüllen. ntrittöfar» 
en De im Vorverfauf 25e, 
Kaffe 50c. 

m Meta dem 24. November, ber» 
anftaltet der rühmlichit_befannte Teus 
tonia = Männercdor fein Herbit- 
tongert in der Wider Park-Halle, 2040 
DB. North Ave. Die Sänger haben unter 
Zeitung ihres lan äbrigen, bewährten 
Dirtgenten, & brhorn, mit großem 
Pleite die zu tngenden Lieder erprobt, 
und man fann nach den bieharigen Er = 
gen, bie der Verein zu verzeichnen 

en Bejuchern fer, einen großen 
un vorherſagen. 8 Programm J 
faßt ſehr gewählte 7 Tapellar@ieber eb 
außerdem zwei erähere ar mit 
erbe tefkung —* bet dem gro en 

erfeſt gierilaniſchen S 
erbundes in Loulsvbille ge n toerben, 
almanna voraügliches deter Yefert 

re 


an ber 


die Konzertmufft, und ausermählte So 
en erben das Bro — durch 
olovorträge ausſchmüuck 


— 


— die 
meinbe ber 


u eh Sonia ‚ 2 
Ei Kae „ons ie $ —— 2 
Ge —— on der Selena 
Bis: or, bi angd» 
berät 
erein 
der 


des 


aus | Rogg 

Bu f * ger, "ih Kae Bm a — 

* Hehe Mes 8 . a8 Beh 

Iran Ela au m . Un 2 
ttag3. ntrittöfarten im 


u en 2öl, an der Kafje Böc die 
Perſon. 


Der Harhem Männerchor, Fo— 
reſt Bart, hält > 28. Nopember (Bant- 
le ungaabend) n Se en e anläplıch 

nes —— tiftıt frimgete eite® ein 
nroßes Kostzert unter Lettung feines Di- 
tigenten & ehberg und unter Mit- 
iotrfung von M. Ballmanns fer Ch er und 
efannter Soliften ab. Diefer Chor, der 
ieh ſtets —5* Real Di ob jeiner Ges 
en sborträne erft dürfte diejes 
alle biäbe gen ao ftungen mit ben 
folgenden Vorträgen übertreffen: „Es Hit 
ein Gruß vom erlein” bon Sans 
Baſtyr; 2 mat” bon ©. 2. Fiſher; 
„Ruftige Vuaba” von Max Hilfe und „An 
der en blauen Don”, Malser bon 
—* trauß. Im E gnellen © Teit fit auch 
x bie Bachmusleln beitens Sorge getra- 
en, und ben Sluh be3 Programms bil- 
et bie Kaffe Kurirt oder ber taube Ma- 
or“ as Komite hat in jeder Hinſicht 
2 einen reit genußreichen Abend ge- 
orgt. Unfang 7 Uhr: nach dem Konzert 
all. 


Nhren 22, Nabresball veranitaltet. die 
omas Jefferfonloge Nr. 
m Samdtag Ubend, dem 30, 
gbember, N Oxando end Halle. Ein- 
tettölorten tert im gg 25e, 
an ber Kaife 5Uc. Die Lo und ihr Feſt⸗ 
ff, * e Boch ereitungen ge- 
troffen, um daB Reit zıt einem recht ge- 
nußreichen zıt machen, 
er Magdeburger Klub feiert 
am Samitag, dem 20 ———— ſein 
erbitbergnügen mi in Counts 
alle, 1502 Sebgmwid reg cke Black⸗ 
awk Str., nahe North Ave. Wie bekannt 
geht es vei die ſem Verein recht nemit ittlich 
und Iuftig Ks ber Feitausfchuß wird auch 
nn ein Beites tun, um ben —* 
Ben öbliche — 
ichern. Gäſte ſind Eu äft Anaejaben 
nfang 3 Uhr, Tidets 2öc 
Um Sonntag, dem 1. hu un, wer» 
ben der He 5 bon Chicago 
u. der Kurbeffifhe U niesnEz 
ungsbere m ihre bierte gemeinfche 
liche Fir es * alten. Es ſind das ſtets 
cht * gemuͤtliche Feſtlichkeiten gewe⸗ 
In, bet besten die Sitten ae. Gebrauche 
es engeren Vaterlandes Vorrang 
hatten, aber bet denen alle anderen Deut- 
—— on Pr trefflich amilfirten tie 
Heften te beboritehende Kirmes 
—* in Yondorfs Halle, Ede North Ave. 
und Halited Str., a en und beginnt 
Nachmittags um 8 Der Eintritts- 
preis ift 25 Cents die Den im Be 
fauf, und 50 Cent3 an der Kafje. Für 
die Unterbältung der Gäjte iit beiten ge: 
forgt; ein ER Programm tit 
borgejehen, auch wird der mohlbefannte 
„Kerbbaum“ mit jeinen vielen und nlik- 
Iichen Gaben nicht fehlen. Selbitver- 
er wird auch für das körperliche 
Wohl der Anmwefenden beitens geforgt 
erden; tit e8 doch befannt, daß man bei 
den Helfen ‚Immer ein ganz Sen taligliches 
„Tröpfchen“ findet. Me Hejten Chi— 
cagos, deren Freunde und — ſind 
herglich ein eladen. 
Am Sonntag, dem 1. Dezember, wird 
der Orden der Hermann 
jöhne fein 60jähriges Stiftungs- und 
Ordensfeſt in Schoenhofens Halle, Ede 
Miltmwaufee und Alhland Mpe., feiern. Ein 
bielverfprechendes Programm iſt vorge⸗ 
ſehen und wird voragusſichtlich alle vor— 
angegangenen Feſte in den Schatten ſtel⸗ 
len. Die Mufit wird ein befannter Mıt- 
fıfdirigent leiten, der rühmlichit befannte 
Komifer und Theaterdirefior mil 
Kloepfel mit deiner auserlefenen Truppe 
wird eine Anzahl guter Vorträge und 
außerdem eine Operette zur U N isrung 
bringen. Nach dem Stonzert un eatet 
findet Ball jtatt: Die Feitrede mir * 
Großpräſident des Ordens, Herr Augu 
Behrens, halten. Eintrittäfarten zit 
das Stüd find bei allen Mitgliedern des 
Ordens zu haben, an der Kaffe t fojten fie 
85c. Ein bemäßttes Komite wird feitte 
Mühe jcheuen und berfpricht den Antve- 


T 


einige 


fenden einige gemütliche und bergnligte ' 


Etunden. 

Die Bormwärt3-LogeNr. 11 des 
Unabhängigen Orden2 der „Ehre beran= 
ftaltet am Samstag, dem 7. Dezember, 
in Count3 Halle, 1502 Sedgwid Straße, 
Ecke Blackhawk Strafe, eitte Unterhbal- 
tung mit Ball. Dei Vorlehrungsaus- 
je gelettet vom Bräfidentet Edw. 
x holst und beitefend aus Heinrich 

—2 Vorſitzender; Paul v. Rolland, 
Sekretk; Konrad Altorfer, Schatzmeiſter; 
— Fink und Fritz Sohn, iſt ſchon ſeit 
eraumer Zeit tätig, um das Feſfi au ei⸗ 
ttem großen Erfolg zu geſtalten. Anfan 
8 hr Gends Tickels im Borverfau) 
2dc, an der Kaffe Bde. 


Der Ridelia-D DER 
mE = am Spnntäg, dem, 3. Degem- 
im ofen, Saale don Schönhofens 
Kalte fein 13. Stiftungsfeit, welches von 
einem rührigen N unter ber 
Reititng der bewährten Prajidentin Kato- 
Iine Ntaufe vorbereitet wird. Die Damen 
machen außer — Anſtrengungen, 
um da3 aus Konzert und Ball beitehenbe 
Feſt — unterhaltend gut machen. eb- 
tere — unb Soliſten wirken 
mit, —— ſtiſche Koubplets en ua ſich 
—* den Vorträgen. Auch auf gute Be⸗ 
enung ber Gälte richtet das Komite fein 
ir gentttert: Anfang 8 Uhr Nacdmittags, 
itelistarten im 
Katie Be: 
u. Gegenfeitige Unteritüh 
Spertein ber ereinigten 
de terretider ımd Baiern ver 
anitaltet am Sonntag, dem 15. Degent- 
ber, in Yondorf3 Sa 6, North Ave. mb 
Salited Str., Fein 29 ährigea Stiftungs- 
feit, verbunden 9 D orkeh⸗ 
— 5. äſident; 
Welch, eu er; u Kunz, 
— Helinrich Eichner, Schatzmei⸗ 
fter; Sans Mamel, romes, X. Eh⸗ 


enhuder und Ylcis ei A getau md 
Bei an der * * eſe a elle t 
folg au *8 


u einem —— es 
den. Ein rei — De 
einer 13 gen ermujif an u 
* 4 au gef, in paar et ber 
enilate Stunden | 
38 —S 
5 Nabren angehören 
Rereinspräfidenten ein renaba —* 
überreicht werden. Eintrittslarten Soften 
25 Cents im Vorverkauf Laub 4 Cents 
an ber Kaffe 2% erſon Al, db bei allen 
aben. 


Vereins ebern gu Unfang 
ö— ————— 
— 


orverkauf 2öc, an der 


r in Ausfi 
nl Verein I (ch 
xb burch 


n 
8 Uhr inch ittags. 


Betas en Rene u. 
Ofen⸗Teile. 


sg Miiwau ikeoäve. 


.— 
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ne ET 
E Na 


daricocele, Belhwerden, | 
Nervenichwäche geheilt 


‚Bie Chicago Medical Clinic heilt chroni⸗ 
Ihe Männer-Rrankbeiten. 


Baricocele, Wallerbruch,Be- 
ſchwerden, Huͤmorrhoiden 
und Fiſtel, Blutvergif⸗ 
tung, akut oder chroniſch, 
36 —3 Quecſilber oder —* 


‚ge beilt. 
Kundin 24 Engl 
anfheiten 


une m in 8 — 
= hu einen er⸗ 


gan ge⸗ 
a fe Bier ges 


enen 
nur . 
Er 0 De ei cat Cli uk 2* ie 


5 Br — erfunden u. ver⸗ 
8 none roniſche — 


* eiten Fe heilen. deder gall 
Fe nah den ibm aigenen Shmbs 
tomen be —— Ronfultas 
tiort und 8 berechnet. 

Befuen | 


Chicago Medical Clinic 


5R6 Sub State Strafe, 
GShicags, ZU. 


—XX 
ie bie 


Die Spesialiften ber 
Chicago Mebical Clinic find 
befonders erfolgreich in ber 


Benin folgender Kranls 
eiten: 


Verluft von Mannestra 
eine den. Varicoce 


Be de dene Blutver: rung; 
oni 


dien ze 
lien 

Lug „ vo ——— 
Methoden. 
en —** behandeln 
erfolgreich alle — en u. 
befortderen Mranfheiten 34 
(Sciatica), 


—5 Er weh 
Blafen- und Ochfenskeiben en 


se ee 10 0 Ah: Bor Vorm. 


bon 10 bis 12 
58 &e Se anderätvo 3 le 


ben, befuchen Sie und in der 


Chicago Medical Clinic 


626 Süd State Strafe, 
Chicago, Yu. 


Unjere beite Empfehlung ift: 
Nicht ein Dollar iit zu bezahlen, 
ehe Heilung erfolgt. 


Vergeffen Ste nicht, kein Gelb ift ne um unfere Behandlung 


— da wir jeden Fall annehmen unter un 


erer Garantie. 


Til ein Dollar il zu 6ezaffen, ehe Heilung erfolgt. 


Schwache, kranke, erſchöpfte 


Männer 


Junge, Münner in mittleren Jahren, 


alte Männer 


Gute, fihere 
Heilungen ... 

Was iſt Eure 
Krankheit? 


Ri fie in Euren 
tinsOrganen, hren⸗ 
nendes Uriniren, 

Schleim, Eiter oder 
Blut? Sind, e3 Eure 


dr I 
Bnle, Aoıe berftopite 

tt Utem? 
ämor: 


Dr RASKH? 

322 &, Stäte Str. Au 
thoiden, Filteln, Inden! a Ir ruch? 
Habt Ihr itgendivelhe Bluffvankbeit, Haut: 
ausfiel: a8: Widel, biaffe Gefichtsfarbe, Ge: 
wichtsverl Schmergen in den Rrocen, 
Strofeln? Sind e8 Eute ſchlaflos, 
müde oes Morgens 
gen, belegte Zunge? ‘, beachtet 

iefe Shmbtome bon —— bittet Euch 
vor Neuralthenie, fie führt au (iv en Ners 
ben, fchledtem Gedüichtnif, Atensfchmerzen 
oder möglicherweife at fchweren Gelites- 
erfranlungen. 

Niemand braudht an Araniheit zu lei— 
dent, jest, wo mir diefe ıtledri - Sehlihren 
eingeführt haben. Aommt fofo folange 
diefe niedrigen Sebühren’ gelie Fe Ronfultas 
Hon ftei, ob asye in Behandltng fretet oder 


DR. FLINT, 322 S. State Str. 


wilden Jadlon u. Van Buren Str., gegen» 

2 über Rotbichild Pr &o,, äwelter Kloor. 

Epreäftunden: Täglih bon 8 Borm, bis 6 

Nadhmittans. Abends, Montag: ımd Dont: 

nerstana bis 9, Sonntags von g9 Borm. bis 
12 Mittagd: Chiecagd, ZI: 





P — Einfaffung, fäne 


d t 
— — Va denn 
en Uugenipeata litten und 
Ef ar & TER an bie N ſchnell 5 ——— 
wer nme * durch Fachleute. 
= BERGSON & C0., Sittaltten. 
ar — gi „gerade 


—5 J art 


. Somiaas W0 


Brud 
Beidend? 


gen an Do t 
o 


Herten um 
ct, Sonnta 


Hottingers J— Factory, 
01-08 Miiwaukse Ave, Ecke Chicago Ave, 
Sechſt er Stott Elevator. 


Wichtig für Maänner. 


n Uerate ober Uraneie &t helfen, 
u — ** — * her die 


Y J * en geheimen 
en — 
— 


Debltes Deutſche Apotheke, 


778 Sud State Crrafie, Chicago, Jll. 
—W 


Frauenleiden! 


Bel den mannigfachen Leiden der Frauen, 
Schwangerſchaftabeſchwerden, Leiden der Wech⸗ 
Ieltabee, nr Bleichfucht und Nerven 


De Pi = ga He yi . 


—X 
Bronchitis 
ron KLENE “m 


Ken KT 


e — an Dde oo Ba 
Ia 


0 —E 
* 13 


Dr. F. KLEENE 
Naſen · 


Privat» 


Dr. SCHWARZ klinik 
39 W. ADAMS STR. . Zimmer 60 
nem The Fair, Dee 
Zu: Repen ben beutidien Spezialärste; 
fe, den 1. — Die Herate u: 
u 2 | 6 cine 84 ali⸗ 
18 eine Eoxe ı 
Me enden Himgn [sen fs u Bellen tie mög 
— len. Sie bei. 
ie — nd u Sarantie alle 
iten der Männer und 
* n; nterleibaleiden und Beſchwer⸗ 
{ —* en Menfteuattonsii run⸗ 
Blutbergifturgen, Abfonde» 
— anntetraft Herz⸗ 
ebet,, Niereit-, Blafett-, Ma» 
en⸗ atınleiben, Nerbenleiden, 
—— meng. Rüdgratverfriippes 
ungern, Kettfuchht — Magerkelt 
auen un en erloſig 
eumatiẽmus, ——— und * 
würe (neue Methode), —— — 
en, judende Leiden iı. f. 
erben von 


tauenarzf Dame) 
Behandlung intl. Medtzin 


Nurdrei Dohtlars 
Monat. at ey übe gras 
= 9 Uhr Mm 


delt, 


bi 65 
10068 11. Samı!ngs bi3 7 Ye u 8 
ee bon 10 Bis 12 Uhr Morgens. 


Then Ebene 
band, 2 
ge a 


Onnerıe 
% => Nacht sem 160 
r ——— — 


—F Baer 


Ba 
Uche nn —— 
Se 


Me 
® tbopäbtiche F Ei — Jon‘ e grlee ere 
f 
zeit ie u 
zen er dem gröbten —X en Shes 


THE WORFERTZ D. A, TRUSS MF@. CO. 


156 N. Wirth Ave, nade Randolph Ste. 
a uhenbugtfkisehienung 1h9 
Damett, 


Zuverfäffige Zahnarheit! 
(en) Schmerzlos Erfaßrene 


abhnärzte 
Herab 


Buete zeife,jo niebrig ti 
Go * Re) Alain er Br — * 
6 bfüllungen.... | S ungen 


Bolles Seit —— 
Zähne A Zähne 
$3.00 


3 ähne unterſucht, ausge · 


sogen, gereinigt 
Aue Brbeje Mir tür lo Jahre garuntizt, 


ch geſprochen. 
Union ental Co. 
408 S.Wabash Ave. 5;2- St: Wannis 


19 Jahre erablirt. 
Etund.: Tägl. 8:30 Bin, D. 9 Ubbs, Son 
veb4 ‚londifr* 


Unte 


Zähne u! 
ohne 5 


ber Spihe Blatten 
Unf, Etandard Bit Bähne........88.00 
Slies Gebiß a Bu 8 
ährte ohne * (un. 
— Eismerzlof, Musnlehen. 60 
onfultation fre 3 € 
Offen Sonntags 9 Bi3 12; AD dends Hs 7. 


McCHESNEY BROTHERS, Inc. 


©. N. Ede Randolph und Clark Ste, "Suicapo 
Aides,dofondi® 


HEUMATISMUS 


Ab ſolut et A ea du rch 
Sqchrages Rheumatie Cure. 
Viele Ri im Mastte, XTaufende don 
lungen. Keine Behlihläge, 4 der ganten 
berlauft, Die ſchlimmſten Alk, von 
In et Urſache und * glei, wie lan 


eo unjer 
Enitem 
85 Jahre an 


&on beitehend. Freies lung bon 
eumatiömus, unb Denen 


Glart ir, und 
adi® 


— 


Borsch 
& Co,, 
Optiker, 209 8. Dearborn FR 


e 
er 


2. 208 8. Dearbern 
Bee CH &00 —— 


— 
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Denu Zhr 
fommt zu den jachverftändigen Spegi 
werden Eu jamen und fider ven 


frant feid, 


rue 50 Ense Tape DER. Wir 


Unfere Garantie jchüst 


Prof. W. M. LAWHON, M. D., 


Sauptarzt, 


it der einzige Doktor in Chicago in feiner Urt, der fähig und andgerü- 
it, um Euren Fall zu behandeln wie es jein Volt 


e ei 


sollte. Wir en 


inzige Office, die mit diefen wunderbaren, Iebensipendenden Majchi- 


nen, tote jie in den Hofpitälern und Slinifen in Europa gebraucht wer: 


den, auögerüjtet iit. 


Frei—X -Strahlen:Anterfuhung. Konfultetion— Frei 


Eine genaue Interfu- 
Kung tit unbedingt nötig. 
Nr merdet von Dr. Laib- 
bon mit Hilfe des Ato- 
moficope unjerfucht wer⸗ 
den. in Diefer Metje © 
gibt eö fein Maten. Er 
wird Eud) genau jagen, 
wa3 für eine Krankheit 


Ahr habt und die beite | WE 


Art, geheilt gu werben. 


Tr. Lawhon (ſelbſt). | 


Laßt Euch nicht durch 
Geldmangel oder falſchen 
Stolz abhalten. Die For⸗ 
derungen werden ben 
Mitteln der Patienten 
angepaßt. Kein Verluſt 
von Arbeitsſtunden. Ein 
Beſuch wird Euch über— 
zeugen, ve br durch 
dieſe neuen Methoden ge⸗ 
heilt werben hönnt. nach⸗ 
dem andere Aergte ver⸗ 
ſagt haben. 


Wir heilen und garantiren die Behandlung 


von Krankheiten de3 Magens, er: Beer, Zungen, Nieren und Blafen, 
Nerbofttät, Hämorrhoiden, 
Männern 


Blutes, Rheumatismus, 
beimen Srontheiten bon 


Haut» ımd alle ge= 


und Frauen; auch Natarıh, Aſthma, 


Bronchitis ett. in der möglichſt kurzen Zeit zu niedrigſten Koſten. 

Geht nicht immer noch zu den altmodifchen Aerzten, Ahr braucht unfere 
Behandlung. Kein Berderben de3 Magens dur Drogen ımd fein Schnei 
den. Der Doftor hat iiber 100 verjchiedene Geräte, um die Stranfen au hei- 
Ten, die ihm über $25,000 gefoftet haben und zu Eurer Verfügung ftehen. 
Alles was hr zu tun habt, tit wegen einer gründlichenlinterfuchung zu Tont- 
men md überzeugt u werden. hr habt nichts zu verlieren. 

Männer, wenn Ener Doktor End micht geheilt hat, To fommt au ums. 
Frauen wird befondere Beaditung zugemwendet. 
Privatzimmer und Frauenbedienung. 


ATOMO RADIO INSTITUTE 


Berichiebt es nicht. 


Sprechſiunden Zäglih 9 bis 4 umd 6 Bis 8 


Ganger ?2. Flur. 


Kommt heute! 


t Eonntag3 nur bon 9:30 bis 1 ühr. 


81 W. Randolph Sir. 


Nach der Kohle— was! 

Der Kohlenvorrat der Erde hat den 
sten internationalen Geologenton- 
re lebhaft beichäftigt.. Es handelt 
Ih dabei um ein Problem, das aller 
ings mwilfenichaftliches, aber bei wei— 
ım mehr praftiiches Intereffe hat, ja 
ie wichtigste Zutunftsfrage für Die ge- 
ildete Weenfchheit bildet. Die bis 
‚gt vorliegenden Angaben über bie 
dohlenſchätze der Hauptjächlichiten an 
er Gewinnung der Steintohle betei- 
;gten Länder find nicht zuperläffig ge- 
ug, um die Frage nach dem Gefamt- 
wrtat der Kohlen auf der Erbe be- 
timmt zu beantworten. Der Kongreß 
nt deshalb beichloffen, eine Aufnahme 
es gejamten SKohlenreihtums der 
erde durchzuführen und zu diejem 
Sie die Mitwirkung der Behörden 
nd Grubenbefiger zu erbitten. Es iſt 
m hoffen, daß diefe Erhebung in den 
reteiligten Kreifen Beifall findet und 
abuch ein fichereres Ergebnif herbei- 
jeführt wird, als Die bisherigen Schä= 
yungen geliefert haben. Ant Frühelten 
yat man fich mit der Frage nach dem 
yrhandenen GSteinfohlenvorrat in 
England beichäftigt, denn diefes Land 
Mt auch am meiften dabei intereffirt. 
fm Jahre 1861 jchäbte Hull die Kob- 
Envorräte im Boden Englands auf 
30,000 Millionen englifhe Tonnen 
ind meinte, diefer Vorrat werde auf 
300 Jahre ausreichen. Dem mider- 
je Profeifor Stonley Jevons und 


m zu dem Ergebnik, dab die eng- | 


kichen Kohlenvorräte faum für mehr 
113 ein Jahrhundert genünen könnten. 
Diefes Refultat beunruhiate in Groß- 
Iritannien jo fehr, da 1866 eine fö- 
nigliche Kommiſſion eingeſetzt wurde, 
die ihrerſeits zu dem Ergebniß kam, 
knglands Kohlenfelder enthielten 
147,000 Millionen Tonnen Kohlen, 
susreichend für 261 Jahre, wenn die 
Steigerung der Ausbeutung jährlich 
drei Millionen Tonnen betrage. Sid— 
nen Lupton hat dieſe Berechnung be— 
mängelt und kam ſchon 1886 zu der 
leberzeugung, der engliſche Kohlenvor— 
tat werde um 1990 ſoweit erſchöpft 
ſein, daß er für die Induſtrie keine 
zroße Bedeutung mehr haben könne. 


Am Schluß ſeiner ſehr ausführlichen 


Erörterungen ſagte Lupton, daß, ehe 
noch viele Jahrzehnte verronnen ſeien, 
die Engländer erwarten müßten, daß 
die immer größere Seltenheit der Kohle 
in ihrem Lande eine bedeutende Preis— 
teigerung derſelben verurſachen werde; 
dieſe aber würde vom verhängnißvoll— 
ſten Einfluß ſein, zunächſt auf alle 
Zweige des Handels und der Indu— 
ſtrie, die von den Kohlen abhängen, 
und mittelbar auf alle übrigen Seiten 
des menſchlichen Lebens dort. Auch 
ne Einfuhr von Kohlen nach England 
in dem erforderlichen Maße ſei unmög— 
(id, denn die Koften würden im gün- 
iaften Falle jo hoch fein mie das ge- 
ſamte Beutige Staatseinfommen Groß : 
britaniene. Sobald der Kohlenreidh- 
um Englands dahin fei, müſſe ſich 
da& heutige England wieder rückwärts 
berivandeln in ein England von 1780, 
in ein Land mit dünner Bevölkerung, 
mit wenigen Tyabrifen, und fi von 
den Produkten der eigenen Felder er: 
nähren. 


Man darf über die genaue Anzah: 
der Nahre, mährend deren Enaland 
noch von feinem Kohlenreichtum zehren 
fann, verfchiedener Meinung fein, je 
benfalld aber werden die britifchen 
Koblenfelder im Laufe des 21. Yahr- 
hundert3 nahezu erfchöpft fein. or 
13 Nahren bemerkte der Präfident des 
Snftituts der englifchen Bergbauinge- 
nieure, einer ber größten Eifenhütten- 
befiger Englands habe erklärt, daf im 
Vezirt Middlesborough in 50 Jahren 
feine Hochöfen mehr in Betrieb fein 
würben, alfo um 1950 herum, und %. 
Brown, eine Autorität auf diefem Ge- 
biet, Tagt, dab in 50 Jahren zwei 
Drittel der beiten engliihen Kohlen er- 


Bein cn u um cn al ah: 


an, jo on 


dila®. 


| Zeit, in welcher die engliſche Kohlenge— 


winnung zu Ende gehen muß. Der 
Reichtum Deutſchlands an Kohlen iſt 
ſehr viel erheblicher als derjenige Groß—⸗ 
britanniens, denn es iſt das kohlen— 
reichſte Land Europas. Nach Profeſ⸗ 
ſor Fiſcher, einer der größten Autori- 
täten auf dieſem Gebiet, dürfte Deutſch— 


land noch auf etwa ein Jahrtauſend 
hinaus mit Steintohlen verjehen fein. | 


Er hält dafür, daß noch im gegen 
märtigen Jahrhundert. die Kohlenge- 


mwinnung Englands erheblich nadlaf= | 
ı fen und damit auch die Induftrie, ja | 
die ganze britiiche Weltmachtitellung | 


leiden werde. Natürlich find die Echa- 
Bungen über den KRohlenreichtum eines 
Landes verjchieden, meil e8 fich eben 
um Schäbßungen handelt. So findet 
Engler-Karlarude, daß der Kohlen- 
borrat Deutichlands 416 Milliarden, 
derjenige Englands 193 Milliarden, 
Belgiens 20 Milliarden, Frankreichs 
19, Rußlands 40 und ganz Europas 
700 Milliarden Tonnen beträgt. Der 


Kohlenreichtumm der Vereinigten Staa= | 


ten wird auf 680 Milliarden Tonnen, 
derjenige Chinas ebenjo hoch gefchägt. 
Hierbei ift die Braunfohle nicht mitge- 
rechnet, von der Deutfchland und De- 
fterreih-Ungarn am meiften fördern, 


während Nordamerika erft in dritter | 
Ge⸗ 
ſammtproduktion an Kohlen auf der 


Linie folgt. Die gegenwärtige 


ganzen Erde beläuft ſich auf weit über 


700 Millionen Tonnen im Jahre, wo⸗ 
bon die Vereinigten Staaten etwa 250, 
Großbritannien nahe ebenſoviel, beide 


Staaten zufammen alfo über die Hälf- 
te der ganzen Erzeugung erreichen. 


—1,90 —— . 


Das Alter der Menfhen auf der 
Erde. 


Die Frage, wie lange der Menfc | 
auf der Erde befteht, ift noch immer | 


ungelöft, obgleich man auf verfchiebe- 
nen Wegen verfucht hat, zur Aufklä- 
rung zu gelangen. Am jtärtften ift die 
Geologie an den Unterfuchungen und 
Yunden beteiligt, die Aufihlüffe dar- 
über verſprechen. Ueberhaupt 


einigermaßen genau nah Jahrtauſen— 


| den oder Hunderttaufenden von Jah- 


ten oder nach einer anderen bejtimmten 


Zeiteinheit anzugeben. Al Maßitab | 
fann vorläufig nur die zeitliche Folge | 
in .die ber | 


ber Formationen gelten, 
Geologe die ganze Erdgefchichte ein- 
teilt. C3 fommt alfo zunädjft auf bie 
Yeltitellung an, ob der Menfch ſchon 
während der ganzen Eiszeit gelebt hat 
oder jogar jchon vorher. Die ficherjten 


Merkmale würden durd; den Fund von | 


ziveifellos fünftlich hergeftellten Gerä- 
ten beftehen, deren Erfindung, Aus- 
führung und Gebraud; eine Antelligenz 
verrät, die bei feinem Tier porausge- 
fegt werben fann. Die fichere Unter- 
&eidung zwifchen einem-durch die Na: 
tur abaefplitterten Gefteinsftüf und 
einem willfürlich zu einem Meffer oder 
einer Pfeilfpige verarbeiteten Splitter 
ift aber oft unmöglih. Daher ift die 
Frage noch heute unentfchieben, ob der 
Menſch ſchon vor der Eiszeit beftanden 
hat oder nicht. Auf dem umgelkehrten 
Wege, gleihjam von unten herauf, bat 
Profeffor Keith die große Frage ange- 
griffen, nämlich auf Grund von Unter- 
ſuchungen über die förperliche Entwid- 
lung des Menfchen. Er ift zu der 
Ueberzeugung gelangt, daß der Menſch 
fich nit als ein einziger Stamm, fop- 
dern in mehreren jehr verfchiedenen 
Arten entiwidelte, von denen dann. alle 
biö auf eine auöftarben, und diefe eine 
feßte fich bis auf den Menfchen der Ge- 
geniwart fort. Die erfte Entwidlun 
des Menfchen verjegt Profeffor Reith 
bereit in das Pliozän, ven legten Ab- 
fchnitt der Tertiärperiode, die der Gis- 
zeit porausging. 
— —— —— — 
— Protz. — Herr: Sie 
wohl immet eine ganze Loge, Herr 
Bantier? Bankier: Nein, das ganze 
Theater, die Loge für die Verwandi⸗ 


SE 


nehmen 


!pre wird | 
man vorläufig darauf verzichten müf- 
fen, da8 Alter des Menfhen au nur 


— 


Gewaltſamer Cod. 
Vor ihrer Wohnung Nr. 1519 W. 
Tahlor Straße wurde geſtern Abend 


Frau Mary De Perio don einem von 


‚ Robert Franklin, Nr. 1815 Gilpin 


| Place, bebienten Kraftwagen überfah- 


' ren umb tötlich verlegt. Franklin hob 


1 die Verunglüdte in feinen Wagen und 


| IS fte fo fchtrell mie möglich nach dem 

ountphofpital. Als er dort eintraf, 
mar bie Frau tot. Sie fol durd ei- 
gene Unadtfamteit den Anfall ver— 


fchulbet haben, ver ihr das Leben 
‚ toftete, 


| Dom Dampfroß zermalmt. 


Thomas Rhodes aus River Grove 
wurde dort geftern von einem Zuge der 
Chicago, Milmwaute & St. Baul- 
bahn überfahren und auf ber Stelle ge- 
tötet. Der BVerftorbene war das Haupt 
der Rhodes & MeGlure Publiſhing 
Company, Nr. 106 ©. Jefferfon Str., 
und 65 Sahre alt. 

As Frau Mary Kamratle, Nr. 
1342 Dean Straße, am Abend von 
"Allerheiligen Lichter auf dem Grabe 
ihrer Eltern auf dem St. Adalberts- 
friebhof anzlüinbete, fingen ihre Kleider 
euer, und ehe die Flammen erftict 
werben fonnten, hatte die Frau ent⸗ 
feglihe Brandbmwunden erlitten. Die- 
fen ift fie geitern im St. Elifabeth- 
hofpital erlegen. 


Jugendlicher Keichtfinn. 


Der 17jährige Edward Humann er⸗ 


tlomm geſtern vor der elterlichen Woh⸗ 
nung Rr. 1133 W. 15. Straße einen 
Bogenlichtftänder und berührte unab- 
ihtlih einen Leitungsbraht. Die 
Folge war, daß er einen eleftrifchen 
Schlag erlitt, betäubt wurde und ab- 
ſtürzte. Ein fofort geholter Arzt 
ftellte einen Schädelbruch feftl. Der 
Zuftand des Verunglüdten wird als 

ı beforgnißerregenb bezeichnet. 


War Jakob Kaefer. 


Die Leiche eines der beiden Sams3- 
tag Abend in Melrofe Park von einem 
Zuge der Chicago & Northmeftern- 

ı bahn überfahrenen Männer ift von 
ı Sohn König, Nr. 2707 Auguftus Str., 
ı als die feines Vetters Jakob Kaifer 
ibentifigirt worden. Die Soroners- 
jurh, die geftern Nachmittag den In— 
queft über den Tod der beiden Männer 
abhielt, gab einen den ITatfachen ent- 
ſprechenden Wahrſpruch ab. 


BVerklaͤgen Walfhs Wittwe. 


Ernennung eines Maſſeverwalters 
für die Beſtände des Wiskonſin und 
Michigan Railway Co. Syndicate 
wird in einer Klage verlangt, die ge— 
ſtern im Kreisgericht eingereicht warde. 
Die Kläger ſind Adolph Nathan, 

Abraham Kuh und Alfred Kohn. Sie 

verlangen — —— daß der Leiter 
des Syndikats J. N. Faithorn, Mary 
Walſh, die Verwalterin des Nachlaſſes 
J. R. Walſhs, und mehrere Banken 
Rechnung ablegen. Sie werden be— 
ſchuldigt, die Beſtände des Syndikats 
verſchleudert zu haben. Das Syndikat 
iſt eine der zahlreichen Unterneh⸗— 
mungen, die der verſtorbene John R. 
Walſh gründete. 


— — e — — — 
Bauerlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 

State Str., Uſtöck. Backſtein-Ladenge⸗ 

2. Toring, $1500. 

Sullerton Ade., 2-itöd. Badftein-Stall- 

Nnebäude; Charles Schmidt $2500. 

4715 N. Rodwell Str., 2:itdd. Baditein-latge- 
bäude; Yaron Johnfon, $6000. 

414 N. Morgan Ape., 3:itöd. Badftein-Anbau; 
u. S. Livermore, $4500. 

3143—49 U. 42. Place, 2sftöl. Baditein-Flat- 
gebäude; Dabdo u 00. 

1801—03--05 Berenice Ave., 2itöd. Baditein- 
Fabrifgebäude; Aohn .Humpeler, $6000. 

4206 €. Albany Ape., 2:itöd. Badftein-Flatge 
bäube; —J Guftalle, en. 

822 N. 51. Abe., 2:ftöd., Badftein-Flatgebäude; 

Thomas McArthur, $7000. i 

2057 N. 50. Nve.,, 2-itöd. Srame-Flatgebäubde; 
Louis A. Anderion, $4500. 

4303 #ullerton Ude., 2:itöd, Badftein-Ladens ır. 
Ylatgebäude; N. 2. Pederſon, 34500. 

| 1433 Addifon Sır., 3itöd.Baditein>Flatgebäube; 
Frau A. Kurtö, $12,000. 

1512 ®, 13, Str., 3-itöd, Badftein-Laben- und 
Slatgebäude; B. Cohen, $6000. 

5222. Bpron Str. 1%ejtöd, Srame-Eottage; R. 
€. Harrifon, $1800. 

315. ®. 70. Place, 2:itöd. Baditein-Office-Ge- 
bäude; Borden Condenfed Milf Eo., $3000. 
2803 ©, State Str., 2:itöd. Badltein-Qaben- ır. 
Slatgebäube; M. K. Home, Battle Creek, Wic., 

4 


re Ran Puren Str,, Sitöd, Baditein-La- 
den:, Hallen» ımdb XIheatergebäube; M, Minucs 
ciani, $17,500. i i 
5028 Belmont Ade., 2-ftöd, Badftein-Hofpital- 
aebäude; Jewiſh —— Eocteth, $75,000 
1012 %. 51. Abe, 1:-ftöd. Frame-Eottage; EC. 


Uifens, $1000. 
20—22 Scott Str, 2:ftöd. Badftein-Nefidenz; 
}. Defoven und Bomwen, $20,000. 
5120 MR. Madifon Etr., 1-ftöd. Badftein-Laden- 
gebäude; P. M, Walfh, $2000. 
—e- - 


6015 ©. 
| _ bäude; 
2833 WM, 





Scheidungsfiagen. 


.. murben eingereicht bot: 

I. Ehriftian gegen Mary Schnur, Berlajien: 
Ebarles 9. gegen Mda Miller, Ehebrud; Julie 
gegen Louis H. Rothſchild, Ebebruch: Oswald 
gegen Eſtelle Stein, Berlaſſen; Wilbert G. ge— 
en Grace Meſtenzie, Berlaffen; Lina gegen 
Israel 24 Berlaſſen; Katharine gegen 
Fent Pryor. Ehebruch: Imogene gegen Angelo 
Narre, Verlaſſen; Dora gegen Jacob Simon, 
Berlaſſen: Charles gegen Lulu Turner, ®er- 
lIafien; James &. gegen Stella Earabine, Ehe» 
bruch; Olive gegen William 9. Becher, Terlaf: 
fen: Henriette gegen Nobn G. Coof, Trunffucht; 
Neflte gegen Glarence T. Eline, Berlaffen:; Cie> 
mens gegen Katharina Eiäntann, Berlafien; Nel- 
lie gegen Nicholas I. Pee, graufame - Behand» 
lung: Ian gegen Julianne Nas, garanfame Be» 
bandlung; Loni3 gegen Jeannette Ginsburg, 
Ehebruch: Emma gegen Frederick RM. Schlottler, 
Berlaffen. 


Börjennortirungen. 


Nachitehend die geftrigen Schluß» 
notirungen an der Produktenbörfe für 
Getreide und Provifionen auf künftige 
Lieferung: 

We da en, Dezember, 89%; Miai, 95c; JYull, 
Mais, Dezember, 50.—50%c; Mai, 40354 - 
4%c; Juli, 50%c, . 


, Dezember, Bi 8140; Mai, 33c; 
ee 2.” 


‚Die geftrioe Anfırhr bon Weizen für den 
figen | 


arft ftellte auf 317,800, von Mais 
au,284706, nen ale auf Aincan Buiges 
nt 
en, 84,500 Burhel3 Mats unb 391,600 Bufdeis 


er. 
In der die 

6,000 .. Sie die 

us 

> des Borja! 2 t 

fhels und Minis 81.000 "ufbeld. 

Gepdtelt Shmwetnefletfd, r. 

3 iboe En 

Sähmala Nobember, $10.75; Jan., $10. $ 

et, Hio.1s. ’ Ban. IRA 


Rippen, Januar, 80.9734; Mai, $0.721. 


3,922,000 


ſuchen im 

Tomas €. SRiller; Berbinblichfeiten $6R,841.10, 
ftänbe $2,140.41 

* 


Beltänbe, 


‚Louis Rosmatta 
'Bentamin Lefezanstt, 
35,. 28 


Tod de 


» 


15 9., 1952 ( Str. 

30 Ai Dion Er. 

ufpelle, Caroline, 3,58 ‚ 44. Üde. 

‚Math, 73 3., 7 Sangamon Str. 

Oper. Deriba, 18 J 1385 ogengte Abe. 

* 8 ei 

Alittbed, Walter, 41 I., 6606 Greenwood Ave. 
ee — 


Bankerstterflärungen. 


Um Entlaftung von ihren Verbindlichketten 
— nach: 


‚148.41. 
ewis;: Berbindlichleiten $1,588, Beltänbe 


. M. Sad, 41°9 Dregel Bivd. —- Berbind- 


näfeiten, $8963.74; Beitänbe, $427.72. 


Sangamon, 2439 NR. Halited. Str. — Ber- 


binbitäfeiten, $2562.95:; Beltände, 


$16. 
Maurice REIN $2525.17; 


Heiratslizenſen. 
enbe Heiratsligenſen wurden in der Office 


ge 
des Counthelerts ausgeſtellt: 


gone G. Ehriitenien, Lillian_Boule, 33, 25. 
lad. en Betr. Janlanffaite, 25, 22. 
„= 


Lew is trawther, Edith Comley, 26, 24. 


« Gerritt Mulder, Gertrude DePoung, 22, % 


toncidget er Brontslama Rotopel, 27,20. 
ert 9, Zerrili, Edith Beate, 25, 17. 

anc. Gerbiwainis,Aypol. Romafanffaite, 29,21 
red Mills, Mortle Wallett, 32, 32. 

ngt N. gegelbera Matbilda Aohnion, 50,40, 

ant Malarsznf, Eva Kasler, 21, 19. 

mil Baples, Mary Palngaan, 38, 31. 

told Star, Helen 2. zn en, : 

ames Sallagber, Unna Borban 
Samuel William!, Noiepbine Hechter, 3 
Ken B. Bilbop, Nannie M. Jobnfon, 28, 32. 

ind BVitelli, Annita Sorgi, 21, 18. & 
Wladyslaw Gala, yo 9 ena Mamcarz, 24,20 

rant Piotromsti, Jolte Komalfowsti, 68, 34. 

einst Rebmweilis, Emma FYomrat, 32, 25. 
Yan Ehvofa, Auzanı Zondaf, 27, 21, 
Üler Menord, Guflie Broofs, 48, 47. 
George Spindler, Alice Michel, 40, 32. 
John Witt, Anna Smith, 22, 19. 
Eimer Ehriitenfon, ame WeCormid, 21, 21. 
Frant Nobotnhy, Mar Dfraite, 25, 21. 
Iofeph Dooral, Jofepbine Hofer, 49, 49. 

utius Bezonfa, Mar) Bailasa, 25, 22. __ 

barles R. MeNamara, Marh Ruzton, 26, 25. 
Iofef Bored, Julia Neniec,_ 29, 20. 
Beorge D. Emitb. Emma mitt, 50,80. 
David Ebapiro, Lillian Yaiell, 25, 23. 
Harry Caplaı, Mary Zellin, 27, 21. 

ob Falasz, Nole Dfoda, 26, 23. 
Foh 3. Shanf, Sufan PD. Smart, 26, 20, 
Almon I. Nichols, Irene Gratrtr. 24, 24. 
Bron. Vednarkiowicz, az. Beriowäfu, 23, 21. 
Francis P.Nclaugblin, Eulatte Ehring, 23,18 
Bine, Klempiiteb, Sranc, Swierzewstla, 28, 21. 
Gerritt dan der amp, Alice Bronlema, 29,18. 
Walter Andrews, Alice Digon, 30, 28. 
Ralvh Naib, Hattie Dezell, 32, 27. 
Harben Williams. Ella Witfins, 38, 38. 

obert Ruren, Ellen Globefeh, 24, 21. 
Joſeph Bifinsti, Selma Lerwandomwäfa, 25, 24. 
Karol Stafica, Lucy Grudzhp, 26, 22. 
ob Marufalel, Mary Ligeza, 28, 24 

barles Albert, Mary Maut, 48, 48, F 
Sohn yebnlon, Gerdrun Kriltofferien, 25, 21. 
Krdin E. Wbttman, Clara Lambrecht, 24, 22. 
Francis et Kula, Lenora Bednarz, 24, 20. 

Srael Altmann, Enma Belinstv, 65, 50. 
Sam Bonner, Sarah Dfbrain, 32, 20. 
Michacl I. Murpbh, Anna Enberg, 31, 55. 
Reinhardt B. Siedler, Elfie Ktiekling, 22, : 
Iozef Elivovsfy, Julia Repta, 23, ZU. 
Anton 3. Zulener, Mary 5. Schulg, 21, 21. 
Joe Bierma, Geritude Yonlman, 24, 23. 
Beorge T. Eımitd, Anna Gates, 29, 27. e 
Willis _Bufad, Caroline Bedmanı, 26, 25, 
Bm. ©. Kanoufe, Hannah Moll, 26, 19. 
Sohn Ibomas, Jelfie Harbed, 22, 18. 
Sohn Werner, Julia Frefb, 35, 35. 
darıy E. Sched, Ellen ronderg, 31. 22. 
Sohn Barome, Nofte Rofvend, 24, 20. 
Charles ©. Gaßler, Louiſe K. Taplor, 20, 24. 
Marhen Dobrowsti, Stella Hernadi, 24, : 
Floyd W. Hart, Mabelle L.Underion, 22, 20. 
Kobn 9. Aeunifeit, Annie Ban Yartie, 23, 27. 
Dtto ©. Hamann, Minnie Wageman, 27, 28. 
Damien Debobid, Marion Ezajla, 23, 29. 
Henrh_ Mueller, Clara M. Schmidlons, 23, 23. 
Bert ®. Holmes, Alberta E. Tiffin, 21, 24. 
George Heinz, Magdalena Engel, 28, 23. 
Balter N. Lawrence, Blande Meftee, 55,33. 
Auguft BP. Selliger, Either Gault, 25, 24. 
Charter Roc, Sonora Swaren, 27, 24. 
Georges Kecos, Maria LIfegeleton, 26, 19. 
Erwin ®. Frabın, Rutb ©. Emald, 26, 21. 
Antbony Schaller, Rofe Reichert, 24, 24. 
Charles H. Fub, Eliie Garlien. 32, 28. 
€. Kazimiers Aulowäfi, Nofia Lagana, 27, 26. 
Charles Hubbard, Victoria Baugbn, 44, 41. 
Victor Sidorowicza, Lillie Walsmulsfa, 21,19 
Emil Bornilowsli, Eınma ®. Sramlid, 41, 29, 
Ludwig Reinhardt, Gertrude Leunis, 33, 43, 
Victor 3. Cada, Marie Hribal, 26, 22. 
Rudolyb Mathow, Adelia Nettle, 24, 22. 
Rufus Henderfon, Mattie 3. Qumpfin, 24, 24. 
Thomas Prolop, Beilie Gaarnif, 25, 20. 
Albert ®. Sab, Gizella Michna, 27, 22, 
2oomid Mori, Bianoa Ghiriotti, 24. 22. 
Antonio Rodriauez, Rofina Gobyolo, 26, 19. 
Frederick J. Rathbun, Mabel S. Gould, 38, 32. 
Marz Aramdid, Tillia NRotber, 27, 20. 
Sreberid E. Guttzeit. Rofe Evans, 28, 19. 
Robn SE. Monaban. Berne Scully. 27, 23. 
Boldlaf Aonoföli, Antonina Zmudla, 23, 19. 
Aler Wieflinsfi, LurciVe Jaranomwäfi, 21. 20. 
George ®, HSallagaıı, Frances Sarnieh, 22, 21. 
Charles E. Balla, Yofevhine Pieczynsfi, 22, 22 
Adam Woronedi, Helen- Rivinsfa, 20, 27. 
Eonrad 3. Gorman, Sulan Kline, 30, 24. 
same: E. Cafe, Elizabeth McCbesnen, 24, 24. 
Qincenzo D’Drasio, Lena Comfort, 21, 18. 
Frank Gruszewstit Kat. Rocaontla, 22, 19. 
Lidorio Eubrizio, Antonetta D’Angelo, 22, 18. 
Auguft Kichvogel, Bertba Berma, 56, 49. 
Ratrid Murbbh, Margaret Melaniphh, 21, 21. 
Robert E. &. Powes. Martı Borgeand, 26, 22. 
Sarrh E. Hanfon. Grace Hahden. 29, 28, 
Edward F. Voß Bertha Wefolet, 22, 18. 
Boleslav Marcinil, Stanislamafraelop. 25,18 
of. Willinion, Margaret Schoenbofen, 21, 20. 
Mar 9. Schalafht. Sarab Levet. 26. 22. 
Emil Ericdion, Elin G. Gutbe. 23, 21. 
Josef Robofsli, Agnata Grahoisla, 22, 20. 
r&ant Andler, Frances Galinusfi, 22, 18. 
Stanislaw Kotula, Helena Wioncel, 26, 23. 
Arthur Hoffman, Lydia Meher, 29, 26. 
Albert Hall, Gedlia Walfh. 34, 26. 
Raul Richter. Lillian Buhholg, 27. 26. 
Ridard E. DE, Iohnfon, Mlice Glionna, 35,85 
Mile Dolfe. Rolie Simmina, 94, 19. 
Zhos. Nadobowäti, Jelira Wiecaobef, 32, 20. 
MWincenty Mofa, Marhanna Godel, 22, 20, 
Geo. N. Naacfon, Edna Habes, 28, 20. 
Antoni Rıitfala, Rofla Tfapna. 23, 19. 
Michal Warhal, Bronislawa Noloma, 30, 23. 
Stefan Graegarsti, Lillian Bancannsfa, 24, 21. 
Frant Stonieczny, Kate Biahoiwial, 26, 96. 
Anton Streud, Nofa Panbursfi, 27, 38; 
Noaef Duded, March Kl, 23, 26. 
Nofenh %. Blied, Mlice N. Flint, 25,.28, 
Erneit Marfeldt, Mae Tonnors, 21, 22. 
Dabid T. Newman, Ethel Lebin, 21, 20. 
Charles %. Mans, ba M. Hill, 22, 22. 
Artdur N. Rouffeau, Euhariit Miron, 19, 19, 
Eharled A. Dietrid. Louife E. Reinte, 27, : 
Names Feraufon, Catherine Gallagder, 2 
Pobnslad Vlahh, Anna Spinaler. 23, 
2. N. Burke, Gathberine Bradenridge, 
Louis Szalai. Nulia Zalai, 36, 37. 
Suft. Eoah, Aydia Biaesfa, 21, 12. 
Nilltam E. Prowwn, Marc. Teiverance, 26. 1. 
Alexander Alidin. Lou Rofencrance, 21, 19. 
James Gorter, Elfie B. Mfbleh, 36.32. 
Homer W. Dbe, Anna Beterion, 23, iR. 
Nohn 9. Sauter, Marie N. Schroeder, 40: 30. 
Sbarles L. Hartfod, Etbel L-Willard. 25. 24. 
Raul E. Clark, Gertrude R. Lutih, 31. >7. 
Dabib B. Cohh, Tina Dirticher, 20 28, 


Mifelas Sailsanid, Baulina Gabraite Ip, 97.” 


Wiltor Simuzosto, Dam. R usla 26, 2 
Kohn Karafı, Unna a —*5 
Kohn Armiton. Marh Rochford. 26. 24 

Dar PBawlif, Aatie Omilcut, 24, 22, 

‚ Selen _Piontef, 27, 23 
Stancisfa Leszezauafl, 


Eheiter N. Sandb, Year ©. Camvbell, 30, ? 
Nofef Richter, Dttilia Suprih, 30, 19. Pen 
rel 7. Swanfon, Marie Naberman, 2%, 4. 
Michael Metus, Anna Rranfo, 24, 90. 
ran IM, Meber, Nell Hoof, 21, 20 

Candy 7. Mede, Mabel T. Bond, 27, 31. 
Font Eipofito, Tberefa Amore, 23, 18. 
Gdmd. I. Nobee, Evelyn E, Balbaum, 34, 4 
Baul Bedyf, Atelia Bebhf, 21, 10. * 
Amos B. Balfon. Ibh 


Neel, 21, 10 


——— Deroszfietwica, March Naitusfa, 30, 18 | 


obert N. Wifemar, Nulia Saned. 29,8 
Ronftanto Fomcahf, Anaftafia Teltoie, 3. 22 
Nojerh Ruffo, Mary Utro, 24, iR, 

Eharles Doll. Anna Moore, 34, 33. 
Rud. N. Bajicef, Unaftaiia Ehropa, 31, 
Hench A. Rollis, Piolet M. Mdams, ‘21, 20. - 
Unffes =. Bomwell, Agnes N. Yobnfon, 21,17 
Zudieil Dubda, Ausefa Wlodain, 21, 30. 
Eharlca Chwarg, Sarah Kosman, 22, @. 
Albert N. Waite, Ida €. Kohnfor, 323, 30. 
Baibl Daen, Anna Zaharlo, 26. 29. 
Moscickſi. Ctella Strauslorste, 
Kohn Hirih, Unaeline Mroal, ‘21, 19 

tano Raimondi, Mary Coscarano, 24, 18, 


Aam Alitwifi, Stanislama. S i 
Aohn ©. & a. Simfaciute, 32,19. 


. . Schadner, Tbereia DOpela, 23 

Anderem N. Anderfon, Marie Kobnfon, 5797 
Stanislans Balzer, Antonina ° antfomw, 28, 21 
Bolifar Raituhou, Fannie Wtäniemsfa, 27,19 
Earl G. Malmberg, Mabıne Boedeler, 21, 19, 


Ebmund &. Had, Margaret Shiwark. 3 
Sol 34 Rofie Bein, 22, "8. Pe 


Dr. Carter kurirt fhielende Augen 

— — in einer einmaligen Be— 

handlung, wie auch Flecken 

97 auf den Augen u. ſchwache 

Sehlraft, ohne Schnierzen 

FE oder ar Kopfſchmer⸗ 
zen 

Neleritigteit, Kugen-@nt 

en .etc., lönnen 

uch meine fpeaielle neue‘ 


ober bush j 


‚R._58 


Dr. F.O. CARTER || 


Bet 


Hafer, Nr. 2, weiß, 344 — dic; 9 
* 318 2ac; Nr i 


‚Morton Parf, Lot 45 u. 46, Bio 


"School ©tr., 


Bere —— bofted 

‘ tieau e, e 

195; dee ®. 
34100 


licki 928 
N. 43. 


Br 


(Die Preife -geiten nur für den Grokdandel.) ) N 


en, Nr. 2, rot, $1. 
tot, 9öc—$1.03; Nr. 2, 
— Nr. 3, hart, 874—00%c. 


Oeabäanssmeizen, — — Nr, 


2, SBly 8; Nr. 3, 88 


Mats,.Nr 2, A; Ne. 2, meiß, — 
Ne. gelb 584S80; Rr. 3. 566 c;: Rr. 
3, weiß, 5744--58e; Nr. 3, gelb, 574—58c: 
Nr.4, 63 6c. 

3, weib, 

2 weiß 0 8inc 
Standard 33 36. 

Ro page Nr. 2, 68,66%; Nr. 3, 690; Nr. 
4, 56c, 


Gerite „Malting”, 535—T4c; 

50c ;-„ Sereenings", 35-—4öc. 

Mebl „Winter Batents”, rg el dat 

08; Siongenmedl, $3.30--$3,55: Minnefotg 

ard Baıent, „Straight Export Baus”, 
$4.10—$4.20; beiondere Marfen, $5.10. 

Heu. tßerlauf auf den @el.ifen.)—-Beites Ti, 
motbu, $13.50—$20.00; Sr, 1, $16.00 bis 
$18.00; beites Prairte, $16.00—$16.50; Nr. 
1, $14,50-—$15.50; t. 2, $13.00-—$14.00; 
Vadheu, $7.00-—$8.00. 

zi * otbufamen. — „Eafh Lois“, 82.75— 
2.10. 

Kleefamen. „Eafb Lots“, $13.00-—-$17.50. 

Deu 

Ctandard, weiß, 150............$ 

endligbt, 170 ... * 
ocene 

REDE Sign on nn anne 

RT EEE ER] 

geinfamen-Del, roh, per 5 Fa 
bo., gereiniat, per 5 Ha 

—— 

Schlachtvieh. 

Rindvieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere, 
$9.00—$10.90 per 100 Pfund; mittlere bis 
gute „Becbes“, 36.50-37.25; gute bis aus- 
gefuchte Kühe, $5.50—$7.50,; gute bis aus⸗ 
geluhte Kälber, $8.75—$10.00; „Range“ 
Sttere, $6.50—$09,25: 

Schweine, Gute bis audgeluhte Pöfelwaare, 
$7.50—$7.70 ver 100 Plund; gute bis aus- 
geiuhie (zum Berfandt), $7.85—8$8.00; 
mittlere Bis ausgefuhte Fleiſcherwaare, 
$7.85-——-$8.00; gute bis ausgefudte Ferkel, 
$0.00—$7.00; Eber, $2,50—$3.25. 

Schafe. „Wetbers“, per 100 Pfund, $4.00—— 
84253 „Breeding mes“, $3.75-—$4.00; 
„Range Vearlings”, 85.00—$5.75; -„Rative 
rl $6.25—87.255, „Emes”’, 33.50— 

4.00, 


„Feed“, 45— 


* 


2 ni © 
* 


Dioikereiproduflte, 
Butter 


„Kreametrhy“, extra, bas Bid. 
Ar. 1, das Plund.......... 
Nr. 2, das Pfund..... 

„Dairies", das Pfund ‘ 
Re. 1.206 DIUND: suuecHein 
„Lables“, das Pfund 
Tadmwaare, da3 Pfund...... 
eier i 
Gemiſchte Waare, ohne UAb— 
zug von Verluſt, das Dd 
(Riften aurüdgelandt) 0.2143 —0.24) 
do. (Kiften eingeihloifen).. 0.22 —-0.35 
„Wirits“, Dad Dugpend...... 0.23 —0.26 
‚„Extrad", da3 Dußend...... 0,31 
KRälc— i 
Rabmtäfe, „wind“, d. Bid. 0.17% 
„Young American”, d. Pd. 0.18 
„Daifies“, das Piund....... 0.17 
Brid, das Piund 0.1745 
Echhweizer, neu, das Bfund.. 
Limburger, das Bhimb 
Geflügel und Kalbfleiſch. 
Geflügel (lcbend)— 
Hühner, das Vfund......... 
„Springs“, das Pfund 
Trutbübner, das Pfund.... 
gähne, das Pfumd........... 
Enten, das Blumd........... 
Gänſe, das Pfund........... 
Külber (geihladtet)— 
50— 60 Pfd. Gewicht, Wib. 0.10 
40-— 80 Bid, Gewicht, Pd. 0.11 
80—110 Pid, Gewicht, Pib. 0.12 
Gemüje und irtihes Obit. 
Mepiel, dad Fab....---.r0..0.. 3,00 
Birronen, Die Stille.....uucernen. 
Orangen, Die Stille... .uenuncnene 
Grape Fruit, die Kiſte 
Meintrauben, 8 Pfumd-ftorb.... 
Krondbeeren, das Faß 
Gurten, das Dusxend 
Araut, die filte....... 
Blumenkohl, die Kilte. 
Sellerie, die Aifte...... 
KRopffalat, die Kiepe a 
Blattfalat, der Kübel. ........... 
Brunnentrefie, Ded. Binddhen.. 0.10 
Meerrettig, der Bund. ouurncarneee 
Rote Nüben, das Hundert....... 
Mobrrüden,: das HYundert....... 
Spinat, der Stübel 
Tomaten, die Kiſte............. 
Zwiebeln, der Sad 
Nüben, der Sad 
Grüne Zwiebeln, da3 Bündchen 


id; em 2 
rünt Schnittbohnen, Kilte. 
Trockene Bohnen, auserleſen 
Note Nierendbobnen ........ 2.5 
Kartoffeln, der Buifbel.......... 
Süßfartoffeln, das Faß......... ! 


Aktienbörſe. 
Nachſtehend die Quotirungen an der 
hieſigen Attienbörje: 
Ultten. 
Berläufe, Hoch. Nieder, Schluß. 
breiſe. 
American Can 5 41 
Chi. Pneum. Toolh.. t 54 
Ebic. T. and Tr......132 i 211 
Eommonw, Edifon .. 145 
Corn Prod. Ref’g.... 5 1 
Illinois Brill .... i v 691% 
Intern. Harveſter { : i 120% 
National Biscuit ....125 ! g 130 
— — — —— 5 
eople's Gas ...... 
Public Service 
Seard-NRoebud ..... 
Shift & ED........... 65 
Union Carbide ......660 
u. ©. Steel. ...00....470 
Bonds. 
81000 Chicago Cith Railwah 58... 
1000 Metropolitan Elevated Gold 48..... 
1000 bo, — Bi. asien base 
5000 Ebicago Railmays 1 58.....u...... Use 
— .,. 99% 
5000 Shift & Eo, 5E......... 


— — — 


0.321, 
0.29% 
0,28 
0.30 
0.25 
0,2414 
0.231, 


Der Grundeigentumsmarft. 


Volgende . Grundeigentumdübertragungen in 
ber Höhe bon $4000 umb darüber wurden amt- 
lid eingetragen: 


861 Humboldt Str.; Clinton €, Collins ar Fer» 
dinand Zahl, $6450. 

Ramerling Übe., zwiihen N. 42. und 43, Abe,, 
Südfront, 31 bei 124; Philivp U. Wendel an 
ri Marfer, 35400. 

1025. W. Mabdifon Str, Nordfront, 24 bei 120; 
— Greenbaum an Charles Liebmann, 

AUMIR ‘ 
* Etr., 210 F. öſtl. von Franklin Ave. 
ordfront, 50 bei 140; 6G. E. varfons an 
Eva Powers Brown, 87500. 

Prairie Ave. 158 F. füdl. von Thomas Ste, 
Weitfront, 31 bei 125; Martin Underfon an 
Melvin Everſon, $7000. 

Rice Str., 265 J. öſtl. von Leavitt, Südfront, 
Se a 123; Frank Janla an Yan Etefan, 
$2275. 


|Rodwell Str., 256 3. :nördl. von North Abe., 


Weltfroni, 24 bei 125; Emma Benz an Em- 
melt und Srana Ulbricht, 82600. 

St. Johns Court, 100 F..nördl, von Lale Str., 
Dftfront, 23 bei 130; Flora E, Carpenter au 
Wendelin Jerien, $2150. 

Sioan Etr., 375 F. öftl. von Noble, Südfront, 
25 bei 125; Josef Kama an Marh Lemwan- 
bomali, $3100. x 

21. Place, 204 5. meitl. von ©. 40. Ube., Nord» 
front, u bei 125; Rarel Tihh an Gharles, 
Sred B., Annie und Edith Tin, $10,000. 

Bervipn, Andrew u. Pr. 2. AdB., Lots 25 Bis 
27, Blod 40; Minna Scheurer an Mdelaide 
Appleton von Beriohn, DI., $5000. 

Bair Dale, Lot 7, Biod 5: Frances T. Aobliaat 
an Sulu G. Dud von Taf Parf, All. $7250. 

2; Annie 

Sebald an Carl’ U. Carlion, $1500, 


"Xomnibip 39, Lot 1, Biod 1 don Zeil des Blod 


2 etc,, bon Bloda 1 ıı. 2 der meftl, 14 norböftl. 
14,26, 38, 18; ©. 3. and Tr. &e., Truftee, 
an Peter Kieffer, 84725. * 

von Meftern Ube,, 


213.5. Öftl. 

50 Bei 124; Sam Papaned! an 
George Solomon, $7000. 

2133 &ummerdale Abe,, Norbiront, 30 bei 124; 

obn R. Foerfter an Otto E. Meßehola, $3100. 

Bintbrop Ape., zwiihen Leland un enmore, 
Cüdfront, 50 bei 110 am Norbende und 94 %. 
am Sübdendbe; Charles Steele an Suſie 
Attins, $11,250. 4 

Malden Str., 100 %. fübl. bon Sunnhfide Abe., 
Seitfzon, 80 bei 144; Graceland Gemeterh 
€&o, an William Bidel, $6000. 

. fübl. von Sunnhfide Abe,, 
144; Graceland Cemeterh 

. Bidel, $6000, 

Urmitage Abe, Sübmeltete N. 48., Norb . 
66 bei 125; Anna IM. Mueller an Samuel 
Weinberaet und Michael Fett, 

Urghle Str., 276 % meitl. do 

front, 50 bei 125; € 
nie * 


Nordfront, 


n 2lpe,, 
has. E. Carr an Peter 


— — * ar X 

rn e 80 Be; ge 2 ans k. Co,, ale 

—— At Beta 

Ikont, 60 Bel 125% Jultup Sl an pt, A 
dos 30 9, fühl, Don, Zeie 

25’del 136; Walentz Kom 


> 


$3 
Dieland Str., 462 9. 


174 


— — 


Verl v nf e Männer in £ 
Brennerel, auf ber * verbeirateie bevor⸗ 
ER a En 


Berlangt: 20 AMäynne: 
H M planet ben Abend. 
.[ mittags, 5824 Lincoln Üibe., 
> — : ” SR) 


BG a — 4 ji 


a EP ee 


öde bon 


i Tri, 20 et So: arte p Bl es Diary 


{ey, h 
Eleveland :405 8. L. Menomenee 
Se Dftitont, 26 vei Re: Mary Janet an 


Huron Str, 120 FF iwertt, von Sedawick Str 
Vordfront, 48 bei 1003 A. Bauer Eonjtrucrion 
To. an Win. Wehner, Evergreen, Santu Clara, 
Californien, nm. A 

Webiter Ylve,, 120 %. meitl. bon Fremonf Str., 
—— Ai „Det —— Bundage au 

zabe er, 25. 

nördl, von Schiller, Dit- 
tont, 25 bet 102; Wm. 8. Irving an Haste 
Schumader, $3100. 

Arher Ave, 50 3. fübmeftl. von Ganal Str., 
Nordmeitftont, 150 bei 125 am Meitende, öft- 
liche Grenziinie durchgehend bis Canal Sitr,; 
Caroline Do. Jones an Randall W. Burus, 


13,500. 
Dasfelde Eigentum; R. W. Burns an Ebmb. 


8. Elcod, $13,500,. * 
Galumet Abe., 247 F. Jüdl. von 837. Etr., Dft- 


. font, 25 bei 124; Niolas Michels an Hobert 


Stoles, 34600. } 

Barneil Ape., 150 5. fübl, bon 30. Str,, Weit 
front, 50 bei 125; Anna Doriey an John 9. 
Sudermäfi, $11,000. y ⸗ 

Das ſelde Eigentum; J. H. Suderwäli an Bil» 
helm Koufel, $11,000. 

Bernon Apde., 54 5. füdl. don 30. Str., Ditfront, 
42 bei 115; Charles A. Habhens an John M: 
Davis, 33750. 1: — 

Cottage Grove Ape., 250 3. ſüdl. bon 47. Str., 
Oftrront, 50 bei 120; Hermann 9; Schulz; an 
Mofes stahn, 314,500. 1 

Ezrchange Abe 1513 nördl. von 98, Str., Oft 
tront, 50 bei 13815; Hans J. Nicolaiſon an 
John T. Caſeh, $2750. 

Monroe Abe., 300 5. nördl, von 70. Str., Weit: 

ont, 50 bei 125; Jacob Glos an Richard ®. 
Kobert, $4000. * 

Morfe Ape., awifhen 113. und 114. Str., Weſt— 
front, 19 bet 124; Baul.E. PBeterfon an Xouts 
H. Vollmann, $1700. 

Magnolia Ape., 229 5. füdl. von Arthur, Oſt⸗ 
front, 30 bei 124: SHeny C. Edebredt an 
either €, Leah, $I60V. 

Belmont Ape,, 185 5%. öftl. 
Südfront, 324 bei 125; 
Louife Schaaf, $5000. 4 

Eatalpa Ave., 246 3. weitl. bon Sonthport, Süd- 
front, 30 beit 125; John K: Echmidt an Wils 
Itaımn Saffan, $3800, — 

Diverfey Bipd,, 202 . öftl. bon Paulina Str., 
Cüdfront, 50 bei 124; John Blain an Henry 
Eggert, $8000. 2 A 

Sarragut Ave,, 24 3. dftl, von Dalley, Norbir,,- 
25 bei 124; Emil.Voungren an Johannes N. 
ihonander, $3632. ‘ — 

Keneſaw Terräce, 200 F. öſtl. von Clarendon 
Ade,, Nordiront, 50 bei 108; NArtbur 9: Llobd 
an Ehmard X. Ihornton, $4000. * 

Conſtance Abe, 130 F. ſüdl. von 80. Str. Oſt⸗ 
front, 40 bei 1813 Maxy E. Stinſon an Henry 
C. Schrages ir., $4275. 

Truſt Deed a Südmejitede 57. Str., 
Dftfront, 103 bei 161 u. Bertha Apartments, 
Ta Fr; Nicholas Bertha an Sinton ®, 
Straus, Truftee, $60,000. \ 

Peoria Etr., 155 #. füdl. von 69., Ditfront, 32 
bei 124; 6. X. and I. Co., Tr., an Lifette M, 
Lorreaux, 84600. * — 

Sangamon Str, Nordoſtede 760. Weſtfront, 51 
bei 124; Chriltine D. Stege an Anna Nyftedt, 
$2500. : 

Sangamon Str,, 118_%., füdl. ven 70,, Oftfe.. 
30 bei 120, u. a. Eigentum: C. ZT. and Zt. 
Co. an Charles D. Evans, $4050. 2 

Peary tv, eiwa 185. 5, meftl. don Howard, 
Nordfeent, 100 bei 117; Eliza I. Keating an 
DJofepb D. Hollomwed, $1800. 

26818 Atirill Str, Sübdoitfront; Beatrice O. 
Burle an Charles A. Wienefe, $2300. 

Eleaver Str., 141 %. jüdl. von Divifion, Weite 
front, 25 bei 124; Kardlina’ Ott an Anton 
Stornol, 30500. N s 

2368 Eliton Abe., Norboitiront, 25 Bei 125; 
Zina S. Sanfen an Karol Duray, $8500, _ 

. 55. Mpe., zwiiheh Frinf Str, u. Welt End 
Ape., Weitfront, 30 bet 125: Emil A. Ihore 
fon an U. Ordell Avery, 37800. 

2909 Flournoh Str., Nordfront, 27 bei 99: Marh 
M. Bartelme an Jas. I. Batrrell, $5850. 
Hirib Sir, 250 %. iweiltl. 
Kordfront, 25 bei 120; 
Garoline Rieb, $2500. a. 
Honore Str, 190 5. füdl. von Adams, Ditir., 
37% bei 125; Mlbert E. Wood arm Lena Con: 

nors, 85500. 

Kametling Ave., 171 3. füdl, von 43. Str., Oſt— 
front, 29 bei 124: Rehnert J. Nebnertion an 
Andrew H. Anderion, $4500. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangre: Männer und Sinaben. 
(Ungeigen unter diefer Rudrif 1 Cent das Wort.) 


bon Berrh tr, 
Mary Schmidt an 


bon Homan  Vlve., 
Emma Schaefer an 


Berlaygt: Junger Mann mit etwas Erfahrung 
an leichter Sheet Metal Arbeit und Tin Shop, 
ftetige Arbeit und aute Gelegenheit. Reynolds 
@lecteic Co., 634 W. Iadfon Blvd., 2. Yloor, 

"erlangt: Porter für Reftaurant. Mu en% 
Iich ipreen und. Luncheounter beiorgen, Lohn 
$7.50 per Woche, KeineSonntagsarbeit. Arbeitzs 
zeit von? Bis 4:30 Uhr. 571 Weit Lafe Str. 


Terinngt: Junge, über 17 Jahre, Atom 
Steindruc zır erlernen. $8 die eriten 4 When, 
dann mehr. Nayner, Dalbeim & Co., 376 !keft 
Wyurve Zir., ont Biber. 
nenne ee —— 
- Berlangt: Junger Wurfimader fir auswärts. 
Zu melden 5 Ubr bei Wolf, Sander & Weller, 
penria und Fulton Str. 

Verlangi: Erfahrener ftetiger Mann, unges 
fähr 40 Sabre, un eleftriihen Fraht-@lepator 
in zebhnitodigem Gebäude der unteren Stadt st 
bedienen. $12 per Woche mit Zulage, menn be: 
friedigend. Nur erfahrener, tiihtiger Manır mit 
(impfeblungen verlangt. Dauernde Stellumg.— 
Adr.: B. 821 Abdendpoft. 


1939 W. 09. Str. 


Verlongt: Juiger, zeinlicer Bartender mit 
auten Referenzen. Muß venglifh und pyluiſch 
Iprewer. Guter Lohn. 859 Milmaufee be. 


Berlangt: Butcher. 


Berlangt: Guter Ablieferungsiunge für Mar: 
fet. 3860 R%. Clarf Str. 


Berlangt: Mann auf der Farm, mub Kübe 
melfen iönnen, $30 den Monat, Zimmer und 
Board, und ein Junge für Weaihinen-Shrp. 783 
Milmaniee Ave. dimi 


Verlangt: 1 Saloonkorter und ein Barporter, 
muß barienden Zönnen. Nadzufragen nad 5 
Uhr Nadım., 2149 ©, Haljted Str. 

Berlangt: Ein Junge mit Erfahrung In Bäde- 
rei. 658 W. 31. Str. 


Berlangt: Junge, 16 Jahre, in Dru 
zu arbeiten. 3175 Lincoln Mpe., Ede | 


Store 
elmont. 
Verlanat: Schneider für alte und neue Arbeit. 
1435 Scogwid tr. 

Berlangt: Junger oder älterer Wann, mub 
Dampfbeizung bveritehen und bei der Hausdarbeti 
mithelfen. Lohn $10 den Monat, Zimmer und 
Roard. Gutes Heim. 38608 Prairie pe. 
Berlangt: Wal Paper Brinter. Stetige Ar- 
beit. Nachaufragen 4864 ©. .Halited Str. -bimi 


——— — — — 


Vexlangt: Guter nüchterner Mann für_Stall: 
arbeit, - ftetige Arbeit. 560 Weit Lale Sir. 

Berlangt: Erfabrener Porter. 3208 Sheffield 
Ude., nabe Belmont. 


— ———— — - 


Berlangt: Porter. 3758 Fullerton — 
m 


Berlanat: Buberläfflaer Hausmann, Janitor- 
arbeit und Automobil& zu reinigen, fiie ‘Brivat- 
Refidenz, muf; verheiratet fein. — Wohnung, 
Angabe von feblungen und Lohn erwünft. 
Adr.: R. 343, Abendpoſt. 


Berlangt: Junger Mann in einem Delilatefien- 
laden au arbeiten; muß etiwa8 Erfahrung baben; 
ftetige Arbeit und guter Lohn für den teten 
Mann; bringt Empfehlungen. 1326 ©. Redaie 
Upenue. modimt 

Berlangt: Magenihmied. I. €. Zufes, 1059 
N. Lincoln Str., Ede Thomas Str. mobt 


— — — — — 


Berlan : Zü tig Ugenten; etimad Neuss, 
#Belir Smidt, 008" N. Sartted Str. Onolmf 


erlangt: Zigarrenmader, Widelmader und 
Roller; Aungen und Mäbden, aum Lernen ohne 
Lebrgeld, wenn bor 1. Daemben angefangen. 
legenheit gegeben, das Gelhäft d und ſchnell 
u lernen; nücd furger tüdarbeit und 
fietige Stellung. Cool County Eigar Yactoried 
748 Divtfion, nabe Humboldt Bart. 1inbim;! 


Berlangt: Uhrmacher, erfahrene Männer; dalı- 
ernde Sieu ; guter Lohn; mäüffen Empfehlums 


gen baben. —— bon 8 bis 1, u 07» 
ens im Arbeitnadmweisbiüro bei Mr, ber 
— Sears, Roebuck & ya * 

11novpim 


Berlangt: Schneider. od. Churan, 1810 Irving 
Bart Bibd, RT N Sr 
Berlangt: elder alt t; 
guter Amötier ein. 15 51 u u. 
Berlangt; Uhrmacher; erfa ers 
ern, Sitiung: sure bob, räten Upplentn: 
Dir. INegenderg, en 


Beriangt;, Bgraellan, und Glas-Delorateure, 
Sterling, 113 &. Iefferfon Sit. Indiz 


ov twæe 


— — — — ——— 





'senfuaßen, 16 Jahre alt, wei 
Nordmeitfeite ber Stadt be fh 
Sofort nadizufengen Bei 
Bafement, State Str, I 


Ban Buren Straße. 


Berlangt: Fenſterwaſcher bei 
ECo. Wir brauchen die Dienfle 
Fenſterwaſchern 
Men); beſtändige Arbeit und gute Bi 
Applifationen entaegens 


Blod. bis Ban 


Verlangt: Polſterer. 
rene Männer. Nachzufragen 
bis 11 Uhr Vorm, Superintenbeite 
Floor, jühlih. Garfon, Birie, Se 
Go., State und Madifon Strafe 


Verlangt: unge an Brot und Cales; 
1013 ®. 31, Str; 


unge über 16 
6 die Woche zum 
ville Lithography Co., 106 


BVerlangt: Mann, der Carpenteret 


Verlanat: Mann, in Küde* 
Auftern difnen lönnen; jo 
manı. Hotel PBinmouth, 4700 


Berlangt: Partender und Borter, 


und reinlich fein. Ed. Baltentabe, 


Verlangt: Eriter Klafſe Bartender, ® 

Adr.: R. 341 Abendpoft. 
Berlangt: Erfahrener Borter, der 

Bar aushelfen Tann, . 


— — — — 
Gute Korbmacher. a 
542 Dft 47. Str, 

file: Junge, einer’ dei 

ng Brog., 726. 8.4 


beit, guter Lohn. 
Verlangt: Wood 
beijen lann. Benn 


Berlangt: Tinners. 2639 Grand 


Berlangt: Wagenmwafdher, 3640 Evanfton Se 
— —— — — — — — — — 


erlangt: Junger Mann, ber deutich und 
Ki foricht, mit Pferd umgeben fan und 


wilden 8 und 9 Ubr — 
Berlangt: Schuhmader. 3634 W. Chicago Un Be 
— —S 


Arbeit den ganzen Winter, Innen 
fragen: Becker Bros. 420 Dearborn 


Ein Manr für leichte Arbeit, 


VBerlangt: Zehn Y 
arbeiten. Lohn RR € 


Verlaugt: Stettge Männer fie f 
Sam Cummings Labor. Office, 


Berlangt: Schneider an Damen-Eoatd, 
weicher auh Herrenarbeit -verfteht; nus ein Te 
5058 N. Elarf Etr. 


Berlangt: Junge an Cafes und 
helfen. _ Nachaufragen Deutfhe Ge 


Berlangt: Bäder, tüchtige und 3 
erste Haud an Eales und Biäcuits, 
&intner, Balerh, Nacine, 2 


Berlangt: Guter Schuhmader "auf Reparatır. 

1408 N. Weſtern Abenüe. 
Berlangt: Guter Wagenihmiedg 

W. Chicago Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
6702 Halited Str. 


Berlangt: Mafhiniften, Schleifer, Bund) 
Merningpolirer, Latbhe 
Fnaineers, Teamfters, H 


Köche. Progrefiine Empl Ugench, 808 


Verlangt: Aelterer, 
für Adreljenihreiben. 
R. 395 Ubendpojt. 


Aner Man fr Officearbeit, Min 


nger Manft fir © 


., 1745 Sean 


fangsgebalt $6. Curt Teih & Ko. 


Bart Boulevard, Ede Oft Rabensiwood. 


Berlangt: Eriter ‚Alaffe Cabinetmalers “fin 
fpezielle Möbel. Steine anderen brauden %k 
fprehen. Nachaufragen: A, Aellar, 2220 


Verlanat: S Männer zum Yusgraben 
Rlanzen von Bäumen, 17 Meilen bon 
Butes reines Boardingdaus. Freie % 
Swan, Nelfon & Cons Co. 


Verlangt: Junger Mann, welder dab} 
arapbie-Geichäft erlernen will. Muß guter 
ner fein. Curt Teih & Co., 1745 
Bipd., Ede Eaft Nabendmood, 


: Guter Bormann ar Cafes; f 
Adr.: N. 348 Abendpoft. 


Berlangt: Ein guter Wagenfhmiedg 


Ein Porter, der gut bartenben Tar 
mus Empfehlunnen baden und im Han 
fen. 2044 Soutdport Upe,, atifhen 
Abe. und Elpbourn Place. 


Nahbm. oder 7 line Miorgend. 2218 
nahe Webiter Ave. 


Erfahrener Shesimetal_- An 
nicht über 55 Jahre alt, mit Meinem 

Anteil am Geihäft und Yeitung ? 
au übernehmen; muß tüdhtiger Arbeit ö 
pfehlungen. Adr.: DR 435 Abendpoft. Ce 


Berlanat: Guter Bulbelman fofort... Jul. Def n 
mann, 3835 3. Chicago Une, — 


Verlangt: Guter Wagenmacher. der auch A 
Guter Lohn für den = 
4366 Efiton Abe, E 


“ Berlanat: Butser,der Wurftma 
2634 Coltage Grobe Abe, 


Zwei Schneider für Reparaturarbeit, 
Dftergaard, 5009 Srand Ave. f 


ſchmiedarbeit verſteht. 


Berlangt: Ein Bartender, der im-Bigi Be 
bat ınd auch Flaſchen en: 
muß Neferengen haben. 
nad 3 Ubr Abends, 


ſchäft Erfahrun 
1010 Milmaulee 
Berlanat: Schneider an neuer: ind 
beit, Braudt nit en 
eingewandert ſein. 
Berlangt: Eufort, Tinner. 1958 Latorenee? 
Berlangt: Office-Iunae über 16, e 


Selegenbeit, endr 
love Eo. Elſton und Armitage wwue 


Berlangt: Männer und 3 
(Ungeigen unier diefec Rubrif 1 Cent bas U or! 


Verlangt: Eheleute, —— D: 


der A 
oom 21, 184 
Berlangt: Ein linderlofes Ehepaar, Fr: 

Sarbeit, Mann lanr ausgeben, Zi 
Schulz, 23 W. Obte Er. 
Berlangt: Chepaar für 


und Glarf Str. 


Central Empb., 


Stellungen fuhen: Männer und nal 
: (Unzeigen unter diejer Rubrif 1 Genkbah 


.&e ti 5% verdeirateie Me — 
—* A —— nt mbalt, 


Wafhtenaw Abe,. 


6 F Img 


* — 
— —— —5 5 
5 —— * Eaſh. 
u. ufce. — „I 
. a — —3 * Name.“ 
Gampblers.* 


The Country Bo 
IE * e. — Konzert oz Abend und 
1. — er Abend und Sonntag 


(ortiegung won ber 7. Seite.) 


fuhen: Männer und Knaben. 


Geiuht: Selbitändiger Calebäder, in einfahen 
— Mrbeiten erfahren, jucht Blay.— 
- Maribfieid Ave., 3. F., Sront. 


— —— Guter junger beutfhamerifanifhe: 
3: “urkier 2 Stellung in gutem Shop. 2857 
breri Ade 


acht: Bartender und Worter Tut ftetige 
Kann toben; hat gute Empfehlungen. — 
1833 etiington Str. 
Gefucht: Aelterer Mann fucht Stallarbeit, bat 
ayrung, mwonöglih auf der Nordieite. 2034 
abee Str. Matthäus Franzen. 


5 u Porter, fan auch Bartenden, fucht 
Gumbol;, 1563 Wells Gi 


"Beiuht: Junger Mann, 30, reinlih und ar: 
Deitöwillia, fucht Stelle als Porter ın Saloon 
Kellaurant, womöglich leine Sonntagsar- 

. was Keftauranis anbetrifft. Phil. Zur 
‚4402 Cottage Grove Abe. 


— weite Hand an Brot und Rolls, auch 
Cal ‚fucht Arbeit. Adr.: R. 393, Abend» 


J — — — 
Ein mitteljãhriger Mann ſucht allge⸗ 
tige EIER, Winfelmann, 1145 


Schneider, Deutiher, auter Arbeiter 
hen für alte und neue Arbeit, fucht 
de Stellung, Madl, 7009 Loomis tr, 
’ dimi 
: Guter Bartender Sucht ftetigen Plaß; 
18, aud etwas PRorterarbeit mitzıu be— 
 Abr.: 9. 220 Abendpoit. 


t: Züctiger Bartenber, 39 Monate ge⸗ 

, Tut Ttefige Arbeit, ilt ante PRorter- 

au berriten. Sant Smantf ik, 4883 
ve. Zu erfragen beim Sarnltor. 

dimido 

Catesbũcker und Konditor empfiepit 

"pen "meiftern, Schaumlfonfeft zu madhen. — 


„3 U 53 Abendpoft. 
I — — — — 
Suche Arbeit als In enteurägehilfe, 
Räder oder fonft eine Vetige eihäf- 
9; fan geichidt mit Werfzeugen umgeben. 
: 8. fergang, 2247 Weft Chicago Ave. Tel. 


Us 


at: Yu Porter furht irgend cine Be- 
Mibalel, 1120 NR. Franklin 
” 
er nn nn 


t: Bäder juct Stellung an Cafes. — 
, 508 Wells &tr. 


— — — — — — — — — 
Seht: Starker junger Mann, ausgelernter 
urmann in Drogoodsitore, wũnfcht irgendwel⸗ 
ung; Geſchäft vorgegogen; ſpricht 
ni ich zu und einwenig engliſch: ſceñt 
e che . Adr.: John Brdeda, 1852 Maud 
dimido 


Be nht: Bartender, bitrhana erfahren, fırdt 
fpriht engliſch und dentſch. Adr.: 
18 "bendpoft. 


Hucht: Erfahrener deutiher Saloon-Borter 
tele. 431 Wells Str., Zimmer 20. 


mm 0001000000010 —— — — 
Janitor⸗Helfer, Wiener, ſucht Stelle. 
Weritept alle Hausarbeit. N. K. 131 Mens Str. 
— — — [0000000 — — — 
* u fircht Stelle al3 Janitor 

Mocitt dr.: 89. Sir. und Grand Trunf 

BR. Ciera Gherareon Bart. Part. dimi 


Sefuht: 3 Junger unger Bäder, verheiratet, aweite 
am Brot, Biscuits und Rolls, wünſcht 

Ne. S. €., 1920 Welt 22. Straße. 

F 


Befuht: Tüichtiger, auberläffiger, felbftändiger 
. gafesbader fuht dauernde Stellung. Modr.: 
int, 1741 Hammond Sir. 


u: Kräftiger Junge wünfcht das Bäder- 
zu erlernen. Ansufragen: 1850 Nord 
obeb —— 
J — — — — — — 
— Friſch eingewanderter deutſcher Junge 
t Stelle an Cales in Bäckerei. 3234 Armitage 
Wenue. 
—— Porter, lann bartenden, ſucht Stelle, 
a idlafen. 17253 Greenwood Terrace. 
hleimer. 


"eft uhi: Junger deutſcher Mann ſucht Stelle 
— mitor oder. iraend melde Arbeit, 2509 
; wen Abe. Dan. 


— 
Belunt: Sun unger Carpenter winfcht Arbeit. 
EN. 383 Abendpoft. dimibo 


I W — — — —— 
t: Porter und Bartender iucht Stelle. 

N eblungen. Müller, 2309 ©. State 
. xei. Ca umet 322R dimi 


t: Wiener Barbier fugt ftetige@tellung. 
nur deutih. Mefrida, 3133 S. Hamlin 


ucht: ge deutfher Landwirt, praftifh 
boretiſch er ausgebildet, der ertg- 

—— mãchtig, ſücht Stellung auf einet 

nimorten erbeten unter Mlor.: MR, 347 

5 dimtido - 


ung berbeirateter Painter ſucht 

I no ze Gebäude; Beforat 
Bainterarbe 9323 Higbt Etr., 1. lat, 
imi 


mit: Ein t gelernter, alletnitebender 
jetmater" fuht Stellung. Scheut feine Ar—⸗ 
3123 Soutbport Ape., 9. Kodl, 


R essen ann anna ee 
- t: Calebäder, berbeiratet (35) _ Tucdht 
‘ teflung it beiferem Geihäft al3 Gebilte 
„bei. bef —— Sohn. Durdaus nüchtern und 
auberlä Adr.: N. 349 Abendpoft. dimi 


— vg and an Cafes fırht Stelle— 
Rorazil, 5047 oh Place. dimi 


& —— deutſcher Bäcker, verheiratet, 
e Stelle als zweite Hand, nimmit 


and. Nr. 1903 Meft 21. Etr. 
we 2834. 


Tefuct: 16-Jähriger Junge fudht PBäderei zu 
7 et Sir. 


I — — 
Aut: Junger Manı 22 Yabre alt, erfab- 
Jar * Stenheiaer, ußdt irgend melde 

{ J. jedrih, 1744 Cleveland — 


rg er Carpenter ſucht z fucht Urbelt; tarın 
tun; bitte borauiprechen, "Aniel, 
Me 3 Place. modt 


ug. ur Mann mit eigenem Carpenter Werl: 
Bader u. Erater, Judht irgend —— 

—— Fra 807 Sigel Str., 
03 mibimd 


F Nann, 82 Jabre, ſpricht 7 Sprachen, 
palfende Stelle; auch gut bewandert im 
quor-Geihäft. Adr.: 5 201 Abendoft 


” Wels: Junger, feiih eingewanderter Deut. 

un frif$ eingewanderter Deut- 

F pe au m —— Aut Anitelung im 

1944 Burling Str. mobimi 

: ut: ung e, 19 Sabre, fucht irgend —— 
6 613 ©. Afbland Ave.. A.Chmid 

zn 

: Qelterer Mann, Bäder ir t Beichäf- 

Ben Hebften in Yuderei_ mitauhelfen, 


t auf hoben Robn. Adr.: S 137 Abdpoft. 
mobi 


= Junger Mann fuht Stellun > Ja: 

we... irgent ** Arb ig Za⸗ 

——— engliſch: Tann Bürg- 

3 tellen. Emil Fehlmanı, 1762 Wells Er |' 
mo 


: Bäder an u und Rolls ſucht Ar⸗ 
: en ober Land. Rog Peterlind, 843 DE 


er allaemein — — r — — 

Selle Si Bäler gemein beivanbert, fucht 
e. 5404 ©. Stktonde Abe. Tel.: Drober 2436, 

5 omo 


Süden und Fabriten. 
langt: Gute Kleivermaderin, fanır friich 
neiwanbert jein, auter Lohn. Berg, 12 E. 


A ae ES Hniftonuffee 


— — 
— 


Wir brauchen die Dienſte von 
Schruppfrauen, Tagarbeit; feſte Stellun⸗ 


gen und guter Lohn. Applikationen ent- 


gegengenommen in der Emplonment Of- 
fice, 8. Floor, um 8:30 Borm. 
Str, Jafion Blvd. bis Ban Buren Str. 


100 Mäddren verlangt— 
Rothbihild & Compann. 
‚Wir wünidhen Mäbden von 16 bis 18 
Jahren für Office- und verſchiedene an⸗ 
dere ſehr gute Stellungen im Laden; Er—⸗ 
fahrung nicht erforderlich; müſſen Gram- 
marſchule durchgemacht haben und 
hauſe wohnen; vorzügliche Gelegenheit 
gewedte , ehrgeizige Mädchen, fich als 
gute Bertauferinnen auszubilden; jolchen, 
die tüchtig find, wird rafches Emporfom- 
men vofferirt. Zu erfragen in der Office 
des Superintendenten auf dem 8. Flosr, 
um 8:30 Bormittags. 
State Str., Jadjon Boul. Hi8 Ban Buren 


{ : Erfahrene Franen um Dra- 
perien zu nähen. Nachzufragen beim Sn- 
verintenbenten, 9. Floor, fidlid. Garfon, 
Pirie, Scott & Co., State n.Madijon S 


25 Mädchen für Baffepartout-Etn- 
band, —— ober —— e — * guter 


100 Verkäuferinnen für neuen De— 

— Store, erfahren in Drb GoodE, Dos 

meſtics Schuhen, Putzwaaren 

Baaren, Unterzeutg, 

Notions und Lederiwaaren. Guter Lohn. Nach zu⸗ 
T7—9 Ubr jeder Abend. 


3166 —— Ave,, 


ton 14 bi3 16 Jadren, 

um Das orsiansteimaden au erlermen. 

an . Kroed & Eo., 1321 W. Lale — 
Floor 


Müdchen. Nagzufragen Ben & 
Hanfon, 535 ©. Franflin Str, 


: Eafbters und Anfpectors für neuen 
ausgezeichnete Gelegenheit 
für aufgeweckte Perſonen; müſſen Referenzen ha⸗ 
7 6t3 9 jeden Abend. 
3166 Lincoln Abe., Zimmer 309. 


7 en 1: Büdereiladen unb 


Department- Store; 


Nachzufragen von 
Kining & Go., 


: Renningen für Damenfhnetderei. 
€ —— —— a: 


Eriter giaſig „Hleipermagerti; mur 
tee | foll — 


Einige Mädchen, nicht 2 18 ie 
gut rechnen können; 
Päderei Erfahrung baben, 
> zum ER u .00 bie — 50 die 


Erfahrene Mädchen um BraidFrogs 
umd Ornamente au nähen. Ebicago Braid RB & 
‚16 ©. Marfet Str. 


Embroider h Co 


Mebrere Mädchen; Grfabrung un 
—— von Anfang an. 


9 ube er —— ürtificia 


— für Stückarbeit im Hauſe 
ſtetige Arbeit und en aa 
Fo North. be. 


;  Räberinnen zu jum es mädchen, 


um bei Kleibermanerin 
1621 Mefepnolbs — 


gt: Ein fähiges Mädchen fülr all 
eit, muß felbftitändtg arbeiten fo 
peim und hoher 


: Junge deutſche Frau für allgemeine 

Lohn der richtigen Perſon. 
Nehmt Northweſtern⸗ 
Sheridan Rd. Station, dann geht 
ein Blod füdlic) und zwei Blods meitlich. 


Deutſches Mädchen für — 
Haus arbeit in Heiner Samilie, mu etwas eng- 

guter Lohn. Wird. Stern, 930 
Nord — Üvenue, zivifhen Jowa und Aus 


3846 — Bitte Terrace. 


Nic verftehen; 


Mädchen für allgemeine —S 
;. Billings, 5355 Calumet Abe,, 


serie — — — 
D-10058 3 
* 
F ar | 
18 
> 
3 
? 
Ri 
Ü 


Berlangt: Züchtige Kin filr Heine Samilte 
bon Bier. Gute3 "Heim; Auslagen Be 
Umgebung; viel freie Beit, 
— mit Referenzen: 


Mädchen oder Frau in Bäckerei für 


leichte Hausarbeit; muß engltich fprechen. 400 


i : Mädchen von 15 Bid 16 Sabren fir 
— zuhauſe — 


Mãdchen für au 
in Heiner Familie, 
die Woche; Dompfgeheiates Blat. Mrs 
1329 S ©. Redzie Abe. 


—— Hausarbeit 
de; don % bt3 $4 


Wafafran für Donnerstag. 6440 


: Ein beutihes Mädchen für Hausar 
it. 2337 North Abe. 
e : Mäbcdhen fiir allgemeine 
Holzer, 1534 N, Oalley 
pbon: Sumboldt 2881. 

Ein ungarifhes oder böhmiſches 
mäbopen im ‚Reflaucant zum Geſchirrwaſchen. 


u für, Hausarbeit u u 
13806 Milmanfee 


8 beutiche® Mäddden in 
er 18 Jahren. b 


1331 N. Artefian Abe. 


Gutes Mäbhen für allgem für : 
4434 Bincennes Abe,, 2 


: Mäd = für allgemeine Hausarbeit 
en. 1214 Aitor Str, 


:. Mäbden : für allgemeine 
‚ Heine Familie. Andi 


und ce rfaches Kto 


allgemeine Hausar- 


für 
beit; ame te8 "Mädgen dafelbit; Meferenzen - Ab 


langt. Guter Lohn. 5545 Woo 
Mädchen ober 
en; * Berfonen; im 
allgemeine Genie 
5651 A ae be. 


erivaf 1529 
'S Seflancanı.  mobl 


au oder ‚Satan 
amilie; 58.00 * oe 
Augufta & 


— rn 


—— 


allgemeine Sanbardelt, 
"ehe oem. Ba 3242 LineoIn di 


uch Geh und guter 


Verlan f: — 
— Kohn. Oppenh 


aanget F W. las — 


: Mäb ür 
on ie 


em, Kae Rate 


ae * 


e £ 

a Made je — einwenig 
— Br —— —* reinlich ſein. 
art Place, Ebanſton. Phone Evanſton 


Verlangt: Startes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Gutes Heim. $5 wüdentlih. 2956 
Logan Blvd., 1. Fl. dimi 


Berlangt: — für allgemeine Hausarbeit. 
5 Migigan 2 


Veriangt: Gutes deutiches Mädchen für ad. 
geineine Hausarbeit. Kleine Familie. Lohn 36. 
Vteferenzen. SKrein, 1640 Humboldt Blvd. 

Seriangt: Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. Kleine Familie. 5326 Brairie Abe., 2. isl. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hansdur- 
beit, enaliid fpredend. Referenzen verlangt. — 
4024 Brairie Abe, dimidofrfa 


Berlangt: Ein itarfe8 Mädchen für Saloon- 
arbeit. 1438 Wels Str. dimido 


Verlangt: Mädchen bei Heiner Yamilie für all« 
gemeine Hausarbeit. 145 Dalley Blpd., nabe 
Yale Str. 
a ————— 

Verlangt: Erfahrenes deutih und engliich fure- 
henndes Mädhen mit Empfehlungen für amet 
Wodhen in WBäderladen. 3855 Soutbport pe. 

Verlangt: Mädchen für Haudarbeit.- 1700 
Eleveland Ave., Erle Eugenie Str., Cal vo. 5 

imi 


Verlangt: Frau mittleren Alters, um die Fübr 
rung eines ganzen Haushalt3 zu übernehmen, 
3 Erwanfene, die befhäftigt find. Sparfam, ehr» 
lid. Gutes Heim. Nacaufragen 1452 W. Baır 
Buren ‚Str., Store. 


Terlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Saueacheit. Lohn $6. 2715 Hampden Court. 


Berlangt: Mädchen F allgemeine Sarbeit. 
4619 Wefiean Ade., *48 * dtmido 


Verlangt: Vettes zuverläſſiges Mädchen, nicht 
unter 19 Jabre alt, englifh fprehend, in Fa 
mike. bon 38. Hachafragen: Apartment 3, S15 
Leland Are, Mrd. Smith 


Berlangt: Männer filr ftetige Arbeit auf 
Bhoiebelfarnt, Wagen au fahren und im Qager- 
ots zu arbeiten in diefem Winter. R. %. Lecd- 
led & &0., Daf Barf Ave. ıınd 22. Str. dmdofe 


Verfangt: Erfahrenes ua für „gansar- 
beit, melches gut toben kann. Guteg Lohn, — 
Leo, 5311 Michigan Mbe., 2. Floor, dimi 


erlangt: —— — ür Ueneb Reſtau⸗ 
rant; guter Lohn. 2004 N. Clark Str. 


Verlangt: Mädchen für —41 Hausarbeit, 
a a oo Haufe geben. 2450 N. Clart Str., 


Berla Wafchfcan, um die Mäfhe na 
Haufe De 3 2346 Lincoln Abe. * * 


—* Erfahrenes Mädchen für all emeine 
Hausarbeit; feine Rläfche. $T—$8 die Woce.-— 
NH Mestey Ave., Evanſtoit, ZU. Tel. — 
8 im 


t: Erſter Klaſſe deutſche Köchin in Pry⸗ 
datf Berlangt: ebalt et Roche. En R. 551 
Abendpoſt. 


Bedientt: Kräftige Frau, ungefähr 35 Jahre, 
Küchenarbeit in feinem : bien, Franklin 
Bart s Hotel, Chicago & St. Bau R. dmdo 


Verlangt: 25 Srauen und Mädchen für leichte 
ausarbeif. Gutes Heim und Lohn. 2049 ®. 
Divifion Str., 2. Floor, dimidofr 


Terlangt: Ein. gutes erfahrenes Mädchen mit 
Empfedlunge en auter Zobn, Tleine Familie. 5527 
Michigan 1. Slat. dind12— 18 


Rerlangt: Butea Mädchen für allgemeine 
Handarbeit. 5347 Ealumet Abve., 2. Flat * 
imi 


Verlangt: Deutſches Madchen für Hausarbeit, 
lleine Fämilie, deine Kinder; braucht nicht u 
waihhen.  $4; Eupteglungen verlangt. Door, 
6248 — pe orth Edgewater. imi 


Verlangt: Gutes zweites Mädchen, guter Lohn. 
4501_ Yoreftbille Ade., zmiichen DVincennes und 
&t: Ravrence Ade., Ede 45. Str. 


Berlangt: Fin Mädchen fürfüdhenarbeit. Keine 
Sonntagarbeit. $6 die Woche. 37N. 5. Abe. 


dimi 


Berlangt: Mäbdhen für allgemeine Hausarbeit, 
tleine Samilie; eriter Nlaffe Referenzen. A. E. 
Fletg, 1429 Euler Ave., nabe Soutbport be. Ade. 


Berlangt: Ein gutes Mäbchen für gewöhnliche 
Sausarbeit. 4850 Prairie Abe., 2. Apartment. 


— t: Eine Frau zur Aushilfe im Saloon. 
— W. Obtlo Str., Ede Inion. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
8. Schuß, 2801 Logan Blvd., Ede California Av. 
— Berlangt: Kern für allgemeine Hausarbeit. 
Raben tagen 2. Saiman, 6045 Brairtie Ave. — 
entwortb 3315. 


Stellungen fuhren: Srauen und Mädden, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Geſucht; Eine Frau münfht einen Pla am 
Tage, 7 Stunden” in der Küche zu arbeiten im 
Salson oder Hotel. VBorzufprehen:* 1450 Eid: 
bourn Abe., 1. Floor. 


a len 
Gefucht: Deutihes Mädchen jucht Stelle für 
gapter eit, ohne fodhen; nur Nordfeite. M.-9. 
2 Dft Indiana Etr., X ei. North 922. dimi 


Geſucht: Frau mittleren Alters ſucht Teichte 
Stunden, Bette Ürheit, audgenommen Sonntag. 
Kopf, 1526 . Elaremont Ube., 1. 31, Binten. 


eu: 2 Mädcen fucht Stelle für Hausarbett; 
1439 Ipbouen Abe. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine_ Hausarbeit, Tann auch fochen. 1425 
Larrabee Str,, borne, oben. 


 Sefugt By ent Waſch⸗ undeinmachpiã ve 
1802 Clev eland 


Geſucht; zen Stau Tut MWafchpläge. 659 
Blackhawt S 


Gefucht: Mädchen ſucht Stelle für Küchenarbeit 
im Salson. 737 Reed Str,, vorne, unten. 


Gefudßt: Frau fucht Stelle awei Tage in der 
ode oder aud halbe Tage; fann vorzüglich 
bügeln.” DR 490 Abendpoit. 


— Deutſches Mädchen ſucht Stellung in 
undreh, hat etwas Erfahrung. 1535 N. 40. 
ot. Hinterhaus. 


Geſucht: Frau ſucht Waſchplätze für Mittwochs 
hans Bonnerftags. 1535 N, 40. Court. Hinter: 
aus. 


eſucht: nge Frau ſucht allgemeine Haus⸗ 
Je 3 der gangen Woche, jedoch zu 
Saufe fglafen. 2034 Larrabee Str. M, Letiung. 


Geſu ht: Deutfche Uran ſucht Stelle für all e⸗ 
one | meine ausarbeit. 1853 Mobawt Str. Mib 
Mut 


Gefucht: Deutfhe Srau_fucht Pläge gum Was 
(gen, une BEE Go Mobant Str. Miß 


Geſu k: gen deutſches Mäd 25 

ahre im Haushalt und Nähen ohren At, 
ucht —2 — Stelle. Sieht mehr auf gutes Heim 
Ba boben zopn. 7734 Madifon Str., Soreft 


Geſucht; D e Frau wünſcht Waſch- und 

ee —— 1848 Nortb Mpe., i. 

00 | Fiat. dido 

: Jun Stelle al& Kin» 

MR 15 8* ugi ſelbſt vorzu⸗ 
— {448 5 —2 Str 

Ge use Stau fucht Stelle für Haus- 


ufprechen. 1705 Fremont 
Flat, Borberhaus. 


BO EEE SE 
® t: Ungarifde Wittive fucht ftetige Stelle. 
— a Mrs. Wintelmerm, 1145 

Zohmsdenb Str 


sehe Gt: Deutfchea M w 
beit bei befferen Ben. obne 8. —8 
‚1903 Weit 21. Straße. 


t: Deutie rau mit fiebenjährigem 
* ſucht — ür — — z Nedffen 

8 Ms. Emma Gußner, R. 2, Gens 
dien, & lL., c. o. Siebert. 


F ucht: — Mäddden fucht Küchenarbeit 
aloon. 1244 S. Waſhienaw Abe dimi 


— : Siwel d e Mädchen fuhhen Stell 
‚un Beläiteng Idem 8 Reſtaurant ee: 


Gefudt: Junges Mäbihen Sucht Stelle für alt IIs 

rs PR Mrs. Dtt, * 2354 Geminarh 

enue, dimi 

ch bs Deus Mädchen fucht Stelle als 
Loomis Str, 


t 
—— — 


——— Pe "Ei, Tinten, oben 


ei ein 2471 Elpbourn area nn * 


Geſucht: Deut $ Mäbgen (ut Stelle für t Stell 
— — 2— Etr., di j" . 


Gefugt: Selbitän Dinner- und Lund) 
löchin jucht Stelle, a Elybourn Alve. Iel.: 
Lincoln 1878, 12no iwæ* 


Gefuht: Zunge deutſche Frau ſucht Waſch⸗ 
—* Reinmachplätze. 1420 Larrabee Str. vorne, 
unten. 


Geſucht: Deutſches Mädchen fußt Stelle für 
Hausarbeit. 1473 Larrabee Etr., 2. Il., binten. 


Gefuct: | Kösin Jucht Stelle im Reitaurant oder 
ne: feine Sonntagarbeit. 2168 Lincoln Abe., 
2. Fla 


Sefuht: Erfahrenes beutiches Mädchen fucht 
Etelle für zweite Arbeit. 1801 Cleveland ? 
"PBbone: Lincoln 5860, 


Gefudt: Starte Frau fucht zum. Fed 
foden im Saloon oder Reftaurant 1 
bourn Avenue, 


Gefuht: Deutihes Mädchen wünſcht Hausar⸗ 
beit. 1918 N. Leapitt Sir, 


Geſucht: Stelle um lochen im Reſtaurant oder 
Boardingbaus, fprede deutih und engliih. — 
1423 „E* Str. bimi 


Gefuht: Anftändige benden ige Frau fucht 
Stelle in Reitaurant neben der Köchin oder für 
Hausarbeit in Pridat. Haufe ſchlafen. Mrs. 
Sch. 1649 Irving Kart ® Bldd., bintere Cottage. 


Gelucht: Deutihe Frau fucht Stelle für Haus- 
reinigung oder 6 Stunden Arbeit den Tag. 
Eberneh, 1714 ®W. 17. Str. dimt 


_ Gefuht: Deutiches Mädchen fucht e 
Hausarbeit. 1411 Mobawf Str. 

Gefuct: Imwei frifh eingewanderte Mädchen 
wünſchen Stellen für allgemeine Hausarbeit — 
1811 Sedgwid Str. modt 


ie Sr sehen are ae 

Geſucht: Deutſche Frau mittleren Alters fucht 
balbe Tage Arbeit. 1302 WR. Madifon Str,, Jim: 
mer 8. Bitte vorzufprecen. modi 

Gefuht: Ein Mädchen mit Erfahrung im 
Wajhen und Bilgeln ſucht QTagarbeit. 3050 
Southport Ave. modi 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Ehepaar ſucht Stelle auf Milchereis, 
Vieh, oder Sejlügelfarm. Weifendad, Frank: 
fort, II., Route 2. 


— = 


Möbel, Hausgeräte u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) 


Muß berichleudern: Drei Monate gebrauchter 
Köchencfen, ſchönes Parlorſet, gie, ſchwerex 
wilton Rug, Riano, elegantes Eßzimmer Set, 
Leder Couch, ſchöne Bilder, Betten, Dreifer, 
*ücenfabiet, Gasplatte mit Tifh ufm. Borau- 
jprechen Serntan und Montag. Wohnung zu 
bermieten; verlafie Chicago. Dies ift die größte 
und bifligite & —— 2140 Eleveland Ave., 
nabe Kincoln Abe., 1. Flat. 


Zu berfaufen: Sebr_ billig, zoom Platzman⸗ 
gels, ein faſt neuer Self Heater, ein feiner 
Ködenofen und feiner Seizofen, oollitändiges 
Veti. 718 N, Leabitt Str, 


ı verlaufen: Barlor Suite bon Möbeln 
beit ent Buftande, fogut wie neu, zu einem bar 


gain. 3034 — Blvd., Ede Wbipple Str., 
Apartment 5 dimi 


 Muf, berfaufen: Saft neue Möbel, febr billig. 
1440 Afhland Abe., 3. Floor, nahe North he 
in 


BVertanfe Slahl Nange 20 rfelt; gebrauche 
jetzt Heißwaſſerheizung. 5706 &. Lincoln Si 
a 


Bu verkaufen: Möbel, . Rugs, Varlor Suit, 
Upribht Mabagony Piano, Touch Bu jet, Stüble, 
Dabenport, Betten etc. Muß To od derfchleus 
dern!» Nachaufragen Refibeng = 8 N. Halſted 
Str., nördlich von Belmont Ude InobiwE 


Bu, verlaufen: Neuer Kodofen und Heizofen, 
fpottbilig. 1625 Larrabee Str. Sno,2imo 


Pianos, mufilaliihe Inftrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Mus verlaufen: Kuftbares — Uprig 
Kiany fite irgend einen Breis; berlaffe Biete 
Woche Chicago. 2140 Cleveland Ave., nahe Lin 
colu ve., 1. Flat. 


Mub verichleudern: —— es 3400 Mahagoni 
Upright Piano, nur 3 Monale gebraucht. Keine 
annehmbare Offerte — — * 10 Jahre 
Garantie. 2236 nticello ‚ Blat 1. 


$125 faufen $1200 ‚Concert Grand Piano. 
1956 Larrabee Str, Znob.E,* 


$75 lauft mein feines «Upright, Toftete $425; 
in Storage. 705 North Ade,, nabe Sale te, 
epx⸗ 


Pianos zu verkaufen oder zu vernneten 
direkt von der Feobrik in's Haus. Buſh & 
Gerts Piano Co. Fabrik, Office und 
Verkaufsraum Weed und Dayton Straße. 
Miete 83.00 per Monat. 20fbex 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
( Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Eine Ierfeb a (gefledt) mit 
Kalb, fowie_ eine Schlahtlub, mäßiger Preis.— 
4110 Meft Schubert Abe. eb 0. Abe. Ear 
bis Schubert pe. und gebt meitlih bis zum 
Eiſenbahngeleiſe. Farmhaus. 


Verſchleudere wegen Mangel an Ic mein 
9 Jahre altes Yamilien- umd Bug pferd, 1100 
Bfd., mit oder ohne Gefdirr, 6 Bugan. „“ 

Pid, 1234 N. Hobhne Abe, Abo 


Bu verfaufer: Belgifche nätbaien, preiöge 
trönt. 3923 R. Francisco e. 


u laufen geſucht: Alle Sorten aa hunde 
( alle), Hafen und Meerfhmeinde nzufra⸗ 
gen bei Mr. Sohnfelder, Ba ement Nanager, 
Stegel, Cooper & 
OndimE 


Bu derfaufen: 50 Bug- unb allgemeine Arbeits» 
ferde, City Qumber Pferde — Stuten pafiend 
ir Sarmgebraud; auch auf Probe gegeben; alle 
ten Pferde von größeren Firmen In Tau 

enommen. Offen Sonntag. of. Strauß, 155 
ilmaufee pe, 4/p%® 


Bu verlaufen: 100 Pferde, gt r Stadt: und 
Tandarbeit; miegen bon 1100 Bid 1800 Pfund; 
Preiſe von $50 aufwärts: 30 Tage au — 
gegeben. 1258 N. Paultina Gtr., nahe Mils 
twaufee Ave „, gegenüber Wieboldt'3 und Moeller’3 
Dept. Stored. War Tauber. 24jun,2® 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
( Unzeigen unter dieſer Nubrik 2 Cents das Wort.) 


Kauft 2m — —— bei 


r 
6 Bet Madtion Srraße. 
Einrichtung für —— —“ aud) einzelne 
Gegenitände; niebrigite Preife und beite Dualis 
“ arantirt. Unfere eigene Fabrilation. 
—— in allen modernen Exempla⸗ 
J a fgeitellt aus Beſichtigung. 
644648 Weit Mabifon er.  Bertauföräume, 
VBerlaufen Baar oder monatliche Zahlungen. 
Zelephon: Monroe 2 —— 


14infrdtmi® 
Pauft Eure Laden-Einrihtungen bei 
ultuß3 Bender, 

Mm kon und Beoria Straße, 

Bier Tönnt Ihr etwa 40 Gent am Dollar an 
allen Eur * —— — 

ebraud 
@reife die ab olut iebeigiien in Ghicags, 


Sufdle eden 
001 911 2 ft ofanılo teaße. 
Xelepbon: Y — I 


Nähmaſchinen, Bicyeles u. f. w. 
(Unzeigen unter biefer Rubrif 2 Gents dgd Wort.) 


tifate bon_Drop 9 — — 
6 en since: Sultan, Korn * 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


GErteile Auskunft über Patente; Meines 
Bud) frei. en Klottz, u. atent» 
anwalt und med. Ingenieur. 13 Nord 
Clark Str., Zimmer 1705. 4r2didoſaſon⸗e 


Aerztliches. 
(Angzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 
Kranke, welche die volle Wahrheit über ihren 


Zuſtand ‘erfahren wollen, erhalten Konfultation 
nebft Blut- und TE Unterfuhung fojten» 


rei bis zum ember. D 
tik, 2014 —— * — 


und außer gem SE 


ö inge! ter d —— ru mis dat ae 
J en 


Zu vermieten: 4 Zimmer, 3861 Didens ine, 


Bu vermieten: 5 belle Zimmer, 5115 u 
Straße. dimido 


Bu dvermieten: 6 Zimmer Flat, $18. 3139 
Soutbport Avenue, 


Zu vermieten: Store für Grocerh und Marker 
in guter Nahbarfhaft. Cigentiimer war 6 
Sabre darin und bat gute Geichäfte aemadt. 
4811 Armitage Avenue. 


Zu vermieten: 2043 Fremont Str, fchöne, 
beile 4 und 8 Zimmer Flats, $14 und $20. 

Bu bermieten: Modernes 4-Ztmmerflat, $10. 
2818 N. Mozart Str. Nahaufragen 2942 N. 
Francisco, 


Vermiete Tleine, belle Wohnung. Nanitor, 
1569 Elybourn Ave.. Ecke Halfted Str. ſamodi 


u vermieten: 4 immer Flat, Ofenbeizung, 
$12. 4633 Langleh 6ndimk 
vermieten: Helle Wohnung, feh3 Zimmer 
Bad, an reinlide Leute, $20 den Monat. 
Kaufnann, 3464 Nord Clark Str. 2101%* 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


„Bu vermieten: Zwei belle möblirte Zimmer 
für Haushaltung, billig. 1746 Sedgwid Str. 


But bermieten: An Mädchen oder Frau, dic 
Tagsüber arbeiten, ihönes Bett zu 75 Cents 
ver Woche. 1450 Elvbourn Ave, 

ot vermieten: Möblirtes fleines Srontzimmer 

einen Herren fchr Billig. 1640 Chhbourn 
De. 2 Slat. 


Bu vermieten: Ein Mann findet Zimmer, alle 
Bequemlichfeiten, feparater Cingang, $1.050. 
2242 Bıurrling Str. nahe Belden Ave, dido 

Bu bermieten: Möblirte Zimmer, auch mit 
Mulde ımd Board, und 2 für fleinegans: 
haltung. 1456 #lether Etr., nabe Lincoln Ave. 


PMlleinitehende ältere Frau fucht netten älteren 
deutihen Mann al3 Roomer. Miıs, Stalinäli, 
3141 Berry Str., hinten. 


Bu vermieten: Schönes Gronieimnet nit Bad. 
1563 Well8 Str., Ede North Abe., 1. Floor. 


Bu vermieten: Helle faubere Zimmer fitr leid)- 
ten Haushalt; auch Keine Zimmer an — 
Berfonen. 2126 Sedgmwid Str. difa 


Bu vermieten: 2 Herren finden gemütliches 
Seontzimmer mit Dampfheizung und heißem 

ffer. $4 wöchentlich. 2. Floor. 70 W. her 
Sir, mt 


Bu vermieten: Bivei mößltrte Frontaimmer,— 
829 N. Franklin Str. 

Bu bermieten: Möbliertes u aud) 
Hausdaltung an reinlihe Leute, Grant 
Place. dimi 


Bu bermieten: Warmes Zimmer fir Bmet, auf 
Wunfeh nahrhafte KRoft. 2124 Sedamid Str. 


Zu vermieten: Warıned Bimmer. $1.75 per 
Woche. 2028 Dahton Str. 


Bu bermieten: Warmes Zimmer, feparater 
Eingang, Bad, mit Familienanfluß, nahe Car 
und Hohbahn. 330 Elm Str, 


Zu bermieten: Leeres Schlaf- unb. Wohnzim: 
mer aı ordentlien Herrn oder Dame. DAS N. 
Weftern Abe. 


Deutfhes Ehepaar, > Süber befftäftigt, fucht 
Board umd Zimmer, feine — Boarders. 
Nabe Lincoln Part, N R. 394, Abendpoft. 


gu bermieten: Schones großes — 

mt Dempidelsung, niedriger Preis, 

Sames Place modi 
Wittfrau win wäh einen anitändtigen Boarder. 

1852 Burling © modi 


Zu vermieten; Schon moblirtes Zimmer mit 
Küche dj, Hausbaltung. 1951 Lincoln Avenue, 
nabe Barf. modi 


Boarders verlangt: 1842 Wolfram — — 
Southvort Olpe. bimE 


‚Bu vermieten: Warme möblirte Zimmer, 25c 
die Nacht und aufwärts oder $1.25 die Woche 
und aufwärts. 357 Wella Str., Dffice oben, 

Onopimt 


Zu mieten geiudt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Mann fuhrt fauberes Frontzimmer, warm und 
mit modernen:Bequemlicjfeiten, Nordfeite. Preis: 
angabe. Adr.: R 345 Abendpoft. 
Zu mieten geludt: 4 Zimmer oe be, don 
Pi öftlih von Larrabee bis Nortb Uve., 2. 
20-525. Nahaufragen: 1553 N. Mella St 


u mieten geſucht: Junger, alleinftebender 


Deutſcher wünſcht Simmer, eventuell auchBoard, 


Preisangabe. Adr.: R. 384 AUbendpoft. dimi 


Zu mieten gelumt: Anftändiger, folider Mann 
wünfeht möblirtes Zimmer und Board in Pris 
batfamilie, Wejtieite. AMdr.: &. 937 Mbendpoft. 


Yunger Mann mwünfht Zimmer und Board in 
Privatfamilie, Nordſeite. r.: 9 207 — 
modi 


Unterricht. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Die neuen Wintersirfel im Englifden, 
Spredhen, Lefen, Schreiben —für Herren u. Da> 
men, beginnen am 14. Nod. Stellungen, En Mr 
neersLizend durch Deutihen Bund. Illinois 
bäude, 715 North Ade., nabe Halited Sir. 

dido 


Deutiägr Lehrer wunſcht noch einige Mufits 
umden ür Samstag, Vtoline, Blond, Drael, an 
ordfelte. Beite E olge! Adr.: U 794 *⁊ 

fodim 


eſten Er im Englifhen erteilt 
* endt, 625 Belden Ave. 10nb1m& 


Schmidt Tanzichule, Klaffenunterricht Freitag 
Add., Privatftunden fäglih. 1327 R, Clart Str, 
Bolim 


Finanzielles. 
(Unzeigen ımter biefer Rubril 2 Eent3 das Wort.) 


Zu verleihen: $5000, $2500, $1500, $1000 
en 58 Grundeigentum. Nadaufragen 
BT . Rodin, 1535 Injurance.Erdhange, 175 
en Bd. 


Bu verleihen: Gelb, zu 5 und 512 Bros, 
je nach Sicherheit und Höhe der Summe; feine 
unnügen Ausgaben; erue Gold: Hppothefen au 
verlaufen, 

Geo. I. Schmidt & Eon, 2175 Lincoln Abe. 

fafondi 


Wollen Sie Gelb fier anlı anleg, gen. Konſultirt N. 
Friedlander, 5 W. Randolph Str. Etabl. 1808. 
290f,didofon* 

Wir leihen Gelb auf u. Grundeigentum 

gan, & Shpothel._ Chad. Schlote & 

02 Rorth Ave., Zimmer 2. Sofdiiafo* 


Bweite Mortgage und Eontr., ohne Stonmifs 
fion. Zimmer 921 — 64 W, Randolph Str. 

Inod1mE 

abe $500 53 $4000 auf bebautes und uns 

bebautes u au berleiben; Nords 

eite vorgezogen 

' Srant Bed, 2014 Irbing Park Boul, 

230ft,£* 


Eagt und, was Ihr bauen mollt, wir jage 
Eud, was es Ioftel, ame irgenbivelihe en 

ütung. Dariepen und Pläne, ohne Kommiffion. 
u bauen extra warme Gebäude; 17: gaprige Ers 
jebeung. — fon Eonitructing &o, 25 R. Dear 
born 1753*2 


23 e 6% Hhbpotbelen . 
PR be Gutes Ebicagoer Grundeigentum, 
eu . 3 den beſten Bedingun 
ale: N. Dearborn Etr,, 7 Blur. 
—t is 45 Ade., Ede Batrabee Eir En 
vi 


— 


eld zu verleihen. ne Rommiifion, 
Pr atma Grundel entum auf der E Norde 
teitfeite. edtihe Binfen. 9. Yid, 2422 N. Avers 
Ubenue. 2bap*R 


ten Bedingungen, f te 
a Ohling, 655 Porid ie. — 
arrabee 2 Bimmer 4. 


Satzabee Git., immer & 3 10maE 
“reenebaum Ss... Bant & Teufi 


Co 
G —3233 tu 
gr kl — 
ſte Dee efen, . Belleßtgen Sum, 


be a ntu 
*5 ad Bann ayllagae 5 lart und no anbolp Sir. 


3jul,&* 


Geld zum Bauen, eine Kommiifion; eine 
bolatengebüßten: feine Beraögerung. Anleihen 
auf Srum — — in Chicago und Boritädten; 
— . 20 Zelephone, Nan⸗ 
beipb 302, ©. D. Gione & Go. 76. 2ejt 

Etr. 26feoE* 


” 


elen auf Gru t t 
dene Siena Seinpeterän p 


A ar Mortgage Co. se N. Hate 
€ &. Beulius, 189 2 Be Sau te 


— — gan — 


Confectioneryſtore: bat teine sto in ne 
Be Selhäft; ein 64 Lager von Delif 

en und Groceries, fo —* en mu. Set 
hener Fiztures,. Willtge * Miete eles 
aD Zimmer und Bad. Auf Zeilgahlung werm 
gewünic 

3039 Yiilwaufee Ane., nahe Latondale Abe. 


gu verlaufen: Delifatejfen- und Gandhitore, 
billig; gute Firtures, en. ur: 
Gutes, feiiches —— toftete $1 

Sabr zuräd, 8700 laufen ibn, wenn eloı = 
nonmen. Radaufragen im Store 15 eben 
Tag diejer Worhe, oder iprecht mit Eigentümer, 
1921 W. Vale Str, Südoftede 41. Abe. und 
Weſt Dadifon Str. 


Zu verfaufen: Gutgebender wu 09; beite 
Gelegenheit für Deulidungsen. is u 
Straße. 


Habe au verfaufen: 22 Saloons, don $450 bis 
$6000, 8 Groceries, 7 Delifateffen, 3 Zigarren, 
4 vnicher Stores, bon $275—$2500, 5 Gentd= 
Theater $650. Wer überhaupt ein Geichäft, Ian 
fein was es will, laufen oder berfaufen will, 
gehe Morgens 9 nad Guthmann, 1572 Elybourn 
Abenue. 


Zu verlaufen: 12 Zimmer Roominghaus mit 
Heißwafſſerheizung, gute Fahrgelegenheit, Miete 
40; Möbel bef er al3 dur fhnittlihd. 1136 
Wrigbtmood Ave. 


Yu verlaufen: Reftaurant, in * Nachbar⸗ 
ſchaft der Stadt gelegen, paſſend für 8 oder 4 
Mädchen, die auch Home⸗vBäckerel“, verſtehen. 
Gewinnbringendes Geſchäft. 67 Olt 31. Str. 


„Gute —— für Delikateſſen⸗Store. 
323 Lale Str. 4. Abe. Mahwood, Ill 
en Rn didofon 


Zu verfaufen: Saloon, eine der prominenteiten 
Eden im Sihleifenbeatrf; alter Plag; unabhän- 
gig bon Brauerei; wegen Todesfalles in der 
sumilie, Neugterige brauchen fich nicht zu mel» 
den, Nacaufragen beit 2. Sonmenfhein, Adımi- 
niftrator, 2141 Lincoln pe. 12n0b1m& 


Verlaufe Schuh-Reparatur: ‚Shop. 1872 un 
tral Barf Ave., Ede Dgden Abe, dimi 
Beſte Offerte laufen meinen Corner Zigarren⸗, 
Zigaretten⸗, Tabal⸗, Candy⸗- und Sonfectionerh- 
Store, Rohnzimmer, verlaffe Stadt. 1301 Welt 
Erte Str., Ede Elizabeth Str. dBi—fa 


u derfaufen: Gute Bates, Store Trade, bes 
fhäftige 3 Männer. Adr.: R. 350, endpoit. 


Bu verlaufen: Grocery und Marfet. Gute Ge— 
gend, billige Miete, Bartnerd Lönnen fi nicht 
vertragen. 5159 ©, @enter Übe, dimtdo 


Bäderei, 20 Jahre etablirt, we en. Auf abe 
—* ze Billig au berfaufen, 5117 Juſtine 
Straße 


Zu verfaufen: Delifateffen- und —S ruitore 
in aut beiiedelter Nacbarfhaft, wert $1250; 
berlaufe für $900. 3842 W. North Abe. 


Verlaufe Grocerb und Marlet ont eiaat. 
Gute Caib-Kundihait. 407 2, 
* nm 


Su berfaufen: 10 immer Noominabaus und 


Ihoner Delitateffenftore, Dampfheizung, fofort, 
2256 Lincoln ne. 


Zır verlaufen: Deutfihes Hotel, 545 ©. Fit 
u “ Ban 


Wollen Sie Grundeigentum oder Gefchäfte 
faufen oder verlaufen? Kommt zu N. Tried» 
Iander, 54 M. Nandolph Str. Smmer allerlei 
Sefchälisgelegenbei iten an Hand. 2908,dtdofon* 


Bu, berfaufen: Bilig, aute Store-Bäderei; 
Nordfeite. Adr.: © 215 Abendpoft. 11n06b1w* 


„ Berfaufe 2 Zimmer NRooming Haus; gutes 
Einlfommen; Miete $80; Ofenbeisung. 515 R 
Elart Str. mod imi 


Bu verlaufen: Grocerb und Deltlateffen; Help 
Trade, in ftrift befiedelterRahbarfäaft; verkaufe 
billig. 1611 Welt 64. Str. modimi 


Zu verlaufen: 12 Sinnen | gun befegt, Miete 
$45, gute Lage. Oft Da no 1wæ* 


Bu vertaufen; Ausgegeichneter Meat⸗Market, 
wegen Krankheit billig. 737 Wrightwood de. 
7nob wæe 


Wir machen eine I8 allerlei Ge⸗ 

Ba zu berfaufen. be Has zu verlau⸗ 

Adreſſirt: —— = Ey 3 ©. Degzhos 
Etr., Zimmer 715. 


Berjönliches. 
(Anzeigen unter diefer NRubrif 2 Eent3 da3 Wort.) 


—— Ehöne Belohnung. 
-Ieder, ber mir hilft, ein Piano au berfaufen, 
fanır fih eine fhöne Uhr bei mir verdienen. — 
Mdr.: R. 396 Abendpofi. dido 


Sude Philipp Ruman aus Meitphalen, 
— Bitte zu adreffiren: 1011 Homan 
Avenue. 


ser. Neubau, ae. aratuzen, fo» 
lide Preile. Grgang, 224 . Ehicago an 
imi 


Kinderloſes Ehepaar miünficht Meines Mädchen, 
2 bis 5 Jahre alt, anzunehmen. Gutes Heim 
aefichert. Mdr.: 3 U 645 Abendpoft. 


Bettfedern gereinigt mit den beiten Mafginen; 
nur gute und reelle Arbeit. rn = 
deden auf Beitellung gemadt. 3341 Kincoln 
pe. XZelephon: Graceland 110, 3 il. selon, et; 

Sjep,frio 


Qutftore giztunes Fe abgegeben, 4 4919 
Evanfton Ave. 


Die jhöniten und billigften Hüte für. für beutfche 
Sreauen, Mädden und Kinder, 1827 Larrabee 
Strahe. of15didofonim 


*Ariiton-Salbe heilt & ene sad. alte Bein- 
wunden,. Wpotbele, 600 Wels & 
Wit ſonmi, 10w 


N. SFriedlander's Collection —— etablirt 
1898, 54 W. Randolpb Str. 9of,didofon* 


Este deutſche Fllafhuhe und anantefteln jeder 
Größe fabrisirt und hält vorrätig A. Zimmer» 
mann, 1431 Elybourn Ude, 160fim 


" Baintin Raperbanging, Decorating etc. au 
mäßigen reifen. Zel. 1791 Belmont. 8 Aleis 
nau, 942 %. Harding Abe. nbirm& 


Brumlits echte deutſche Geſundheits-Tuchſchuhe 
ihügen vor Nheumatismus. Fabrilation 1537 
Clybourn Ave. nob iwæ 


Füßeſchmerzen, Wartzen entfernt; Kamm- 
haar verarbeitet. Reelle Zöpfe. Prof. IH, 
21 €. Ban Buren, 5937 ©. Salfteb h 

nobiw 


Pupper - Hofpital, 

1653 N.Galifornin Ave., nahe North Ave. 
‚28ag,miftfonn* 

L, 2522 Cornelia Str., & ⸗ 

— ke Hi für : Hodgelten. Sir, Konaestina 
10nb*% 


Pianoitimmen $1.20; Zufriedenheit garantirt, 
Got, 2942 Lincoln oe, 10nb ‚Tondidoim 


»eglaubigungen, Vollmachten, Xeftame 
Ueberfegungen, Brieffchr teiben und fonftige „[geitt: 
Sartocluß, 101,8. Ya abe. 

erialiig org o . 

Abends und Sonntags: 1038 Mohamt u 
nabe Genter Str. 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Gents entd das 3 Wort.) 


red Blotke, deuticher Rechtsanwalt. 
Alle Redtsiachen prompt beisrgt. Prakti« 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444, Abends 
750 Bitterjiweet PL, nahe Elarendon ‚Une. 


Riharb 9A. Ro * 
Deutſcher Advokat und Notar, 
25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 
Alle Rechtsiadhren anf das Beite bejorgt. 
Nordieitenffice: 555 North Ave, 
Ede Larrabee Str. 
Abends 7 bis 9. Sonntags 10 sis 42. 
8fen 


Wagner & Bedman, 
dentfäie Abvofaten. . 
Praftisiren in allen Gerichten. Medhts- 
fachen prompt beforgt. Gründlicher Mat. 
105 Monroe Str., Ede Glarf, Zim. 1307. 


Jos. H. Edelſon, denticher — 
anwalt. Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. 
Braktizirt an allen Gerichten. Rat frei. 
127 N. Dearborn Str., Zimmer 1431. 

ota, frſondi, Im 


—_—- 


— mero w, —— * Advotat, 

Braftlätrt Ar alien Gerichten. Alle Redtsiahen 

werden aur Bufslebeubeht det beior i immer 430, 
irſt Rarional ® neoe und 


Be en, Nas ee 


Ulbert U. Brett a a wei 
Neoisnerdgrie Bchens iepdbäten „ae! Safien ein ien ein 
nipeücde 


{Sn toi urchgeſe Lohne 


eblungen. 


— u 





trifches eicht, dur Dal, arlor 
tures, alles "dolift dia. Berta zum 


ton 
[od. und Lincoln be. 
ä anderswo Tauft. 


Seht 
Srant Bed, 2014 Teving J 


Blod3 vom & 
cine Fridoane in 6 modernen 
urmace und DOfenbeisung. Preis bon 
auf 15.000 berabgeiegt. ‘Miete 
Geo. S. Schmidt & Son, 2175 Be 


Rleine 3 Reſt wie * 1 
Stmmer Haus mit 


ern 
"Miete "übe ver 
ar 1815 as 


Zu kaufen geſucht: 
Frame · und Bri gebäude, 
water; fehneller Erfolg. 1* 1568 N, 


ten ES 4 Sale, 
aar. Chas. © 
02 Rorth Ade,, Zimmer Nr. 


. $800 Baar nötig, 
Gred Nuehel 602 9 


zent e für alte — it et tere 
$8000- Onpstpet $35,000; 
Zorpe, 820 nirei * 


——— —— 
Dreiſtödiges Brickgebãude, 17 

Miete $79; Preis =. wert $9000. 

820 Rorth Ave. 


— — —— 
77 Elhbouen Abe, 


Preis $15,000, 
Figur dotbe, 820 North —— 


lat il 52301 


e Pe und Barry ? 
— Torpe, 820 Sort 


reis $17,000. 


Großer ng oin! $4000 für feines 


e 4 Ey u 2 2 Stat Sr 
un mmer, 

Miete $540 das Jahr, iiber 15% von Eur 1 

angelegten Geld. 

dielen Bargain nicht. 


Ond,im 
$rant Bed, 2014 Irving Park Bibb. 


Zu verkaufen: Neues zwei⸗Flats Bridgebünde, 
b und 6-Bimmer Wohnung: Deanem geleg 
ur Lincoln Ade.:Straßendbahn und Rab 
o&bahn; moderne Blunding, © 
-FuBboden in Korridoren u 
almmern, elefizifhes Liht. Kombinationd- 
gepflafterte Straße; 
$500 oder mehr 


3 elosty, 1908 Belmont Abe. 


und * rts; 


Ein vargain Zwei⸗Fl 
bäude, Steinftont, Ds und &-Zimmer 
moderne PBlumbing; 


3 elostYy, 1905 Belmont Abe, 


ans neu * 
— — eleftriihes & 
— $1000 Baar, 

1905 "Belmont Abe, 


$300 Baar, $15 monat taufen neue 5 
mer Brid-Eottage, auf Konkretfu ıdament, 

gola«Bußböben und 
ad, Gas, heißes und faltes Waffer. 

Zelosty, 1905 Belmont Ave, 


derne umbing 


: Neue 6 Zimmer Refide 
Daar, Kelt in fletnen nt d 
breite 2ot3, feine jFahrgele g 
len dom Loopdiitritt. zügli 


br E 
, oder Eliton We. 2. R E- 


300 Anzahlung, 


$25 per a 
6 Zimmer Brid A ( fen ne 


öttage, neue deforirt, 5 
Zaundrh, mit Glas eingefchloffene ® 
Blod3 von Hohbahnitation. 
N, Central Park Nbe,, Phone Belmont.7146, 


—19nb,fafobida 


Lot, 25 bet 125, 
e gebflaftert Central Rarf Abe., 
be. Zu erfragen 4014 R. Kedzie Übe. 


Gutes modernes drei 6 Zimmer Steingebäude, 
nördlich bon Divifion S 

Auguft Torpe, 820 North Abe, 
onvu 


berlaufen: Ganz neues 6-8 immer Brid, 

Slatgebäude, foeben fertiggeitellt, Brid Bord, 
alle3 modern, f 

mer, 5— — a in 


nad — 
wir unfer hübſches Roominghaus, zu den 


teiten Bedingungen. 309 Wisconfin (a 


verlaufen: Ed»Grundeigentum an ber 
—— Blocks von Chicago Ube,, Ge 
fubament; Miete $900; „poinitde —* 
: P. Riſſe, 101 S. Fifth A 


Zu verkaufen: Gutes Geſchäftshaus mit ein⸗ 
ahem Froperth ot Hälfte Baar. 


Farmländereien. 

: Urbeiter und Handwerler jeder au 
in die neue deutfhe Nolonie „Era Nucba“, 

ter Gehalt, feine Arbeitslofigfeit. Not u. — 
ährlich 2 Ernten. 
Suter Ruf, arbe wilg. ur —J. erh 
30 Ader Land und eine Baulot in der hope 
dann find Sie Kolonift, und werden fofort 

ftellt auf 5 oder 105 
nicht unter $70. Han weter nicht unter 
den Monat bei freier Statton, Gefunbes al 
freie Jratiige Behandlung. 
„Era Nueba”, 
public "de Panama, 


Zu berfaufen: } 
eine aubßerorden 
wei —— bon Chicago, 
8 Ucres Sügehola. 
Frans Schneider, 3740 — —— 


Arbeiter schalten 


28 del Xoro, 


dem Spottprei3 bon 
ch fruchtbare 40 en: 


Su verlaufen: Wittwe wünſcht 
—— au ber 


erzen nn „Elober Be: 2 


: Farm und Waldlanb 


leichte monatliche Abzahlung. — * 
—— Farm zu vertauſch ei 
‚ Grand Haben, Didhigan. 


"Forbes in dem, br ofen eig 
nachlung und $15 t für 
ttinger, 1338 Bhron Str, 


80 Ucres Wisconfin Farm; 8 Meilen 
tem Town; gute Fahrw 
Boden; aute Gebäude; 30 Acres unter 
—— Holzland. Preis $2000, Abz 
ümer: 1943 Grace Str., 2. Flat. 


ege; eben; El 


ter & & 
— Sale & On 


at af ür allerlei 2 
—— —— der 


—— wo 
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Eta Se 


"et jener — Szene am 
22. März 1871, da der Straßenpöbel 
die Bufarefter deutfche Kolonie mit 
Steinen bewarf und ihrer harmlojen 
Hriebensfeier ein brutale « Ende 
machte, find feine Angriffe mehr auf 
unfere beutfen Landsleute in Ru= 
mäniens Hauptftadt ober überhaupt 
im Lande gefheben. König Carol 
mußte feine Deutſchen kräftig zu 
ſchützen. Heute leben in Rumänien 
50,000 Deutſche, die in angenehmem 
Gegenſatz zu zahlreichen deutſchgebo— 
renen Abtrünnigen anderswo ſtolz 
auf ihre Abſtammung ſind und ihre 
Sprache und heimatliche Sitte nicht 
verleugnen. Man kann dieſe Kultur⸗ 
pioniere am Schwarzen Meer als das 
Salz ihres Adoptivpaterlandes be— 
zeichnen; denn ohne ihren vorbildli— 
chen Fleiß und ohne ihre Intelligenz 
wäre der erftaunliche wirtfchaftliche 
Auffhwung Rumäniens heute nicht 
Tatfache; die Barbaren von ehemals 
lernten von den Deutfchen, mas Ars 
beit und Zivilifation heit. 

Befonders feit halt die deutſche 
Kolonie in Bufareft zufammen. Ihr 
einigendes Band ſind zweifellos die 
Vereine. Der älteſte derartige Ver⸗ 
ein in Bukareſt iſt die „Liederiafel“ 
(gegründet 1852). Außer dem Chor⸗ 
geſang pflegt ſie auch das Theater⸗ 
ſpiel. Der königliche Hof ſchenkt 
dieſem Verein lebhafte Aufmerkſam⸗ 
feit und beitätigt damit. vor aller 
Melt, daß die Liebertafel richtung 
aebend auf die Rumänen gemirft hat. 
Das jhöne eigene Heim der Lieber- 
tafel ift meithin befannt. Etwas 
jünger ala fie ift der Gejangberein 
„Eintracht“ (1857); er bat nun aud 
fhon fein fünfzigjähriges Yubiläum 
binter ih. Dann folgt der Deutfche 
Unterftügunggperein, gegründet im 
Jahre 1862. Der Verein unterhält 
aud ein Afyl, in dem zmölf alte 
Männer und ebenfo viele Frauen 
(obne Unterfchieb der Nation) unter- 
gebracht werden. Der beutihe Turn- 
verein (mit eigenem Anmefen) murde 
1867, die „Iranzfylvanta” (nun aud) 
fchon im eigenen Heim) 1887 ind Le- 
ben gerufen. Die GSt.-L.-Roth- 
Stiftung der lehteren ermöglicht 
armen fähfiihen Kindern den Schul 
befuh; auch ihre Abteilung für 
Krantenunterftügung fteht in Blüte. 
Meitere Vereine find die Krantenun- 
terftügungspereine „Unter“, „Germas 
nia“, „Gutenberg“, der Arbeiter-Ge- 
fangverein „VBorwärts" und der 
„Deutfche Volksbildungs - Verein“ 
(1904) mit feiner „Schiller = Biblios 
thei“. Eingegangen find die linter- 
baltungsvereine „Lyra“ und „Hilas 
ria“. Wbherdem gibt e3 noch eine 
Anzahl Kegelvereine. Der ehemalige 
„Deutfhe Schütenverein“, der einjt 
die vornehmite Rolle fpielte, vegetiert 
beute bloß noch dahin, feit er inter» 
national geworden ift und die Deut» 
fhen in ihm die führende Stellung 
verloren haben. 
Rumänen nirgend3 beflfer lernen füns 
nen, mas es heißt: „Einer für ale, 
alle für einen“, ala bei den deutfchen 
Vereinen. Und fie haben, mie der 
Augenſchein lehrt und mie fie felber 
zugeftehen, in diejer Beziehung alles 
von dern Deutichen aelernt. 

Die Schöne Freier ded bdeutfchen 
Meihnahtsbaumes bürgert fich jeit 
etwa fünfzehn bi3 zwanzig Nahren 
in Rumänien immer mehr ein. Dies 
Telt Hat baburch bei den Rumänen 
en Gemüttiefe gemonnen, um fo 
mehr, als es in der orthodoren Kirche 
gegenüber der Dfterfeier jehr ftief- 
mütterlih bedacht ift. 

Seit November 1904 aibt e8 in 
Bularefit aubh einen „Deutichen 
Volksbildungsverein“, deſſen Biblio— 
thef den Bildunafuchenden unentgelt- 
Ih zur Verfügung fteht. Sie fol 
ala Wanderbibliothef in den Städ— 
ten Rumänien3 unter den Deutichen 
bie Runde machen. Gerade an Schil- 
let3 150. Geburtötage fonnte der 
Verein feinen 100. öffentlichen un= 
entgeltlihen Bortrag halten. Der 
Tag wurde auch bon der „Lieberta= 
fel“ durch eine mürdige Vorfeier und 
burch eine Aufführung von „Wilhelm 
Zell“ im rumänifchen National-Thea= 
ter - feftlih begangen. Im Nanuar 
1910 bat fich in Bufareft eine beut- 
sche Jobannisloge „Zur VBrübderlich- 
"teit? (unter dem Schuße der Großloge 
„Zur Sonne” in Bayreuth) aufgetan, 
nachdem fie feit 1895 bloß ala Tyrei= 
maurerfrängchen hatte arbeiten fön- 
ten. 


[un 


Berühmte Zeppide,. 


In Paris bot ſich in dieſen Tagen 
bie ſeltene Gelegenheit, eine Reihe 
koſtbarer gotiſcher Wandteppiche zu 
bewundern. Es handelt ſich um die 
Teppiche, die Pierpont Morgan aus 
dem Beſitz des Schloſſes Knole in der 
Grafſchaft Kent in England als 
neueſte und großartigſte Vervollſtän⸗ 
digung ſeiner Sammlung erworben 


Dieſe Sammlung, ſagt Seymour 
deRicci in der Einführung des Kata— 
logs, die in kurzer Zeit entſtanden iſt, 
läßt ſich ſchon jetzt nahezu den drei be⸗ 
rühmten Sammlungen des ſpaniſchen 
Königshauſes und des Brüſſeler 
Muſeums gleichſtellen. Die in der 
Pariſer Galerie Seligmann ausge— 
ftellten Neuerwerbungen, die ber Be- 
figer zugunften ver Gefellichaft ber 
Zouprefreunbe für kurze Zeit der Be- 
fihtigung freigegeben. hat, find faft 
alle flämifthen Urfprung® aus ber 
Blütezeit der Gmif bis in ben leber- 
gang zur Renaiffance, ausgenommen 
die fogenannte „Zömenjagb”, ein 
Prachtftüd der Flächenkunft, das einer 
franzöſiſchen Werkſtatt ugefchrieben 
wird und eine der früheſten Arbeiten 
der Sammlung iſt. Beſonders bemer⸗ 
kenswert ſind außerdem das „Ecce 
homo“, da3 in die Schule Roger van 
ber Wenbens zu gehören — das 


Sicher iſt, daß die 


gun chs nach 
Rom“, eine in den Einzelheiten beſon⸗ 
ders reiche Arbeit, bie wohl ben Dar- 
ftellungen aus dem Leben Yohannes 
be3 Täufer in Mabrib le 
if. Außer ber „Sreuzigung”, bie 
Bernhard van Drley zugefehrieben 
wirb und fhon ben bewegten Linien- 
fluß ber Renaiffance zeigt, haben alle 
biefe Teppiche — e3 find hier 13 aus⸗ 
geftelt — die Kapelle bes Scloffes 
Knole geſchmückt. 


Nun werden ſie bald die Reiſe nach 
Amerika antreten, und der Beſchauer, 


Male vor dieſen Koſtbarkeiten ſteht, 
die jezt, aus ihrer Umgebung heraus—⸗ 
geriſſen, nicht mehr Schmuck, ſondern 
eigenlebende Kunſtwerke ſind, kann 


Bedauerns über dieſen ſich immer 
häufiger wiederholenden Lauf der 
Dinge nicht erwehren. Aber noch 
etwas anderes kommt ihm in den 
Sinn, nämlich die Frage, wie man die 
Einreihung ſolcher Webereien in den 
Begriff des Kunſtgewerbes“ begrün⸗ 
ben will. Nach ber neuen Begriffäbe- 
ftimmung gehören fie binein, aber 
fünftlertfch tft fein anderer Unterfchieb 
awijchen ihnen unb den Manb- ober 
Iafelbilbern ber Zeit, als die hand⸗ 
merfliche Technik, 
ala Teppiche, fondern ala Vilber ent» 
morfen, und fünftlertfch tft e8 gar 
fein lnterfchied, ob biefe Bilder im 
Del- oder Temperamaleret, in Mofait 
oder Weberei audgeführt jind. Es 
fönnte anber8 fein, bie Semperfche 
Materialäſthetik will es auch anbers, 
und die moderne Kunſt denkt auch an⸗ 
ders, ebenſo wie antile — und die 
frühe Gotik anders gebacht haben. 
Aber dieſe Teppiche ſind einfach Bil» 
der, derenFarben weniger der Zeit ge⸗ 
trotzt haben, als die Temperamalerei. 
Der überaus hohe Marktwert der 
Teppiche gilt daher auch nicht den 
künſtletiſchen Vorzügen, ſondern der 
ſeltenen Eigenart des Materials, bie 
allerdings auch üfthetifche Befonder- 
heiten ergibt. Diefen Befonberheiten 
muß ihre Aufftellung entfprechen. Es 
ift nur ein halber Genuß, fie an ben 
hellen Wänden einer fahien Galerie 
angebeftet zu jehen. Sie gehören in 
einen Raum, ber, wenn e& nicht ber 
alte ift, für ben fie gemadjt murben, 
für fie geftaltet fein muß, und befien 
architeftonifcher Reichtum fo mirken 
muß — e3 brauchen nicht gotifche, e3 
fönnten Wgar moderne Ardhitelturfor- 
men fein daß dieſe gemebten 
Wände gewebte Wände bleiben und 
erſt, in ihren Zweck ſich beſcheiden 
fügend, in ganzer Schönheit wirken. 


— — — 


Die Schu⸗Pau⸗Schule. 


Die im November 1911 eröffnete 
ae meer. die beutfch-chinefi= 
The Mäbchenfchule in Tfingtau, ver- 
dankt ihr Entſtehen der’ praftifchen 
Realpolitik Deutſchlands. Der Er— 
kenntnis, daß es einfache nationale 
Pflicht iſt, die Wahrung deutſcher In— 


tereſſen durch einen Einfluß auf die 


ſchen Sein und Weſen 


Erziehung und Heranbildung der chi— 
neſiſchen Jugend zu ſichern. Und 
zwar ganz beſonders der weiblichen, 
von deren ſpäterem Einfluß als Haus— 
frau, Gattin und Mutter manches, 
vieles im Verhältnis ihres Volkes zu 
den Deutichen abhängt. Wenn fie 
dem beutichen Gedanken, dem beut- 
Sympathie 
und, ma& viel mehr ift, Verftändnis 
entgegenbringen, fo mird bie3 au 
auf die Gefinnung ihrer Männer und 
Söhne meitgehendften Einfluß aus 
üben. Ferner hofft man, durch Her- 
enbildung von Lehrerinnen auf diefer 
Schule allmählid dem Mangel an 


ı weiblichen Lehrfräften abzuhelfen, der 


vorläufig noch eine ber allergrößten 
Schmierigfeiten bei der Reform des 
hinefifhen Mädchenfchulmelens bildet. 


‚Wer bier hilft, wird aller Vorausficht 


nah auf dantbare Anerkennung der 
hinefifhen Nation und, mas mohl 
noch michtiger und meittragender ift, 
auf mitratende und mittatende Gtel- 
ung bei Ausgeftaltung des chinefifchen 
Kulturlebens rechnen können. 


Der Name diefer jüngften der deut— 
Tcherfeit3 gegründeten deutſch-chineſi— 
jhen Schulen — unter denen in erfter 
Reihe die deutiche Medizinfchule in 
Schanghai und die im Dftober 1903 
auf Veranlafjung des Reichsmarine- 
amts eröffnete deutfch-chinefifche Hoch- 
Thule in Tfingtau zu nennen find — 


ı entipricht für chinefische Begriffe dem 


Ziel der Anftalt. Schu-fzan, Vor: 
bild ebler Weiblichkeit, wurde jene 
Pionierin unter den FFrauenfchulen 
Chinas genannt, meil fie einerjeita 
bie Heranbildung tüchtiger Lehrerin- 
nen erjtzebt, anberfeit3, meil fie dem 
3med dient, Schülerinnen aus ein- 
flußreihen Kreifen eine intellektuelle, 
äfthetifche und fittliche Ausbildung zu 
geben und fie in den Geift zeitgemä- 
Ber, freier, perfönlicher Selbitbeftim- 
mung einzuführen, ohne fie auß dem 
Volkszuſammenhang herauszureißen, 
in dem ſie ſtehen und dem ſie dauernd 
angehören ſollen. Die pekuniären 
Mittel zur Einrichtung und vorläufi— 
gen Betriebsführung der mit einem 
Schülermaterial von 20 aus der Fi 
binz Schantung, das heißt ber Pro- 
binz der Gelehrten und Schulen, ftam- 
menden Zöglingen ala internat er- 
öffneten Schule, wurden dur einen 
von Hamburg aus erlaffenen Aufruf 
zufammengebradt. 


Zu ben midtigften linterrichtäge- 
genſtänden des Schu⸗Fan⸗Schulpen⸗ 
fums gehören neben freier Beherr⸗ 
{hung der chinefifhen Schtiftfpradhe, 
Rechnen, Deutih, Naturmiffenfchaft 
und Geographie. Die Grundlage die- 
fe Unterrichts,. ber vom Ausland 
bauptfächlih Deutfhland in Betracht 
zieht, bildet die Heimatlunde. Tur⸗ 
nen, Zeichnen, Handarbeit und Gin- 


gen find ebenfalls in ben Lehrplan | 


aufgenommene r, während be⸗ 


terricht, in klugem 


der zum erſten und vielleicht letzten 


Sie find nicht | 


———— zeli. 
öfe KR, er ui 
fieb. Dan fo erbei bem Prin 
#4 bes enangeliichen proteftantifehen 
Mionsvereins, der die Anregung zur 
Gründung diefer Schule gab, und legt | 
ba8 Schwergewicht aller Tätigkeit 
auf die Belehrung, nicht auf bie Be— 
fehrung und ftellt bet Vermeidung 
jeber einſeitig konfeſſionellen dogmati⸗ 
ſchen Propaganda den allgemeinen 


' Kulturgmed ala Leitmotiv all beifen 
| auf, ma3 man ben jungen Ehinefinnen 
 al3 Errungenfchaf 

| fenntni3 bietet. 


menſchlicher Er: 


Der Lebrförper diefer beutfch-chine- 
fiihen Mädchenfähule, die hoffentlich 


| ein bedeutungspoller Faktor beutfcher 
; Kulturmiffton im Reiche des Sohnes 
ı bes Himmel® werden wird, ſetzt ſich 
ſich, allen Einſichten zum Trotz, eines 


aus zwei deutſchen Lehrerinnen, die 
die Landesſprache vollſtändig beherr⸗ 
ſchen, einer chineſiſchen Lehrerin und 
zwei chineſiſchen Lehrern zuſammen. 


Da5 Deutihtum in England. 

Den Beftrebungen des Deutfchen 
Mittelfchulvereins für England und 
bem tatfräftigen Wirten de3 beutfchen 
Generaltonfuls, Dr. Johannes, iſt es 
er ber beutfchen Kolonie in 

ondon bie erfte deutſche höhere Kna— 
benf&hule zu fchenten. hre Eröff- 
nung am 28. September geftaltete fich 
zu einer einbrudspollen eier. 
ſehr zahlreiche Gefellichaft, darunter 
Vertreter der Botſchaft, ver Univerfi- 
täten London und Orforb, hatte fich 
auf die Einladung bes Mitietfhuiser, 
eind und bes Generalfonfuls in dem 
mit Blumengemwinden und beutjchen 
Yarben gefhmüdten Haufe — 23, 
Mood Bale, Foreft Hill, ©. €. 
und einem im Garten errichteten Zelte 
berfammelt. In feiner Ansprache 
mibmete der Generaltonful dem ver- 
— Botſchafter herzliche Ge— 

enkworte. Der Verluſt iſt auch für 

die Schule bedeutſam; denn der Bot— 
ſchafter hatte ihrem Entſtehen größ— 
tes Intereſſe gewidmet, hatte ſich be— 
reit erklärt, das Protektorat zu über- 
nehmen und noch ſein Bedauern aus— 
gedrückt, an der Eröffnungsfeier nicht 
teilnehmen zu können. Sodann eni—⸗ 
wickelte der Generalkonſul die Grün— 
dungsgeſchichte der Realſchule, hob 
ihre große Bedeutung für das Deutſch— 
tum in England hervor und dankte 
flir die namhaften, aus der Kolonie 
bereits ergangenen Stiftungen. Nach 
dem Generalkonſul gab der Leiter der 
Schule, Dr. Richard Harms, früher 
Oberlehrer in Bremerhaven, program— 
matiſche Erklärungen. Im Namen 
der Kolonie dankte Kirchenrat*Frifiug 
bem Generaltonful. 

Die Anftalt beginnt mit den Alaf- 
fen Serta und Quinta und errichtet 
jede? neue Schuljahr eine meitere 
Klaffe bis zur vollen Höhe einer 
Oberrealſchule. Mit den zurzeit zur 
Verfügung ftehenden Mitteln ift au- 
Berordentlich Gutes aeleiftet worden. 
Das Gebäude ift hell und geräumig. 
Ein großer Garten mit fchattigem 
Turnplaß liegt dahinter. Ein fport- 
licher Spielplat ift von der enalifchen 
Behörde in unmittelbarer Nähe’ be- 
reitwilligft zur Verfügung geftellt 
worden. Ein auter Grunditod für 
die Lehrmittel, für Schüler- und Leh- 
rerbücherei ift geichaffen worden. Der 
Lehrplan ift nach preußifchem Mufter. 
Der fremdfprachliche Interricht be- 
ginnt mit Franzöfifch, daneben finden 
möchentlih zwei engliſche Unterhal⸗ 
tungsſtunden unter Leitung eines eng⸗ 
liſchen Lehrers ſtatt, ebenſo unterrich— 
tet diefer, neben dem beutichen Rech- 
nen, im Rechnen mit englifchen Ma- 
Ben und Gewichten. Der Lehrkörper 
febt fih au3 vier Kräften zufammen, 

irb aber naturgemäh mit dem Aus— 
bau, der Anftalt erweitert. Die Schü— 
feraahl ift auaenblidlic nicht aroß, 
berfpricht aber für die Zufunft erfreu: 
liches Machstum. Cs ift der deut: 
fchen Kolonie zu münfchen, daß bie 
Schule einem fegenäreichen Gebeihen 
entagesengeht. 


Ofdeial Publication. r 
of the United 


ANNUAL STATEMEM States brancu 


of the STATE ASSURANUE COMPANY, Ltd, 
of Liverpool, England, on the 3lst day of Decem- 
ber 1911, made to the Insurance Superintendent of 
the >tate of Illinoıs, —— to law. 
LTAL. 

Amount of PN —— in Con- 

necticut $ 223,000.00 

INCUMK. 

Premiums received during the year$ 120,997.12 
Interest, rents and dividends 15,770. 17 
From agents balances 

chargel off 

Totaı ıncome 

DISBURSEMENTS3. 

Losses paid du wing the ycar,, $ 64,772.40 
Expeus: # of udjustment settle- 
5 —E 1,182.09 
Commissions or ! hrokerage. nein 27,397.88 
Selaries. fees and all other cha ges 

0/ ofüc ers, C jerks, agents and eım- 

p oy. es Geo nude .. 


inweut of losses , 


6,403.72 
417.23 


2,330.77 
432,77 


8,077.30 
401,01 


4,827.81 
155.50 
325.03 

10,295,85 


..$ 129,019.25 


and ma — 
Underwriterg” "boards, fire depart- 
went and sa'vaze corps fees et6 „. 
Inspection and surveys 


State, insurance departments, taxos 
and fees 


Other !icenses, foes and taxes 
All o ber disbursements..... .. 
kkemittanse to home ofilce,. unuunnn0er 


Total @isbnsenpnete. 
DGER’ÄSSETS. 


Book value of 2* and stocks . 
Caeh in oflice and —*— 
Agents balances ‚..onsessnnnenenenne 30,957.10 


Total ledger nssets 475,572.00 
NON 1. EDGER zur 
Interest and rents due and accrued,. 
Gross Assets gut 38 
DEDUOT ASsETS un. ADMITTED. 
Agents belandes a over 


4 * 404.75 


stocks Over 
valud ...... cc 42,805.90 


Total admitted mein... 
Losses adjusted and * 
4,657.58 


..$ 421,223,65 
23,391.79 


........... 


48,210.85 
...$ 433,283.01 


Losses In process ct ad- 
—— or in sus- 


— is 


20,815.84 
7.815.932 


m. amount of d 
u apalı 


— ....51600.52 


reniume.:... „ıunu  108,292.98 
tazes etc, ...i.. 4,000.00 


u 128,208.60 

...81,000,61 

Zu ‚816,00 
16,028.82 


* 


Eine | 


——3 — ums #Hı 98,181.71 
599,909,87 


20,088.75 
258.569.08 


Totsl Iaoome 


g ıhe 
4 —X er riii 


—— .. 


Yent of 
— — 


IITIITETTE Teer ee EN ... 118,657.98 
alu —A 85,000.00 
vert eiäg, printing x sad, —— 
ns © ... .u......s 
— furniture, ‚ Axtures 
oh aps.. uunsrentease nase nee 
Underwiliers boara, nre d gan ki 
— salrage corps, fees, EC. sau 
sale on and tens asanssane 
23 mauranes doebartuents. taxo⸗ 
—J ... „on.n....+ . 
Other * foca and tazes 4,221.62 
Alı other disbursemei.ss,.... 23,131.35 
mittance to home öfllce ... i 31.91 
crease in book value ot ledyer as 215.00 


sets. 
Total Aisbursements.. —288 ..$1, 080,419. 4 
LEDGER A —— 
* value 019 bonds and stocke. ....$1,543, 111. u 
ash in office =. bank .....64 135* 376.6 
208, 859. 37 


Agents bülancts . 
Total ledger ausotß.nocnanonsnnees * 985,549.63 
NON LEDGER ASSE" 
Interest and rents dne and accrued;. 18,160. 1 
Gross a 00,98, 980,708. 33 


DEDUCT ASSKHS NOT AuMirın.. 
A —— s balanees orer threo mo;· h· 
8 5,755.42 
Book value, "bonds over 
market value.. ..... 60,561.71 
Total admitted asnots,  „nuscne. 
LIABILITIEN. 
Losses adinsted and un 
aid 


20,710.52 
6,748.06 
24,289.38 
2,434.06 


30,487,97 


“ur Ohhreen heuer ann ren 


88,317.13 
...91,914,392.72 


u. or in sus- 
suchen. 118,237.00 


— — —* .11061.20 


Total ..$174, 3 31 
Deduct reinsurante..... 53,817.25 


en amount of unpaid losses...... 

I nnesrmed ee. Sononsee 
ts, bille, taxes, et:. ..... 

MOB 5.0000 00000. “....... 12 


Total llabilities .81,279,829.11 
BUSINESS IN "ILLINOIS 
tal riska taken durl a —— *. .$8,755,403.00 


otal Penn receiv: 
year.. desensete 109,002.53 
Total losses Ineurred” darıng t * 
year. 74,103.23 
HAROLD W. "LÄTTON, ‘U. 8. Maunger. 
Subscribed and sworn to before me this 2ud day 


February 1912. 
Bu ® BIMEON W. KING. Notary Public. 


* 120,574.08 

. 1,134,190.95 
Blarios, 28.567.10 
er liabi 


omMeial Pnhliention 


ANNUAL STATEMENT 


of the PHEN X ASSURANCKE CO 
cf sondon, Eflglaud, on the 31st d&F of December 
1911, made to the Insurance ——— of 
the State of Illınois, purauant to law. 

CAPITAL. 


ofihe United 
States branch 
PANY Ltd, 


Amount of deposit capital, New York 
and Obio $ 310,000.00 
INUOME 
Premiums received during tbe — a a 874.28 
Interests, rents and dividends.. 23.020.04 
From all otlıer sources ur 959.44 
— iu book — ” — us · 
19,972.50 


sets.. - ... 
‚596,826.34 


..$1, 472,592.09 


49,361.95 
454,077.32 


...... 


Total Income... su 
DISBÜRSEMENTS. 
‘Losses paid during the year ...... 
Expenses of adjustment and set tie 
ment of ı038e8,. ... 
Co issions or brokerare, 
Salaries. fees and allotber charges of 
oflicera, clerks, agents and em- 
274,783,.25 
22,270.95 


55,524.03 
9,937.03 


56,510.80 
17,660.14 


63,885.55 


Advert sing, printing ondst 
postage etc. ... . 

Legal exponses, “furniture, fxtures 
and maps .... 

Underwriters board, fire depariment 
and salvage corps, fees, etC...... 

Yuaße, ıns and surtvroyo ........ 

sta insurance departments, taxes 
and fees.. .. 

Other licenses, feus and taxes.. 

Remittance to home offlco 

Deposit premiums returned . 

Ageuts balances charged oft.. — 

Decreuse in book value of ledyer as- 
Belß.2... —XRX son... 


13,946.25 
..$2,499, 226.83 
88 032,670.00 
197,407.18 
497, 476. 28 
200. 00 
.$3,727, 759. 48 


44,078.76 
3,947.03 
Groas agsets . 75, 
DEDUCT ASSETS NOT one * * 
Agents balances ovor threo months 


....... 


...... 


Total disbursements.. 
LEDGER ASSETS 

Book value 0] bonds and — 
Cash in office and bank, 
ET... 
Other ledger EEE arsaoesenn sn on000 


Total led u. Assets. 
ON LEDGE R "ASSE TS. 

‚Interest and u due and accrued,. 
Other non-ledger Assets ...... 


................ 4 


3,005. 10 


Total admitted assets. ., ..u.......$3,772,690. 08 


IABILITIES. 

Losses ad)nsted and un 
Sell. ;....0 .$ 58,363.00 
ıLosses in 
' Justmen 
PEnßs „nur 00 
|Losses resisted... ... 


rocess "of ad- 
or we. Bu8- 

. 219,739.00 
18,264. 00 


Gas 280.00 
Deduct reinsurance,,.... 92,151.00 


Net amount of unpaid !osses. 
'Total unearned premiums... 
!Salsries, rents, bills, taxes, et... 
Iite Insuranee premiums Er 398. 8.89 


Total liabilities .. 2,355, 71 1. 
BUSINESS IN iiinore 1.48 
'Total risks taken durlag the year. „sat, 935,863.00 
J— = ‚pevaaums received dur) ng th 


* 202,215.00 
4 — 310.20 
789.39 


153,052.61 
— losses incurred during the 
J 92,541.37 
LOUIS P. BAYARD, v. S. Manuger. 
Subscribed and sworn to before me this 2öth day 
of January 191%. 
[Sealj GEORGE V. RUGER, Nota:ry Prablic, 


Oficial Pubilcatıon, 
of the United 


AN N UAL STATEM EMT States branch 


of the ROSSIA INBURANOE COMPANY of 
Bt. Petersburg, Russia, on the ist day of Devem- 
ber 1911, made 10 the Insurance age ntendent of 
ku State of Illinois, pursunat to 


A 
Amonnt of deposit capital ju Com 
neeticat, Nuw York a0 Ole. ee 700,000,00 


ae year ‚$4, s% al. } 
— 
OO Offitkosuununens 


— roooivod de 
nteröst, rents and dividen 
other 3 
ved .cm 28 ‚000.0 


Total ineome run; KANNE ya 9 ‚179,38 


Losses paid during the year,...,....92,530,181.80 
Expeusis of adjustment aud aptlle- 
ment OPlOBBeB".unuanonnnnnnnennnn „ 92,980. 
Commissions ar brukeraße...: soon. 1,328,724.7 
Salaries, foes Bu all other cha.y6;s 
N oflicers, clerks, agents and om- 


!louery 


96,002.58 
9,081.91 


7,091.74 
0,316,70 


........n.......,.,nns 


bon — furniture, Axturos 
and map s fasigisse ungen ee 
Btat insurance dopartmien!s, taxus 


an feoa., u....„.....e. — 
——— 
5* Alsbarsemente..een. —* 
ittanoe 10 home offlce u... 

Total disb —— da ibo, aoi.ai 

Book Dahme ande nd stocks 3* 410.83 


w.......... 281.97 
- la. a unnnes 1 Kor 98 
unse 


Total l Sonn aaa 651 
ON LEDGER' za 
In on and Aue, duo and accrued,, 3 


— HUN Norah RR Minen 
Hl 


Buch nr ang 
DGER 


A value 73,510.03 


Total — m Ay ... 
—— — 54 
peneo.. ...„u„...... .,.8574,629, 00 


wo um * v vaiu 95T 680,00 


BEE an SLR 


Em psuons.ss 


pelpaelin 952,714.00 
.... ee 


nf Iomes inourred 5* 
3 IE ARRUNTSAR —— 64 


— 
WABELLE FETTE, Notary ar 


Deal] 


Inc, er om en 


— — — 
— 580,000.00 


—— = m 


— 
—— KEN am 


Hanne a 4,6855.00 


Total inoome. . 5.028,501.56 


Vase 

— Mayer zer 4,000,970.89 
ent rn. er aus 

ara —— 
*— eiörks, agents 8 .. 
OJOOS son osnnunnn en ann en u0 000. 33 | 
160,717.43 
82,171.89 


ia 
2,485.7 


...n...». 2 & etationery 


ts, “.. 

9 priuting stätionery, 

ta te,. ... Snicure. Auturus. 
gal eXponses, fhrnitufe, fixtüre 


Undehwriters Esch done 
ipent and salrage corps fees etc, 
Inspection and eürveys PITErITTTe Te 
“ rs, expensss Anl taxes of real 
2 jsurunce depärtiments. taxes 
Other licenses, fees And iäkeers.... 
Ba other disbursemente suosnssense 


221,124.19 
155,667.4 
38,460.8 


mittauce 10 home office .. 
posit premiums returned ‘ 
pas: gonts balanges = o....... 
on sale Or waturlty of ledgor 
..................n. 


Decrease In book value of jeager äh ds- 
see... 


1,273.7 
88,000.00 


86,000.00 
Total disbursements- ,, .$ 8,711,098.67 
LEDGKkK AdSETS. 
Book valne of ren] estate .. * 4,140,902.0 
Mortgage loans on roal estate... 844,000.0 
k value of bonds and stocks ;... 5.308, 785.49 
ash in office and bank. ...u... 223.7 
Agents balancese,.asonunsssnse 1, 406° Bl 7 


Total 1edger asaets. wer 
NON LEDGER 
fnterest and rents due and scerued s 
Other non ledger aasecs ....... 
Gross asnete+,. sh ‚vs, 808. 3 
DEDUCT ASSETS Nor AD TTev. 
Agents balances over three 
months due®., ..$ 28,417.01 
Book valne bonds and stock« 
over market value... 80,984.18 
8pecia! depoesits to secure 
Habilitien in ..oncoaness 
Total admitted Des 


9% 53 a 


2 11, —4 30. 7 
LITIES. * ” 


* 
.3130,926. 19 


pense .unn0ndree: 


. 875,453.49 
ui resieted sähe 


93,423.88 


Total onsssenenue00r:$899, 28 5 
Deduct reinsurance; ;.. 208, 


Net amonnt of unpald losses . ..$_ 691,103.0 
(Total unearned premiums.sasucone 7,500,082.1 
Arouat recleimable on Derpartaal 
policies ... 91,655.92 
Net premium reserre and all other 
ltabilities under atıy special ung“ 
artment. 
B»laries, rent, biüls, taxes, sto..... 
Commissiong and brokerages.. cos 
Return and reinsurance premiums3 , 


158,016.00 
Total Nadilitien. — * 8.802, 843.70 
NESSIN ILLINO 


Total risks F during the year, 59, 019,595.00 
Total ——⸗ —22 during * 
781,748.58 


8. 191.57 


90,495.00 
242,115.57 
28,203.09 


yes 

ran losses incurted” during 
EDWÄRDFINCH BEDALE U. s r 
3 un nu geth da, 


sworn to before a 26th day 
of January, 1 
EDMUND HARVEY, Notary Public, 


Ofleial Publicatio". 
of tb» Un:c, 


ANNUAL STATEMENT States uranc. 


of the SOVLREIGN FAKE AsSURA „Us Con. 

PANY or Toorouto, Onnada, on the Sist day of )» 

cember, 191}, made to the Insurance >uper 

intenden: of the State of Illinois, pursuant to law. 
CAPITAL. 

Amount of depos:t —— in New 

York $ 211,000.00 


Premiums received — to BIER 
Interest, rents and dividenda.. 

From all other sources 

Received from home office 


22,275.15- 
3,107.05 
123,703.91 


1,741. 
DESSEN ESTE 551741.14 


Losses paid during ths year $ 252,839.16 
Expense of adjustmen. and settie 
ment oi losses, 3,910.73 
Commissions or brokerage ... _ 104,508.08 
Salaries, fees and all other charges of 
offlcers, clerks, agents and em- 
ployees 


Total income. 


34,952.57 
2,857.50 


7,500.18 
7. 180. 6 
2,194.03 


Advertising, p prin ing "and stationery, 
postage eto. , 


Legal expenses, "furniture, . "xtures 
„and maps 


fire 
meut and salvage Corps, fees etc. 
Inspectiun and surveys 


Other —— fees and taxos,, 
All other aisbursementa., 


163, 550. 80 
"406.2 22 


3,819.21 
—[ 
.:$ 601,065.23 
* 512,919.86 


Agents oalances’ charged RE sea 
Loss on sale or maturity of ledger 
assots...... ..... 


Total disbursements, .... 
LEDGER ASSE TS. 
Book valus of bonds and stocks , 
Cash in ofllce and bank.,. 4 
Agents balances. 


Total —— ——— " 605,063.08 

NON LEDGER ÄsSiirS, —— 

Interest andreuts due and accrued.. 5,651.40 

Gross assets. 610.714.52 

DEDUCT ASSkis NOT ADMITTED 

Agents balances over three 

months due 
Book value, 


market value 11,730.84 
Total admitted assets,, ...$ 598,977.63 


LIABILITT: 
Losses adjusted and un- ES 


11,621.90 
Losses in process or ad- 
justment or insuspense 64,490.83 


—ñ— ii — — 
Total.. ..$ 76,112.73 


 osseh.... 

Total unearned premiums.. — 
Salaries, areas, bills, taxes eie.. 000.00 
eturn and re-insurance pre "469 
Other Uebilitieb uusnenorenenuneunenn Gans 

Total liabilities.. 
Total siche BUSINES>" IN LEI iNöin. S18,810.08 
en durinz the 
Total PB received duzıny (bs ‚#1.836,833.00 
ear. 


y 
Total losses incurrea” wurıng ine 21,037.52: 


year 
‚432.82 
HS. WILSON Us Maas. 
Subscribed and Co bei — 
od Pobranıy uk to be/oro me this Sru d -.f 


Seal] FREDERICK O. BABB, Notary Pubiic. 


Ofcial Publication. 
of the United 


ANNUAL STATEMEM States branch 


of the RUSSIAN RE-INSURANOLE OOMPANY of 
St. Petersburg, Russis, on ılıw Sist day of Deosm- 
ber 1911, made to the Insurance Supsrintendent of 
the State of Illinoıs, —— to law. 
AL. 
Amount of — Cap! in Con- 
necticat, N:w York and Oblo .....$ 300,000.00 
INOOMR,. 
Premiuıns raceıived during tho year ‚$1,053,118.95 
Interest, rents and dividends,. u...» » 50,630.44 


Total inoom® suunsenernunuree *. 41108,747. as 


DIsBURSEMEN 
Losses paid ala the year .........$ 587,697.55 
827,162.74 


Commissions or brokerage....surrr« 
Salaries, fees and all other cha ges 
of oficers, olerks, agents and oın- 

loyces 500,00 

vertiuing. printkug and stallonery — 


t .........,.,.,:,0,* ..... 

ehe. 2 and salvage Corpa. 
— 35 3 .. parkinen 2 wa 8,353,45 
—3 ss rat yr* En Er 15,427.48 
Other — — a aud taxes....... 1,401.79 
Be be kuss o BED „eoonn0n0e 18,534.07 
zes .. 054 55, 28 
R Ash —— 
Book valus of bands and stooks „...$1,269,045,58 
Cash in in office and bank.. .......n... 15 0, 008.07 
Total led t8. or 618.27 

’ ONE 
Interest Kenia... due and 
DED 107 AshETs NÖT Ö 

Book value bonds over NEOE KON —5 


Total admitted oma ;; ya. 91.447,008.58 


gertteenend 18, 


Be — 


Total uai ccic vi ccxo 90447000 
Feier an Burg Id yo — 


—— — 6s a⸗si.a⸗ 
| —— * 81.100,00 


.00 
‚28 
‚04 


* 810, 549.98 ‚92, 


* 402,594.13, 


‚Deduct, feinsuranoe, 


PITAL. 
— of deposit —8 New Yor 


on ..... 


800,000.00 


Premiums | 458 year. .$2,1806,254.60 
Interests, reuts and eng he ur. . 219, ‚837.00 
ırom home lie — 5 ou 29.045.00 


rom De 
GE. neh 25.00 


— — 
.u.000++99,898,061.09 
DISBÜRSEMENTS. 
Losses paid during ysar seunaees@l, 227,799.74 
Expenses of adjustment * settie- 
ment.of 108868, ,.2 ur 020.+ 24,939.47 
Commissions or brokerage. 485,140.72 
salarles, fees and all other char 
ofülcers, olerks, agents an 
ploroes....... sonne 
Rents.. 
Advert sing, Printing and stationery, 
postage e 
Legal ass "fürnitare, üixtures 
and maps 
Underwriters board, Are department 
and salvage corps, foos, @l0 ...... 
Inspection and autveys......... . 
Repa rs, expenses aud taxes on real 


Total Income, , 


= 190,861.13 
. 6,497.83 


85,632.47 
8,567.01 


69,924.64 
4,419,83 


1,617.79 

State, insurance —— — taxes 

and fees. .. 60,992.14 
Other licenses, fees and 1aX88.. sooo 8 618. 2 
Alı other diebursemeuts,..... 213 
Remittance to home oflice 
Agents balances charged 
Loss on sale or maturity of ledger 


Decrease In book value of ledge: s8- 
BOB. sur aassssassässen« sönesseeee 279,788.01 
.$2,627,442, 56 


37,336,55 
257.275.00 
.. 4,321,531.67 
211,071.70 


802,377.83 
Total age © 58 R—— — ‚210,592.55 
LEDGER ASIET: 


Interest and = due and accrued,. 09,419,75 
Market value of real estate, bouds 
26,199,59 


and stooks over book valus sure 
Gross asset« $5,312,211.87 
DEDUCT ASSETS NOT ADMLITED. 
A —— bslances over three monıbs 
3,388.54 


50,925.00 


Total — —— 

— 

Book value of real estate . 

Mortgage loans on roal estAto,...... 

Nook value of bonds and stocke ,. 
v'aslı in oflice and * 

Agents balaneso........... 


..u.iss 


Special deposita to secure 
llabilities in Virginia , 


To‘al’admitted assots 
LIABILITIES. 
Loeses adjnsted and un- 
ald $107,903.78 


54,813,54 
$5,257,808.3/ 


rocesa of ad- 
or in sus- 
. 192,275,73 
14,901.00 
108, 170.51 
08,980.43 


. 


P 
Losses in 
—- 


ul: resisted...e.... 


Total .. 
Deduct reinsurance.. 


Net amount of unpaid losses 
Total unearned premiuıns 
Salaries, rents, bills, taxes, #t>...... 


Total ]i ee 


$_ 218,190.09 
2,023,488,55 
40,000.00 


$2,279,678.83 
SINESS IN ILLINOIS 
Total risks taken during the year, ‚sid, 210,648. 00 
Total premıums received during the 

180,222.72 


YJORR..ov0r dodunschneee ann 
yoar 80,712.6) 
JÄMESH. BREWSTER, Ü. 8. Manager. 
Subscribed and sworn to before me this 24th day 
of January 1912. 
[Seal] UCLARKSON FLOWER, Notary Public 


Offictal Publication. 
of the United 


ANNUAL STATEMENT Sites Yranch 


of the KOYAL ASSURANUE COMPANY, Lid.. 
of London, England, on the Sist uay wi wo m- 
ber 1vil, ınade to ine Insurance Superintendens 
of the »iate of Illinois, pursuant to law. 
VArılAL, 
Amount of deposit oapital in Massa- 
chusetts, New Yor. and Obid,... 


«$ 520,000.00 
ANUOME. 


 Premiums received during the year ,$i, ** * & 
83 


Interest, ronts and dividenasssaese. 
‚vos from homo off Ocsarsesu rn 

Erom — balauces previousiy 

charged ÜB so sann on nnünnn 0000. 


«20 000.00 
... 13,12 


Total income. . .$2,133,994.55 
DISBÜRSEMENT>. 

Losses paid during the year .$ 832,612,79 
Expenses of adjustınent — —RW 

ment of loasea ............. 18,066. 04 
Commissions or brokura ee ..  366.323.43 
Salarles, foes aud all oLher charges 

ot oflicers, — — aud owm- 


— .... 162,902.35 


ts ... 09,894.98 
Advertising. priuting” & siatioue ry, 
postage, etl,. ..... . 24,591.44 
—— furaiture, ixtüres und 
su... 9,449,81 
underwise) "boards, fire "deparı- 
ment and salvage corps feos etc. 30,091.92 
Inspootlon and aurvoys ............. 0,052.34 
dtate, Insurance — Ats. taxo⸗ 
u... 38,434.78 
Other lioonses, fues and. taxes ... i 
All other disbursements , sonannn.. 
Remittance to home Oflcescunusnen. 
Agonts balances charged offscreee. 


Total disbursementa ,...... 
LEDGIK Asslts, 
Book value of bonde and — 
Caah in otes and bauk. .... 
age boalanous..................... 
o a Bela n nee nneeasnsetnn . 


$1,732,127.33 
38270, 351. 2 
104,245 


04, 
801, 19, 3 
*30.00 88 


er assets.. .. ..$2,685,339, 3.04 

oN LEDGER" Asskr.. 
Interest and rents dus aud accrued . 28,069,04 
„82,0 113,997.59 


Total ı 


GroBa EB80tB 2000. 
DEDUUT AssE' Ts NO" v Abair {Er 
Agents balances over three 
months due. ..cerers$ 8,264.08 
Book. value real osiate, 
bonds and etooks over 
markut value ...u..... 111,933,01 


Kpocix! deposiia Lo secure 4 
iabilities-in Viryinis. 50,820.00 171,087.04 
..92,542,920.54 


Total admitted 55 2** 
ABLLITIES. 
Losses adjusted —9 
uaopald..... ——— ...$ 11,840.00 
Losses In process or ad- 
jJustment or in sus- 
PODSO saurer. 


n 212,497,00 
Losses resisted . dasensase 


36, 940. 00 
ET ‚0. 00 
66,588.00 


Net amount of unpaid Josses g1ı 00 
Total uuearned — ia 1,888. 387. 78 
Re-Insuranoe in Lloydesansonsonsenss 25,888.25 
S»laries, ronts, bills, taxes, etG, ..... 

Oommissions and broxera go........ 

Return andr: —— — 
Othoer Uabllitles ..... 


Total liabilities,. ...... = 623,814.83 
BUSINESs3 IN ILLINOIS 

Total risks taken during the year .. $3,974,841. 00 

Total —— received during 1 (he 

year ... 103,501,82 
Total losses ineurred "during "the 

LORR: anoananasıaa 7,170.83 
R.D. HARVEY, U. & da 
Subsoribed and sworn to before metbis Söth day 


of Al 1. 
[Seal} JAMES G. — = 
Publig 


Offtcial Publiention 
ANNUAL STATEMENT g{;%s, Unitea 
of ıhe SOUTH GERMAN RE-INSURANO& COM- 
PANY of Munich, Germany, on the älst day of 
December 1911, made to ine Insurance Super- 
intendent of the State of —— pursuani to law. 


Ü 
— ” —* capital, —— 
* 21 
1} 38* * ne 
remiums received dur.n o Are sd e 
Interests, ronts and divi ende 21333 
keceived rom home office 508,785.34 


Total income.. —*8 
LVISBÜRSEMEN' !3. 00001 
Losses paid during Le year 
Exponses of adjusımeut and settie- 

eu ol 104808 , surnn0s00.e 
Commissious or drokerage.. sononenee 
Salaries, foos aud ailother cha 

—— olorkxa. — an 

ployoe: gescsnseseeese 
Pürnitase. Axturos ⸗ 
dtate —— — taxes 

an 

lı other disbursemauts.. 

ittance to home office 


097.14 
110,116,21 
om · 

600,00 
3.5 


36, u1U.30 
gs n 170,080.21 
338 75 


013,50 
59,602.92 


Total disbursements.. „, 

LEDGER ASS 

Book value 0] boudas and —— 
Cash. in offloe and bank, 

Other ledger assets,..... 


te] l van ,+ iR „... 
* SON LE LEDGER Asse ⸗⸗⸗ 


Interest and rents du * 

Market value of Ser ta — 
and sıooks over —— 750.25 
Gross A8s0t8..... uurner arena ned. 

Lira? 717000.18 


of ad- 
sus- 


“unens 


50 en 

ılis, tazen, ci daB 
— — zn 
Een = s a 99.961,771.00 
* — a a a — * 


ie —— 


A 


5 the SEA 
cember, 191 
intendent of — 


A 

Amount of depos:t capıtal in ter 

York and Obio .... war.......... 
Premi received 88* year 

ums 

Interest, rents and dividends. 
From all other sources ... * 
Received from homo ottee. 
From eo balances 

charged o; nununnenennsnnunsnhen 


Total income. ö 
DISBURSEMEN 
Losses paid during the —— 
Expense of adjuſsteni aud 
ment of loases — 
Commissions or brokerage s 
Salaries, fees and all other MR, 
— clerks, agents em- 
ployee · 
alias „printing And st 
„Bosse etc.. .norenuensserene 
alEexXpense ........ 222· 
Uns boards, fire depart- 
ber and salvage corps, fees etc,. 
Iuspection and surveys. 
State, insurance departments, taxes 


-.nan.. 


ErERTErT 


Allother aisbursements... 
Remittance to home office... 
Agents balances’ charged off 


Total disbursements * 
LEDGER AUSB" 0 
Book valur of bonds and —— 859, 
Cash in office and — 
Agents balances.,. 
Bilıs receivable 


Total möge ansets,. 
ON LEDGER "Asse 
Interest u rents due and —* 
Other non-ledger assets., > 
Gross ansets, 4 
DEDUCT ASSETS "Nor ADNT 
—— over three 
months due 17 
Bills receivabieand u A 
on personal a 8,073.07 = 
87,230.00 


„1127084 


‚848,236.7 


Book value, bonds o 
market value 

Special deposits to secure 
liabilities in 


Total admitted assets „,... 
LIABILITY 
er: adjusted and un- 


'Net amount of unpald 

losses.. . 
Total unearned premiums . BERN 
Salaries, rents, bills, taxes Gone 
‚Commissions and brokerage „......* 
'Return and re-insurance prem! ums,. 


Total | ..n.. 
USINESSHN TEEN 
‚Total risks hm during the year .$18,197, 
— —— — GER —9— 


ferne 

Subscribed and sworn to before me this Ss a 
of January 1912. 2 
LOUIS H. MAV. Nota 


Official Publ 


ANNUAL STATEMENT 5; 


Hf the RELIANCE MARINE 5 “Ch 00 
ANY of Liverpool, Englafid, os "the 
ecember, 191], made to the 

intenden: of the Stats un —— pürsuant to | 


Amount of depos:t SEE h Pie 
York and ari-77.:727 Aabadains 00 


in: 


Premiums received during the u 8 
Interest, rents and dividends... 
Received from home office,, .. 
m sgents bslances p * 
charged ofl.. ELLIEIIITTTT 
Increase in book value of jedger unsets 
Totsl Income. u... 7* BE 
DISBURSEMEN 
Losses paid during the nt 
Expense of adjustment and settl 
ment of losses PET" 
Commissions or brokerage ..ussnses 
Balarie«, fees and all other charges of 
officers, clerks, agents and em- 
lo . 
Advertiini, printing and stationery, 
postage et sonnsn«e 
Legal —— "Turniture, äxtures 
and maps. 
Underwriters boards, fire depare 
ment and salvage corps, fers — 
Inspectiun and surveye.. 

Btate, insurance departments, "axes 
and fees. ... .. 
Otber licenses, "fees and taxus.. 

Allother aisbursements.. 
Remittance to home ofäce... 
Agents balances charged of. rare 
Decrease in book value of leiger as 
GR naar we ..... 


1,788.2 
1,20 
954, 
115,803.5 
776.98 
709.16 : 


Total disbursements..... 
LEDGER ASaßTn. 
Book value of bonds and stocks 
Cash in office and bank,.. 
Agents balance. ........ 
Bilis receivable ..ooonnoonsonsunnnnes ; 
Total ledger assete,, — Feen 
FNON LEDGER An8 ‚R, 


Interest and rents due and acoru 


Other non-ledger angets „„onuuncunee» n 
Gross aasots. 
— BR 
Arents balances over three 
months due .., F 480.69 
Book value, bonds auıd 
stocks over market value 27,102.13 


Total admitted aus 


27 


I Li? EB 
Losses in process of & 

justment or in — 8 181,88 
Louses resısted.. 441.74 


7,623.59 
Be ‚542.00 


Total.. h 
Deduect reinsnrance. 
Net amount of unpald 
losses 
Total uneurned 


remiums .......... 
'Salaries, rents, 


Ms, taxes etE. „u... 


Commissions aud brokerage ,..yin» 
Return and re-insuranoe —* 


Total habiuties vorne. 
BUSINESS INT ILLINOR 
Total risks taken during the yoaz.,.$8,8 
I —— RER —* tie 


year.. 
"WER —— 
Snbscribed and sworn to befofe me ® 


of February 1012. 
ISeall TAMES L. O'NEILL, Notary 


offcial Pullcation. 


ANNUAL STATEMENT Statene 


of the SKANDIA INSURANCE "Co V 
of Stockholm, Sweden, on the 3lst day br * em- 
ber 1911, made to the Insurance Superli 

of the State of Ilinole, — to lawv. 


Amount of de 


eponit capitalin New 
Yorz and Otı 


2* 
INCOME. 
Premiums received daring tbe year, 
Interest, rents and dividends....... 


2 * 
5010 
£ am; 


Total income. . ’ 

DISSURSEMENTE. : 

Losses paid during the year... .& 680, 

Expenses of adjustiment and —8 
meut of looses..... 

Commissaions or brokeräge. 

dalaries, tees and all ot r charges” 
of oflicers, clerks, agents em- 
ployees 

Advertising, priuting & stationery, 
postage, etc, 

State, insurance departmente. taxes 
and fees 

Other licenses, fees and taxes 

All other disbursements „..... 

Kemittance 10 home oflcee „ 

Decrease in book value of ledgeräs- 


Total disburseements 
DGE 
Book value of bonds and stock: 
Cash in oflice and 
Agents balances 


Total ıed en —5 SPY Feet 
ON LEDGER A 
Interest and rents due and 
Gran amsets 
DEDUOT ASSETS NOT ADM 
Bock value, bonds over 
market value... ...... 
Total admitted assets... 


nn n0r. 


1, 


nd 
unpaid\), .$ 49,723.34 
Losses in process of Pad. 
or In sus 


ia resisied. 

..$198, .$198,339.8 89 

Net amount of unpald }osneß ....... $ 198,8 

Total —— — 

Taxes, etc.. u... 2.— 
Total lisbilitiom .. ..unsnsnnsnee« 

BUSINESS IN ILLINOI > 

Total risks taken dur — 

Total al premiums aring {he % 

mia — men — J 
ear. uns BT. 
7 &F BERGEN & 
Subseribed and sworn to this 


1912. 
a TLOMUND HARVEY, 


Beet bie „0 X 


..... 





u % 


FNTEA 


ze 6 h RYAN 


Mittwoch ift 


honpon - Cag 


Die folgenden Wanren werden nır 
zu dieſen Preiien verkauft, wenn 
der Konpon vorgezeigt wird. Keine 
Boft-, Telephon- oder G. DO. T.- 


Beitellunigen werden ausgeführt. 


Samen: Baiits 


Modische neue Percale Waiſts, mit 
hohem Hals und langen Aermeln; 


prächtig beitictt, —Grd- 3 
451 


Ben 34 bi 44 — re— 
Schmeidet Koupon aus für MWaiits. 


Damen: Binter:Cvats 
Bolle Länge neicneiderte Goats, 


Stoffe von Winter-Dielton und Ker- 
fey, Farben Navy, 

fhwarz und grau 

Gr. 32 bis 42, ' e)» 

wert 57.50, zu... 

Schmeidet Koupon aus für GoatS. 


enfterzonfeauz, grüne warbe, 31 bis 36 
Ih breit, 6 Zu& lang, an jtarlen „Weder: 
tollen, nur 10 für einen stoupon, I()e | 
wert bis 39c, Stüd 


ee ee ee 
* Gcmeidet Koupon aus für Rouleaur. 


Auffied Swik Gardinen, 30 Zoll breit, 2% 


Yards lang, farbig „Bands“ in gelb, blau 
und rofa, beite Qualität Smwiß und gut ge 


49 


mat, 5 Paar, für einen KXoupon, 
mert 98c,-per Paar 


© -Sämeidet Konpon aus fiir Gardinen. 


Nomangeftreifte Gonchdeden, 59 Zoll breit, 
3 Yard3 lang, ihtwere Dualität, Y8c wert, 
nur drei für einen Koupon — 49€ 
© Scmeidet Koupon aus fürGouhdeden. 


End 


# nur in Schwarz, Ihön aemaht — 
750 Wert, ı 


| 100 


Blanfets für Babnbetten, gemadit aus 
Beacon Eloth,writ Seidveband ein» 26c 
gefabt, 50C Werte, äl......-un..... W 


© Scncivet Koupon ans fur Bianteis. 


Worited Gardigan Jatets für Damen — 
49 


© Shneidet Konpon aus für Jadetd. 


Glacehandichube jür Kinder, ein Glaip am 
Gelent, in lobfarbig, navy, rot und grau, 
aus feinem weichen Fell,Srößen 385c 
8 bis 10 $., reguläre 75c, zu 


© Schneidet Konpon aus f. Handſchuhe. 


Glacehandihuhe für Damen, in Elibogen- 
länge, nur in fhwarz; dies ſind „Wert— 
beim“ Fabrilat, mit drei Claips am Ge- 
lent, Größen 5% bis 71%, wirt: 95C 
fiher $2.00 Wert, Paar............ ® 


© Schneidet Koupon ans f. Handiduhe, 


finabenüberzicher, doppelbrititig, bis zu 
Hals zufnöpfbar, aute warme Chediots,— 
in braun, grau und einfaden *81 49 
Sarben, $2.50 Ueberzieher... He Hr 


TC Schmeidet Koupon aus f. Ueberzieher. 


Swenter-Eoats für Damen,ihwer nn, warm, 
einfach gewebt, awei, Talchen, weiß, 39e 
alte Größen, wert bis $1, ält......-- 


© Schneidet Konpon ans f. Swenterconts 


abe Damen-„Beits‘, gran flieh- 2 
gefütt., alle Gröben, morgen... 12 2° 


© Schneidet Koupon aus für „Veits“. 


1.00 € 3. a fa Spirite Koriets, mittlere 
— lange 59 
halter, zu...... 


ſte, aus Coutil 
Hüfte, vier Strump 


© Schneidet Koupan aus für Korſets. 


c 


50zÖlliges ſchwar zes Benritin, extra ſchwer. 


wert $1.98 die Bard, nur 4 > 1 
Yards an einen Kunden, 30..81.19 


S Schneidet Konpon ans für Bearitin. 


sau. „Lite Satin“ Sateens, permanenter 
eb, in alten Farben u. Ihwarz 19€ 
und weiß, regul. 35c Wert, Yard... 


© Sdweidet Koupon aus für Sateens. 


breite Princeh Boplins, reguläre I8c- 
alität, in Ihwarz, weiß und al- 68 
len Sarben, per Yard 


< Schneidet Koupon aus für Boplins, 


Zemek Tiichtürher, hohlgeiüumt, creme ge 
a7 reines Leinen, volle 1% VdS, breit, 
2 


ble t, 

orb3 lang, 3 Sloralmırfier, alle per- 
‚nur 2 an einen Kunden, E 1 18 
none nn . 


© Schmeidet Koupon aus f. Tiihtücher. 
—— — — — ————— 


Bexcales, voſle Yard breit, alle perfekt, in 
rotem Grund mit weißen Saaritreifen umd 
Heinen weißen Figuren, wert 121£c, 5c 
nur 20 Yards an 1 Kunden, Yard... 
C Scneidet Koupon aus für BVercaled. 
d Epufen Nühieide, ihwarz 
u. alle Sarben, 10c ee te Ac 
© Sdmeivet Koupon aus für Nähjeide. 


. ©. Kings und I. I. Glartö 200 Yard 
2. Baummollfaden, [dwarz oder 1 c 
weiß, per Spule 222* 


> ©chmeibet Koupon aus für Faden. 


Bekanntefter 


Optiker 


der Nordſeite. 


assburger, 
Lincoln Ave. 
So witaas 


Pr 
D 


einen fhervertwundeten Unteroffizier |- 


" An einer großen rheinifchen 

murbe jüngft anläßlich des Se or⸗ 
des des Marſchalls Nogi von der eher⸗ 
nen Ruhe eines —— Unteroffi⸗ 
ziers erzählt, der ſchwer verwundet, 
ohne mit der Wimper zu zucken, eine 
Zigarette rauchend, die ſehr ſchmerz⸗ 
volle Unterſuchung der Wunde ertrug. 
Wenn dort dieſe Epiſode als beſonders 
karakteriſtiſch für den Stoizismus der 
Japaner hingeſtellt wurde, ſo geht 
das, ſo bewundernswert das Verhal—⸗ 
ten des Unteroffiziers auch war, doch 
zu weit; derartige Helden finden wir 
auch in nächſter Nähe, in unſerer Ar— 
mee, und wir wollen hier von einigen 
aus ihnen berichten, ohne natürlich mit 
unſerer Liſte auch nur entfernt den 
Anſpruch auf Vollſtändigkeit machen 
zu wollen. Unſere deutſche Armee 
kann Helden aufweiſen, deren ſtoiſche 
Unempfindlichkeit gegen den Schmerz 
der Wunde mit derjenigen des Japa— 
ners durchaus rivaliſiren kann, mög— 
lich ſogar, daß einem oder dem anderen 
die deutſche Art, in der ſich ein gewiſ— 
ſer gemütlicher Humor und die Diszi— 
plin des echten Soldaten mit dem 
Gleichmut des Stoikers angenehm 
miſcht, beſſer behagt als die lächelnde 
Maske des Orientalen. Es iſt, wie 
ſchon geſagt, keine vollſtändige Liſte, 
die wir geben, aber ſie bietet einige 
ſchöne Züge, und deren Mitteilung 
wird unſeren Leſern, wie wir meinen, 
um ſo willkommener ſein, als ſie ſich 
auf dem Hintergrund einiger der herr: 
lichiten Großtaten unferer Armee ab- 
fpielen. 

Am 30. Auguft 1870 hat das 2. 
Hannoverfhe Dragonerregiment Nr. 
16, das erjt 1867 formirt wurde, fei- 
nen aroßen Ehrentag durdhlebt: Am 
16. Auguft hatte e3 unter feinem 
Dberjtleutnant vo. Waldom entjchei- 
bend bei jenem großen Reiterfampf 
auf der Hochfläche von Ville-fur:Yron 
mitgewirft und einen General und 
einen Oberiten gefangengenommen, und 
jett lag es nun, die Divifionstapal- 
lerie der 20. Divifion bildend, vor 
Met. Behaglich hielt der Aflistenz- 
arzt des Regiments Dr. Hantel in fei- 
nem Zelt die auch dem beiten Feldzugs— 
foldaten ab und zu ehr ermünjchte 
Siefta, als man ihn plößlich ftörte: 
Der Dragoner Hehrmann der 3. E3- 
fadron war auf Vorpoften verwundet 
worden und murbe hereingetragen. 
E3 zeigte jih, daf eine Kugel bie 
linfsjeitige Nadenmusfulatur in jchrä- 
ger Richtung durhbohrt, aber glüd- 
lichermweife die naheliegenden Knochen 


| nicht verlegt hatte. Während der recht 


Ihmerzhaften Reinigung der Wunde 
zündete fi) Wehrmann ruhig eine Zi- 
garre an — aber al3 der Arzt in der 


| wenig angenehmen Behandlung fort- 


| 


fuhr, rief er ihm plößlich zu: „Lieber 
Herr Doktor, nehmen Sie fi nur in 
acht, daß Sie nicht den Kragen blutig 
machen — ich habe fchon zu viel an 
dem alten gelben Ding3 mit meinen 
blutigen Fingern bherumgefchmiert. 
Wenn der ittmeifter den blutigen 
Kragen zu jehen friegt, gibt es einen 
Mordskrach.“ 


Daß die Sorge um den ſauberen, 


guten „Anzug“, der ſich in der berichte— 
ten reizenden Epiſode ausſpricht, in der 
deutſchen Armee ſich nicht auf die 
Mannſchaften beſchränkt, ſondern bei 


Mannerbeintleider, echtfarbige blaue Ser— | 
ge3, braune u. graue Caſſimeres 839€ | 
und fancy Worfieds, $2.25 Bette... 

© Schneidet Kvupon aus f. Beinfleider. 
$1.25 Hohe Koden Bontees für Kinder, ro- |} | 
ter und jchwarzer Dberteil, Patentleder 
„Euff3“, Seivequaitegi, „Non-Slip‘ 67€ 
Soblen, Größen 3 biS 8, zu. ....... 

© Scueidet Koupou ans für Bootees. 
75€ reinivniiene gehätelte Damen-Slippers, 
Sammtmolle-Innenfoblen, ımgelegter „Col 
far”, verihiedene Farben u. Seide 35cC 
f&leifen, Srößen 3 bis 8, att......- 

© Schmeider Konpon aus für Stipperß. 


den Offizieren in einem Grade vor 
Banden tit, daß fie ftärfer wirft ala die 
bärtejien Schmerzen der Wunde, be- 
zeugt ung eine kleine Anefdote, die ung 
der General der Infanterie von Lignik 
in feinem ebenjo lefenswerten mie 
wertvollen Buch („Aus drei Kriegen, 
1866, 1870—71, 1877— 78") erzählt. 
Ihr Held ift der befannte General von 
Schmidt, nach welche das 1. Pommer: 
Iche Ulanenregiment Nr.4 (Thorn) fei- 
nen Namen führt, um, wie die Aller: 
böchite Kabinettsordre vom 27. Ja: 
nuar 1889 befagt, „das Andenken des 
Generalmajors von Schmidt und bei: 
jen befonders hervorragende Verdiente 
um die Entwidlung der Kavallerie da— 
durch zu ehren und für alle Zeiten in 
meiner Armee lebendig zu erhalten.”— 
Schmidt war 1870 Kommandeur des 
damaligen Schleswig = Holfteinifchen 
Hujarenregtments Nr. 16 (jet nad 
dem Kaijer Franz Xofeph benannt), 
und ihm war das Mihgefchid paflirt, 
daß bei dem Ausmarfc} fein etwas be- 
griffsftußiger Burfche, beorbert, des 
Oberſten Koffer „nad der Bahn“ zu 
bringen, diefen, anftatt auf dem Bahn- 
hof, auf der Reitbahn deponirte. An 
Mainz erft fam der böfe Jrrtum an 
ben Tag, und nun war Polen in Not, 
denn Schmidt hatte nur die eine — 
Hofe, bie er auf dem Leibe trug. Was 
half aber das alles, der Koffer war 
einmal fort und der Krieg im beiten 
Gänge; e3 hieß alfo die Frangofen mit 
nur einem Exemplar bes unentbehr- 
lichſten Kleidungsſtückes zu befriegen. 
Am 4. Auguſt erhielt das Regiment 
ſeine Feuertaufe bei Bliesbrücken! Hier 
rettete Schmidt ſeinem Adjutanten von 
Heimbrechts das Leben, indem er ihn 
mitten im feindlichen Feuer auf ſein 
Pferd hob und zurückbrachte. Es kam 
nun die Schlacht von Vionville“ Das 
Regiment ritt (zuſammen mit den Zie⸗ 
ten⸗Huſaren) zwei Attacken, und 
Schmidt wurde am ne ſchwer 
verwundet. Als am Abend ein Arzt 
dem beſinnungsloſen Oberſten die 
Kugel entfernen wollte und dazu die 
Hoſe (der Koffer war noch immer 
niht angelangt) auffänitt, tam 
Schmidt zu fi und rief entjegt: „Um 
Gottes willen nicht die Hofe auffchnei> 
ben — ich babe nur bie eine!“ 

sn bazjelbe 9, Korps, dem die 16. 
Hufaren angehörten, brt uns ein 
Hergang, ben gleichfalls Lianig be- 
richtet; er Hat nichts Humorkftifches an 
fich, aber jeine antite Größe macht dem 
Zejer die WYugen feucht, An Saar- 
brüden, two bie Vermunbeten von Spi- 
ern lagen, erfuhr der Kommanbt- 
tenbe General dei 9, Korps von Man- 


in, D Leute bed 
— — 


—— ——— 1 


fand 

aus jenem Irüppenteil; er fragte ih 

ob er den Hauptmann von  Manftei 

fenne. Der linteroffigter antwortete 
mühfam mit aufgeriffenen Augen: 
„Gewiß, mein Kompagniechef.“ Man— 
ftein fragte Iangfam meiter: „Wiflen 
Sie, wie es ihm geht?" — Der Ber- 
munbdete antwortete: „E3 geht ihm aut, 
er ift als Held geftorben.“ Darauf 
gab Manftein dem Unteroffizier die 
Hand und fagte: „ES freut mich, daß 
Sie das ausfpredhen; ed war mein 
Sohn.” — Lignit bemerkt zu diefer 
Ezene, die beide, den General wie den 
Unteroffizier, in aleihem Maße tenn- 
zeichnet: „Diefe Szene in ihrer Ein- 
fachheit und Größe würde dem Plus: 
tarcch zur. Zierde gereichen; ein Held 
des Altertums hätte nicht großartiger 
feinen Verluft auffaffen fünnen, mie 
bier der preußifche General... . . Seit 
jenem Tage beherrſchte uns (den 
Korpsſtab) eine ſolche Ehrfurcht vor 
dieſer Heldennatur, daß wir manche 
Rauheit und übertriebene Schärfe mit 
Gleichmut hinnahmen.“ 

Wir erwähnten ſchon oben kurz das 
4. Ulanenregiment. Am 18. Auguſt 
bei St. Privat-Gravelotte diente es 
der dritten reitenden und leichten Bat— 
terie als Bedeckung und erhielt von der 
ſüdweſtlich vom Point du jour belege— 
nen Kiesgrube heftiges Feuer. Oberſt— 
leutnant von Radecke nahm das Regi— 
ment etwas zurück und wollte dann 
„Front“ blaſen laſſen. Aber die 
Trompete des Stabstrompeters war 
(man ſieht, es gibt nicht nur „die 
Trompete von Vionville“, ſondern auch 
die „von Gravelotte“) von einem Ge— 
ſchoß durchlöchert und gab keinen Ton 
von ſich. Da rief der gleichfalls hinter 
dem Kommandeur reitende Trompeter 
Rohleder, welcher vorher einen Schuß 
in’s rechte Bein erhalten hatte: „Herr 
Oberftleutnant, ich fann noch blafen!“ 
— und fchmetterte dann fein lautes und 
gut vernehmbares Gianal „Front!“. 
Später wurde er dann, troß feines 
Bittens, bleiben zu dürfen, auf ven 
Verbandplag gefchidt. Während er 
bort verbunden murbe, erhielt er einen 
zweiten Schuß in das fehon vermun: 
dete Bein. Aber der madere Trompe- 
ter „forht fich nit“, er rief nur fehr 
bergnügt: „Doppelt reißt nicht!” — 
und menn Generalmajor Burbaum, 
deffen Darftellung wir im mefentlichen 
folgen, bemerft, daß diefer Ausruf 
nicht wenig dazu beitrug, das Ber: 
trauen der anderen Leidenägefährten 
neu zu beleben, jo wird da3 ein jeder 
glauben. 

Un einen anderen Angehörigen des 
4. Ulanenregiment3 erinnert ein Mar: 
morfreuz auf dem Friebhof der Jeru- 
jalemer Kirche in Berlin. Hier lefen 
wir: „Hier ruhet in Gott unfer einzi- 


richt zufammen und tat, 
jte: e3 verurteilte Anderfien 
und Bauer zum Tode. Ueber die leh- 
ten Tage Anderfjens geben zwei Briefe 
an feine Eltern Auffhluß. Fontane, 
ber fie im 4. Bande feiner Wande- 
rungen (Kapitel Rahnaborf) mitteilt, 
nennt fie mit Recht „wahre Meifter- 
ftüde jchönen Menfchentums. Gleich 
Ihön in ihrem Kampf mie in ihrem 
Sieg. Bon Heldenfomödie und Feig- 
beitämwinfelei gleich fern, gönnen fie 
einen Einblid in ein nobles Herz.“ 
Am 29. Ditober, Morgens 64 Uhr, 
fand die Erefution ftatt. Ein Wagen 
holte Anderfjen von der Maifon d'Ar— 
ret ab. Eine Zigarette anzündend, 
ein paar andere zu fich ftedend, ftieg 
er rajch in den Fiaker. An dem Wall- 
graben angekommen, in dem die Ere- 
fution ftattfinden follte, lehnte er Nie- 
berfnieen und Wugenverbinden ab, 
Aufrecht ftellte er fich vor die Gewehr: 
läufe. „Gut fchießen,” wandte er fich 
an die Geftion Mobilgarde, „hierher,“ 
und dabei legte er. die Hand auf die 
Bruft. Dann warf er mit der Linken 
die Zigarette in die Luft und rief: 
„Es lebe der König!" — Bon neun 
Kugeln durchbohrt brach er zufanmen. 
Noh am gleichen Tage zeigte der Fe— 
ftungstommandant Dberft Turnier 
dem 4. Ulanenregiment den Tod An— 
derfieng an. Er bezeugt darin dem 
Toten, daß er die ganze Zeit hindurch 
eine borzügliche Haltung bemiefen hat 
und wie ein echter Soldat aeftorben ift. 

Fügen wir an diefe kleine Samm— 
lung noch) eine Epifode, die uns zeigt, 
in welcher Schule foldher Heldenmut 
und Veradhtung von Tod und Schmerz 
erzeugt werden. E8 ift noch dazu ein 
Kapitel vom „alten Yord“ und fpielt 
fih ab in Marienmwerder um 1809, 
al® der „Iſegrim“ die weſtpreußiſche 
Brigade kommandirte. Wir erzählen 
nach Droyſen. „Die Knaben, der 12— 
jährige Heinrich und der ſechsjährige 
Louis, hatten neben des Vaters Zim— 
mer Unterricht; die offene Tür ließ ihn 
hören, daß die Geſchichte von Mucius 
Scävola, der die Hand ins Feuer 
ſtreckt, erzählt wurde. Nach der Stun— 
de ſpricht der Vater mit den Knaben 
von Mucius Scävola und deſſen Hel— 
denmut und was ſie wohl in ähnlichem 
Falle tun würden. Natürlich meinten 
ſie: dasſelbe. So ſoll es verſucht wer— 
den. Es wird ein Blatt Papier ge— 
nommen, zuſammengeballt. Heinrich 
muß die Hand ausſtrecken — er würde 
ſich vor dem Vater geſchämt haben, es 
zu weigern — der Papierballen wird 
daraufgelegt, angezündet, und der 
Heinrich läßt ihn, ſo ſehr es ſchmerzt, 
niederbrennen bis auf die Hand. Nun 
wird Louis noch einmal gefragt; mit 
Tränen in den Augen bleibt er bei ſei— 
nem Wort; es wird eine Papierkugel 


ger geliebter Sohn, der Portepeefähn- ihm ins Händchen gelegt, angezündet, 
und auch der hält es ruhig zu Ende. 


rich Alexander Anderſſen, geb. den I09. 
November 1847, vom Feinde erſchoſſen 
in Thionville den 29. Oktober 1870.“ 
— Alexander Anderſſen war ein Ber— 
liner: Er hatte das Werderſche Gym— 


naſium beſucht und dann in Heidelberg | 


Jura jtudirt. Im Herbft 1868 trat 
er bei dem Fürftenmwalder Ulanen (den 
dritten) ein, um fein Jahr abzudienen. 
Um Schluffe des Freimilligenjahres er- 
Härte er, Goldat bleiben zu mollen, 
ging zu den vierten Ulanen (damal3 in 
Schneidemühl) über und war bei Aus- 
bruch des Krieges 1870. Yäahnrich in 
diefem Regiment. Anfänglich bei der 
Erjagfchwabron verblieben, traf er erit 
am 13. September beim mobilen Regi- 
ment ein, da& zu.der Belagerung bon 
Metz gehörte. Er machte Anfang Dt: 
tober eines der im Norden ftattfinden- 
den Gefechte mit, zeichnete fich au8 und 
follte am 16. Dftober vor der Front 
belobt und zum Offizier ernannt wer: 
den, als auf den Anruf des Regiments- 
fommandeurs: „Fähnrich Anderjfen!“ 
die Antwort gegeben werden mußte: 
„ehlt feit geftern!" — Wie war das 
getommen? — Anderffen war von fei- 
nem Quartierwirt in Garfch (zmifchen 
Meg und Thionpille - Diedenhofen), 
dem Maire M. Bauer, veranlaßt wor: 
den, in Zivilkleidung mit nach dem be- 
lagerten Diedenhofen zu fahren. Beide 
befuchten dort das fehr beliebte „Cafe 
Luremburg“, und die Gäfte des Re- 
ſtaurants jcheinen, wie fpäter einge- 
zogene Erfundigungen Elar machen, den 
Fahnrid, troß feiner Verkleidung in 
der nationalen blauen Blufe des Fran- 
zofen, als deutfchen Soldaten erfannt 
zu haben. Sie riefen ihm fcherzhaft 
zu: „Ballen Sie auf!” — Tießen ihn 
aber fonft unbehelligt. Auf der Heim- 
fahrt tehrten beide noch einmal in ein 
unweit de3 Meter Tor belegenes 
Eafs ein. Dort wurden fie erkannt 


Neues wiffenjhaftliches 
Hühneraugenheilmittel 


Sicherſtes, vernünftigſtes, zuverläſſigſtes, 
ſchnellſtes. 
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iſſen 
u — ee an allen 
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das 8* nt bon gzoßen wiffenidaft N dent 
eiftern, unermüdlicher Unterfudung u tbeit 
La osatart ’ ge ao — 
— meg f te Schmerze ven ftirbt, 
h Ihr nehmt D 
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„So muß ich e3 auch,“ jagt der Alte, 
ballt fich feinen Bogen Papier zufam- 
men und macht jeinen Buben das rö- 
mifche Erperiment oründblichft nad). 
Hreilich ift das Ende von dem Spaß 
eine tüchtige Branbiwunde, und als am 
andern Morgen der Adjutant fommt, 
etwas zum Unterfchreiben vorzulegen, 
hat der General die Hand did verbun= 
den. — „I kann nicht fchreiben, das 
hat man von den Kindereien mit den 
Sungen!” — Und nun erzählte er ihm 
die Gefchichte.“ ’ 

Bei folder jpartanifchen Erziehun 
wird die Art, in der Heinrich Nord 
ftarb, nicht überrafhen. Er nahm, 
beim Brandenburgifchen Hufarenregi- 
ment (jet Zieten) unter Sohr jtehend, 
an dem unglüdlichen Gefecht von Ber: 
failles, 1. Juli 1815, teil. Sn ber 
maldigen lImgebung der alten franzö- 
fifchen Refidenzftadt wurde Sohr, der 
außer jeinem Regiment noch die Bom- 
merfchen (Blücher-) Hufaren bei fich 
hatte, von überlegener Macht angefal- 
len; troß aller Tapferkeit der Hufaren 
nahm das Gefecht eine üble Wendung, 
und es galt, ſich durchzuſchlagen. Schon 
mancher hatte verwundet ſeinen Säbel 
abgegeben, und auch Heinrich Yord 
blutete ſchon aus zwei Wunden. Als 
ihm aber Pardon angeboten wurde, 
rief er: „Ich heiße Yorck“, und kämpfte 
weiter. Mit einer dritten und vierten 
Wunde ſtürzte er endlich vom Pferde. 
In der Nacht vom 6. zum 7. Juli ent— 
ſchlief er nach ſchweren Leiden. In 
Klein⸗Oels (Schleſien) wurde er im 
Oktober 1815 beſtattet. Der König 
wünſchte, daß das Eiſerne Kreuz, das 
dem Lebenden zugedacht war, „auf 
das Grabmal des Gebliebenen als ein 
Andenken an ſeinen rühmlichen Tod“ 
geſetzt werde, „und daß die Teilnahme 
Ihres Königs Ihrem (des Vaters) 
Schmerz zu einiger Linderung gerei— 
chen möge.“ 

Deutſcher Heldenmut, deutſche To— 
desverachtung! Mögen ſie unſerem 
Heer nie fehlen! 

Wieviel Arten Wirbeltiere gibt es 
heute? 


Die Antwort auf diefe Frage 
geben, bat große Schwierigfeiten; 
denn e3 ift natürlih möglih, daß 
mande Wirbeltierarten auf der Erde 
eriftieren, die noch nicht befannt ge- 
morden find, während andere im Aus- 
It begriffen find. Xroßdem ver- 


zu 


uht Hänfham auf Grund genauer 
erechnungen in der „Science“ menia- 
ftend zu annähernd richtigen Ergeb- 
niffen zu gelangen und gibt dabei fol- 
gende Zahlen an: Säugetiere 7000, 
Vögel 20,000, Krokodile und Schild- 
tröten 300, Eidechfen 3300, Schlan- 
gen 2400, Trofcharten (außer Sala- 
manbern) 2000, Salamander 200 und 
dr 12,000. Das ergibt eine Ge- 
ammtzahl von 47,200 Arten Wirbel- 
tiere! Wenn eine neue Sintflut füme, 
fo müßte alfo die Arche Noah fchon 
die Größe eine modernen Ogeanriefen 
haben, um alle biefe Tierarten aufzu- 
nehmen. 

— Fatale Zuftimmung — Wirt: 
„Das Ser in dem Sie übernad)- 
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Haushalt-Artikel für das kalte Wetter 


Das FairSperial |} 
Indberted Bead 
Fringe Gaslicht, 
ausgeſtattet mit 
beſtem Mantle, ted Gas Bogenlicht 
Luftloh, Inner |fhön Finifhbed in 
Eylinder ıt. Bead | weißer Emaille u. 
SringeSchirm, in | old, ausgeftattet 
4 Farben Strob, | mit beftem Mantle 
—WB grün und | Inner Ey Linder, 
7 Pilot Bypaß und 
unten geſchloſſener 
Alabaſter Glode. 
Wirft eine Fülle 
weichesLicht dahin 
wo be⸗ Ä 
nötigt..... #* 


Das Linco Inver- 


Kriftall, 71 c balter 
vollitändig: 


Schirm, 


Maſſiver Guß— 
mefiing Combin’'n 
Glas ımd Seifen- 
behälter, ſchwer 


nickel⸗ 39€ 


plattirt... 


Schw.Meffing ni- 
delvlatt.Bademwan- 


ne Seifedifb € 
MOTgEN. .... 23c 





Der mohlbel'te 
D’Eedar Dil Mop 
madt das Haus: 
reinigen 3. Streu: 
de, reguläre 75c 
Größe, morgen 
ür 

59e 


nur..... 


Spart die Eisrechnung, 
Winterfenſter-Elsſchrant, 
paßt an Fenſter, gem 
von galvniſirtem 8 
Stabl, ar. Kam 1.59 


$1.10 Trittlelter, 
Vail Shelf, 6 
bo, zu 


Diefe prächtige fünft- 
lexiſche eleltx. Lampe, 
mit tiefem Ratſed Blu⸗ 
menentwurf 
und 
farbigem Colonial 


ür diefen Ber: 
Berlauf,nur... 


— — — — — 


Schwere 
eiferne Abfalllannıe m. 
rn Dedel, 

werer Bale, © 
redutz. auf. ...- 2 


mit 


su 720 


Sechſter Floor 


"hl 
ap 


Combination Gas- ır. 


) edrabtet u. vollitändig mit 
ülligeee- bas it, 


ihönem 


ſehr pegiell 

250 

— Das wohl⸗ 
befannute 
Ideal eleltr. 
Bügeletien, 
bolle 6 fd. 
Fam.-Größe 


2.25 


\ > 
Auswahl vd. 
alvdanifirt 


hal⸗ 
ter 


Badebraufe, beite 


$2.25 Kreamer Blod p 


Tin Wafchleffel, 16-Ung. 
Kupferboden, Nr. 9 Grö- 
Be, morgen 

J 


.1.59 


$1.20 verftellb. Pin Folds | 


| ing Gardinenitreder, 
| Größe TX12 Fuß, au 


ut 


45c Cplint Wafchlörbe 
morgen “6 
er — 


Fanch 
Papier⸗ 
Körbe, 


29e 


‚söe Quali» 
tät DA Fuß⸗ 
boden = Wiop, 
morgen zum 


u. 206 


8Uc Eichenbolz- 
Medizinihranf, 
mit Shelves, zu 


58c 


Walnüſſe — Fanch 
neue ſchwarze, 
das Red 

Cream of Barleh 
Brealfaſt Food — das 


156 Packet 
Macaroni oder Spa— 


All I abetti, fanch impor- 
A | tixte, 1 fd. 
N | Badet 


Buchmetzenmebl 
Echtes Nem Vorler — 
5 Pfd. Sad, 
für 
PR — zus 
Fducator, fteri- 4 
Hifirt, Radet.... 15c 

Weihidaligee Wal: 


nüffe — Fanch 
neue talif,, Pfb.. 23 


Banc gemiſchte 
Nüffe—alles 
Pfund 

Roſinen — Fanch 
Seeded, 1 Pfund 9e 
Packet 


Aepfel — Extra 
— ‚gonatban, Bu: 
bel-Rifte 
re 


Mehl — 
Faß ir 
VL san ne 
. —— 10 Pfd. 
eſt granulirtes m 
gelbes Mieies 25e 


Datmeal — 10 Bid. 
beit gerolltes, 


Eerefota, 4 
‘ 


u Banch Caro 
ina Ktop!, das 
ee: 


— VE CE. 1 —— — — 0 — — — — 


— — — — — — — 


Ene ſichere Bank — mit $8,000,000 Ra» 

al und Ueberſchuß. Die Altien dieſer 

ind das en ber Uttionäre 
A Narional Bank von Chicago. 


Eine bequeme Bant—belegen zu ebener 
Erde in dem Gebäude der Erften Natios 
nal Ban an der Nordiveitede von Mons 
zoe und Dearborn Str. 


Eine Bank der Höflichkeit — mo prompte 
und wirffame Bedienung jedem Kunden 
geboten wird, mo Kontos erwiünfcht und 
gefchätt werden. 


Eine Sparbant— ws 8% Binfen das 
Sabre ng merden und Spezialeinlagen 
efondere YAufmerffamfeit erhalten. 


First Trust and 
Savings Bank 


James B. Forsan, Präfibent. 

Emile RK. Boifot, Bigepräfibent. 

a 
Wollen Sie reih und 
felbAftändig werden? 


Daß Geheimniß Tiegt in bem 
Wörthen fparen, ohne basfelbe, 
ganz nleich, wie groß eines Mans 
ne Cintommen, tft Reichtum und 
Selbſtändigkeit unmöglich. Bey 
innt jetzt, Euer Geld zu ſparen 

ir begabten 3% Binfen auf 
Spar-Unlagen. — Binfen halb» 
jähelid) guigefäirieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. und Larenbee Str. 
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Mittwoch— Zwei 


ER 


Then —2 
ES 


Tr 
F er Berbeiferter Del: 
Gasheizer, 18 | geizofen, 25 Zoll 


Zoll Hoch, Gilt hoch, mit ſchwarzem 


Top und Baſe, Emaille-Finiſh, vier 


Ouart Behãlter und 
und. dauerhafter | ,;, yefte Sorte fie: 


Meffingbrenner | rer Meffing-Brenner 
wärmt einlift raud: und ge 
Bimmer bon ge= ruhlos und beist 
möhnlich. Größe ein Zimmer bon gut 


„n.jter Größe; 34.00 
2. regul. 1.50; wert, morgen zum 
fpeziell zu 


98 | 2.79 


Siebenter Floor 


. Jams — 
Butter — Mun- ‚ fortirt, das 
ger’s feinfte Erea- ' Glas 
merb — ‘ 
Bund... 06€ 
: 2 * Fanch 
alif. gedörrte, 
re I6c 
— — Fanch 
neue Santa 
Slaca, Bund... LOC 
u Citronſchale 
— Fancy, 
EEE sen le 
Grape Fruit Fanch !c 
große Florida, Te die Büchfe 
jede ana 
Aepfel Fanch Koch⸗ Tomaten — 
äpfel, 10 ® lc neue folid ver- 
TIRND. .. n0u00u«s vackte, Büchſe.. 
Kartoffeln — Fauch Erbſen— 
9” 
250 


— = k yanch 

Manzanilla, vol: 

le Dt, Sars für. 25 
Stuffed Dliven 


Sanch, die Spargeln - 
Slaiche... ...106 California weiße 
2% Pfund 


Biirfiche, fanche> = 
a SDE | Bine 


Gider— Echter 
gelocht, Ot⸗Jar. 


Gallon 
nase 


Drum, hochfeine 
Sorte ‚für 
Corn ni 
berpadtes € 
Büchſe 


—— 
Rumpfin_- 

neue erira folid 

verp., Nr. 3 Bül.. 


eleftr. F 
ture3 in bruſhed Meſſing od. oridirt. | 
Finifhes, extra ftarfe Arme u.Stange nial 


3 4 
eleftv. Gloden....... “u 


— — — [0110000001100 — 


Meſſing ni—⸗ 
3. | Zelplattirte 
Combination 
Glas 
—— — 


‚59e 


Sorte Gummt, 5 F... 


Monarch, 


35e 
Süßer Nepfelcider—- 
3e 
Butterine — 5 Pfd. 


89e 


Fanch neu 


Limabohnen — Yan 
neue fleine grüne, 


... 19€ 
Fanch 
i12e 
Sanch neue 


Wisconfin, füß, 14c 


Fanch 
10e 


Fanch 


Fix⸗ Stransth Blau 
u. weiß emaill. 
waffer —E Ro » 
cher, Inftdichter 
Dedel, Protect’n 
Stahl u, Asbeft 
Boden, brät od, 
Ioht Stew auf 
allen Defen, 3 


Beste... BIC 


— — 


Dieſe prächtige Colo— 
Gas Portable, 
vollſtänd. mit Lindſah 
Brenner, Mantle, Ey— 
linder, 6 F. beſtes Mo⸗ 
hair Tubing u. präch— 
Inter Rofen bemalter 
Busen Eatım, fehr 
peztell fiir 3108 
dief. Verlauf..* .95 


0 


Gas od. 
elettriſche 
Bibliothel 
Leſe— 
Portable, 
in Brut: 
ihed Braf 
Sinifd, 12 
\ 3. Sauarı 
f Art Glas 
Fe Schirmin 
ee Io Amber. 
vd, grün 
l Dean paſſ. Beadfran⸗ 
ſen, ſehr m i . 
en une .95 | die Luft feucht 
und rein, fpart 


Möbel und Doltorredinungen, 
aroße Zize, morgen au 


und 


Der _mohlbe- 
tannte SaboXir 
Moiitener, Hält 


SIE | mit 


Bade 
wannelig 
gemacht 
don Hart» 
bolz, did 
geftrnißt, 
Ichwerer Hans 
Rubber. 


Weather Strivs, vedugzirt 
Eure KRoblenrehnung und hält 
die Wohnung warm während 
des falten Wetters, Holz und 


Rırbber, : 100 Fuß, / 
a 


ger 


2 a 

LINE 

LTR ICE 2 
LH RZ „N 


Fuller = Warren 
Hot Blaft Heig⸗ 
ofen, — 43 Boll n 
hoch —nidelver= | Univerfal Bafe Brenner, 
ziert, mit Dram|mit fdwerem Nidel » Be: 
Genter Grate — | flag, Qualität garantiert 
gemacht umd ein!von gleiher Güte tie * 

er Heizofen — beſten, ein extra guter Heig— 
re ofen, $29.00 Wert, mot» 

Y ’ 


1.25 


gen au 


23.50 


Einfaufstage—- Donnerstag 


— — ——— — — —., 
Zucker—20 Pfd. fein granulirter, mit Or⸗ 
der von $1_ od. mebr (Butter, But- y5c 
terine ı. Mebl ausgeidhlofien), für. *® 
Kirſchen — 
eingemachte 
regtläres 3350 22 c 
MB, BE... 
Pineapple Cubes 
in Glas, reguläre 4% 
an, u $ 
toßes Jar 35c 


für 
Echter ſchwarzer ge— 
mablener Bfeffer® 1 c 
das Pfund a 
Ester —— Sage— 
Ihhmian, Mario: 
ne ları.. 4 
New England Mince 
Meat — das 9e 
Packet « 
Käſe = mg Volle 
rahm Wislonſin 23 
das ende 
Käſe * Fanch im— 
portirter Roque⸗ 
fort, re dc 
R. ER. oder ©. D. 
- | Blum Budding — ein 
u Büchfe 


Lang’ | Prima Fleii 
Kirſchen, Erima Fleiſch 
Native Roumditeal — 


ihöne Schnitte, > 
BIUND. 4 -000«n0 16c 
— — 
friſch gemFdacht, 2 
8 Bund. ....... 25c 
Vork Loins — 
ch lleine, das 
Pfund 
Bene — Frtiſch 
oder gepölelt, 
Bruns —— 1 Te 
a Chops ⸗Ex⸗ 
tra fanch, 
1214c 
Spring Cbidens 
Friſch gerubft, 
Pfund 
Fanch Frühſtückſpeck 
Sugarcured, 
das Pfund 
Sa Sugar Gured 
Scinten - 
das Pfund be 
Faneh yräſervirte 


Feigen, reguläre 21c 


2dc Jar für.... 


Fan: 


ZU, a &. 


anfriedengeliellle Kunden 


Hit genügender Beweis daß umfere 
witienichaftlide Methode der Unters 
fuchung ‚und Heilung aller Fehler 
der Augen der einzig richtige Weg 


#t um Cure Augen ımterfndhen und Eure Gläjer amgepakt zu erhalten. — 
Nicht nur eine gewöhnliche Augen-Unterfuchung, fondern eine durchaus zuver⸗ 
läffige wiffenihaftlide Gramination durch Erperten. 


Unfere eigene Schleiferei in unferem Geichäft. 


Eure Linfen fleifen. 


Kommt und feht wie wir 


Volftändigites und feinftes optifches- 
Geichäft in Chicago. Wır nehmen ben 


"ganzen 8. Floor ein. 


Nehmt ben 


Elevator. 


Schiffskarten! S 


von und nach Europa. 


Geldſendungen, 


nstariej} 
ausgeſtellt. 


Vollmachten 
Erbſchafſten 


einge» 
gogen. 


K. W. Kempf, 


120 N. La Salle Strasse. 


Gonziagd offen vom 9 Dis 12 Ne. 


Rheumatismus 


in jeder % 
die U. 8. 6. atismus Kränt 
bepadet frei). 
Imittel in 
berfagen, In 
bon 2. Brauns 6s., 


o frifh oder alt, ift heilbar durch 
hdeum eu 

Unfere dmmi 
un 


Ss01—803 
MILWAUHEE Av& 
—— COR. CHICAGO AYE. 


ifa‘ 


= 


\ 


| Billiger als irgendwo. 


Kommt und überseunt End). 
Nah Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antto 
Berlin, Oderberg, Wien, Budaneft, Tem 


und allen Plägen in Europa, 


in 1., 837.50 in 2. Rajite, 
Extra Billig in 9. Alaiie. 
Schnellzug nah New York ohne Umfteigen. 
. 3 eberza ang 
Keinerfe Unannehmlichkeiten 
Verſpätung im Hafı 
Unnuͤe Auslagen. 


chiffskarten 


Bon New York nad Rotierdam 345. 00 


mit Gepäd, 
en. 


J. V. ZINNER & CO. 


Difen 8 Morgens bis 6 Aben>s. 
ale 619 @. North Avenue, 


Größte dbeutchungariiche Anentur in Chicago, 
140 R. Dearborn Str., Ede Randolph St, 
Sonnt. —18, 


u 
DOften 8 Weoegens bi 8 Abends. Sonnd I— 
otsbtbefad 


det 
Is 
t 
en 


— Den’ Durft nad Unfterblißlit 
En man meiftens mit Tinte zu ie 
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